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548 Beſchreibung Chur⸗Bayeriſche

1699 , Wapen / da gleich etliche roo . Kegelund Regen⸗ Entbindung Ihr . Maj . der Roͤm. Koͤniginbeyzu,
Granaten / wie auch 12 . vierpfuͤndige Stuͤcke mit wohnen : Geſtalt dann dieſelbe auch den 8. Vec .

ihren Stern⸗Feuernund einer 8yrandela von 200 , 28. Nov. ungefehrhalb T. Uhr Naͤchmittage gluͤck⸗

Kaqueten dieſeErgetzung beſchloſſen haben. lich entbunden worden / und eine ſchoͤne Prineeſſin zur

Den 26 . 16 . Nov. iſt die verwittwete Fr . Her⸗Welt gebohren / welche den9. dito durch den Cardi⸗

zogin von Hannover wiederumb von Modena zu nal von Collonitſchgetaufft / und ſelbiger die Namen

Wien angelanget / und gleich wie ſie zu Anfange des Maria / Joſepha/ Benedicta / Antonia / Thereſta / Ka⸗
Aprils ſich dorthin erhoben / umb bey der Entbin⸗ veria/ Philippina gegeben worden / woben beyde Kaͤyſ.
dung der Fr . Hertzogin von Modena als ihrer aͤltern Maj . und die Aelteſte ErtzHertzogin zu Gevattern

Tochter zugegen zů ſeyn / alſo nunmehr auch der ) geſtanden .

Chur⸗Bayeriſche Geſchichte .
91 Nter dieſen war die vornehmſte / jedoch ſehr den / daß alle Theile deſſelben galm geſund / derMagen

Chur⸗Prin . unangenehme / das Ableiben des Chur⸗ aber voll zaͤhen Schleims geweſen / wannenhero man

0585151 Printzen von Bayern Joſeph Ferdinands / bereuet/ daß man nicht der Medicorum Gutbefinden

oonF.
i

auf welchen bißher ganz Europa das Abſehen ge / gefolget / welche zum Brechen gerathen . Der Coͤr

habt/ daß durch Ihn hinkuͤnfftig die Mißverſtaͤnd per ward hernach den Y. Febr . Abends umb 10. Uhr

nuͤſſen zwiſchen Ihr . Kaͤyſ. Maj . und Franckreich in einer Trauer⸗Caroſſe in Begleitung von 200 ,

wegen der Spanſſchen Succellion ſich verliehren / weiſſen Wachs / Fackelnindie groſſe Kirche zu Bruͤſ⸗
undEr verhoffentlich dermahleins die Spaniſche Kro⸗ ſel gefuͤhret/ und in das daſelbſtige Gewoͤlbe nebſt dem

ne erhalten wuͤrde ; wie unten in den Spaniſchen Ertz Hertzog Alberto beygeſetzet. Er war geboh⸗

Geſchichten mit mehren wird zu ſehen ſeyn / was an ren An. 1692 . den 28 . Octobt. wie in dem vorher⸗

demSpaniſchen Hofedißfalls palliret. Welches alles gehenden L . XIV . f . 307 . zuſehen / und hat alſo
aber nunmehr durch dieſen unverhofften Todesfall kaum ſechs Jahr und etwas mehr denn 3. Monate

hinwegfiel : Und zwar ward anfangs davor gehal⸗xin dieſem eben zugebracht / u vieler Verſtaͤndigengroſ⸗
ten / daß es mit der Kranckheitdieſes Printzen auf die ſen Bekuͤmmernuͤſſen/ welche dergeſtalt nichts alsei

Kinder⸗Pocken hinaus lauffen wuͤrdez andere aber nen traurigen Erfolg von vielen Unruhen bey kuͤnff⸗

nahmen wahr / daß die Natur Anzeigung zum Brechen tigem Todes⸗Fall des Koͤnigs von Spanien vorher

zeigete / wolten Ihme alſo mit gelinden Brechtruͤn⸗ ſahen . Worauf ein Sinnreicher Mann folgende
cken zu Huͤlffe kommen . Grabſchrifft des verblichenen Printzen abgefaſſet :

Der Churfl . Leib⸗Medicus aber Don Lovis ver - En Princeps Emanuel , Princeps Electoralis ,

meinte / daß der Printz zu ſchwach waͤre ſolches aus⸗ hic jaceo : Inter Viros Puer , cujus nuper Vagi-
zuſtehen/ undſolte man lieber der Natur ihren Laufftus per Orbem vagabatur : Nomine Magnus .

laſſen : Wardalſo gantzer 6. Tage lang keine Artzney Omine Major, Bonà Auſtriacà Proſapià Maxi

gebraucht / der Printz aber von Tage zůu Tageſchwaͤ⸗ mus . Per Orbem me tulit Fortuna , per Regn⸗

cher / und ſchien zivar Donnerſtags den 5. Febr . Vor⸗ Kegumque Aulas Fama , per æthera Fatum , ac

mittag / als ob ſichs etwas zur Beſſerung anlaſſen Kternitatem Mors : Jaceo inter coronandos
wolte / aber des Nachmittags befiel ihn eine Ohn⸗ſine controverſia coronatus : Inter æmuloc

macht / welcher andere folgeten / und dermaſſen uͤber⸗ æmuliscarens : Antequam orbe Elector , Cœlo

hand nahtnen / daß Er umb 2. Uhr in der Nacht die electus : ab Imperio ad Empyreum erepto ap -

Sprache verlohr / und bald hernach in Gegenwart plaudit Orbis & me Orbus Pater . Elliche Tage

Sr . Churfl. Durchl . des Hrn. Vaters / des Marquis hernach iſt auch ſein erſter Kaͤmmerling Jolephos
von Bedmar , des Spaniſchen Abgeſandten und an⸗ Clemens Joachimus , Graf von Tattenbach Todes
derer vornehmen Herren / Todes verblich . verblichen .

Der Churfuͤrſt / als er dieTodes⸗Noth des Prinzen Jeßzt erzehlter Verluſt iſt aber einiger maſſen erſe⸗Kmalt
ſahe / rieff Er aus groſſer Betruͤbniß uͤberlaut : O ſtzet worden / indemdie Churfl . Gemahlin den J. Aue. hmn
GDtt / nimm mich aus der Velt / und erhalte meinen einen Jungen Printzen zur Weltgebracht / welcher

Sohn / bezeigete ſich auch weiter nach geſchehenem derdritte von derſelben / das vierte mahl aber iſt / da

Ableiben ſehr klaͤglich/ varf in Unmuth die Peruque Sie umb eben die Zeit des Jahres und Monats ne⸗

von dem Kopff / zerriß die Kleider / und fiel in eine dergekommen / indem die erſtgebohrne Princeſſin den

Ohnmacht / ſo daß man Ihn in ein ander Zimmer J . Aug. 1696. der erſte Printz den 6. Aug . An. 97.
tragen / und zu Bette bringen muͤſſen : Die Churfl . der andere den J . Aue. An . 98 . und nunmehr auch

Gemahlin / betruͤbte ſich nicht weniger zumhoͤchſten/ der drittte an eben dem Tage den §. Aug . gebohren
und muſten ihr Herzſtaͤrckungen bringen . Um] ſworden . Se Churfl . Durchl . ſollen ihn der Kirche

8. Uhr fuhr Se. Churfl . Durchl. weg nach Veurne,gewiedmet / und deßhalb den Pabſt zu Gevattern ge⸗

umb ſich der Gedancken zuentſchlagen / und da nichtf beten haben / auch daher ihn in der Tauffe / ſo den

zugegenzu ſeyn/ wo Sie ſo ein theures Pfand verloh⸗30 , Nov. geſchehen / lnnocentius nennen laſſen.
ren . Bey Oeffnung des Leichnams hat ſich gefun⸗

Chur⸗BrandenburgiſcheGeſchichte.
Veglagr ( En 25. 1h. Jan haben Sr . Churfl. Durchl . ſhaltDeſſan / Fuͤſt Johann Georgen II . und Ir .

Marckgraf JHr. Bruder Marckgraf Philip Wilhelms Henrietten Catharinen / gebohrner Princeſſin von

Phil ' pr U 0 i Pri 11 1 n⸗ 16 * 7 7 4 0 eſſe
bWSllhäns

Hochfl . Durchl , mit der Princeßin zu An⸗Oraage , juͤngſter Princeſſin Tochter zu Deſſau
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Waldenſer .
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Beylager / und in dem folgenden Monat Lebruario
Dero Einzug in Berlin gehalten : Es ward auch

den 26 . deſſelben Monats ein praͤchtigesFeuerwerck
angezuͤndet/ in deſſen anderm Actu zwey in einan⸗

der geflochtene Hertzen / auff einem Roͤmiſchen Opf⸗

fer⸗Altar ſtehende / in weiſſem Feuer brannten / mit
der Uberſchrifft : klammeſcit uterque . Zu deſſen

Rechten befand ſich eine mit Lorbeerenumbwundene

pyramide , an deren Piedeſtal ein Baͤr / oben aber

in einem mit Palmen⸗Zweigen umbgebenen Oval

unter einen Chur⸗Hutte brenneten die Buchſtaben :
V .I . C. M. B. N. P . A. ( Vivat Johanna Char -

lotta , Marchioniſſa Brandenburgica ,Nata Prin -

ceps Anhaltina, ) zur Lincken an einer andern P⸗
ramide war die Inſcri ption : V. P . W. M. B.
( Vivat Philippus Wilhelmus Marchio Brand . )

Den 13. Mart . lieſſen Se . Churfl . Durchl . eine

Declaration publiciren / die Annehmung der ver⸗

triebenen Waldenſer betreffende / welchem Exempel

hernach die Herren Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel
und Darmſtatt / die Fuͤrſten von Naſſau / und ande⸗

re Staͤnde des Reichs gefolget / und dieſen Vertriebe⸗

nen unterſchiedene Oerter zu bewohnen und anzu⸗

bauen angegeben .

Weil auch mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . uͤber das

Ceremoniel wegen dero Chur⸗Inveſtitut an dem

Kaͤyſerl . Hofe eine Zeit war negocüret / und ſolches

nunmehr eingerichtet worden / ſo haben die bey⸗
de Chur⸗Brandenburgiſche hierzu Gevollmaͤchtigte /
als Herr Otto Magnus Graf von Doͤnhof/ Churfl .

geheimer Rath und General⸗Kriegs⸗Commiſſarius ,
und Herr Chriſtian FriedrichBartholdi / damaliger

Churfl . Relident an dem Kaͤyſerl. Hofe und Hof⸗

Rath / wobey ſich auch Herr Perlius wegen der Fuͤrſtl.
Brandenb . Haͤuſer Baireuth und Anſpach befun⸗
den/ und die geſamte Hand mit an der Inveſtitur ge⸗

nommen / den 20 . 10 . Aug . dieſelbe in der Kaͤyſerl.

Favorita folgender maſſen empfangen : Es ließ nem⸗

lich der Kaͤyſerl. Obriſt⸗Hofmeiſter Graf von Har⸗
rach etliche Tage vorher den Herren Geſandten zu

wiſſen thun / daß Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ihnen die Be⸗

lehnung allergnaͤdigſt ertheilen wolten / da —

hero ſich dieſelbe dazu bereit gemacht / und ermeld⸗

ten Tags umb 12 . Uhr nach geendigteim Rath mit

5. Caroſſen / deren die zwey erſte mit 6. die drey an⸗

dere mit 2. Pferden beſpannet geweſen/ in einem an⸗

ſehnlichen Gefolg und ſchoͤner Liverey nacher Hof be⸗

geben/ und ſaſſen die beyde Herren Urincipal - Ge⸗
ſandten in der erſten/ in der andern aber zwey Cava⸗

liers / in der dritten vorgedachter Herr Pertius , in

der 4.wieder zwey Cavaliers / und in der 5. die Se -

cretarii : Dieſe / wie auch Herr Perſius , und die

Cavaliers ſtiegen vor der Favorita aus / und giengen
zu Fuß voran ins Thor / allwo die Schweitzer im Ge⸗

wehr ſtunden : Der Herren Princi pal -Geſandten
Caroſſe aber fuhr uͤblichem Gebrauch nach allein

( weil zur Zeit dergleichen Belehnungen keine andere

Caroſſen / auch der Ambafladeurs und Fuͤrſten / nicht
hinein gelaſſen werden ) in den innern Hof vor die

Stiege / und giengen hierauff in guter Ordnung
durch den Ritter⸗Saal / und die daſelbſt zu beyden
Seiten rangirte Hatſchier⸗ und Trabanten⸗Garde
in die erſte Antichambre , daſelbſt blieben ſie / biß

Denckwuͤrdiger Geſchichte . 74⁰

betleideten Thron unter einem Carmeſin⸗Datnaſten
Baldachin geſetzet/ Deroſelben ſtellten ſich zur Rech⸗
tender Ober⸗Hofmarſchall Graf vonMansfeld / Fuͤrſt
zu Fundi, mit dem bloſſen Schwerd / zur Lincken aber

der Obriſt Caͤmmerer Graf Maximilian von Wal⸗

lenſtein / als nun dieſe und uͤbrige Kaͤyſerl. Mini⸗

ſtri , welche bey dergleichen Actu ihre Oflicia ver⸗

richten / ſich in Ordnung geſtellt / winckten Ih. Maj.
dem Herrn Grafen von Wallenſtein / die Herren Ge—

ſandten herein zu fuͤhren/ welcher mit einer dreyfa⸗
chen ſo genannten Spaniſchen Keverenee ruͤckwerts

an die Thuͤr des Gemachs gieng / und dieſelbe em⸗

pfieng / und ſich wieder an ſeinen Ort begab/ hier⸗
auff kamen die beyde Herren Churfuͤrſtl . Geſandten /
und hinter ihnen der vorgedachte Fuͤrſtl . Culmbach⸗
Anſpachiſche ;ſo bald ſie ins Zimmer traten / knyeten
ſie alle drey nieder / welches ſie auch in der Mitte des

Zünmers zum zweytenmal thaͤten / da dann Ihr .
Kaͤyferl. Maj . den Hut etwas abnahmen / doch gleich
wieder auffſetzten / an der Eltrade machten ſie die

dritte Kexerence oder dubmiſſion , auff den Knyen
bleibende / und that der Herr Graf Doͤnhof ſeinen
Vortrag in einer dem Reichs⸗Stylo gemaͤſſen wohl⸗
gefaſten Rede / mit Bitte / Sr . Churfl . Durchl . die

Belehnung allergnaͤdigſt zu ertheilen : Hieraufff
winckten Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . dem Reichs Vice⸗

Cantzler Herrn Graf von Kauniß / welcher mit ge⸗

woͤhnlicher Reverencẽ hinzu trat / und knyend den
Befehl bekam / die Antwort in Ihro Namen zu thun /
welches derſelbe auff jetzt gedachte Weiſe an ſeinem
Ort unten bey der Ettrade zuruͤck tretende in ge⸗

woͤhnlichen Lerminis verrichtete / und den Herren
Geſandten andeutete / daßIhr . Kaͤhſerl. Maj geneigt
waͤren/ die verlangte inxettitur zu ertheilen / und ſie
zu Abſchwerung des gewoͤhnlichen Chur⸗Eydes zu
admittiren . Dieſem nach ſtunden die Herren Ge⸗

ſandten auff / traten mit einer doppelten mehrgemeld⸗
ten Reverence auff die Eſtrade , und begaben ſich
ſtracks vor dem Thron auff die Knye / doch daß der

Culmbach⸗Anſpachiſche hinter dem Herrn Grafen
von Doͤnhof ſich hielt / Ihr . Kaͤyſerl. Maj . hatten

inzwiſchen Dero Hut und Handſchuhdem Cammer⸗
herrn Graf Theodoro von Sinzzendorff / welcher
dazumal in der Auffwartung war / gegeben / und

nahm hierauff obgemeldter Obriſt⸗Cammerherr von

einem Kaͤyſerl. Kammerdiener das Evangelien⸗
Buch / legte ſolches auffgeſchlagen Ihr. Kaͤyſ. Maj .
auff den Schoß / ſo daß der Obriſt⸗Hofmeiſter / wel⸗

cher neben dem Ober⸗Hof⸗Marſchall ſtund / ſolches
zur Rechten / und er Obriſt Cammerherr daſſelbe zur

Lincken mithielten / die beyde Herren Principal - Ge⸗-
ſandten legten die Finger auff das Evangelium / und

ſprachen den Chur⸗Eyd / welchen ihnen obgemeldter
Reichs⸗Vice - Cantzler vorlaß / von Wort zu Wort
nach / der Culmbach⸗Anſpachiſche Geſandte aber / ſo
hinter dem Herrn Grafen von Doͤnhof knyete/ faſſete
nur deſſen Mantel an / nach dieſem nahm Ihr . Kaͤy⸗
ſerl. Majeſt . vom Obriſt⸗Hof⸗Marſchall das bloſſe
Schwerdt / reichte deſſen Knopff den Gevollmaͤchtig⸗
ten dar / welche denſelben mit tieffſter Reverence

luͤſſeten / Ihr . Kaͤyſerl . Maj . nahmen darauff Dero

Hut und Handſchuh von demCammerherrn wieder /

Ihr . Käyſerl . Maj . aus Dero Ketirade ſich unter woͤhnlichem Kniebeugen von der Eltrade auff ihren

und bedeckten ſich/ die Geſandten aber traten mit ge⸗

vorigenZ33 3
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vorigen Ort / dabey Ihr . Maj . den Hut wieder wie

vorhin ein wenig abgethan ) da dann der Herr Bar⸗

tholdi eine wohlgefaſte Danck⸗Rede mit Verſiche⸗
rung Sr . Churfl . Durchl . allezeit getreueſter Devo -

tion und angehaͤngtem Wunſch vor Ihr . Kaͤyſerl.

Maj ſtaͤtige Wolfahrt abſtattete . Als ſolche geen⸗

diget / giengen die Herren Geſandte mit dergleichen
Reverence , als bey deren Eintritt geſchehen / aus

demn Gemach / da dann bey dem zweyten Ihr . Kaͤyſ.

Maj . den Hut wieder etwas abnahm / und begaben

ſich nachgehends vom Thron wieder in Ihre Kccira⸗

te , darauff kamen die Herren Geſandte nochmals

ins Gemach / und emyfiengen von allen anweſenden

Kaͤyſerl. und auswartigen Minittris mit groͤſtem

Vergnuͤgen das Complimen t , hielten ſich aber nicht

lange auff/ ſondern fuhren in voriger Ordnuns wie⸗

der nach ihrem Quartier : Bey welcher Belehnung
dann noch zu beobachten geweſen : 1. Daß der

Reichs / Vice - Cantler Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . das

Beſchreibung Chur⸗Brandenburgiſche

dem gewoͤhnlĩchen gůldenen Stůck behangen / der
Baldachin aber ſchwartz / der Vice - Cantzler gab
Sr . Churfl . Durchl. den Titul Durchlaͤuchtigſt /
auff die Art wie bey der Chur⸗Belehnung gemeldet
worden .

Weil auch die beyde Erbhuldigungen der Neu⸗

marck und inter⸗ - Pommern / biß ins zwoͤfffte
Jahr verſchoben geweſen / Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
aber nuntnehr alle Unrichtigkeiten mit der benachba „

ten Cron Schweden / wegen der Evemusl- Succcl .
ſion freundlich beygeleget / ſo haben dieſelbe nun auch

ihren Fortgang gewonnen / geſtalt dann Se. Chur⸗
fürſtl . Durchl . zn dem Ende den 4 . Octabeis fruͤh
Morgens von dem Ampte Quartſchen / woſelbſt Sie

ſich zuletzt mit der Jagt divertiret / auffgebrochen/
um Ihren Einzug in Dero Haupt⸗Veſtung Kuͤſtrin
zu nehmen / die Ritterſchafft hergegen meiſtentheils
aus Krieges⸗Offieirern beſtehende/ theils zu Pferde/
theils mit ſechs/ſpaͤnnigen Karoſſen / ſich bald mit an⸗

Prædicat Durchlaͤuchtigſt gegeben/ doch daß ſolches
dem im Schreiben gebraͤnchlichen Stylo unverfaͤng⸗
lich ſeyn ſollen : 2. Weil vermoͤge Artic . X. §. 4

ſqui⸗ quid & c der CronSchweden die Anwartſchafft

auff Hinter⸗Pommern und Camin , im Fall der

Chur⸗ und Fuͤrſtliche Brandenburgiſche maͤnnliche

Stamm erloͤſchen ſolte / vorbehalten / undſich dahero
Dieſelbe eine geſamte Belehnung nebſt Chur⸗Bran⸗

denburg / wegen ſolches Hertzogthums ausbedungen /
jezo aber bey dieſem Belehnungs⸗Actu niemand ge⸗

habt / daß Ihr derohalben ein ecretum Salva -

torium uͤber obbeſagte / ſo wohl in dem §. J . als in

dem An . 564 . Deroſelben ertheilten Lehen Brieff
fundirte Exp ectantz gegeben.

Den 24 . 1Sefp ten bt. empfieng auch der Herr
Graf von Doͤnhof zu Ebersdorff von Ihr . Kaͤyſerl.

Majeſt . die Boͤhmiſche Lehen / wegen des Hertzog⸗

chums Kroſſen / und demſelben incorporirten Or⸗

Kotbuß in der NiederLaußnitz / ingleichen Beſacko
und Storckow ꝛc. wobey der Herr Kendent Ferſius

abermahls wegen der Hrn . Marggrafen von Bai⸗
reuth und Anſpach erſchiene : Sie fuhren nur mit 4 .

Karoſſen in den erſten groſſen Hof ( weil zu Ebers⸗

dorf niemand mit 6. Pferden in den innern Hof we⸗

gen der Enge fahren kan ) die erſte Karoſſeaber / wor⸗

inn der Hr. Graf allein ſaß/ fuhr biß vor die Stiege /
und blieb / ſo lang der Aetus waͤhrete / allda halten /

des Herrn Lerſios Karoſſe kam zwar auch an die

Treppe / fuhr aber darauff an die Seite / die 50lenni -

taͤten waren mit denen bey nur erzehlter Chur⸗Be⸗

lehnnng faſt einerley / auſſer daß hier alles in der

Trauer war / auch die beyde Herren Geſandten in

langen Trauer⸗Maͤnteln erſchtenen / und hier der

Cron Behmen hohe Bediente miniſtrirten / Herr

Graf von Manßfeld / Jürſt zu Kundi , als Boͤhmiſ.
Hof⸗Marſchal mit deln bloſſen Schwerte / Hr . Graf
Maximiliat von Wallenſtein / alsaͤlteſter Cammer⸗

Herr und Landmann in Boͤhmen / Hr. Graf Let -

nin Boͤhmiſcher Vice . Cantzler / und Hr . Graf von

Wratislav als Boͤhmtſcher Cantzley⸗ & fleſſor ; der

Hr . Perſius kniete bey der Belehnung hinter dem

Hn. Grafen /wie bey der Chur⸗Invettitut, und faſſete

deſſen Mantel an / und legte der Herr Graf nur die

Finger auffs Evangelium , that auch die Anſprach

ten Zuͤllichow/ Sommerfeld / Bobersberg / ſo dann

brechendem Tage auſſer der Veſtung begeben / und

Se . Churfl. Durchl . als Selbige gegen 10 . Uhr des

Morgens vor der Heide angelanget / durch den

Dramburgiſchen Directorem und Commiflarium

Hn . von Birckholtz beneventiret : Worauff Seine

Churfl . Durchl . nach der Gegend fuhren / allwvo Dero

Tages vorher daſelbſt gemnuſterte Grand - Muſque -
tares und Gendarmes , wie auch das Wrechiſche
Regiment Dragoner / und Sr . Durchl . Marggraf
Phillpps Regiment zu Fuß / annoch campirten⸗
und wo zugleich die gantze Hofſtatt / nebſt den Gar⸗

des du Corps und der Schweitzer⸗Garde , zu dem

bevorſtehenden Einzuge ſich eingefunden hatten ; Als

auch Se . Churfuͤrſtl. Durchl . ſich von dar noch fer—
ner der Veſtung naͤherten / ſo empfieng Sie der

Stadt Magiſtrat gleichfalls durch den regierenden

Burgermeiſter L. Dancko / in ihrem und der Buͤr⸗

gerſchafft / ſo ſich unfern davon an der Vorſtadt ge⸗

ſtellet hatte / Namen/ mit einer kurtzen unterthaͤnigſten
Anrede / welche Se. Churfl . Durchl. in hoher Perſon

ſehr gnaͤdigbeantwortet / worauff der Einzug
genehmen Wetter unter Zuſchauung vieler tauſendſ

Perſonen in folgender Ordmung geſchehen :

Anfangs kamen 4 . paar Hand⸗Pferde mit Silber

geſtickten Decken / r . Paucker undzwey Trompeter /
und hierauf / unter der Anfuͤhrung des Hn . Gencrel.

Majors von Natzmer / das eine Corps der Gens

d ' Armes in blau und mit gold⸗ und ſilbernen Treſ⸗

ſen auff den Ermeln und Bandeliren / wie auch auff

ihren Schabracken und Halffterkappen ; derer Huͤte
mit guͤldenen Galaunen eingefaſſet .

Drey Schallmeyen⸗Pfeiffer zu Pferde / welchen

folgte das Corpe der Srand - Muſquetairs in char⸗

lacken mit Golde reich⸗bordirten

UU¹

beh an⸗

—

Roͤcken / mitlelu⸗

quen / und weiß und braunen gemiſchten Plumagen

auff den Huͤten / wie auch mit guͤldenen Treſſen

gezierten Bandeliren / Schabracken und Halfftern.
Alle von Adel und Officirer .

Hierauff folgten in groſſer Menge

Marggr . hohen Bedienten und der e

6
Ufe

der Churfuͤrſtl .
and⸗Staͤnde

Karoſſen / darunter auch zuletzt Sr . Churfl. Durchl .

Staats⸗Karoſſe / alle mit 6. Pferden beſpannet .

18 . Paar Churflaund Marggraͤfl ſehr rare Hand⸗

Pferde mit den koſtbarſten Sbabraquen .

und Danckſagung / der Kaͤyſerliche Thron war mit

Hulti⸗
gungs⸗
Actus in
derNeuen
MMarck und

Hünter⸗
Pommern.

Der Lagen Hofmeiſter mit 16 . Pagen —ne
2, kleinen U
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Geſchichte .
in blauen mit Gold

gewirckten reich verbraͤhtnten Lvereyen .
Die gantze Ritterſchafft zu Pferde / in reicher und

wohl ausgezierter Kleidung und Equipage , gefuͤh⸗

ret vom Hn . General - Majot von Vrech.
Ein Churfl . Heer⸗Paucker mit ſilbernen Pau⸗

cken und koſtbaren Lenderollen. Nach demſelben
zwoͤlff Churfl . Trompeter mit ſilbernanwendlgber.
guldeten Trompeten und ſchoͤnen l enderollen“ in

loͤſtlicherKleidung ; Darauff folgte der andere Chur⸗
fuͤrſtl. Paucker und zwoͤlff Churfuͤrſtl . Trompeter /

gleichfalls mit ſilbernen Paucken und Crompeten
und in koſtbahrer Kleidung / gleich den vorigen .

Der Herr Ober⸗Hof⸗Marſchal Baron von Lot -

tum , mitdem Hn. Hof⸗Marſchal / dem von Wenſe .
Der Herr Schloß⸗Hauptmann / der von Printz /

mit dem Ceremonien Meiſter / dem von Beſſer .
Die Hof⸗Cavaliers und alle Groſſen des Hofes .
Der Herr Ober⸗Caͤmmerer / Graf von Warten⸗

berg / und der Herr General Feld⸗Marſchal / Graf
von Barfuß .

Se . Durchl . Marggraf Chriſtian Ludwig .
Die Schweitzer⸗GSardes in zweyen Linien in ihrer

alten Landes⸗Tracht / in blau / carmoſin und Gold /
mit weiſſen Federn auff ſchwartzen ſammeten Huͤten

zu Fuſſe/ gefuͤhret von ihrem Capitain dem Hn. Obri⸗

ſten Roſe / zu Pferde .
Zwiſchen dieſen Schweitzern fuhren Se . Churfl .

Durchl . vor derſelben aber kam :

Der Magiſtrat zu Cuͤſtrin mit entbloͤßten Haͤu⸗
ptern / und ritte darneben :

Der Churfl . Stallmeiſter von Bauer .

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . nebſt Herrn Marggraf
Philip Wilhelms Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl . in der ſehr
drächtigen und koſtbahren Leib⸗Caroſſe / von d. uͤber⸗

aus ſchoͤnen ſchwartzbraunen Pferden gezogen / und

nit den Heyducken umgeben .
Drey Trompeter / und darauff einige comman⸗

lirte von den Gardes de Corps , in 3 . Trouppen /
die erſtenmit Schimmeln / die anderen mit Rappen/
und die dritten mit braunen Pferden / in ihrer koſt⸗
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Durchl . zur Tafel gegangen / nach welcher ſich alle

die Collagia , wie auch die Geiſtlichteit eingefun⸗
den / Se . Churfuͤrſtl . Durchl . unterthaͤnigſt zu be⸗

willkommen . Gegen Abend langten auch die zur

Abnehmung der Kventual - Huldigung abgeſchickte
Schwediſche Herren Commiſlar/enan ; nemlich die

beyden Stettiniſchen Herrn Regierungs⸗Raͤthe / der

von Jaͤger und der vonLaͤgerſtroͤm / welchein des

Churfl. Geheimen Raths / Herrn von Sturm Hauſe
am Marckte einlogiret worden / und darauff ſich bey
dem Ceremonien⸗Meiſterangegeben / und durch ihn
dem Herrn Ober⸗Caͤmmerer ihre Credentialienzu⸗

geſchickt .
Den folgenden 5. Octobr. als denangeſetzten Hul⸗

digungs⸗Tag gar fruͤhe / begaben ſich die Collegia
ins Churfuͤrſtl . Vorgemach / und die Ritterſchafft
auff den groſſen Schloß⸗Saal / und nachdem jene
auff des Geheimen Staats⸗Miniſters / Herrn von

Fuchs / in Namen Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . getha⸗
nen Anrede / ihren bereits bey Antretung ihrer Char⸗

gen geleiſteten Eyd der Treue / miteinem Handſchla⸗
gebekraͤfftiget ; geſchahe in bemeldtem Saale zu erſt

die Huldigung von den Kroſſiſchen / Zuͤllichowiſchen
und Cotbuſſiſchen Staͤnden /weil ſelbige zwar der

Neumarckt incorporiret / der Kron Schweden
aber / vermoͤgeder Vertraͤge / die Eventual - Huldi⸗
gung nicht leiſten doͤrffen. Se . Churfuͤrſtl . Durchl⸗
ſaſſen auff einem drey Stuffen hoch erhoͤhetemThron /

daruͤber ein mit Golde geſtickter Carmeſin⸗ſammeter
Himmel / und unten alles mit rothein Tuche bezogen
war . Seine HochFuͤrſtl . Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl .
Durchl . Herr Marggraf Philip Wilhelm und Herr
Marggraf Chriſtian Ludwig / ſtunden Sr. Churfl .
Durchl . zur Rechten ( des Hn. Marggraf Albrechts
Hochfuͤrſtl. Durchl . aber befanden ſich damahls in

Leipzig ) hinterm Stuhle hatten ſich der Herr Ober⸗

Cammerherr und Herr General Feld⸗Marſchal nebſt
dem Herrn General von Tettau und einigen Cam⸗

merherrn ; unten aber auff der unterſten Stuffe des

Throns auff beyden Seiten die beyden Herrn Mar⸗

ſchalle mit ihren ſilbernen und uͤberguldten Mar⸗

bahren mit Golde und Silber bordirten Kleidern /
Huͤten/ Bandeliren und Chabraquven : Unter An⸗

fuͤhrung des Hn. Rittmeiſters von der Schulenburg .
Eine Compagnie Granadier von Sr . Drl. Marg⸗

graf Philips Regiment mit Trommeln und Quer⸗

Flöͤten/ gefuͤhretvomHn. Hauptmann von Muͤhlen.
Ein Chor Hautboiſten / und darauff eine Ba -

taillon von Herrn Marggraf Philips Hoch⸗Fuͤrſtl.
Durchl uͤberaus anſehlichem Regiment zu Fuß / in

blau und Orange gantz neu gekleidet / unterm Herrn
Obriſten von Below :

Noch eine Bataillon von ſelbigem Regiment /
gefuͤhretvom Herrn Obriſt⸗Lieutenant uert .

EinPaucker / und darauff ein Chor Hautboiſten .

Den Beſchluß machte das alte und wohlverſuchte
Leib⸗Regiment Dragoner in des Regiments gewoͤhn⸗
licher Farbe / weiß und blau ebenfalls gantz neu und

wohl mundiret .

Beym Einzuge hatten ſich die Deputirtevonden
Staͤdten beyder erſten Ehren⸗Pforte / ſo Se. Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . pallirten / auff beyden Seiten ge⸗

ſtellet/ und auff dem innern Schloß Platz die Neu⸗

Maͤrckiſche Herren Cantzler und Raͤthe und andere

Churfuͤrſtl. Bediente / worauff Se . Churfuͤrſtliche

ſchalls⸗Staͤben geſtellet . Auffdem Throne Seiner
Churfuͤrſtl . Durchl . zur Lincken ſtund der Herr Ge⸗
heime Rath von Fuchs / und that an erwehnte beydes
von der Ritterſchafft und Staͤdten ſeine Rede. Nebſt
demſelben hielt der Neumarckiſche Herr Cantler von

Brand den Chur⸗Hut . Und als im Namen der

Edelleute der Herr Vice - Verweſer von Rotenburg /
und im Namen der Staͤdte der dyndicus zu Croſſen /
Herr Wagener / geantwortet / ward ihnen durch den

Herrn Hof⸗Rath von Ilgen der Eyd vorgeleſen / und
dieſer Actus miteinem dreyfachen VIVA beſchloß⸗
ſen .

Hierauff ſollte die Predigt und die geſammte Hul⸗
digung angehen / und zu dem Endelieſſen auch Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . gegen 9 . Uhr die Schwediſche
Herrn Abgeſandten auffholen / und zwar / wie es ihr
Character erforderte / durch einen Cammerherrn /
den Obriſten Baron von Bluhmenthal / und durch
den Ceremonien⸗Meiſter / im Gefolg einiger Hof⸗
Cayaliers / undin dreyen ſechsſpaͤnnigen Churfuͤrftl .
Caroſſen . Der erſte der Herrn Abgeſandten / der von

Jaͤger/ fuͤhrte das Wort / und machte Sr . Churfuͤrſtl.
Durchl . im Namnen ſeines Koͤnigesfolgendes wolge⸗
faſtes Compliment :

*
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2 Beſchreibung

Daß E. Churfl . Durchl . uns die Gnade erwie⸗

ſen/ und guͤtigſt permittiren wollen / bey Dero ho⸗
hen Perſon unſere unterthaͤnigeAuffwartung zu ma⸗

chen/ ſolches veneriren wir mit devotem gehorſam⸗
ſtem Dancke / von Grund der Seelen wuͤnſchende/
gleichwie wir das Gluͤck und die Ehre haben / E.

Churfl . Durchl . nebſt Dero Hohen Angehoͤrigen/
und geſamtem Hohen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauſe / bey

ſelbſt verlangter Proſperité , Flor , und Vergnuͤ⸗

gung anzutreffen / daß GOtt der Allmaͤchtige ein

ſtarcker Beſchuͤtzer hoher Haͤuſer und Potentaten ſol⸗
ches beſtaͤndig ſeyn laſſen / und dieſe Gluͤckſeligkeit
E. Churfuͤrſtl . Durchl . biß in das graue Al⸗

ter / und auf die ſpaͤte Churfl . Nachkommen porto -

giren moͤge . Welches auch fuͤrnehmlich die dum -

ma derjenigen acclamation und Freund ⸗Vetterli⸗
chen Gluͤckwuͤnſchung iſt / ſo bey denen hier angeſtel⸗
ten Huldigungs⸗Solennitaͤten / wegen des vor Jah⸗
ren in dieſem Durchl. Chur⸗Hauſe ſich zugetragenen

hohen Sterb⸗Falles / vor E. Churfl . Durchl . als

Preißwuͤrdigſtem Succeſſore gegenwaͤrtig auszu⸗

ſchuͤtten/ und zu wiederhohlen / Ihr Koͤnigl. Maj .

zu Schweden / unſer Allergnaͤdigſter Koͤnig und

Herr / ꝛc. ꝛc. unſern wenigen Perſonen in Com -

miſſis gegeben . Allermaſſen dieſelbe ſo wohl in dem

bereits abgelteferten Srecktiv , als vorher E. Churfi .
Durchl . zur Gnuͤge bezeuget / mit was beſondern
Marquen von tendreſſe , affection und Freund⸗
ſchafft ſie E. Churfl . Durchl . unlaͤngſt eroͤffnetes

Vorhaben wegen Anberaumung eines gewiſſen ter⸗

mim zur Aufnahme der Erbhuldigung in dieſen

Dero Neumarck⸗und Hinter⸗Pommeriſchen Landen

cum pertinentiis aufzunehmen Urſach gefunden .
Inſonderheit aber / wievergnuͤgt ſie ſich erwieſen / daß
E. Churfl . Durchl . Gefallen getragen / vor hoͤchſter⸗
meldte Ihr . Koͤnigl. Maj mit einzuladen / umb das

von Dero Koͤnigl. Glorwuͤrdigſten hohen Vorfah⸗
ren am Reiche auf ſie verſtammete / in den Friedens⸗
Schluͤſſen und pactis racliciretaund beſtaͤtigte Kven⸗

tual·SucceſſionsRecht uͤber obgedachte Laͤnder und

Unterthanen / durch Dero gevollmaͤchtigte Raͤthe und

Commiſſarios beſorgen zu koͤnnen. Gleichwie nun

hoͤchſt ermeldte Ihr . Koͤnigl. Maj .in conformitẽ

von E. Churfl . Durchl . gerechtem Sentiment eben⸗

falls portiret / und geneigt ſeyn/ denen aufgerichteten /
nicht laͤngſt wieder erneuerten Conyentionen præ⸗
ciſe zu geleben / und dasjenige ſonderlich / was nach

weggeraͤumten Unrichtigkeiten zwiſchen beyderſeits
benachtbarten Land / und Leuten nunmehro abgethan /
beliebet und geſchloſſen / heilig beſtaͤndig und unver⸗

bruͤchlichzu haltenzſo haben ſie ſo fort einesouveraine

probe davon an den Tag zu legen gnaͤdig verordnet /
daß bey E. Churfl . Durchl . wir uns gehorſamſt mel⸗

den / den angeſtellten Hnldigungs⸗Actibus in Dero

hohen Namen / vermittelſt beſonderer Verguͤnſtigung
beyzuwohnen / und was den Kecellen und Pactis ge⸗

maͤß/ aufs fleißigſte zu beobachten uns angelegen halten

ſollen. Wir zweiffeln dahero gehorſamſt nicht / .
Churfl. Durchl . werden dieſe Ihr . Koͤn . Maj. gnaͤdig/
ſte Diſpoſition gutigſt aggreiren / Dero hohen com -

petence und Gerechtſame den Churfl. Unterthanen
bey gegenwaͤrtiger Gelegenheit vorhalten laſſen/ zur
Verwechſelung der hinc inde zuſammen gebrach⸗
ten K everſalien gnaͤdigſte Ordres ertheilen / und von

3U
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offt Hoͤchſtermeldeten Ihr . Maj unſers allergnaͤ⸗

digſten Koͤnigs und Herrn wegen / uns uͤberalldee
Zuſtaͤndniß und oblervanda zu bemercken/ hochge⸗
neigt admittiren / auch ſonſten mit Churfl . Hulde
und Gnade ( wozuwir uns gantz demuͤthigft recom⸗

mendiren ) Dero gehorſamſten Dienern zugethan
ſeyn und bleiben . E. Churfl . Durchl . erlauben

gnaͤdigſt/ einen aparten Wunſch / der noch heute in

ſeine Krafft gehe/ bey gegenwaͤrtiger Auffwartung
anzuhengen : Daß GOtt durch dieſes Solenne

Band der Huldigung die Gemuͤther der Unter —

thanen an ihre hohe Obrigkeit mit relpect , devo -

tion , Liebe und Treue / unaufloͤßlich verknuͤpffe/ die da⸗
bey concurrirende Freund⸗Nachbarliche Latelli .

gence , Harmonie und Vertrauligkeit zweyer

maͤchtiger hoher Haͤuſeraber æternel und ohne Auf⸗
hoͤren ſeyn laſſe

Dieſer obligeanten Anrede begeguete Se . Churft.
Durchl . wie Sie allen Geſandten ſelbſt zu antwort

den Schloß⸗Gang in die groſſe Kirche / allwo de

Churfl . Hofprediger Hr . Uruaus , als welcher alle

Huldigungs⸗Predigten gehalten / die Predigt
aus

Deuter . XXXIII . v. 7 . gehalten / und
nack

.

unter abermahliger Laͤutung aller Glocken wieder
auff den groſſen Saal begaben / und auf den Thron
ſetzten / und ſich bedeckten ; Auch nahmen alle/ die zu⸗
vor auf und an dem Thron geſtanden / ihre vorgehabte
Stellen wieder ein : Nur das dißmahl die Schwedi⸗

ſche Herrn Abgeſandten / wegen der Eventual - Hl

digung mit dazu kamen / und ſich neben Sr Durchl.
den Hrn . Marggrafen ; jedoch etwas niedriger / und
nur auf eine Stuffe des Throns ſtelleten. Der
Cerimonien⸗Meiſter / der die Hrn . Abgeſandtenge⸗

fuͤhret / ſtand hinter denſelben / und vor dem Schran⸗
cken des Churfl . Throns hatte ſich die gantze Neu⸗

maͤrckiſche Ritterſchafft / wegen ihrer Menge/ uͤber
den gantzen Saal ausgebreitet ; ſo daß nur die auf bey⸗
den Seiten geſetzte Gardes einen kleinen Gang offen
behielten .Der Hr. Geheime Kſtaats. Rath von duchs

that abermahl die Anrede / und fuͤhrte unter andern

vermittelſt ſeiner ruͤhmlichen Beredſamkeit die an⸗
genehme Ent ſchuldigung des bißherigen Verzugs der
Huldigung an / daß nehmlich Se . Churfl . Dunchl .
ſich der Treue Ihrer auch ungeſchwornen Ritterſchafft
ſo verſichert gehalten / alswann ſelbige den verbindlich⸗
ſten Eyd des Gehorſams bereits vorlaͤngſt abgelegel

haͤtten; welches dann auch von dem Directore des
Koͤnigsbergiſchen Creyſes und Krieges⸗Cotnmit.
ſario Srn . George Sigistund von Sydatv dahin
beantwortet worden / daß ob zwar dieſe Gelegenheit
der Verbindligkeit und Verpflichtung bißhieher an

die 12. Jahr ſich verzogen / ſo haͤtte dennoch eine
Natuͤrliche Zuneigung zu Sr . Churfl . Durchl .als
ihrem gnaͤdigſten Landes⸗Herrn allezeit ſie ihrer
unterthaͤnigſten Devotion erinnert / und dergeſtalt

diſponiret / daßSiehoffentlich bey keiner Occatonin
der ſchuldigſten Treu wůrden manqujret haben

/
bie

Sie ſich dann auch als gehorſamen Valallen eignetf
und gebuͤhret/ auff den gegenwaͤrtigen Tag / als ihren

beſtimmten Erbhuldigungs⸗ Lermin .ſo wiliolt
81
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als ſchuldigſt eingefunden ; Undſoltenſie zwar Sr .

Churfürſtl . Durchl . gls Dero Allergnaͤdigſten Lan⸗

des⸗Herrn / etwa nach Veranlaſſung alter Ge⸗
hraͤuche / Hochfuͤrſtl . Geſchencke bringen⸗ weilen

aber vor jetzo nicht Gold oder Silber / ſondern viel

ein wichtigers / welches mit keinem Golde zu com⸗

gariren / nemlich die Treue und Pflicht der Unterſaſ⸗
ſen geſuchet und verlanget wurde / ſo waͤren ſie auch

ſolcheunterthaͤntgſt/reymuͤthigſtwoilltaſt
und aufſol⸗

che Maß und Doelſe/wie es Se . Churfl . Durchl . ver⸗

langen / vor GOtt höͤchſtverbindlich darzuſtellen/ ind

mit Mund und Hertzen eydlich zu verpfaͤnden gefaſt
und entſchloſſen. Worauff der Eyd wieder / wie bey

der gantzen Huldigung / durch den Herrn HofRath

und geheimen Eſtaats - Secretarium von Ilgen vor —

geleſen worden / welcher dieſestnal ſo eingerichtet ge⸗

weſen/ daß man ſolchen erſt fuͤr Se. Churfl . Durchl.
und Ihres und des gantzen Brandenburgiſchen Hau⸗

ſes maͤnnliche Leibes / Lehns · Erben / gebohrne oder un⸗

gebohrne/ und hernach in E&rmanglung und Entſte⸗
hung derſelben fuͤr Se . Koͤnigl. Maj . und die Cron

Schweden leiſtete / ſo aber ſowol die Clauſel : Da

GOtt vor ſey ; als auch das dreymalige Vivar

Brandenburg / ſo darauff erfolgte / wo nicht auff

ewig / jedennoch auff ſehr lange Zeiten zu verbitten

ſchiene. Darauff der Eyd vorgeleſen / und alſo auch

dieſer zweyte Huldigungs⸗ ctus mit einem dreyma⸗

ligen freudigen Vivar geendiget worden .

Dieſem nach folgete die Huldigung der Neu⸗Maͤr⸗

ckiſchen und Sternbergiſchen Staͤdte / wozu man

auff dem Schloß⸗Platz aus einem der Churfuͤrſtl .
Gemaͤcher die Mauer durchgebrochen / und an der⸗

ſelben eine hohe Buͤhne mit gleichem Thron und

Himmel wie in dem SchloßSaale gebauet und aus⸗

gezieret. Se . Churfl . Durchl . kamen mit ihrem gan⸗

ward es auch in allem auff vorige Art und Weiſe
gehalten :

geheimen Eſtaat·Secret

Seiten .

ſich biß zum erſten Trunck Sr . Churfuͤrſtl . Durchl

unter den auffwartenden Hofleuten mit auffgehal

Thcatri Europæi XV. Theil .

zen vorigen Gefolge / und in eben der Ordnung /und Se. Churfl. Durchl . inaller Namen unterthaͤnigſt be⸗

Herr Rohte Büͤrgermeiſter zu Soldin / hielten die oberwehnten drey Regimenter / erſtlich das

und der Neu⸗MaͤrckiſchenStaͤdteDirector , thatdie lenige des Herrn Feld⸗Marſchalls / hernach das

Beantwortung auff des Herrn von Fuchs Anrede / Marckgraͤfliche / unddann das du Hameliſche ; und

und ward hierauff von dem Herrn Hof Rath und vor deren erſtem der Herr Feld⸗Marſchal Herr von

ario Ilgen der Eyd vorgele⸗ Barfuß / vor dem andern Se . Durchl . Herr Marck⸗

ſen / nur daß man bey dieſem Eyde / wie bey dem je⸗ graf Chriſtian dudwig / und vor dem dritten der Ge⸗
nigen der Ritterſchafft den Chur Hut nicht vorhielt. neral Lieutenant du Hamel / die alle drey nach Sol⸗

Und ward imuͤbrigen auch dieſer Homagial - Actus daten⸗Manier / die zu Pferde mit entbloͤſten Degen /
mit einem dreymaligen Vivat ,und mithin die gange Se .& urchl . der Marggraf aber mit geſenckter Pi⸗

Huldigungs ·Solennitͤͤt unterm Gelaͤute aller Glo⸗ que Se . Churfl. Durchl . gruͤſten. Das Regiment

cken / dreymaliger Loͤſung der Canonen von den Waͤl, des Hn. Feld⸗Marſchalls machtedarauff den Anfang

ſen und Salve der Garniſon / wie auch Schall der zum Einzuge / von ſeinem Obriſten dem von Huͤlſen

Paucken und Trompeten auff dem ſteinern Gange angefuͤhret. Darauff zogen 30 , ſechsſpaͤnnige Caroſ⸗
des Schloß Platzes / beſchloſſen und geendiget . Hier⸗ ſen der Ritterſchafft / und nach der gantzen KEquipa⸗

auff wurden die Tafeln zubereitet / Se . Churfuͤrſtl . ge des Hofes / und kurtz vor den Trompetern mehr

Durchl . ſpeiſeten mit Dero beyden Herren Bruͤdern

Hochfl . Durchl . aus Ihrem guͤldenen Servicean ei⸗ wohl beritten / und in reichen Kleidungen / und wie⸗

ner etwaslaͤnglichten Tafel gantz allein ; Se . Churfl . der zum Fuͤhrer habende den Herrn Cammerherrn

Durchl . in der Mitte unter einem Carmeſin rothenſ von Vonin . Nach der Schweitzer⸗Garde / derChur⸗

Sammeten und mit Golde bordirten Himmel / jeder füͤrſtl. deib⸗Caroſſe / und den Gardes du Corps folg-

der Durchl . Herren Marckgrafen aber an beydente das Regiment zu Fuß Sr . Durchl . Marckgraf

Die Schwediſchen Herren Abgeſandten aber/ die Stille aufffuͤhren lieſſen / und fuͤr Ihre Perſon zu

ten / wurden von dem Ceremonienmeiſter an die fuͤr brachte und auff eine ſonderbare Art ausgeruͤſtete Zim⸗

ſie in dem NebenGemache bereitete Tafel genoͤthi⸗ merleute mit ihren Zimer⸗Aexten und Schurßfellen /
get an welcher der Herr Ober⸗Caͤmmerer und der und hatten ſonderlich bey dem freudigen Marche , ſo
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Herr Feld⸗Marſchall nebſt dem Herrn Ober⸗Hof⸗
Marſchall und einigen Herren Miniſtris, wie auch

den beyden Int roducteurs , dem Cammer⸗Herrn
von Blumenthal / und dem Ceremonienmeiſter / ih⸗
nen Geſellſchafft leiſteten . Fuͤr die Vornehmſte von

der Ritterſchafft waren in den naͤheſten drey Vor⸗

Gemaͤchern drey abſonderliche Tafeln gedecket / bey
deren erſten der Herr Ober - Hof⸗Marſchall / bey
der andern der Herr Hof⸗Marſchall / und bey der

dritten der Herr Schloß⸗Hauptmann / ſie bewirthete .
Die uͤbrigen der Ritterſchafft / die ſich auff etliche

hundert belieffen/ wurden in den groſſen Seiten Ge⸗

maͤchern und Saͤlen des Schloſſes / dieBuͤrgerſchafft
aber in der Stadt und auff dem Rathhauſe tractiret /
und alle mit einander mit Uberfiuß von allerhand
Getraͤncken und Speiſen verſehen . Auff den Abend

ſpeiſeten die Herren Abgeſandten mit Sr . Durchl .

dem Herrn Marckgraf Chriſtian dudwig / und Mor⸗

gens darauff begab ſich der gantze Hof auff die Reiſe

nach Stargard / allwo die Huldigung auff den 9 .

Octobr . angeſetzet war .

Und zwar ward den 8. Octobr . der Einzug ge⸗

halten / in eben der Ordnung und auff die Weiſe / wie

zu Cuͤſtrin/ nur daß man zu dieſem gantz neue Regi⸗

menter / nemlich die beyden Regimenter zuPferde /

des Herrn Feld⸗Marſchalls und des Herrn General —

Lieutenants du Hamel / und das Regiment zu Fuß
Sr . Durchl . Marckgraf Chriſtian Ludwigs beor⸗

dert hatte .
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . kamen von dem Amte

Colbatz / und funden eine Viertelmeile vor der Stadt

die Pommeriſche Ritterſchafft theils z Pferde / unter

Anfuͤhrung des Herrn Cammerherrn von Bonin /
und theils in Caroſſen / unter Anfuͤhrung des Herrn
Præſidemen und Decani von Fleming / der auch

willkommete . Ein Stuͤck Weges naͤher der Stadt

als 40 . Glieder derſelben Ritterſchafft zu Pferde / alle

Chriſtian Ludwigs / die es von dem Obriſten von

Pferde dem Einzuge beywohneten . Vor den Grana⸗

diers giengen die aus Brabant und Piemont mitge⸗

Aa aa die
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ſehen und Mine / gleich als wann ſie nach dem Ver⸗ nien⸗Meiſter unten in den Raths⸗Stuhl gefuͤhret
langen ihres auffgeweckten Marckgrafen eben im worden .

Begriff waͤren / zu einer Expedition zu eylen . Die Predigt ward / wie jedesmahl zuvor / von dem

Endlich beſchloß wiederum / wie zu Cuͤſtrin/ ein Re⸗Hn. Hof⸗PredigerUrtino gehalten / und ſo bald er ge⸗

giment zu Pferde / nemlich das du Hameliſche / von ſchloſſen / und der Segen nach geendigter Mutis ge—
dem Obriſten Graf d ' Ottange gefůhret . Kurtz vor ſprochen war / wurden Se . Churfl . Durchl . von den
der Stadt hatte ſich der Magiſtrat , das Miniſte⸗ beyden Marſchaͤllen wieder abgeholet / und auf den

rium , und die jenigen aus dem Gymnaſio , an ei⸗ unten am Altar erhoͤheten und mit einem Himmel
ner in Form eines Parnaſſẽs auffgefuͤhrten und mit geziertenThron gefuͤhret/ auff welchem Sie ſich ne —

Mulen beſetzten Ehren ⸗Pforte geſtellet : Und nach⸗ derſetzten und bedeckten / die Hn. Marggrafen hinge⸗
dem ſie Se . Churfl . Durchl . mit einer kurtzen Rede gen mit den Hn. Abgeſandten / und allen denen die

empfangen / gieng der Stadt⸗Magiſtrat mit ent⸗ zu Kuͤſtrin auff dem Throne geſtanden / vertheileten

bloͤßten Haͤuptern vor dem Churfuͤrſtl . Wagen her/ ſich wieder auff die vorige Weiſe . Der Hr. geheime
und geleitete ſelbigen biß an das vor Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . zugeruͤſtete Rathhauß / allwo ſich gleich dar⸗

auff alle Collegia einfanden / und vor allen zu erſt
der Herr geheime Rath von Natztner / der wegen Un⸗

paͤßlichkeit des Herrn Cantzlers Stelle vertrat / und

im Namen der Regierung dasunterthaͤnigſte Com -

pliment ablegte .
Den 9 . als den Tag der Huldigung kamen alle

einem bloſſen Handſchlag anzugeloben ; und weilen

bald darauff die Huldigung ſelbſt / und zwar die von

der Ritterſchafft in der groſſen S . Marien⸗Kirche ;

die von der Buͤrgerſchafft aber auff der vor demRRath⸗
hauſe auffgerichteten ſchoͤnen Buͤhne vor ſich gehen
ſolte : Wurden die beyden Schwediſchen Hn. Abge⸗
ſandten mit denſelben Cerimonien wie zu Kuͤſtrin/
wieder auffgeholet : Nur daß dißmahl von den Hn .
Cammer⸗Herren der Herr von Baͤhr dem Cerimo—
nien⸗Meiſter zugeordnet war . Der Hr . von Jaͤger
fuͤhrte wiederum das Wort / und brachte unter an⸗

dern ſehr annehmlich vor : Wie die ſonſten insge⸗

mein fatale Vergaͤnglichkeit aller Dinge dennoch

den Pommeriſchen Laͤndern darinn ſo gluͤcklich und

zutraͤglich getwveſen / daß ſie aus den Haͤnden ihrer

ehmahligen ſchwachen Fuͤrſten/ jeßo in die maͤchtigen

Arme zweyer ſo groſſen und ſo genau vereinigtenPo⸗
tentaten / als wie Schweden und Brandenburg / ver⸗
fallen waͤren; Und als Se . Churfl . Durchl . darauf

geantworte und den Herrn Abgeſandten fuͤr Ihro
Majeſt. ſeinen Koͤnig der unzerbrůchlichen Einigkeit
von IhrerSeiten verſichert / kamen der Herr Ober⸗

Hof⸗Marſchal von Lottum / und der Hr . Hof⸗Mar⸗
ſchal von Wenſe mit den ſilbernen Marſchals⸗Staͤ⸗
ben / und geleiteten Se. Churfl . Durchl . in Dero mit

acht Iſabellen beſpanneten Leib⸗Karoſſe / in welcher
Sie mit dem Hn. MarggrafenPhilippy Wilhelmen
unter dem Gelaͤute der Glocken nach der S . Marien⸗

Kirche fuhren / und hatten vor und hinter ſich Ihre
Gardes , und vor den Schweizern die gantze Ritter⸗

ſchafft und den Hof / die alle mit einander zu Fuß
und mit entbloͤſten Haͤuptern vor dem Wagen her⸗
giengen . Hinter Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . fuhren
Se . Durchl . der Marggraf Chriſtian Ludwig in ei⸗

ner Karoſſe mit 6. Pferden / und hinter derſelben die
Hn . Abgeſandten / in einer gleich beſpannten Ka⸗

roſſe / und mit den beyden Introducteurs dem Cam⸗

mer⸗Herrn von Baͤhr und dem Ceremonien⸗Mei⸗

ſter . Vor der Kirche ſtunden die beyden Herren

Collegia , wie zu Kuͤſtrin geſchehen / ihre Treu mit

Eſtaats - Rath von Fuchs that auch hier die Rede /
welchem der Hr. Prælident Fleming im Namen der

Stcaͤnde / Praͤlaten und Ritterſchafft / die ſich auff
2000 . belieffen / antwortete / und ſtellte nach dem

Ernſt ſeines Alters / die alte Leutſche und ſonderlich
Sr . Churfl . Durchl . unterthaͤnigſt ergebene Treue

der redlichen Pommern / wie er ſie nannte / ſehr nach⸗

druͤcklich vor ; So ſie auch ingeſamt / und unter ih⸗
nen eine groſſe Menge von Krieges⸗Otlicirern / mit

einem Eyd und Vivat fuͤr das ganze Hauß Bran⸗

denburg / und bey deſſen Abgang / wie verglichen / fuͤr
Se . Koͤnigl. Majeſt . von Schweden / beſtaͤtigten ,

Hierauff ward Se . Churfuͤrſtl . Durchl . von den

Marſchaͤllen wieder in Dero Wagen geleitet / und
gieng der gantze Zug in voriger Ordnung / und wie⸗
der unter dem Gelaͤute der Glocken nach dem Rath /
hauſe zuruͤcke / allvo nunmehro auch die Buͤrger
ſchafft vor dem daſelbſt auffgerichteten Geruͤſte und

Thron die Huldigung ablegte . Der gantze weiteſ
Marckt / auf welchem das Rathhaus lieget/ war uͤberf
und uͤber von der Buͤrgerſchafft und den Depuri
ten der Staͤdte bedecket / und das Geraͤuſche von deren

Gewimmel ſo groß / daß der in ihrem Namen ant/
wortende dand⸗Rath und Stargardiſche Buͤrger /
meiſter Volckman mit aller ſeiner lauten Stimmeſ
ſie kaum uͤberſchreyen moͤgen. Welchem nach die

von beydenSeiten auff zweyen kleinen Buͤhnen ver⸗

theilte Trompeter und Paucker / das Zeick
endigten Huldigung / und zugleich der bereite

feln gegeben/ deren fuͤr die Herren Staͤnd

mehr als ſiebentzig/ drey Tage nacheinandet
waren .

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . ſpeiſeten in

Saal aufeiner erhoͤhten Eſtrade und mi

Bruͤdern allein / und die Hn. Abgeſandt
Neben⸗Gemache / und in eben der zu Kuͤſtrin

ten Geſellſchafftz die Hn. Staͤnde aber/ theils u en
uͤbrigen Gemaͤchern des Rathhauſes / theilsauch in

allen dazu bequemen Haͤuſern in der Stadt ; deren
man jedwedes mit abſonderlichen Marſchaͤlcken und

Marſchaͤlcks⸗Staͤbenverſehen hatte . Nach der Ta⸗

fel nahmen die Hn . Abgeſandten ihren Abſchied / wei⸗
len gleich Tages darauf der Hof wieder nach Berlin
gehen wolte / und wurden auff die Weiſe / wie man
Sie auffgeholet/ auch wieder in ihr Quartier zurul
cke gefuͤhret; da dann bald hernach der Cerimonien⸗
Meiſter / nebſt den Kecreditiven / ihnen auch die

reiche Preſente Sr . Churfl . Durchl . fuͤr Sie und

Marſchaͤlle mit ihren Marſchals Staͤben / und führ· Ihre bey ſich habende beyde Koͤnigliche Secretarien

ten Se. Churfuͤrſtl. Durchl. in den für Sie auf der uͤherbrachte/ und auff den Abend/ nebſt dem Calnmer⸗

Bor⸗Kirche bereiteten Stuhl / da hingegen die Hn. Herrn von Baͤhr / aus Sr . Churfuͤrſtl . Durchl. ,

Chur⸗Brandenburgiſche —
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Kuͤch und Keller / wie auch aus dem Churfuͤrſtlichen
Silber / ſie auffs beſte bewirthete. 5

Als auch Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . Herr Vater

Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm / Glorw . Andenckens /

ſchafft Honſtein an den Herrn Grafen Johann zu

Sayn und Witgenſtein / Witgenſteiniſcher Linie

auff gewiſſe Maſſe verſchrieben / dieſe Graffſchafft
aber indeſſen ſehr geſchwaͤchetworden / ſo haben Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . ſich gemuͤſſiget befunden / nach

zuvor von Graͤfflicher Seite ſelbſt otterirter / und ge⸗

gen einer gewiſſen Summa Geldes von Sr . Churfl.
Durchl . beltebter / jenerſeits aber nicht erfolgter guͤt—
lichen Abtretung derſelben / ſie wieder einzuztehen /je⸗

doch unter deun billig⸗maͤſſigen Reſervat und Vorbe⸗

halt / daß alles und jedes / was nach Bezahlung der

von ſelbigem Grafen / theils mit / theils ohne Lehn⸗
herrlichen Conſeus darauff gemachten Schulden⸗

Laſt / etwa uͤbrig bleiben / oder Herr Graf Guſtavus

zu Sayn und Witgenſtein ſonſt ex quocunque ca -

pite mit Recht zu liquidiren und zu fordern haben
moͤchte / ohne den geringſten Verzug / baar und in

einer Summa voͤllig gut gethan und erſetzet werden

ſollte : Mit welcher Sache / um ſie mit etwas meh⸗
ren vorzuſtellen / es beſage Churfuͤrſtl. hiervon publi⸗
cirter Information folgende Bewandnuͤß gehabt .
Es iſt dieſe Grafſchafft Honſtein vor Alters ein Lehn
des Stiffts Halberſtatt geweſen / ſo nach Ableiben

des leztern Grafen von dieſem Geſchlechte / und derer

die darauff in Poſſeſſion geweſen / demſelben Bi⸗

ſchoffthum und deſſen Biſchofflichen Tafel incorpo⸗
riret / und von denmletzten Biſchoff biß zum allgemnei⸗
nen Frieden⸗Schluß An . 1648 . als ein Biſchoͤfflich
Domanial - und TafelGut beſeſſen / genutzet und

regieret worden : Nachher ſind einige Grafen zu

Sayn und Witgenſtein / jedoch nur allein die von

Witgenſteiniſcher Linie/ ohne die Berleburgiſche und

Sayniſche Linie dazu gelanget / und zwar folgender
maſſen . Es hatte der Chur⸗Brandenburgiſ . gehei⸗
me Rath und Abgeſandte zu den General⸗Friedens⸗
Tractaten zu Oßnaßbruͤgg und Muͤnſter / Graf
Johann zu Sayn und Witgenſtein bey ſolchen Frie⸗
dens⸗Tract atenwahrgenommen / daß Se. Churfl.
Durchl . zu Brandenburg Glorwuͤrdigſten An⸗
denckens vor Dero zu Befoͤrderung des allgemeinen
Friedens abgetretene Vor⸗Pommeriſche und andere

Lande / unter andern auch nebſt dem Fuͤrſtenthum
Halberſtatt / ſolche GrafſchafftHonſtein zur Sattsfa -

ction undan ſtatteines Ægquivalents von der Roͤm.

Kaͤyſerl. Majeſt . und dem Reiche wuͤrde mit cediret
und abgetreten werden : weil er dann das Amt Wet⸗
ter in der Graffſchafft Marck mit 40000 . Rthlr .
beleget / ſo hat er dieſen Pfand⸗Schilling und ſeine
Merita zuſammen geſetzet / und darauff Anno 1647 .
bey Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . ehe noch der Friedens⸗

Schluß erfolget / und da Se . Churfl. Durchl . von

dieſer Grafſchafft und deren eigentlichen Beſchaffen⸗
heit noch keine gruͤndliche Wiſſenſchafft habenkoͤnnen
bey Deroſelben um eine daraufflautende Expeckanz

ſich bemuͤhet; Dem auch unterm daro Eleve den

22 . Mart . 1647 . dieſe Keſolution ertheilet worden /

daß er und ſeine maͤnnlicheLeibesErbenſolche von

Deroſelben / und Dero Nachkommenals Fuͤrſten zu
Halberſtatt / ſo bald ſie zum wuͤrcklichen Beſiz er⸗
meldtes Stiffts kommenund gelangen wuͤrden/ zum
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die dem Fuͤrſtenthum Halberſtatt incorporirte Graf⸗
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Manns⸗Lehen empfahen und erkennen ſollte ;

doch ſolte hingegen er / der Graf das inhabende obbe⸗

meldte Churfuͤrſtl . Amt Wetter / Deroſelbenohn
Entgeld / und mit Zuruͤcklaſſungen des darauffaus⸗
gezahlten Pfand⸗Schillings /der viertzig tauſend
Fthlr . wiederum abzutreten und einzuraͤumen ſchul⸗
dig ſeyn. Weil aber nach erfolgtem Friedens⸗Schluß
Se . Churfl . Durchl . billich angeſtanden / dieſe Ex⸗

pectanꝛ ſo ſchlechter Dinge zu approbiren / ſo ha—
ben Sie erwaͤhntem Grafen auff ſein unterthaͤniges
Anſuchen am 8. Octobr . 1650 . folgende gnaͤdigſte

Reſolution ertheilen laſſen / nemlich daß Sie zwar

denſelben mit den beyden Aemtern Lohra und Klet⸗

tenberg / cum pertinentiis , beleihen wolten / weil

aber mit ihm inzwiſchen dahin gehandelt waͤre / daß

gegen Erlegung einer Summa Geldes von 150000 .

Rthlr . er ſolche nebſt dem Amte Wetter wieder abtre⸗

ten ſolte/ auch noch einige andere nothwendige Keſer⸗

vata und Bedingungen wegen der Inhabung dieſer
Aemter biß zur Abloͤſung ausgezogen waͤren / ſo ſolte

er dieſer wegen einen Revers von ſich ſtellen / welchem

die Keſer ation der Landes⸗Fuͤrſtl. Hoheit / und deſ⸗
ſen / ſo davon dependiret / ingleichen der limititte

Gebrauch der Holtzungen und Jagten ; wie auch die

Abloͤſungſolcher Aemter / wann es Sr . Churfl . Drl .
wuͤrde belieben / weiter / daß keine Gebaͤude gefuͤhret /

oder Pfandſchafften / ohne Dero ausdruͤckliche Be⸗

willigung eingeloͤſet / wie auch / daß Er ſich des Ti⸗

tuls und Wapens der Grafſchafft Honſtein nicht ge⸗

brauchen wolle / mit inleriret werden ſolte; Und

was die Regierung belangete / koͤnnte es alſo gehalten
werden / daß Se . Churfuͤrſtl . Durchl . eine Perſon /
und der Graf die andere dazu beſtellte / welche aber

weder Sr . Churfl . Durchl . noch des Grafen Namen

fuͤhren / ſondern die zur Honſteiniſchen Regierung
beſtellte Raͤthe genannt werden koͤnnten/ weil es doch
nur / wie die ormalia gelautet / auff eine Lem po -

ralitaͤt angeſehen . Welches dann auch ermeldter

Graf beliebet / und als nicht lange hernach / wegen

der zu beyden Herrſchafften / Lohra und Klettenberg /
gehoͤrigen Affter⸗Lehnen Streit fuͤrgefallen / indem

die Ritter⸗und Landſchafft ſolcher Herrſchafften die
Kenovation Ihrer Lehnen / nicht bey dem Grafen /
ſondern bey der Halberſtaͤtiſ.Regierung ſuchen wollen /

Je /

und dieſelbe darauff bey Sr . Churfl . Durchl . am 5.
Febr . 165 l . eingekommen / ſo ſeyn unter andern

dieſe Formalia darin befindlich : Wann und ſo
bald auch Se . Churfuͤrſtl . Drl . gnaͤdigſt gefaͤllig ( wie
dann des Hn. Ober⸗Cammerherrn Hochw . mir dazu

gute Hoffnung gemachet / daß es wol miteheſten ge⸗

ſchehen koͤnnte) die Aemter wieder einzuloͤſen / Sie

doch alles hinwiederum / und zwar in viel beſſerm
Stande / als hiebevor an ſich bringen / und dann

nach DeroGnaͤdigſtem Willen libecrime damit gil⸗

poniren koͤnnen ; So haben Se . Churfl . Durchl .

es dabey gelaſſen / daß derſelbe und deſſen Erben ſolche
Grafſchafft ſo lange beſitzen ſolten / biß Ihm die ver⸗

ſprochene 158000 . Rthlr . ausgezahlt / beſage er⸗

gangener Keſelution vom ſ . Febr . 1651 in welcher

zugleich erhebliche Urſachen zu befinden / warum die⸗

ſe incorporirte Grafſchafft vomFuͤrſtenthum Hal⸗

berſtatt nicht zu ſepariren / noch die daruͤber gethane
Conceſſion beſtehen koͤnne / inſonderheit auch die⸗
ſes / daß Se. Churfl . Durchl . die wahre Beſchaffen⸗

heit der Grafſchafft nicht gewuſt / mit den Worten :

FTheatri Europrl K V. Thell. 3
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Wann wir auch gewuſt / daß es eine ſolche Beſchaf⸗
fenheit / als Uns erſt hernach von Unſern Staͤnden

ſelbſt tcemonſtriret worden/ damitgehabt haͤtte / wuͤr⸗

den wir Uns aus den von ihnen angefuͤhrten Mo -

tiven zu ſolcher Vergebung nicht haben verſtehen
koͤnnen/ ſondern euch auf andere Wege zu conten⸗

tiren bedacht ſeyn muͤſſen.
Weil dann ſolcher geſtalt der Graf ſich erboten /

obgedachte beyde Aempter vor die verſchriebene
F5oοοο. Ithlr . alle und jede mahl / wann es von

Sr . Churfl . Durchl . wuͤrde begehret werden / wie

auch / was Er indeſſen von den verpfaͤndeten Guͤtern

zu ſolcher Grafſchafft wuͤrde wieder eingeloͤſet haben/
gegen Erlegung desjenigen / ſo Er zuAbloͤſung ſolcher
Stuͤcke ausgezahlet / wiederum abzutreten / Se .

Churfl . Durchl . aber ſich hingegen erklaͤhret/ daß die

Beleihung der Affter⸗Lehn⸗Leute von den Grafen
zwar geſchehen / auch demſelben die Huldigung abge⸗
leget werden ſolte/ jedoch ſolches alles Dero Landes⸗

Fuͤrſtl. Hoh. Juri Kpiſcopali und Ober⸗Lehnſchafft
unnachtheilig und unpræjudicirlich : Wie Sie ſich
dañ auch deswegen des juris collectandiund der Ap⸗
pellationen nicht begeben haben wolten / woruͤberauch
eine anderwaͤrtige Concellion bon 28 . Mej . 165 1. er⸗

theilet worden : So iſt endlich das gantze Werck auf
dieſe Maſſe zu Stande gebracht / auch deßhalb an die

Halberſtaͤdtiſche Regierung und Honſteiniſche Land⸗

Staͤnde beſondere Keſolutionen ergangen . Und

hat zwar nach der Zeit wollen vorgegeben werden /
das offterwehnter Graf nach dieſem mit dieſer Graf⸗
ſchafft abſolure beliehen / und hingegen allen bißher
erwehnten Keſervatis von Sr . Churfl . Durchl .
renuncũiret / auch alle vorigeConceſſiones ausdruͤck⸗

lich caſſiret und aufgehoben waͤren worden / auch zu

demEnde einDocument von / . Dec . 165 3. und zwey

Documenten von 16 . und 20 . Aug . 1655 ange⸗

fuͤhret worden : Dem aber geantwortet worden / daß
des erſten halben ſich keine Nachricht in dem Churfl .
Archiv , oder auch in den geheimen Raths⸗Proto -
collen von ſelbigem Jahre finden wollen / muͤſte alſo /
dafern daſſelbe originalitet ſolte koͤnnen produci -
ret werden/ ſonſten ſeyn expractiret worden : Die

aber von 16 . und 20 . Aug . An . 1655 . ergangene

Befehle an die Chur⸗Maͤrckiſchedehns⸗Cantzeleyund

dendehn⸗Brief betreffende/ ſolche waͤren nicht in con⸗

ſueta Curia Eeudali des Fuͤrſtenthums Halberſtadt /
ſondern in einer auswaͤrtigen Quria Ecudali , nehm⸗

lich in der Chur⸗Maͤrckiſchen / allo man von dem / ſo
vorher gegangen / voͤlligund gnugſam nicht intormi⸗

ret geweſen / xediret worden ; Es waͤre auch deſſen
Ausfertigung / ohne zuvor von der Halberſtaͤdtiſchen
Regierung / daruͤber eingeholten Berichts / und alſo
abs que tufficiente cauſæ cognitionèe durch un⸗

auffhoͤrliches Plagen Sr. Churfl . Durchl . und coo -

ſequenter ad importunas ſ reces geſchehen . Weil
dann endlich Se . Churfl . Durchl . von allen denen

Umſtaͤnden informiet worden / und daraus erkannt /

wie hoch Sie und DeroChurfl. Hauß durch dieſe Be⸗

lehnung iactret und hintergangen worden/ indem
die Grafſchafft Hohnſtein keines weges / wie vorgege⸗
ben werden wollen / in 2. Aemptern und 1. Staͤdt⸗
lein Beicherode / ſondern in 2. Aemtern / 3. Staͤdten
1. Flecken . 2 Kloͤſtern. 14 . Vorwerckern / 5r . Rit⸗

terſitzen / 45. Amts⸗Doͤrffern/ r4. AdelichenDoͤrffern/
26 . Schrifftſaͤſſigen Frey⸗Guͤtern / ohne die ſchoͤne

weitlaͤufftigeFoͤrſte / Muͤhlen/ SchaͤfereyenBerg⸗
wercke und dergleichen beſtehet / ſo haben ſelbige
An . 1664 . dem Aelteſten von obigen Grafen zu

Witgenſtein ſolches zu verſtehen gegeben / und ihm
dabey hinterbringen laſſen/ daß Sie / und zwar zu der

Grafen ſelbſt eigenem beſten / die Grafſchafft gegen

Erlegung deſſen/ was Ihr Vater ſel. realiter dafuͤr
gezahlt / hinwieder reluiren wolten : Dahingegen
Graf dudwig Chriſtian / nicht bedenckende / in wasfür
einem unſichern Stande es mit dieſer Graſſchafft
beruhe/ gantz wiedrig an ſeinen Bruder Graf Gu⸗

ſtaven geſchrieben / und die Keluition vor dißmahl
damit hintertrieben / gleichwohl aber ſo viel dadurch
verurſachet / daßSe . Churfl . Durchl . oͤffentlich pro⸗
teſtiren / und von ſich ſagen muͤſſen/ wie dieſelbe dieſer
wegen hintergangen worden / und wie man ſie umb

dieſe Grafſchafft zu bringen getrachtet / eheSie nochei⸗

nige Nachricht davon gehabt / inmaſſen dann ihr
der Grafen ſel. Vater dieſelbe aus keinem andern

Fundament , als dieſem geſuchet / es muͤſten Se .

Churfl. Durchl . ſolche ad rem infeudar ' ſolitam

ohne das jemande zu Lehn geben / und daß dieſel⸗
be nur einige wenige 00 . Rthlr. einbraͤchte; dahero
ſie ſchon damahlen ſolchen Ort wieder einziehen
wollen / endlich aber wegen vielen unaufhoͤrlichen
Plagens und ſollicitirens / auch eingewandten In —

tercefſionen denſelben damit beliehen / und die erſte
auf irrige Gruͤnde expractiſirte Conceſſion an -

nulliret / mit der Erklaͤhrung/ daß ſie endlich auf ihre
LebensZeit / was ſie verſchrieben / unverbruͤchlich hal⸗
ten woltenz damit ſie / bemeldte Grafen / aber kuͤnfftig
mit keiner Unwiſſenheit ſich entſchuldigen moͤchten/ ſo
wolten Sie ihnen anietzo hiermit angedeutet haben/
haͤtten auch bey Dero Halberſtaͤdtiſchen Arcluy de⸗

poniren laſſen/ daß ſie eine ſolche Dilpoſition vor

Dero Churfl . Printzen aufgeſetzet / darin dieſes ent⸗

halten/ daß ſo viel daran fehlet / daß dieſe expractiſirte
Conceſſion ſie verbinden ſolte/ daß vielmehr Sie die⸗

ſer Grafſchafft / alszu dem Pacto UnionisBranden -

burgicæ gehoͤrend/ und welche ſie mitzum æquiya⸗
lent vor Pommern bekommen / und alſo nicht an

fremde alieniret werden koͤnte/ auf alle befugte Weiſe
ſichanmaſſen koͤnten/ welches Ihnen den Grafen zu

erwarten frey ſtuͤnde/ wobey es Dieſelbe hernach le⸗

diglich bewenden laſſen . Geſtalt dann auch Se —

Churfl . Durchl . in Dero hinterlaſſenem vaͤterlichen

Teſtament ausdruͤckliche Erwehnung hiervon ge⸗

than / und diſponiret / das mehrbeſagte Geafſchafft
nach Dero toͤdtlichem Hintritt hinwieder eingezogen /

und mit dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt contolici -

ret werden ſolte/ in dieſen Worten : Als auch die

Aemter / welche von der Grafſchafft Honſtein uns

indem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß zugeeignet/
und ietzo die Grafen von Witgenſtein innehaben / u
dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt und deſſen Hoheit ge⸗

hoͤren/ ſo erinnern und ermahnen wir hiermit Un⸗

ſers vorgedachten Sohns Lb . daß dieſelbe dahin ſehen/
damit gemeldte Honſteiniſche Aemter wieder herbey
gebracht werden / auf welchen Fall dann Ihr . Ld.

ſich derſelben wie des Fuͤrſtenthums Halberſtadt zuſ

gebrauchen . Weil dann der von Sr . Chunfl.
Durchl . dem Hrn . Grafen verſtattete LUlus tructus

mit Dero toͤdtlichem Hintritt ſich geendiget / und baher
der jetzt regierenden Churfl . Durchl . allerdings freyge /

ſtanden / dieſe Domanial Grafſchaffe einzuziehen / ſo

—haben
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haben ſie demnach / nachdem Hr . Graf Guttar De⸗
roſelben gůtliche Tractaten durch Dero Gevollmaͤch⸗
tigten An . 1698 . in Monat Junio angetragen / ſich

dahin erklaͤret : Daß Sie ( 1) dem Hrn. Grafen gegen

ſolche totale Abtretung ermeldter Grafſchafft/ und
Ubergebung aller der Rechte / ſo er und ſei⸗
ne Gemahlin in derſelben haͤtten / einmahl hun⸗
dert tauſend Rthlr . ſolcher Muͤntze / wie jeßo im

Reich gaͤnge und gebe waͤte/ baar auszahlen / und

dabey die Abfuͤhrung der auff der Grafſchafft hafften⸗
den Schulden uͤber ſich nehmen . (2. ) Ermeldten

Grafen zu Dero Statthalter in der Grafſchafft Ra⸗

vensberg beſtellen / und ihm dabey auff ſeine Lebens⸗

zeit ein jaͤhrliches Gehalt von zweytauſend Thalern
zahlen laſſen . ( 3. ) Des Grafen aͤlteſtem Sohn ein

Canonicat bey einem oder andern Cathedral - Stifft
in Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . Landen / ſo bald ſich eine

Gelegenheit darzu ereignen wuͤrde / conferiren / auch

daß er bey dem Orden zu Sonneburg auff eine ge⸗

wiſſe Comterey geſchlagen / und dieſelbe ihm bey er⸗

folgender Vacance uͤbergeben werdenſolte / befoͤrdern /
indeſſen aber und biß er zu der Perce ption des Ca⸗

der jaͤhrlich reichen laſſen . ( 4) Dem andern Sohn
Graf Auguſto aber ein Regiment / wann ſich hier⸗
naͤchſt dergleichen erledigen wuͤrde / conkeriren / und

zu ihrer Subſiſtentz jaͤhrlich zweyhundert Rthlr . zah⸗
len laſſen wolten . Weil man aber Graͤfl. Seite
daruͤber dennoch diflicultiret / und alle die angetra⸗

gene Avantages ausgeſchlagen / ſo ſeyn endlich Se .

Churfuͤrſtl. Durchl . bewogen worden / Ihrem Rech⸗
te zut inhæriten / und folgends die Grafſchafft ein⸗

zuziehen.

In der Elbingiſchen Angelegenheit mit der Cron
Polen ward die Sache auff guͤtliche Fractaten ge⸗
richtet / Krafft welcher den 12 . 2. Decembr . folgen⸗
der Schluß gemacht worden : r . Solten alle bißhe⸗
rige Feindſeligkeiten vergeſſen ſeyn. 2. Die Stadt /
wie ſie eingenommen / ohne Abwerffung der Waͤlle

und Mauren / abgetretten / und Se . Churft . Durchl .

befugt ſeyn/ alle Dero Canonen und Kriegs⸗Kequi -
hen wieder abzufuͤhren / welches 3. ſo eingerichtet
werden ſolte / daß den r . Eebr . die Evacuation ge -
ſchaͤhe . Dargegen verſpraͤche 4 . die Republig / an

Se . Churfl . Durchl . nach geendigtem Reichstage / er
moͤge beſtehen oder nicht / innerhalb 3. Monaten

oοοοο. Ithlr . fuͤr Dero Prætenſien an Elbingen
zu bezahlen/ und zur Verſicherung dißfalls die Moſco⸗—
witiſche Kron nebſt andern Kleinodten einzuhaͤndi⸗
gen/ und da 6. auf beſtimmte Zeit bemeldte Summe
nicht entrichtet wuͤrde / ſolten Se . Churfl . Durchl .
befugt ſeyn / das Elbingiſche Lerritorium biß zur
Ablegung gedachter Gelder in Beſitz und Genuß zu
nehinen . 7 . Solte die Uberfahrt uͤber die Weichſel /
als auch das ſo genannte Strohm⸗Geld demnaͤchſt
von beyderſeits Commiſlarien unterſuchet / auch 8.

Se . Churfl. Durchl . Dero Prætenlion auff Elbin⸗
gen / wie auch deren wegen des Hertzogen von Croi
renunctiren . 9. Alle das jenige / was in den Ve⸗
laviſchen Vacten enthalten / hiermit von beyden Thei⸗
len gegen einander auffgehoben ſeyn. Den fernern
Erfolg hiervon werden wir in den Geſchichten des
folgenden Jahres ſehen.

RIEEREEREEECCC.C.CC.C. . . . . .

nonicats gelanget / ihm 400. Rthlr . Gnaden⸗Gel⸗

5 einer jeden von den vorhandenen Graͤfl. Fraͤulein ſn
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te die Fr . Aebtiſſin beydes bey IhrKaͤyſerl . Majeſt .
und dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg unter⸗

ſchiedene Memoriallen uͤbergeben / und ſich ſowol

Koͤn. Maj von Polen / als Churfuͤrſten von Sach⸗
ſen / daß ſolcher ohne Conſens Ihrer als Lehns⸗
Frauen und die Herren Mit⸗Belehnten geſchehen/
als auch uͤber die darauff erfolgte Actus der von Sr .

Churfuͤrſtl . Durchl . mit gewiſſer Mannſchafft ge⸗
nommenen bofleſſion , Beſetzung der Stadt⸗Thore /
Aenderung des Kirchen⸗Gebets / auch was ſonſten
bey und nach der Huldigung / inſonderheit bey Ein⸗

fuͤhrung der Acciſe , vorgegangen / und daß ſolches
der Ir, Aebtiſſin und Dero Stiffte an ihrer unſtreiti⸗
gen Reichsſtandſchafft und lmmeclietaͤt / wie auch
zuſtehenden und von Chur⸗Sachſen ſelbſt eingeraͤum⸗
ten Lerritor al - und Kpiſcopal - Jurisdiction hoͤch⸗
ſtens nachtheilig waͤre . Und hatte Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . allbereit im verwichenen Jahr 1698 , den 25 .
ſun . ſowol der Fr. Aebtiſſin als der Herren Hertzogen
zu Sachſen / Herrn Albrechts / Herrn Wilhelm

5/ und Herrn Johann Georgen Drl . Drl . Drl⸗
ingegebene Nlagen Sr . Churfuͤrſtl . Durchl.

efertiget / mit dem Bedeuten / Sie waͤren der
lichenZuverſicht / es wuͤrde ſich alles geklagter

ſſen nicht finden / und verlangten demnach / daß
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . Ihnen die wahre Beſchaf⸗
fenheit und Bewandnuß der Sachen innerhalb Zeit
weyer Monat ohnfehlbar berichten / und nichts fuͤr⸗
nehmen wolten / was Ihro und des Reichs Juribus

oder einem dritten zum Præjaditz gereichen koͤnnte.
Worauff dann Se Churfuͤrſtl. Durchl . den 3r .
21 . Mart . dieſes Jahres folgendes Beantwortungs⸗
Schreiben an Ihr . Kaͤyſerl. Maj abgehen laſſen :

Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt gnaͤdigſtes Schreiben / de

dato Wien den 25 . Jun . a. p . iſt mir im Monat
Auguſto darauff gebůhrend uͤberreichet worden / wor⸗
uis ich mit mehrerm erſehen/ was bey Ihr Kaͤyſerl.
Maj . von der Aebtiſſin zu Q tedlinburg / und der Her⸗
zogen Albrechts / Wilhelm Ernſtens und Johann
Georgens zu Sachſen / sdu . Ldn . Ldn wegen des zwi⸗
ſchen des jetzigen Koͤnigs in Polen Maj als Chur⸗
fuͤrſten zu Sachſen Ldn . und mir / der Erb⸗Vogtey
Quedlinburg ꝛc halben / erfolgten Kauff⸗Contra -
ctus , und einiger angegebenen Gewalt⸗Thaten/wel⸗
che darauff von mir vorgenommen ſeyn ſollen / kla⸗

gend angebracht / und zu verfuͤgen gebeten . Gleich
˖ n Ih . Kaͤyſ. Maj . alſobald billich die allergerech⸗

nuthung von mir geſchoͤpffet/ indem Dieſelbe
darinn declariret haben / wie Ihr. Kaͤyſerl.

lichen Zuwerſicht waͤren/ es werde ſich
ter maſſen nicht finden / und dahero obi⸗

es mitdem Freund⸗Oheim⸗ und gnaͤdiglichen
ien an mich eingeſchloſſen / daßIhr . Kaͤyſerl.

h die wahre Bewandnuͤß und Beſchaffen⸗
heit der Sachen berichten und nichts fuͤrnehmen wol⸗

le / was Deroſelben und des Reichs Juribus , oder ei⸗

nem dritten / zu Præjuditz gereichen koͤnnte; Alſo
bedancke Ich mich dafuͤr unterthaͤnigſt/ und berich⸗
te darauff / jedoch keines weges mit klagender Aebtiſ⸗
ſin oder der mitklagenden Hertzogen zu Sachſen Ldn.
Ldn Lon . Ldn . mich in einen Rechtlichen Proceſs

dißfalls allhier einzulaſſen / ſondern bloß Ihr . Kaͤhſ.
Mañ zu ſchuldigſtem Kelpect daß ſichs mit dieſer
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worden / ſondern vielmehr folgender geſtalt verhalten :
Es finden ſich in dem Quedlinburgiſchen Terri -

torio drey Stuͤcke / woraus daſſelbe eigentlich beſte⸗

het : Nemlich die Alt⸗ und Neuſtatt Quedlinburg

ſamt ihren Vorſtaͤdten / Weſtendorff und Neuenwe⸗

ge ; Zweytens das Kloſter §. Servatii auff einem

Berge uͤber der Vorſtadt Weſtendorff / mit ſeiner Zu⸗
behoͤr/ ſonderlich auff dem daran liegendenMuͤntzen⸗
berge / welchen man hiebevor Montem Sionis ge⸗

nannt / und worauff ein Flecken oder Commun noch

heutiges Tags gelegen / welches zweite genannt wird

das Stifft Quedlinburg ; und drittens einige in ſel⸗

bigem Territorio gelegene Schloͤſſer/ Aemter/ Doͤrf⸗
fer / und dergleichen / welcher Diſtrict den alten

Grafen zu Rheinſtein zugeſtanden / und dahero die

alte Grafſchafft Quedlinburg genannt worden .

Dieſes alles iſt in Lerrirorio Saxonico , und / wie

man vor Alters geredet / in Diceceſi Halberſtadi -

enſi gelegen/ wie ſolchesmit Kaͤyſer Benrici Rucu -

pis Leib⸗Gedings⸗ Verſchreibung de dato den XVI .

Kal . Ocob . Anng 929 . item Kaͤyſers Ottonis J.

Fundarion - Brieffe uͤber gedachtes Kloſter S. Ser —

vatii de dato den 10 . Sept. 937. und deſſelben Do -

nation - Brieffe de An . 961. VIII . Id . Aug . wie

auch Kaͤyſer Ottonis II . Donation· Brieffe de

Anno 974 . ſonderlich aber aus den Kaͤyſerl. und

Paͤbſtl. Documenten und Uhrkunden de Anno

1377 . 1385. 1458 . 146F .und1 515 . incontinen -
ti zu verificiren ſtuͤnde / wann ſolche der Aebtiſſin
Liebd . nicht ſelbſten durch oͤffentlichen Druck bey Ih⸗
rer ungegruͤndeten Stiffts⸗ Deduction de Anno

1696 . allbereit bekannt gemacht haͤtte. Ihr . Kaͤyſ.

Majeſt . erſehen nun hieraus gnaͤdigſt/ wohin zufoͤr⸗
derſt die Territorialis ſuperioritas von Alters her
und der erſten Fundarion nach / gehoͤre/ undwelchem

Theil eigentlich dieſelbe zuſtehe . Naͤchſt dieſem iſt
aus obigender Saͤchſiſchen Kaͤyſer kundation· und

Donation - Brieffen offenbahr / daß dieſelbe ſich dar⸗

inn den Special . Erb⸗Schuz uͤber das Sifft oder

Kloſter S . Servatü , ausdruͤcklich mit klaren und duͤr⸗

ren Worten reſerviret und vorbehalten ; wiewohl
auch ohne dem bey der Saͤchſiſ . Kaͤyſer Regierung
der Gebrauch geweſen / daß wann Fuͤrſten / Grafen
und Herrn / ihre eigene dande und Guͤter zů den Kir⸗

chen geſtifftet / ſie Ihnen und Ihren Erben die Ge⸗

rechtigkeit der Vogtey oder der Regierung darinn

vorbehalten / ſo / daß nicht allein Koͤnige und Kaͤyſer/
ſondern auch andere Herrn die à dvocatias beſtellt
und verwaltet / Krafft welcher præter Oecono -

miam & obventionum rationes denſelben nicht

allein civilis , ſondern auch criminalis jurisdictio

zugeſtanden / aus welcher Oblervantz hernach die

Dubliciſten folgende Kegul formiret haben :

Plerumque Principibus in Cœnobi⸗ ſub eo -

rum diſtrictu ſita competit Advocatia ſeu in -

ſpectio adminiſtrationis Juſtitiæ & tempora -

lium , ut ſine horum conſenſu bona immobilia

monaſterii alienari vel oppignorari nequeant .

Gleichwie nun Chur⸗Sachſen dieſe vorgedachte
Tertitorial - und Erb⸗Schutz⸗ Gerechtigkeit / ſamt
andern dazu gehoͤrigen Berechtigungen uͤber das

Stifft Quedlinburg / nicht beneficio Inxeſtituræ

einer zeitigen Aebtiſfin daſelbſt / ondern vielmehr jure

Sache gar nicht alſo wie Gegenſeits angebrachtf

oroptio fondationis von langen Jahrenher / ohne

eibung
eintzige derſelben Contradiction erſeſſen/ exerciret
und hergebracht / alſo iſt davon wohl zu diltingui⸗
ren und zu lepariren die Erb⸗Vogtey / welche das

Chur⸗Hauß Sachſen von einer zeitigen Aebtiſſin / je⸗
doch gantz improprie und irre gulariter ſeither An .

1479 . da dieſelbe dem Stifft Halberſtadt durch ge⸗

waltſaune Kriegs Occupationentzogen / undQued⸗
linburg Jure belli eingenomen worden / wie hernach
ausfuͤhrlicher gedacht werden ſoll/ hat pflegen in Lehen
zu empfahen . Wegen ſolcher Erb⸗Vogtey iſt in des

Stiffts Quedlinburg obangezogener / ſonſt uͤbel fun .

dirten Deduction de An . 1696 , ein Documen -

tum ſub Numero 27. befindlich / woraus klaͤrlich
zu erſehen / daß An . 1300 . die Grafen zu Regenſtein
ſolche Vogtey beſeſſen / und das Kloſter 8. Wiperti
vor der Stadt Quedlinburg davon eximitet haben.
Was aber das WortVogtey eigentlich heiſſe und be⸗

deute / davon ſind unter den Publiciſten und Rechts⸗

Lehrern diverſe Meinungen . Viele gehen dahin/
daß ſolches keine Special - dSignification habe/ oder

etwas gewiſſes imyortire / ſondern / daß daſſelbe/
nach Gelegenheit und Gebrauch oder Gewonheit des

Landes / der Herren / der Staͤdte / die es brauchen /
interpretiret und accommodiret werden muͤſſe.
Andere vermeinen / wann Voigtey ſo viel heiſſe/ als

diſtrictus quidan cum jurisdictione , ſo werde

darunter verſtanden / Univerſalis jurisdictio civi -

Iis , Domino loci , dem Voigtey⸗Herrn / compe —

tens , welches ich an ſeinen Ort geſtellet ſeyn laſſe/
und zu mehrer Erleuterung der Sache nur dieſes an⸗

jetzo beruͤhre/ was geſtalt von der alten Stadt Qued⸗
linburg notorium und in continenti mit klaren

Documentiszu verificiren iſt / daßſichdieſelbe An .

1416 . auff ewig an das Stifft Halberſtadt ergeben;
die Neuſtadt aber / welche An . 133 5. Graf Albrecht

zu Rheinſtein / durch Urtheil und Recht erhalten/ iſ
von Demſelben und ſeinem Bruder Graf Bernhar⸗
den zu Rheinſtein / hernach Anno 1338 . Biſchoff
Albrechten zu Halberſtadt und ſeinen Nachkommen

gaͤntzlich cediret und eingeraͤumet / ſelbigem Anno
135 f . die Erb⸗Voigtey / ſamt andern vielmehr Guͤſ

tern / Schloͤſſern / Doͤrffern / Zehenden und derglei⸗
chen / rradiret und uͤbergeben worden / auſſer dem

aber beyde Staͤdte von oberwehntem Stiffte Qued⸗

linburg / als ein abſonderliches Corpus , immmer le⸗

pariret und in ihrem vorigen Statu geblieben ſind/
inmaſſen dann die Reichs⸗Acta bezeugen/ daßſie zu

denen Reichs⸗Steuren oder Tuͤrcken Huͤlffen ihr be⸗

ſonders Contingent , mit 6 . zu Pferd und 12 .zn
Fuß beygetragen .

Es bezeugen auch die Acta und Documentalm -

peri publica , daß die Biſchoͤffe zu Halberſtadt/
( unter welchen Haymo das Cloſter S. Wäperti, an

der Bude An . 800 . wozu Biſchoff Volradus An .

130f . den Bruͤel / ſo ein klein Gehoͤltz/ bey bemeld⸗

tem Cloſter vor Quedlinburg gelegen / geſchencket :
Biſchoff Hermannus Anno 1270. das Barfuͤſſer
Cloſter ; und Biſchoff Albertus das Auguſtiner
Cloſter daſelbſt fundiret ) ſolche Voigtey wuͤrcklich
beſeſſen und inne gehabt / geſtalt dann Biſchoff Ernſt

zu Halberſtadt / laut der Beylage lit . A. An . 1390 .

dieſelbe dem Rathe zu Quedlinburg fuͤr 200 . Marck

Silbers von 3. zu 3z. Jahren unterpfaͤndlich ver⸗

ſchrieben / und iſt vorgedachte Erb⸗Voigteynachſol⸗
cher Tradition und Ubergab / mehr denn anden

hal
— — — —
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halb hundert Jahr bey Halberſtadt geblieben / wie
ebenfalls / wann es die Nothdurfft erforderte / mit

Schutz⸗Brieffen de An . 1368. 1390 . 1396. 1401 .

1407 . 1420 . 1457 . und mit Buͤndnuͤſſende An .
1328 . 1343 . 1412 . 1414 . und 141 5. dociret wer⸗
den kan . Nachdem aber Anno 1458 . Churfuͤrſt
Friderichs des l ' . zu Sachſen Tochter / Hedwig ,
zur Abtey des Kloſters ð. Servatii gelanget / und zwi⸗

ſchen derſelben und der Stadt allerhand Unwillen und

Streitigkeit entſtanden / ſind deroſelben Brůͤder/
Churfuͤrſt Ernſt / und Albrecht / Herßzoge zu Sach⸗
ſen / Anno 1447 . mit einem groſſen Kriegsheer vor

die Stadt Quedlinburg gezogen / haben ſelbige belaͤ

gert und eingenommen / und nach ſolcher erfolgten
gewaltſamen Occupation das Stadt⸗Weſen in ei⸗

nen gantz andern Stand / als derſelbe zuvor geweſen/
geſetzt/ bey welcher Gelegenheit auch der Biſchoff zu

Halberſtatt gezwungen worden / ſich alles des / was

erund ſeine Vorfahren / Biſchoͤffe / an der Voigtey /
den Gerichten und andern Obrigkeiten und Nutzen

im Stiffte / den Staͤdten Quedlinburg / und dem

Dorffe Ditfurth / und ihren Zugehoͤrungen gehabt
und gehalten / verzeihen und begeben muͤſſen; Da⸗

wider ſich aber nachgehends der Biſchoff zu Halber⸗
ſtatt / als Spoliatus , in Rota Romana beklaget/
und am 30 . April . Anno 151Ieine vollkommene

Reſtitutions⸗Sentenz , wovon das Original in

meiner Hand iſt / und deſſen Copiam vidimatam

ich ſub lit . B. hie beyfuͤge/ erhalten / Krafft deren

bemeldtes Spolium gaͤntzlich hinwieder catliret und

auffgehoben / und der Biſchoff nebſt ſeinem Capitul
plenariè reſtituiret / auch dieſe dentenz zu Qued⸗
linburg und Halberſtatt / in vim executionis , An -

a0 1511. und 1517 . oͤffentlichafligiret worden / weil

das committitte Spolium in notorictate beſtan -
den / und kein Biſchoff / ne quidem cum conſen -

ſu Capituli , ſeiner geleiſteten Pflicht zuwieder / daſ⸗
ſelbe per pactum vi extortum convalidiren koͤn⸗

nen ; Die voͤllige Execution dieſes Judicati aberiſt /
wegen des vom Chur⸗Hauſe Sachſen Anno 1519 .

vorgeſchlagenen Merſeburgiſchen Compromifli ,
biß zum Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß / Anno

1648 . in ſuſpenſo geblieben . Als nun die damah⸗
lige Roͤm. Kaͤyſ. Maj Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuůs/
und das geſamte Reich in jetztgedachtem Friedens⸗
Schluß meinem Chur⸗Hauſe unter andern auch das

Stifft Halberſtatt / mit allen Zubehoͤrungen/ Rech⸗
ten und Gerechtigkeit / fuͤr deſſelben zu Erhaltung
des allgemeinen Friedens an die Kron Schweden ab⸗

getretene Vor⸗Pommeriſche und andere Lande / unter

dem Nannen und Titul eines Fuͤrſtenthums/ zu ei⸗

nem Ægquivalent zugeeignet / und darauff tneines

nunmehr in GOtt ſeligſt ruhenden Herrn Vaters /
Churfuͤrſt Friederich Wilhelms zu Brandenburg

Gnaden / die Keſtitution deſſen / was Halberſtatt
zugehoͤret / von Chur⸗Sachſens Lbdn. Freund⸗Vet⸗
terlich geſuchet / haben dieſe / und vornemlich des je⸗
tzigen Koͤnigs in Polen Maj , als Churfuͤrſtens zu

Sachſen Lbdn . Mein Halberſtaͤttiſches Recht nicht
ohne Grund befunden / und dahero guͤtliche Tracta⸗

Denckwürdiger Geſhichle .

ten und Handlung mit mir gepflogen / die endlich

Transaction und reſpective Ceſſion gediehen/ der⸗

geſtalt und alſo / daß nicht allein die verwuͤſteten
Schloͤſſer / auenburg / Seveckenberg und Gerſtorff /

ig mitmire ndlichſ die Stadt⸗Thore miteiniger Mannſchafft beſetzen laſ⸗
menſe Decembri voriges Jahrs zu einer voͤlligenſſen/ womit der Stadt⸗Rath auchſeines Theils wohl

zufrieden geweſen / und Billette zum Quartier fuͤr
dieſelbe ertheilet / dargegen der Abbtiſſin Lbdn. nicht

5579

mit aller ihrer Zubehoͤr/ deßgleichen die Erb·Vogtey/
mit allem ihreim Recht und Gericht / anjn / und auſ⸗
ſerhalb der Stadt und Stiffts Quedlinburg / vermoͤ⸗

ge des obangeregten alten judicati , ſondern auch al⸗

le das jenige Recht / welches ſieoderhoͤchſtgedachter
Sr . Majeſt , und Lbdn . Vorfahren durch einer zeiti⸗
gen Abbtiſſin Inveſtitur oder ſonſt an in oder auſſer
gedachter Stadt und Stifft Quedlinburg / ehemals
acquiriret und gehabt / beſeſſen und genutzet / oder ha⸗
ben / beſitzen und nutzen koͤnnen / ſollen oder moͤ⸗

gen / es habe Namenwie es woͤlle / nicht das geringſte
davon ausgeſchloſſen / vermoͤge dieſer getroffenen
Ceſſion , bey meinem Fuͤrſtenthum Halberſtatt zu

ewigen Zeiten erb ⸗und eigenthumlich verbleiben

ſollen .

nemlich mein uhraltes Halberſtaͤttiſ . Recht in⸗an / und

auff Quedlinburg agnoſciret und mit dem Chur⸗
Saͤchſiſchen eombinirt / auch alles hinwieder in den

Stand geſetzt worden / darin es vor Anno 1477. in

welchem die dejection geſchehen / geweſen / habe ich
der AbbtiſſinLbdn . durch eine ſonderliche Abſchickung
den 5. Januarii a. p. vollkommene Nachricht geben
laſſen ; Eben dergleichen iſt auch am 19 . ejuſdem ,
dem Stiffts⸗Hauptmann und denn Magiſtrat zu
Quedlinburg wiederfahren / nicht weniger in damah⸗
liger Leipziger Neu⸗Jahrs⸗Meſſe der Anfang mit

Außzahlung der verſprochenen und verglichenen Gel⸗
der / welche beſage des Vergleichs doch eher nicht / als

bey erfolgender wůͤrcklichen Tradition und Uberga⸗
be haben bezahlet werden ſollen / gemacht / gedachter
Stiffts⸗Hauptmann aber aus der Chur⸗Saͤchſiſchen
Regierung unterm dato Dreßden den 25 . Jan. auff
ſeinen dahin gethanen unterthaͤnigſten Bericht be⸗

ſchieden worden / ſich ſoſtille / als immer moͤglich/ zu

halten / und daß er keiner Sachen / ſo ſonſtenin ſei⸗
ne Amts⸗Verrichtungeneinlauffen / bißauff fernere
Verordnung ſich im geringſten nicht annehmen ſolle.
Des folgenden Tages / nemlich den 26. Jan. iſt an

bemeldten Stiffts⸗Hauptmann anderweiter Befehl
von Dreßden ergangen / daß er die Bedienten / Va⸗

ſallen und Unterthanen zu Quedlinburg ihrerPflicht
erlaſſen / und hingegen mir anweiſen / die vorhan⸗
dene Brieffſchafften abfolgen und extradiren / und

ſich weiter keiner Gerichtbarkeit und Jurisdiction
anmaſſen / ſondern hieruͤber mir / als uͤber mein Ei⸗

genthum / freye Hand laſſen ſolle. Bey ſo geſtal⸗
ten Sachen / und weil hingegen die Bewerckſtelli⸗
gung der ſolennen Tradition ſich etwas verweilet /

ich auch / wie erwehnet / bemeldte Transaction durch
Auszahlung der verglichenen conſiderablen Sum⸗
ma Geldes / allbereits dem jenigen / worzu ich verbun⸗

den geweſen / ein Genuͤgen gethan / habeich zu mei⸗

ner eigenen in allen Rechten erlaubten Verſicherung /
am 30 . ejusdem das jenige/ ſo mir des Koͤnigs in

Polen Majeſtaͤtund Lbdn . zu folge des obangezogenen
Inſtrumenti Pacis reſpectivè reſtituiret / cediret
und eingeraumet / allen beſorglichen und wuͤrcklich
angedrohten Turbationen und præjudizen zulaͤß⸗
lich vorzukommen / in Poſſeſſionnehmen / und

nur dem Stiffts⸗Hauptmann und deſſen Leuten den

Von ſolcher getroffenen Handlung / wodurchvor⸗

Acceſs

1699 .
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I1699. Acceſf zur Hauptmanney⸗Wohnung / welches vor⸗

hin von keiner Aebtiſſin jemahls geſchehen⸗ auffm

Stiffte vertveigert / ſondern auch gar den Ort / wor⸗

inn das Chür⸗Saͤchſiſche Hauptmanney⸗ Archiv

verwahret wird / zu meiner nicht geringen Empfin⸗

dung / verſiegeln laſſen/ biß folgenden 9. Febr . da die

ſelbe ſich eines beſſern bedacht / und meinen allda be⸗

findlichen Befehlshabern durch ihren Stiffts⸗Cantz⸗
ler zuentbieten laſſen / daß ſiewillig und bereitwaͤre /

die Siegel und Schloͤſſer von der Stiffts⸗Haupt⸗

Manney⸗Amts⸗Stube wieder wegnehmen zu laſ⸗
ſen / und das darinnen verwahrte Archiv Ihnen /
ſonſt aber niemanden / zu uͤberlieffern/ wie ſie dann

auch zwey Tage zuvor / nemlich den 7 . Eebr . dem

Magiſtrat , laut der Beylage lit . C . ſchrifftlich re⸗

prochiren laſſen / daß derſelbe ein Schreiben an

Sie unter den vorigen Curialien : Zur Churfuͤrſtl .

Saͤchſiſ . Erb⸗ Voigtey verordnete Stadt Voigt und

Aſleſlores eingerichtet / und Ihnen ſolches in Ori⸗

ginali wieder zurüͤck geben laſſen / auch anbey ſie zu

beſſerer Circurnſpection angewieſen / in mehrer Be⸗

tracht / des Koͤnigs von Polen Majeſt . und diebd .

unter Dero Hohen Hand und Siegel gethane Cel -

ſion , wegen der Erb⸗Volgtey und anderer Jurium ,
in dero Haͤndegereichet / auch ich ſelbſten Ihr Notifi -

cation davon gethan haͤtee/ und alſo folglich ſehr im -

pertinent heraus kom̃ẽ wuͤrde/ dieſelInſere beyderſeits
Aſſeurancè und Verſicherung in Zweiffel zu zichen.

Nachdem es mun hierauf den J . Marrii , zur ſolen⸗

nen Tradition und Ubergabe kom̃en/ habe Ich auff

des Koͤnigs in Polen Majeſt . und Liebd . Erſuchen /
die Verſehung gethan / daß gemeldte Mannſchafft

ſo lange aus der Stadt commandiret worden/ biß ſol⸗

cher Actus vollbracht / damit es nicht das Anſehen

gewinne / als ob ſolcher gleichſam gezwungen und

nicht freywillig geſchehen waͤre.

Bey ſolchem Aetu Lraditionis hatmehrerwehn⸗
ter Aebtiſſin Liebd . durch den Abtey⸗Schoͤſſer/ die von

be de facto angedruckte Siegel von den Thuͤren

wieder abgemacht / und das vorgelegte Schloß wie⸗

der abſchlieſſen und wegnehmen laſſen/ alſo/ daß ich

damit vollkommentlich zur geruhigen Lolſeſſion des

Meinigen gelanget ; Nichts deſto minder hat Sie

ſich unterſtanden / den Predigern / meinen Unter⸗
thanen / zu verbieten / daß ſie mich und mein Chur⸗
und Marggraͤflich Hauß / nicht mit ins allgemeine
Kirchen⸗Gebet einſchlieſſen ſollen / und ob ſie gleich

nachhero dieſen begangenen Unfug erkant / und mir

die ausdruͤckliche Zuſage thun laſſen / daß ſie davon

abſtehen wolte / iſt ſie dennoch/ ihrer unanſtaͤndigen

Gewonheit nach / wiederum anders Sinnes worden /

biß endlich am 8 . und 20. hujus mir die ſolenne
Erb⸗Huldigung von allen Einwohnern in beyden

Staͤdten Quedlinburg und auffm Lande / Geiſt/ und

Weltlichen / desgleichen auch von ihren eigenen Ab⸗
tey⸗ und denen Capituls· Bedienten / ſo wohl Poſ -

ſeſſionirten als Unbeguͤterten / ihres abermal tur⸗

bativè gethanen nichtigen Verbots unerachtet / nach

beygefuͤgter Notul , ſub lit . D . welche in allen Pun⸗

den / und ſonderlich / wegen der Landes⸗Fuͤrſtlichen

Hoheit/ Erb⸗Schuß / Herrlichkeit und Obrigkeit /

dem Herkommen gantz gemaͤß iſt / mit willigen und

gehorfamen Hertzen geleiſtet / von den Predigern ihr
hegangener Fehler erkant / und das KirchenGebaͤt /

der Abtey vor dieStiffts⸗ Hauptmanney Amt⸗Stu⸗

wie hergebracht / vor mich und mein Chur⸗Fuͤrtt
und Marggraͤflich Hauß Brandenburg verrichtet
und eingefuͤhret worden .

Ob nun wohl aus dieſem wenigen /ſo bißher zu

Ew . Kaͤyſerl. Maj . gruͤndlichen Inkormation ge .

neraliter præmittiret worden / der angebrachten
Klage Ungrund zur ſattſamen Gnuͤge erſcheinet/
und ich daher mit fernerer Widerlegung derſelben
mich auffzuhalten wohl entuͤbriget ſeyn koͤnnte ; weil

aber die Special - Conſideration , uͤber dasjenige /
was generaliter davon repræſentiret iſt / meiner

gerechten Sache noch ein mehrers Licht gibt ; ſo wer⸗

den Ew. Kaͤyſerl. Maj dieſe verhoffentlich auch nicht

mißfaͤllig/ ſondern vielmehr Dero Kaͤyſerl. angeboht ,

nen gnaͤdigſten Huld und Guͤtigkeit / auch meinem

unterthaͤnigſten Vertrauen nach / gerne adittin .

ctè hoͤren und vernehmen . Die erſte Klage iſt bey
Eiv . Kaͤyſerl. Majeſt . von bemeldter Aebtiſſin Lield .

ptæſentiret worden / den 27 . Januarii , die Andere /

den 25. Febr. die Dritte / den 10 . Martii,Hertzog

Albrechts / Hertzog Wilhelm Ernſts / und Hertog
JohannGeorgens / u Sachſen vermeinte Beſchwe

den aber beyderſeits am 12 . Maji a. p .

In der erſten Abteylichen allerunterthaͤnigßen

Supplic wird referiret : (r . ) Wie ichder Aebtiſſin

am F. Januarii A. E. notificiren laſſeli / daß des

Koͤnigs in Polen M ſeſt. und Liebd . als Chur⸗Füͤrſt

zu Sachſen / mir die Erb⸗Voigtey und Jura Lerrn .

torialia zu Quedlinburg uͤberlaſſen —( 2. ) DerKoͤ

nig in Polen haͤtte jetztbemeldte Erb⸗Voigtey du rech⸗

tem Mann⸗Lehen von Ihr und Ihrem Stiffe .

( 3 Es koͤnnte dahero ſolche ohne Ihr und Ihres
Capituls Vorwiſſen und Conlens an niemand ce⸗

diret werden . ( 4. ) Bey angemaſter Ubertragung

der Jurium Territorialium und Collectandi pe -

—
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riclirten ſo wohl die Kaͤyſerl. und des Heil. Roͤm.

Reichs Standſchafft / und uͤbrige Hoheiten und Ge⸗

rechtſatne hoͤchſtens, ( J. ) Bittet Sie um ſchleunig

ſten Kaͤyſerlichen Verhaltungs Befehl/ und mit
der

Kaͤyſerl. Jontirmation eine Zeitlang anzuſtehen.

Hierwieder opponire ich derſelben in ge aß

Sie dieſe ihre Klagten / ohne vorgehende Convace·

tion des Capituls / auch ohne desfalls gemack

Capitular - Schluß / und alſo alles gantz nul 100
und præpoſtetr vorgenommen / bin auch gnut ſam

verſichert / daß das Zeitherovon ihr zimlich ged ruck/

te und gaͤnzlich hindangeſetzte Capitul ſich mit der⸗
ſelben/ wider mich das geringſte vorzunehmen /ni

mermehr vereinigen / ſondern vielmehr von mir / als

dero notoriſchen Erb⸗SchutzHerren / begehren wer⸗

de / Sie / vermoͤge ſolches meines Erb⸗Schutz Hetkn⸗

Amts / zu Ablegung gebuͤhrender Abtey und Stiffts⸗

Rechnung / welche nun viel Jahre her nicht abge⸗

leget/ und gleichwohl jaͤhrlichin Gegenwartdes Erb

Schuß⸗Herrn verordneten Stifft⸗Haupttnanus /
und mit Vorbehalt ſeiner dabey habenden Anmer⸗

ckungen / dem Herkommen nach haͤtte abgeleget wer⸗

den ſollen ; item .zu Bezahlung der gemachten vielen

und dem Verlaut nach / uber etliche tauſend Rthlr .

ſich erſtreckenden Schulden / desgleichen guch zu

Haltung ihrer Capitulation , welche ſie zeithero im

wenigſten oder wohl gar nicht oblerviꝛet / auch wie⸗

der⸗Herbeyſchaffung der veraͤuſſerten Stiffts⸗Güllerf
und pretioſen Sachen / mit geztemendem Nache

en

druck zů vermoͤgen; Und weil Sie michdieſesmeines

—
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Etb⸗Schuß⸗ HH

give rſationes und

beeiming
der darzu gehoͤrigen Eltecten / ſo fuͤr an⸗

ders nichts als fuͤr offenbahre rurbationes zu ach

ten / zu ſpoliiten rrachtet / ſo werde Ich / ehe und

bevor Sie davon abſtehet / mich mit dderſelben auff

errn⸗ Ampes durch allerha nd ter - f

nicht le iſtende paritionoder de⸗

ihr Klagen nirgends einlaſſen / ſondern

jederzeit dem voͤlligen Exercitio meiner noror ſchen

Jutium beſtẽaͤndig abæriten . Ii
01

aber / mei⸗

nem obliegenden Erbſchuß Herrlichen Amt nach / da⸗

fuͤr gebuͤhrende Sorgfalt tragen / daß das Siifft

nicht in ?Abnehmen
e gerathe / und / dduß ſowohlorf

als Weltlich ? welches bey jetziger Aebtiſſin
ntz zerruͤttelt/ und in lauter

Confuſion , IHage und Unruhe gebracht iſt /

hinfüͤro bey dem Stifft S. Servatü , ( denn mit dem

üͤbrigen hat der Landes⸗ Füͤrſt
oder Landes⸗Herr zu

zu thun und zulaffen) recht gefuͤhret werden . In

lpecie aber auff vorlpecificirte J. Puncte zu ge⸗

langen / iſt quoad 1. aus deme / ſo oben ſchon be⸗

rcet worden / klar zu erſehen/ daß die Erb⸗Voigtey

zu Quedlinburg meinem
Süüfttdzigt

Halberftadt
von uhralten Zeiten her qquoad domimum zugeſta m⸗

den / und daß ſolche als ein davon abgeriſſenes tpo⸗
lium , unter dem Namen deſſelben Pertinentien /

Rechten
und Gerechtigkeiten / per inſtrumeſtum

bacis Weſtphalicæ von Ew . Kaͤyſerl. Maj. hoͤchſt⸗
fl ichen Vorfahren / und dem Heil. Röm⸗

Reiche /

meinem Churhauſ⸗e reſtituiret / tradiret und uͤber⸗

geben worden . Ob nun wohl nicht ohne/daß Chur⸗
Sachſen von einer zeitigen Aebtiſſin / cauſa ſpolii

Denckwů Geſchichte.

chen Quedlinburgiſchen Un gelihhun auch ſe

567

nung geweſen/ Ew . Kaͤyſerl. Maj . und dem Sreiche/
190 der Aebtiſſin ddn . von dem jenigen / was einem

jeden an ſeinen Rechten dißfalls com petiren und

zuſtehen kan / etwas zu entziehen/ jedoch mit Vorbe⸗

halt aller Rechten und Pr welche uirſowolwegend er Chur⸗SaͤchſiſchenCelſion, als auch
wegen meines Fuͤrſtenthums Halberſtadt / angehoͤren
und zukommen / 15 dann unlaͤugbar und noto -

rium , daß mir eine leparate Huldigung / und zwar /

welches wohl zu e ess Fuͤrſten / Erb⸗

Votgten und Obrigkeit / von allen geiſt⸗ und weltli⸗

von den Bedienten der Aebtiſſin und gantzenCapt ,

tuls / ohne Unterſcheid / ob ſie poſſelſionirt oder

nicht beguͤtert ſind / muß geleiſtet werden ; Da hin⸗
gegen einer zeitigen Aebtiſſin nach ihrer introdu —

ction keine ſeparate , ſondern nur eine geſamte Hul⸗
digung nebenſt dem Landes⸗ Fuͤrſten / Erb⸗ Voigt und

Obrigkeit / auch ſelbiger nicht als einer Landes⸗Fuͤr⸗
fi ſoe nur als einer Erb⸗Frauen / wegen der

weuigenSStuͤcke/ ſo derſelben von Chur⸗Sachſen der

Erb⸗ oder S6
er⸗Gerichte halber und ſonſten / ſeither

der Chur⸗Saͤchſ. An . 1477 geſchehenen gewaltſamen
Orcupation der Stadt Quedlinburg und der Erb⸗

Voigtey / nach und nach gutwillig communiciret

worden / geleiſtet zu werden pfleget : Wem nun als

Landes⸗Fuͤrſten allein gehuldiget wird / derſelbe hat
auch hauptſaͤchlich Superioritatem territorialem ,

und werden unter dieſem einzigen Actu , wie jeder⸗

maͤnniglich im Heil . Roͤm. Reiche bekannt / alle an⸗

dere Actus univerſalis Jurisdictionis , und alſo

dhuc pendente , ſich damit beleyhen laſſen / ſo præ⸗

judiciret doch ſolches keinem rertio , es hat auch

Shur,Sachſen als vormaliger Dominus Territo -

rii daſſelbe niemals fuͤr ein keudum proprium

agnoſciret / ſondern ſchlechterdings pro feudo
lans irregulari &improprio gehalten - und von

ſelbigeem / als des Slffts Erb⸗S Schutzherrn /auch nicht

anders æſtimürt werden koͤnnen/ ſintemal nicht er⸗

weißlich/ daß jemals die ſonſt gewoͤhnlicche eſſentia⸗ -

lia und naturalia feudi Pre oprii darbey hergebracht /

wohl aber iſt dieſes notorium , daß Chur⸗ Sachſen /
wann derſelbe als Landes⸗Fuͤrſt die Huldigung zu

Quedlinburg eingenommmen / Johne vorhergehende
Lehus⸗Muhtung desfolgenden Tages durch ſeine ab⸗

geſchickte 0 maͤchttgke mehr. nicht als ein Cre⸗

ditix zur Lehns⸗Empfahung uͤber die Erb⸗Vogtey
und andere darzu gehörige Expectantzen Wien
laſſen / welche alsdann auff das Abtey ⸗Hauß abgeho⸗
let / von der Aebtiſſin ſelbſt in Perſon /auff einen kur⸗

tzen Vortrag / ohne einzige weitere Ceremonie, mit

Hand und Mund / wie die kormalia eigentlich lau⸗

ten / belieh en / ſonſt aber weder bromiſſio !fidelita -

tis , viel weniger fidei & protectionis , am aller -

we nigſten aber eine dehnsPflicht / oder andere dehns⸗

Vræſtationes , weder gefordert noch præſtiret und

zugeſagt worden . Wie nun bkannt iſt / daß zu
alienation dergleichen feudi imptoprii der Poſ -

ſeſſor eben nicht obligiret iſt / Conſens zu ſuchen/
alſo hat es auch deſſelben hoc in caſu unb ſo viel⸗
weniger bedurfft / da die Keltitution vigore judi

cati & inſtrumenti Vacis ex* capite fpolii an mich
und mein Churhauß ßgeſchehen muͤſſen. So viel

chet / da bin ich niemals d
aber die territorialia & collectandi ahrei⸗

auch das Jus collectandi inconteſtabel und unwi⸗

derſprechlich comprehendiret und begriffen / und laͤf⸗
ſet ſich / welches jedoch nur

obiter und incidenter

mit beruͤhret wird / von einem Befugnuͤß / ſo dieſet

oderſ ener etwa ex conx ntione , pacto conſuetu -

ege nEinbring ing der

auff ein univerla⸗

Superioritatisle jr 01l8 05

durchaus 00 argumenti ren 3 Was aber gedachte

oder d

Reichs u 1d Craiß Sei ter anl belanget / da ligt am

Tage / wie uͤbel der Aebtiſſin Ldn. zeithero damit ge⸗

bahret / inde mſie ddie von den arm enLenten eingeho⸗
bene Roͤmer Monate mehrentheils vergriffen / ſolche
auff unnoͤthige Relſen / Vroceſſe , und andere un⸗

noͤthige Dinge verwendet / ſo / daß die militariſche
Execution ihrem Schoͤſſer noch eintge Monate nach

geſchloſſenem Frieden deßhalb auff dem Halſe gele⸗

gen / und erſt vor weniger Zeit durch meine Vermit⸗

telung abgeſtellet werden muͤſſen.

Das zweyte gegenſeitige Vorgeben belangend /da

dienet nirgend zu / wenn Abteylicher Seiten vorge⸗
wendet worden / der Koͤnig in Polen habe jetzt⸗be⸗

unneldte Erl digtey von einer zeitigen ?Aebtiſſin 1 und

ihrem Stifft ezu rechtem? Manns Lehen gehabt ; deñ
reſpectu meiner iſt ſolches res inter alios acta , wor⸗

65 ich im geringſten nicht gebunden / W mir
iſt gnug / daß Halberſtadt ein beſſer Recht als ſie

beede zuſammen daran g 00 bt / wie des Koͤ

Polen M aj . und Ldn. in Dero an die zettigeAebttſſ n
abge laſſenen Schreiben ſub ! lit . E. ſehr ! nachdencklich

Euoie
und ſie dahero von Ihrem unbefugten

Thcatri EuropæI X

queruliren und anderm unz ſemlichen Beginnen
drtl

intention und Mey⸗
ere

Sb bb Uber]

—
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1 Beſchreibung

Uber dieſes ſo muͤſſen die Worte : Zu rechtem

Mann⸗zehen / nicht ſo cruds genommen / ſondern
aus der oblervantz / und wie es die obangezeigte Na⸗

tur eines feudi im proprii zulaͤſſet/ interpretiret
werden ; Wiewol ich mich hiermit vor meine Per⸗
ſon gantz nicht auffzuhalten / nochmich mit derſelben
daruͤber einzulaſſen die geringſte Urſach habe.

Quoad tettium , daß nemlich die Erb⸗Voigtey
ohne ihren und des Capituls Vorwiſſen und Con -

ſens an niemand ſolte koͤnnen cediret werden / ſol⸗
ches hat gleicher geſtalt keinen Grund ; Erſtlich / weil
natura feuodi improprii dergleichen obligation
vom Beſißzer nicht requiriret. Hernach und in hypo⸗
theſi von der Sache zu reden / weil dieſe Erb⸗Voig⸗

tey nicht Ihr / ſondern mir wegen meines Fuͤrſten⸗

thums Halberſtadt zuſtehet : Und drittens /wann

auch gleich dieſes nicht waͤre / ſondern allenthalben
termini habiles piæſupponiret werden koͤnnten/
weil Sie und das Capitul mich laͤngſtens pro vero

ceſſionario exłkannt und angenommen / weßwegen
ich mich jetzo ſchlechterdings auff obgedachten Be⸗

ſcheid / welchen Sie den 7. Febr . a. p . anden Magi -
ſtrat zu Quedlinburg geben laſſen / beziehe/ welches

gewißlich ein offenbaresund unwiderſprechliches ar⸗

gumentum des ertheilten Oonſentus ſeyn wolte /
wenn ſonſten derſelbe ex natura negotü hierzu er⸗

fordert werden ſolte / welches ich doch keines we⸗

ges geſtehe .
Von gleichmaͤſſiger Beſchaffung iſt auch das vier⸗

te Vorwenden / wann geſagt wird / es periclitirten
bey dieſer an mich beſchehenen Ubertragung der Ju⸗
cium territorialium und collectandi hoͤchſtens
ſowol die Kaͤyſerl. und des H. Roͤm. Reichs Stand⸗

ſchafft / als uͤbrige Hoheiten und Gerechtigkeiten .
Denn erſtlich iſt ſolche Ubertragung an keinen aus⸗
wertigen Potentaten / ſondern an einen gleichmaͤſſi⸗

gen Churfürſten des Reichs geſchehen / und begehre
ich keiner zeitigen Aebtiſſin an ihrer Immedie -

taͤt/ ſo weit dieſelbe wegen des Stiffts Quedlinburg
nach Ausweiſung der Kundation und alten Dona -

(ion-Brieffen der Saͤchſiſchen Kaͤyſer darzu berech⸗

tiget iſt / noch ſonſten an rechtmaͤſſig⸗habenden und

wohlhergebrachten Stiffts⸗Gerechtigkeiten im aller⸗

geringſten nicht zu præjudicirenz Wann aber die⸗

ſelbe weiter greiffen / und ihre fimbrias dahin ex

tendixen will / wohin ſichs vermoͤge der kundation

nicht gebüͤhret/ ſo habe ich als Erbgehuldigter Lan⸗

des · Juͤrſt zu Quedlinburg / und als Erb⸗Schutzherr
uͤber dieſes Stifft / derſelben darinn billig Einhalt zu

thun / und mich bey meinen Juribus Superioritatis
zu mainteniren und zu handhaben / und werde mich

deßwegen mit ihr in keine Procelle oder weitlaͤuffti⸗
ge Commiſſiones einlaſſen / deſuper quam ſolen -

miſſimè proteſtando .
Gleichwie nun quoad 5. E. Kaͤyſ. Maj . der

klagenden Aebtiſſin den geſuchten und gebetenen
Verhaltungs /Befehl/ um dieſer und anderer gnaͤdigſt
wohl begriffenen Urſachen willen zu ertheilen / nicht
unbillig Bedencken getragen / welches mir gewiß zur

dancknehmigen Erkaͤntniß gereichet ; Alſo zweiffle
ich auch nicht / E. Kaͤyſerl. Maj . werden unerachtet

ſolcher Aebteylichen Zunoͤthigungund vergeblichen
contradiction mir auf mein unterthaͤnigſtesAnſu⸗
chen Dero Kaͤyſerliche Contirmation uͤber den ge⸗

troffenen Lraasect und reſpective Ceſſion gnaͤdigſt

gerne ertheilen / geſtalt ich dann diefelbe hiermit dar⸗
umb unterthaͤnigſt erſuche und bitte . An der an⸗
dern Aebteylichen Supplie wird vornehmlichdie auf
meinen Befehl erfolgte Polleſſions⸗Ergreiffung/
ſo am 30 . Jan . geſchehen / angefochten und vorgege⸗

ben / daß meine Leute ſich faſt gewaltig erwieſen / der

regierende Buͤrgemeiſter waͤre ihr Burgemeiſter /
ſie wolte wegen der Thor⸗Schluͤſſel umb das Jus cla⸗

vium gebracht werden / das Stifft komme E. Kayſ.
Maj zu / Sie koͤnte demſelben vermoͤge Ihrer theuer
beſchwohrnen Pflicht nichts vergebenz und dann wird

abermahl hinzugeſetzt / das Ihres Stiffts Territo -

rial - Gerechtigkeet / und Lehns herrliche Befuͤgnuß
hoͤchſtens peticlitirten .

Das erſte concernĩ ret jus tertii nehmlich des

Koͤnigsin Pohlen Maj . und Ldn , und gehet die zei⸗
tige Aebtiſſin nichts an / wenn und wie die Occupa⸗
tion oder Poſſeſſions - Ergreiffung geſchehen/ de

juribus tertiorum enim neque agere neque exci -

pere licet . Nechſt dieſem habe ich allbereit oben

dargethan/ daß ſolche nicht allein mit Zulaſſung der

Rechte / ſondern auch mit ausdruͤcklichem Comſens

und Approbation des Koͤnigs in Pohlen geſche⸗
hen; qui autem jure ſuo utitur , nemini facit in -

juriam ; Und weil hochgedachter Koͤnig ſich keiner

Gewaltthaͤtigkeit jemahls beſchwehret / ſo bin ich auch

nicht ſchuldig einer zeitigen Aebtiſſin darvon Red
und Antwort zu geben / quoad lam namque libe .

ras ædes poſſideo . So zeiget auch die Phraſeo .

logia : Sich gantz gewaltig erwieſen ; daß dasjeni⸗

ge nicht einſten geſchehen ſey / woruͤber ſie ſich be⸗

ſchweren wollenz Verbum enim faſt dubitantis

eft , qui autem dubitat , nihilaffirmat ,und wann

man ſagt/ fere feci , iſts eben ſo viel / als wenn er ſpre⸗
che/ non feci , wie bewaͤhrte Rechts ⸗Lehrer davon

mehr Nachricht geben. Daß ferner der regierende
Burgemeiſter einer zeitigen Aebtiſſin Burgemeiſte /
und derſelbe mir nicht unterworffen ſeyn ſolle/ ſolches
wird limpliciter negiret / und weiſet die leparate
Huldigungs Pflicht / ſo obiger Anzeige nach / dem

Landes / Juͤrſten geleiſtet wird / auch mir ſo wohl von

dem Magiſtrat , als gemeiner Burgerſchafft gelei
ſtet worden / das contrarium .

Wegen der Thor⸗Schluͤſſel / iſt gleicher Geſtalt
auſſer Zweiffel / daß deren Verwahrung niemand an⸗
ders als dem Landes Fuͤrſten/ welcher das jus bel⸗

li & pacis oder armorum & præſidii in einer Stadt
hat / competire , welches daß es Chur⸗Sachſen
jederzeit undiſputirlich zugeſtanden / und Krafft der

getroffenen Cellion und Ubergabe nunmehr mirzu⸗

ſtehe / die ietzige Aebtiſſin ſelbſt nicht in Abrede ſehn
kan / alſo daß das angefuͤhrte jus olavium anders

nichts als ein purum non Zens iſt .
Hingegen bin ich in keiner Abrede / daß das Stiff /

wie ſelbiges in ſeiner Eundation beſchrieben wird /
E. Kaͤyſerl. Maj . und dem Reiche zuſtehe / und von

derſelben einer zeitigen Aebtiſſin verliehen werde / es
muß aber auch eine zeitige Aebtiſſin in ſolchemStifft
nicht mehr aus ſich machen / als ſelbige vermoͤge der
Fundation iſt undſeynſoll ; weniger muß ſie dasjeni⸗
ge/ was mir gebuͤhret und zukommet / ſich / wie biß⸗

hero gantz unbefugter Weiſe geſchehen/ zuzueignen
unterfangen .

So habe ich auch niemahls von ihrem Stiftte

was begehret / vielweniger dieſes/ daß eine zeitige Aeb⸗

Chur⸗Brandenburgiſchef
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werdeals Erb⸗Schutz⸗Herr / wie oben ſchhonerwehnet /

allerdings dahin ſehen / damit
05

nicht in Ab neh⸗
men gerathe ; und wird alſo auch hieratis jer dert maͤn⸗

niglich / wer ſouſten von der Sache ohnpallionirt
urtheilen will / leichtlich finden/ daß diezeittge Aebtiſ⸗

ſin noch zur Zeit an mir keinen ?Widerpart habe / und

baßales nureinbloſſer prætext und Blendꝛverck ſey/
was ſie von ihrer Obligation , Capitulation , und

Eydes⸗Pflicht wegenihres unbefugten Klagens wie⸗

der mich angeſuͤhrgt Bey ſolchers Bewandeuß kön⸗

nen auch bey einer zeitigen Aebtiſſin Ihre h llende
und rechtmaͤßig hergebrachte Jara und Beft niſſen
nicht periclitiren / es

900
ſich auch keine eil

ihren Vorfahren ſolcher hohenGerechtſa
geruͤhmet/ als die jetzige chu ſondern vielmehr

15 geſtanden / daß Sie nur geri ngej uta im

Stiffte haͤtten / wie ſolches Chur⸗Sachſens Lon.

Derſelbenin einem Schreiben don30. Junni 1694 .

15 ich gnug fuͤrgeſtellet / und daß der Schluß / wel⸗

ſcher von der immedietaͤt auff die Landes⸗Hoheit ge⸗

zogen werden wolte / im Reiche gantz unguͤltig ſey/
und zumahl bey foͤrmlichen Stifftern ſeinen groſſen
Abfall zu leiden pflege / gantz gruͤndlich remonttri⸗

ret : deßgleichen auch dieſes / daß von eines Lehn⸗Brie⸗

fes Worten und Dilpoſition , auff den Beſiß der

Sache ſelbſt / gantz keine gewiſſ Folge zu machen /
und daß die in den Kaͤyſerl .L 580 en enthaltene
reſtriction , wie die von ihren Vorfahren von al⸗

tersher auff ſie kommen ſind / und Ihr und demſelben

Süftrechtlch) en zugehoͤren ꝛc. gnugſame Maſſe
gebe / was vonſolcher lnveſtitur vor Conlequentzzu
ſchlieſſen .

Was aber die Belehnung mit der Erb⸗Vogtey
betrifft / ſo habe ich alſobald nach eingenommener
Huldigung / wiewohl in Conſideration meiner Hal⸗

berſtaͤttiſchen Jurium ,auskeiner Schuldigkeit / ſon⸗
dern bloß umb mehrern Glimpffs willen / zu deren

Enpfehning/ wie Herkommens / meine Naͤthe/ mit be⸗

hoͤrigem Creditiv an Sie abgefertiget / auchdem Ca⸗

pitul davon Nachricht gegebenz ſie hat ſich aber
/oh⸗

ne die geringſte Nothwendigkeit ablentiret / und mir

dadurchdie Beleihung vorſetzlich abſque omni juſta
& Iegitima cauſa verſaget ; und behalte ich mir al⸗

len daherentſtehenden Schaden / ſamt andern / dieſer
wegen habenden intereſie wider Sie und das

Sllfft proteltando ausdrů cklich bevor .
In der dritten Abteylichen S oplie“iſt Ew . Kaͤyſ . d

Maj . Copia der zwiſchen itzHu Töniges in Polen
Maj

805
als Churfuͤrſten zu Sachſen / und mir / we⸗

0

jeder⸗

Denckwurdiger Geſchichte .
tiſſinndas geringſte darvon vergeben 0 e / ſondern ich aneworlleh ) ese

3
eginnen / welches ſch mit kein er

prætexirten Eydes⸗ Pflicht entſckch uldigen laͤſſet/ dam

ein bloſſes Maadatum wirfft keine im Iuſtrumento

Pacis kundirte rechtmaͤſſige Forder ung uͤb
ibern Hauf⸗

fen / ſondern es ſtehet demſeelben vielmelhr das vitium

ſub - &
Obteßtioniszitemvigen Zeiten im⸗Wege und

ſolte ſich eine zeitige Abtiſſin Hill. ch en kſehen ihre
Pflicht zu dergleichen unjuttit icirlichen aͤndeln

mißbrauchen zu laſſen / und das gute Stifft und deſ⸗
ſen Capitul dadurch aus ſeiner Nuhe in ſolche hoch⸗

ſchaͤdliche Unruhe Mißverſtaͤnde und Unfr
ſetzen/ welches ſie gewißgegenGOtt / Ew . Kaͤyſerl .

Maj . und beſagtes Capitul ſchwerlich wird zuverant⸗

worten haben .
So viel der uͤbrigen Hertzogevon der Saͤchſiſ . Er⸗

neſtiniſchen Linie / be nantlich Hertzog Albrechts /
Wilhelm Ernſts / und Johann Georgens Liebd .

Liebd . Liebd . eingebrachte Klagten betrifft / dieſelben
haben ſich noch weniger als eine zeitige Abbtiſſin zu⸗

beſchwehren / weil Ihrenthalben weder rations der

Mit⸗Belehnſchafft noch der eventual Erb⸗Huldi⸗

gung halber / oder ſonſten nicht dasgeringſte veraͤn⸗

dert / ſondern deßfalls / beſage obiger Huldigungs⸗
Notul , alles in dem drate gelaſſen word

en / wie es

vorhin damit geweſen ; Ihnen auch /ſo langenach
meinem Chur⸗und Margar raͤfflichen Hauſe / je⸗

mand von dem Albertiniſchen Manns⸗Stamme am

Leben iſt / keine Succeſſion undAction an Quedlin⸗

burg zukoͤmmet/ und conſequenter iſt das jenige /
was bißhero von Ihren Liebd . Liebd . Liebd , vorge⸗

nommen worden / ſehr intempeſtivs , Præpo ſterẽ

undiniihitiß ;ane nulliter & abs que omai
( H᷑

bloß ihrer Verwand
516 der
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da ich denſelben durch ? Bey
derten Succetlion , und

das jenige von ſelbſten ggutz
geraͤumet / wozu michel enkein Recht obligret und

verbunden hat / wie ſelbige und jederman ausobang⸗
fuͤhrten Umſtaͤnden leicht begreiffen und urcheilen
koͤnnen / wann man anders von der Sache recht und

ohne Patlion urtheilen will . Und hindert nicht /
wann darwider geſaget werden wolte / es waͤre doch

gleichwol dieſes nicht ohne Conſideration , daß
durch Einſchiebung meiner Churfuͤrſtl . und Marg⸗
graͤfflichen kamille Sie ſo weit pe ſtpomiret wuͤrdenz
dann darat iff dienet zur Antwort / daß erſtlich iatuitu

meiner gegen Dero Lbdn . Lbdn .Lbdn. alles aus gutem

un dungezwungenemWWillen geſchehenz Hernach/ dadaßgen Quedlinburg / getroffenen Pransaction und re⸗

ſpective Ceſſion eingeſchicket / und derſelben auchſ1
Copia eines Kaͤyſerl. mandati , ſo am 21 . Julii
1688 . an meine HalberſtaͤttiſcheRegierung ergangen

ſeyn ſoll/heimlichtdenn in dem Supplicatoiſt nichts

davon enthalten ) beygeſchoben / woruͤberdie falſche

und ungereimte Uberſchrifft ſich befindet : Durch
dieſes Kaͤyſerl. Allergnaͤdigſte Mandat werden die

Chir⸗ Brandenburgiſele brætenſiones uͤbern Hauf⸗
fen geworffen : Zuallem dieſen Unternehmen und

Blendwerck aber muß abermal die angefuͤhrte
theure EydesPflicht den Prærextherleyhen .

Wiewol mir nun die Einſchickung der bemeldten

Abſchrifft ein in diffetent Were ckiſt /ſo iſt doch hin⸗
gegen das andere factum eina llzukühnes und unver⸗
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Quedlinburg Verhalten gegen mich/ als LandesJuͤr⸗
ſten und Erb⸗Schuß⸗Herrn / wie auch das Stiffti⸗
ſche Capitul / in keine Wegezu verantworten ſtehet/
und ich nicht zweiffle / dieſelbe werde Ew . Kaͤyſerl.
Majeſt vor Einlangung dieſes meines gruͤndlichen
und warhafftigen Gegen⸗Berichts( womit es ſich uͤber

Verhoffen etwas verzogen / weil ich vorher alle kun⸗

damenta wohl habe examiniren laſſen ) noch weiter

mit allerhand unerfindlichen und ungegruͤndeten
Querelen wider mich angelauffen und moleſtiretha⸗
ben : Als gelanget an Ew. Kaͤyſerl. Maj . mein un⸗

terthaͤnigſtes Bitten / Sie geruhen Dieſelbe / und de⸗

ro Conſorten Lbdn . Lbdn . Lbdn . bey ſo geſtalten Sa⸗

chen à limine Judicii mit allen ihren unnoͤthigen
Klagten / gaͤntzlichab⸗und dahin anzuweiſen / daß
zuforderſt ſie / die Abtiſſin /mir in meinem Landes⸗

Fuͤrſtl. und Erb⸗Schutz⸗herrlichen Amt in keinem

Stuͤck den geringſten Eintrag / oder einzige weitere

Verweiterung thun / ſondern ſich in ihren Stiffts⸗
Verrichtungen Capitulation maͤſſig erweiſen und

verhalten / Ihre bißhero unabgelegte Stiffts⸗ oder Ab⸗

tey⸗Rechnungen gebuͤhrend juſtificiren / die gemach⸗

5 Beſchreibung Chur⸗Brandenburgiſche
Reichs Juribus , oder einem dritten zum præjudiz

gereichen koͤnte/ hingegen aber der zeitigen Abtiſſin zu

te Schulden bezahlen / alle veralienirte Stiffts⸗
Guͤter und Kleinodien wieder herbey ſchaffen/ nichts
ohne zuvor gepflogene Capitular ⸗Deliberation

und Capitular· Schluß vornehmen / und ſonſten
insgemein nach Anweiſung der Stiffts⸗Kundation ,
und ihrer beſchwornen Capitulation , ſich compor -

tiren ſolle/ damit nicht noͤthigſey / Inhalts der Rech⸗

ke / auff eine andere Art wider ſie zu verfahren / deſſen
ich eventualiter , wann keine Aenderung und Beſ⸗
ſerung folgen ſolte/ zu endlicher tranquillirung der

Stiffts⸗Capitularium nicht werde koͤnnen geuͤbri⸗
get ſeyn . Womit unter nochmaliger hoͤchſtfeyerli⸗
cher Proteſtation , daß ich mich mit Deroſelben oder

deren Conſorten Ldn . Ldn . Ldn . im geringſten nicht
eingelaſſen haben will / Ew . Kaͤyſerl. Maj . der ſtar⸗
cken Obhut des Allerhoͤchſten treulich empfehle / und

nechſt hertzlicher Anwuͤnſchung aller Kaͤyſerl. Gluͤck⸗

ſeligkeit und Wohlergehens mit unausſetzlicher De⸗

votion Deroſelben zu allen unterthaͤnigſten Dienſt⸗
Erweiſungen ſtets gefliſſen verbleibe . Gegeben zu

Coͤlln an der Spree den 31. Mart , 1699 .

Poſt - Scriptum .
Auch / Allerdurchlauchtigſter /

Zweiffle ich zwar keines weges / es werden Ew .

Kaͤyſerl. Majeſt . nachdem Dieſelbe aus beykommen⸗
dem meinen unterthaͤnigſten Schreiben die eigentli⸗
che und warhafftige Beſchaffenheit deſſen/ was in der

Quedlinburgiſchen Sache zwiſchen des Koͤnigs in

Polen Maj . und Ldn . der Aebtiſſin und mir vorge⸗

gangen / und worauff meine deßhalb habende Jura
beruhen/ gruͤndlich intorwiret worden / die gnaͤdigſte
opinion faſſen / daß nichts von meiner Seite hier⸗
unter geſchehen oder vorgenommen worden / wozu

ich nicht zur Gnuͤge berechtiget ; Jedennoch aber

bin gegen Ew . Kaͤyſerl. Majeſt . ich des unterthaͤnig⸗
ſten Erbietens / daß wann uͤber beſſekes Vermuthen

der Aebtiſſin Ldn . hiebey gleichwol nicht acquieſci -
ren / ſondern der Meynung ſeyn ſolte/ als ob Sie bey
ein oder andern Puncten mehrers von mir verlan⸗

gen koͤnnte/ ich in relpect Ew . Kaͤyſerl. Maj . und

umb ermeldter Aebtiſſin alle befugte Urſache zu kla / — —

gen gaͤnzlich zu benehmen/ wann ſie eine andere
Conduite fuͤhret/ und uͤberſolche Differentien in
ein guͤtlich Aecommodement , wozu ſie ſich ſchon
hiebevor offeriret / in der That aber das Gegentheil
gezeigt hat/ zu tretten geſinnet iſt / mich dabey derge⸗
ſtalt weiter gegen ſie erweiſen will / daß ſie nicht al,
lein Urſache / damit zufrieden zu ſeyn/ ſondern auch
vor ſich und ihr anvertrautes Stifft von mir alle

marquen von Freundſchafft und Gewogenhett/ mit,
hin die effecten des Erb⸗Schußeb nicht weniger/als
Sie derſelben unter dem Chur⸗Hauſe Sachſen genoſ⸗
ſen / auch von mir zu verſpuͤren haben ſoll / und wer⸗
den hoffentlich Ew . Kaͤyſerl. Maj . gnaͤdigſt geneigt
ſeyn / mehr ermeldter Aebtiſſin Ldn . zu ſolchem guͤt⸗
lichen Accommodement anzuweiſen / ſonſten aber
auff ihre uͤber mich etwa ferner fuͤhrendeKlagen chen⸗
der nichts finales zu reſolviren / ich ſey dann dar⸗
uber jedesmal zufoͤrderſt mit meiner Verantwortung
gehoͤret und vernommen worden . Ut in literis ,
Coͤlln den 31. Mart . 1699 .

Diefem nach ſeyn an beyden Theilen noch untet ,

ſchiedene Schrifften ergangen / und abſonderlich an

Seiten der Fr. Aebtiſſin wegen eingefuͤhrter Accile

bey Ihr . Kaͤyſerl. Maj . Beſchwerden gefuͤhret wor⸗

den / derer man ſich aber an dieſem Ort entſehen/ und
weil Sr. Churfl . Durchl . Gegen⸗Vorſtellung erſt in

den folgenden Jahren publiq gemacht worden / ſel⸗
bige biß dahin ausſetzen wollen . Indeſſen iſt auchuflauf

einiger Aufflauff den §. Jul . in der Meuſtadt zußntdnne
Quedlinburg entſtanden / indem etliche Privat - Ein⸗derKorm

wohner einem Kornhaͤndler das Hauß geſtuͤrmet/ Zudin

auch bey andern dergleichen thun wollen / und da

ſelbige den 6. Jul . deßhalb durch die Voigtey in Hafft
genommen worden / ſo haben ſich einige Gilden und

Handwercker vor ſelbige interetſiret / ſich auff das

Rathhauß begeben / und ſo lange die Sache getrie⸗
ben / biß ſie wieder loß gegeben worden . Ob nun

zwar die Kornhaͤndler hierzu ſelbſt Anlaß gegeben/
indem ſie die Vertheuerung des Getreides geheget/ der⸗

geſtalt das Korn an Fremde verkauffet / und faſt kei⸗

nes auff den Marckt feil gebracht worden / ſelbige
auch den armen deuten kein Korn vor klein Geld ver/
kauffen / ſondern nur hart Geld annehmen wollen /
und dieſe hergegen den Tag vor dem Tumult deß⸗
halb Beſchwerde gefuͤhret . Weil aber allſchon
demſelben am F. Jul . abzuhelffen durch den Stiffts⸗
Hauptmann der Anfang gemacht / und der Preiß
des Getreides vermnindert / ihnen auch ferner Huͤlffe
verſprochen / und ſie zur Ruhe und Friede ermahnet
worden / und ſelbige dennoch die Stuͤrmung vorge⸗

nommen / auch durch die abgeſchickte Diener ſich
nicht abhalten laſſen wollen / ſo iſt eine Chutfuͤrttl
Commiſſion daruͤber gehalten / und die Anfaͤnger
dieſes Tumults zum Veſtungs⸗ Bau auff drey Moß
nate / andere auff etliche Jahr Landes / Verweiſung /

—
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Chur⸗
hiſche?
wort/d
Evang
Corpe
ertheil

andere zu gefaͤnglicher Hafft auff etliche Wochen/
die Gilden aber / ſo auff dem Rathhauſe geweſen/ ind
die Loßlaſſung der Tumultuanten ungebuͤhrlich ur⸗

giret / zu den bey der Commiſſion verurſachten Un⸗

koſten verurtheilet worden : wobey jedoch Se. Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . nicht allein aus Gnaden die zeitige
Landes⸗Verweiſung auff kuͤrtzere Jahre reduciret /
ſondern auch auff weiteres unterthaͤnigſtes ſuppli⸗

cixen
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ciren die zum Veſtungs⸗Bau condemni ite 10
lich wieder Iiberiret / endlich auch gar die zeitige

SN Jeſes Orts iſt zu continuiren / was auff die

BVorſtellung des Evangeliſchen Corporis an

Se . Churfl . Durchl .zu Pfaltz / ſoden 8 . Dec .

28 . Novemb . des verwichenen Jahres geſchehen/
wie ſolche in den Geſchichten des vorigen Jahres
fol . 440 . mit mehrerm zu ſehen/ weiter erfolgetz und

zwar haben Se. Churfl . Durchl . den 26 . 16 . Jan .
dieſes Jahrs folgende Antwort dem Evangeliſchen
Corpori ertheilet :

Ihre Churfuͤrſtl . Durchl .zu Pfaltz haben aus der

Loͤbl. Chur⸗Saͤchſiſ . Geſandſchafft der Chur⸗Pfaͤlti⸗
ſchen Geſandſchafft beſchehenem Cotnmunicato

mit was unerfindlichen Aufflagen einige Dero auff⸗
ruͤhriſchen Unterthanen Ihro Churfl . Durchl bey
einem fuͤrwaͤhrenden Loͤbl. Reichs /Convent ohn⸗
verantwortlich zu traduciren ſich nicht entbloͤdet /
nicht ohn empfindliches Befreinden vernommen .Es
haben Ihro Churfl . Durchl . Dero Herren Neben⸗

Staͤnden Freundſchafft und Vertrauen / was Reli⸗

gion die auch ſeyn / mit ſolcher Sorgfalt jederzeit cul⸗

tiviret / daß Sie ſich niemahlen zu Sinn kommen

laſſen / ichtwas zu verordnen und zu verſtatten / ſo
dem Religions und Weſtphaͤliſchen Frieden / mit⸗

hin der unverletzten Beybehaltung obigen guten
Vertrauens zuwider : So haben Ihr . Churfuͤrſtl .
Durchl . auch allzuviel Lands⸗Fuͤrſt⸗Vaͤterliche Liebe
und Vorſorge vor Dero Land und Leute / um denſel⸗
ben / die Religions und Gewiſſens⸗Freyheit / obge⸗
dachten Frieden ⸗Schluͤſſen zugegen / zu hemmen
oder hemmen zu laſſen . Undobwohlen Ihr . Chur⸗
Fuͤrſtl. Durchl . zu deſto mehrer Unterhaltung Chriſt⸗
licher Liebe und Einigkeit unter Dero Unterthanen
gnaͤdigſt verordnet / daß denen im Reich toleriren⸗

den drey Religionen / in ſo weit ſolches dem Ryßwi⸗
ckiſ. Frieden nicht zu wider / der gemeine Gebrauch
der Kirchen / Freydhof und Glocken /ſolcher geſtalt
jedoch verſtattet werden ſollen / daß eine Religion der

andern in deren Ubung nicht behinderlich falle : Uber

diß / nach dem Sie der geiſtlichen Guͤter bißheriger
gar uͤblen und gantz unverantwortlichen Admini -

ſtration berichtet / bewogen worden / ſolche / deren

mehrern Auffbringens halber / durch zwey ihrer Re⸗
formirten / und einen Catholiſchen Rath denen Meiſt⸗
bietenden ver⸗admodiiren / und denen Pfarrern /

D.dirchen / und Schuldienern hierab/ mit deren ſelbſt⸗

56
wenige Landes⸗Vertwveiſung in eine leidliche Geld⸗

Straffe verwandelt .

Chur⸗Pfaͤltziſche Geſchichte .
lagen gantz unverificirliche rechte grobe Calumnien

ſeynd / welche Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl . um ſo mehr
billich zu Hertzen gehen/ als Dieſelbe von Dero ſelbſt⸗
eigenen untreu / und uͤbelgeſinneten / Gott⸗Gewiſſen⸗
und Pflichten⸗vergeſſenen paſſionirten Untertha⸗
nen / um welche Sie dergleichen nach ſo vielen denen⸗

ſelben ſo uͤberhaͤuffig ertheilten Gnaden und Guttha⸗
ten nicht meritiret / herflieſſen ; Alſo ſeynd Ihro
Churfuͤrſtl. Durchl . ſo wenig / als andere dandes⸗Fuͤr⸗
ſten /welchen der Religtons / und Weſtphaͤliſche Frie⸗
den ein durchgehendes gleiches Recht / ohne Unter⸗

ſcheid der Religion hierinnfalls zulegt/ zu verdencken /
daß Sie ſich in Dero Landen Dero Lands,Fuͤrſtli⸗
chen Superioritaͤt / und was derſelben in Politicis

& Eccleſiaſticis anłlebt / gebrauchen / und ſich hieran
einiges Deroſelben untreu⸗widerſetzlich⸗ und auffwick⸗
leriſcher / Gott⸗Ehr⸗Ge wiſſen⸗ und Pflichten⸗vergeſ —⸗

ſener blind⸗ paſſionirten Pfarrer und Unterthanen
unverantwortliche machinatio nes und oppoſitio -
nes keineswegen hindern laſſen/ noch verſtatten / daß
Ihro Churfl . Durchl . dieſelbe hierinn die geringſte
Maas und Ziel ſetzen / und mit Verachtung Dero

Landes Fuͤrſtl . Authoritaͤt / da Sie von Ihren wi⸗

drigen Glaubens Genoſſen einiger maſſen beſchwert
zu ſeyn vermeinen / wiezuverſchiedenen mahlen hoch⸗
ſtraͤfflich attentiret worden / ſelbſt gewaltthaͤtig und
eigenmaͤchtig ſich Recht verſchaffen .

Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . haben demnach zu Dero

Herren Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden /
das gaͤntzliche Vertrauen / Dieſelbe werden derglei⸗
chen unerfindlichen und unbegruͤndeten Klagen kein

Gehoͤr mehr verſtatten / noch zu ſchaͤdlichem ſelbſt⸗
eigenem Præjuditz und boͤſen Nachfolge unbillichen
und improbiren / wasDieſelbe in ihren Territoriis ,
nach Anlaß mehrgedachter Frieden⸗Schluͤſſen / biß⸗
hero ſelbſten vielfaͤltig practiſiret und taͤglich pra⸗
ctiſiren .

Weil aber dieſe Antwort zu keinem Vergnuͤgen
der Evangeliſchen Staͤnde gereichet / ſo haben dieſelbe
ein abermahliges Schreiben an Hoͤchſtgedachte Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . unterm dato Regenſpurg den

J . Pebruarii , 26. Januarii abgehen laſſen/ in naͤchſt⸗
ſtehenden Worten :

Euerer Churfuͤrſtl . Durchl . allhieſiger Geſand⸗

ſchafft / iſt zwar auff S pecial . Befehl / allſchon un⸗

eigenem guten Einverſtehen / Huͤlff und Vergnuͤgen

Conſolation wuͤrcklich haben und genieſſen . So
haben Ihre Churfuͤrſtl .Durchl . aber ſo wenig hier⸗
inn / als da Sie zu Verhuͤtung ſo vieler Contufio -

nen / ſo ſich ab Feyerung beyderley Zeiten bey Dero
Unterthanen ergeben / die Feyerung des neuen Ca⸗
lenders gebotten / ichtwas verordnet / deſſen Ihro
Churfl . Durchl .nicht / vermoͤg Religions⸗ und Weſt ,
phaͤliſchen Friedens / von Landes⸗Fuͤrſtlicher Hoher
Macht und Superioritaͤt wegen unwiderſprechlich
beſtens berechtiget .Und gleichwie die uͤbrige harte Auf⸗

ihre Competenß dergeſtalten anweiſen znlaſſen / daß in Dero Churfuͤrſtenthum und andern Pfaͤltziſchen
Siealldort eine weit mehrere / als an keinem von al⸗ Landen / circa Eceleſiaſtica vorgegangenen groſſen
len ihren eigenen Religions⸗Verwandten Landenund Neuerung / einige Vorſtellung geſchehen . Nach⸗
Orten / wie die auch ſeynd / zu ihrer eigenen hohen deme aber darauf unterm 26 . 16 . Januarii juͤngſt⸗

1699 .

Gegen⸗
Antwort
darauff von

term 28 . Nov . 8. Dec . vorigen Jahrs / wegen der/ Seiten des

hin wider Verhoffen / eine Antwort erfolget/ wel⸗

che alſo beſchaffen / daß ſelbige ein weiters Verneh⸗
men mit E. Churfl . Durchl . erfordertz zumalen da⸗

rinnen enthalten : Daß wegen des gemeinen Ge —

brauchs aller Kirchen / Freyd⸗Hoͤfe und Glocken /
Admodiation der Evangeliſchen Kirchen⸗Gefaͤlle
und Feyerung des neuen Calenders / nichts verordnet

worden / deſſen E Churfl . Durchl . nicht / vermoͤge

Svangeliſ .
Coxpoxis -

Religions ⸗und Weſtphaͤliſchen Friedens/ vonLan⸗
des⸗Fuͤrſtlicher hoher Macht und Supperioritaͤt we⸗
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gen / unwiderſprechlich beſtens berechtigt ; welches

hingegen der Evangeliſchen Religion zugethane
Stände des Reichs keines weges agnolciren koͤn⸗

nenz ſondern vielmehr der nothwendigen Anſtaͤn⸗

digkeit zů ſeyn erachtet / E. Churfl . Durchl . mittelſt

Beſchreibung
das E. Churfl . Durchl. nach Dero angebohrnenfu—
titz und Mildigkeit liebendem Gemuͤthe dieſes Chur⸗
Brandenburgiſchen Miniſtri nomene Corporis
Evangelici beſchehendes Anbringen und Handlung
alſo gnaͤdigſt annehmen und darauf re ſolkiren wer⸗

— —
Chur⸗Pfaͤlzziſche

den / wie geſamte Evangeliſche Staͤnde / nach dem in

E. Churfl . Durchl . geſetzten/ ſonderbahren Vertrau⸗
en / ſich unzweiffentlich promittiren . Und Wir

verharrren
E. Churfl . Durchl .

Regenſpurg den 26 . Jan .

( J Febr . ) 1699 .

einer eigenen Abſchickung / von Corporis tEvangeli-
ci wegen deſſen auffrichtige und zu Erhaltung des

Wohlſtandes in dem Heil . Roͤm. Reich eintzig und

allein abzielende Gedancken uͤber den Religions⸗

Punct gebuͤhrend vorzuſtellen / und umb gewierige
Kemedur des vorgegaugenen inſtaͤndig anzuſuchen .
Wann dann zugleicher Zeit Ihro Koͤnigl. Maj .

in Schweden dem Evangeliſchen Corpori zuwiſſen

machen laſſen / wie ſie in ebenmaͤſſiger Behertzigung

der in dem Reiche / und beſonders in der Chin⸗Pfaltz/
vielfaͤltig erwachſenen Religions⸗Beſchwerden / einen
eigenen Miniſtrum / vornehmlich deſſenthalben an

E. Churfl . Durchl . abznordnen im Wercke begrif⸗
fen / als hat man ex parte Corporis tvange liciʒu

eben ſolchem Zweck Se . Churfl . Durchl zu Bran⸗

denburg geziemend erſuchet/ jemand Ihrer Mirittro -

rum an E. Churfl . Durchl . mit behoͤrigem reditiy

ohnverlaͤngt abzuſchicken / welchem wir gegenwaͤrti⸗
ges ex Commifſione unſerer gnaͤdigſten und gnaͤdi⸗

gen Hn . Principalen / Obern und Committenten /
abgefaßtes Schreiben / in unterthaͤnigſtem Reſpect
zu uberreichen / mitgegebenz in getroͤſteter Zuverſicht /

Die Siegelnde waren :

Chur⸗Fuͤrſtliche .
Chur⸗Sachſen und Chur⸗Brandenburg .

Fuͤrſtliche.
11 . Vor⸗Pommern .
12 . Hinter - ⸗Pommern.
13. Wuͤrtenberg .
14. Heſſen⸗Caſſel .
15 . Baden⸗Durlach .

16. Anhalt .
17 . Oſt⸗Frießland .
18 . Wetterauiſche Grafen .
19 . Fraͤnckiſche Grafen .
20 . Weſtphaͤliſche Grafen.

Reichs⸗Staͤdtiſche .
Oberlaͤndiſche Banck .

2. Ulm .

4 . Schwaͤbiſch Hall .

Unterthaͤnigſt gehorſamſte /
Der Augſpurgiſchen Contetſions ,

Verwandten Chur⸗Fuͤrſten/ Fuͤr,
ſten und Staͤnden zu gegenwaͤrti⸗

gem Reichs⸗Tag gevolltnaͤchtiate
Raͤthe / Botſchafften und Ge⸗
ſandte .

lnſcription .
Denn DurchlauchtigſtenFuͤrſten und Herrn / Herrn

Johann Wilhelin / Pfaltz Grafen beyNhein des

Y. Roͤm . Reichs Erß⸗Schazmeiſtern und Chur/
Fuͤrſten / in Bayern / zu Juͤlich / Cleve und Berg
Hertzogen / Grafen zu Veldentz / zu der Marck/
Ravensberg und Moͤrß / Herrn zu Ravenſtein, ꝛe.

Unſerm GnaͤdigſtenHerrn / e.

8

1. Magdeburg .
2 . Schweden⸗Brehtnen .

3 . Sachſen⸗Coburg .
4 . Sachſen⸗Gotha .
5. Sachſen⸗Weymar .
6. Brandenburg⸗Culmbach .
7 . Brandenburg⸗Onolsbach⸗
8. Braunſchweig⸗Zell . —
9. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel.
10 . Halberſtadt .

Rheiniſche Banck

1. Lubeck:

3. Muͤhlhauſen,

Es iſt auch den 19 . 9.Febr . von dem Evangeli⸗ Vorhaben beſtens zu lecundiren : Alſo iſt man in die⸗

ſchen Corpore folgende weitere Vorſtellung an die ſſer Entſchlieſſung umb ſo vielmehr beſtaͤrcket wor⸗

Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandtſchafft geſchehen : Daß den / je weniger man oberwehnte Antwort der ge⸗

nemlich ein Evangeliſch Corpus mit mehren ver/ ſchoͤpfften zuverſichtlichen Hoffnung gemaͤß be⸗

nommen / was der Chur Pfaͤltziſche Herr Geſandte funden .

aus Ihrer Churfl. Durchl . ſeines gnaͤdigſten Herrn . Denn es moͤgen die Evangeliſche dem Chur⸗

Befehl / aufdas an Ihn hiebevor geſchehene diſſeitige Pfaͤltiſchenꝑ § n .Geſkeineswegen bergen/ daß es ihnen

Anbringen/ unlaͤngſt fchrifftlich in Antwort vermel⸗ ſehr befrembdlich vorkommen / als ſie daraus erſehen/

det . Gleichwie man nun an Seiten der Auſpurgi⸗ daß Se . Churfl . Durchl . zu Pfaltz unter andern das

ſchen Confellions - Verwandten Staͤnde beretts / Erincipium oͤffentlich etabliren / als ob denen im

ehe noch dieſe Erkloͤrung eingelauffen / den einmuͤthi⸗ Reich toleritten dreyen Religionen der gemelne Ge⸗

genEntſchluß gefaſſet / eine eigene Abſchickung nomi- brauch aller Kirchen / Freyd⸗Hoͤfe und Glocken

ne Cotporis Evangelici , an Se. Churfl. Durchl. verſtattet / die Adwiniſtration der Geiſtli⸗

zu Pfalß zu thun / um ſo wohl Deroſelben den zeruͤtte⸗ chen Guͤter und Gefaͤlle veraͤndert / die Feye⸗
ten Zuſtand des gantzen Evangeliſchen Kirchen⸗ rung der neuen Zeitauffgedrungen / und ſolches alls

Weſens inder Pfaltz / ſammt deme / was denen Ev/ mit Lands⸗Jüͤrſtlicherhahen Macht und Supetiori -

angeliſchen dabey zu Gemůthe dringe / mit allem gezie⸗ taͤt jultiſiciret werden koͤnne/ ohne eintziges Abſehen

menden Keſpect zu repræſentiren ; als auch Se . auff den Statum zu haben / wie es reſpectivè ante

Koͤnial . Maj zu Schweden in Dero gleichmaͤſſigem motus Bohemicos und Anno 1624 . geweſen / und
16
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wiẽ einoder anderer ReligionsVerwandter Theil da⸗

mahlen und bißhero in der Volſellion ſich unſtreitig
befunden / auch indieſelbenach dem Weſtphaͤllſchen
Frieden reſtituiret worden . Die Evangeliſche Staͤn⸗

de koͤnten dergleichen nimmermehr agnoſciren und

finde man dannenhero ſichaͤuſſerſt bemuͤſſigt / ſotha⸗

Geſchichte.

nem Principio zucontradiciren / und hiermitoͤffent⸗
lich zu bezeugen / daß / gleichwie ſeithero der Weſt⸗

phaͤliſche Friede in dieſem Lunct niemahlen alſo aus⸗

gelegt oder verſtanden worden ; ſondern vielmehr das

Kaͤyſerliche und Reichs⸗Cammer⸗Gericht / wann

zuweilen denen Unterthanen von ihrer dandes⸗Obrig⸗
keit zu nahe getretten / und in der Kirchen ſelbſt das

Simultaneum einer Religion / die Anno Decreto -

rio darinnen nicht geweſen / int roducirt werden wol⸗

len / mit Erklaͤrung / Proceſſen undMandaten auff
den Religions⸗Frieden / ſolchem Beginnen geſten —
ret / und darmit in der That erwieſen / wie es den

Weſtphaͤliſchen Frieden dißfalls verſtehe ; Alſo man

von Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz um ſo weniger

ſich eines andern verſehen / als nicht allein Dero in

GOtt ruhenden HerrnVatters Churfuͤrſtl . Durchl .

Dero hohes Wort engagiret / daß in denen ihren
Evangeliſchen Unterthanen gehoͤrigen Kirchen das

bxercitium Religionis Catholicæ zu feiner Zeit
ſolle introduciret / die Verwaltung aber der Geiſtli⸗
chen Guͤter in dem Stande beſtaͤndig gelaſſen werden /
wie ſie ſich befunden / als die Succeſſion auff Sie
gefallen ; ſondern auch dieſelbe ſowol als jetzt regieren⸗
de Churfuͤrſtl . Durchl . wann je zuweilen die benach⸗

barte Eatholiſche Geiſtlichkeit dergleichen etwas in

ein / oder anderer EvangeliſchenKirchen obtentu ju⸗
tisdictionis Eecleſiaſticæ , oder aus andern Præ -

texten attendiren wollen / dagegen geſprochen / die

Neuerung abgeſtellet / und conteſtiret / daß Sie es

lalva pace Weſtphalica nicht zugeben koͤnten/ wie

gerne ſie ſonſten das Beſte der Catholiſchen Reli⸗

gion allemal zu befoͤrderngeneigt waͤren. Zu dieſen
allen koͤmmt jetzo noch / daß in krafft desRyßwicki⸗
ſchen Friedens und der dem Articulo IV . inſeritten

Clauſul die Catholiſche Religion an denen Orten in

der Pfaltz / wo dieſelbe ſtatt findet / in ſtatu quo

tempore coneluſæ Pacis fuit , bleiben / conſequen -
ter uͤber ſolchen Statum nicht extendiret werden ſol⸗
le. Geſtalten dann Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . ſelbſt
erkennen / daß Ihro der Ryßwickiſche Friede in ſo

weit hinderlich ſey / an allen Orten und in allen Kir
chen / das Simultaneum durchgehends einzufuͤhren
Wodurch aber zugleich / daß es auch in denen Evan⸗

geliſchen / worinnen um ſolche Zeit kein Catholiſcher
Gottesdienſt geweſen / mit keinemRechthabegeſche⸗
hen moͤgen / en identitate rationis , unwieder⸗

ſprechlich folget : Und waͤre es ja in der That eine

vor das Evangeliſche Weſen allzugroſſe Ungleichheit /
wann der Ryßwickiſche Friede mit zwey oder drey
Worten de ſtatu quo dem Domino Territori

das Arbitrium introducendi Simultanei ſoltebe -
nommen haben / und hingegen der Weſtphaͤliſche /
welcher ſammt dem ExecutionsReceſs , und ar -

ctiori modo exequendi , mit ſo groſſer Vorſichtig⸗
keit und nach reiffer Erwegung aller Sachen / denen

Unterthanen Art . F. §. 12 . v. Hoc tamen non ob -

ſtante &c . & ſeqq . wegen ihres freyen ungehinder⸗
ten Exercitii ihrer Kirchen und Kirchen⸗Gefaͤlle /

Schulen und dergleichen opeross cavirt / und alles

auff den bloſſen Statum des relpective 1624ſten
Jahres / oder wie es ante motus Bohemicos gewe⸗

ſen ; ingleichen auff die Oblervantz das nudum fa⸗

ctum poſſeſſionis und den Uſum ſetzet/ auch / daß
es kuͤnfftig hiernach ttricte gehalten werden ſolle/ Fro
norma perpetua ſtatuiret / die Landes⸗Fuͤrſtl. Supe⸗
rioritaͤt in ſo weit nicht einzuhalten vermoͤchte / da

doch die Religions⸗Claulul des Ryßwickiſchen Frie⸗
dens ehender einen engern Verſtand haben muß / in

dem in ſelbiger der Catholiſchen Religion allein pro —

piciret / der Evangeliſchen aber das jenige nichtbe⸗

nommen iſt / was ihr aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden
gebuͤhret .

In dem uͤbrigen / weiß man ſichgar nicht zuerin⸗
nern / daß der Augſpurgiſchen Confeſſion Ver⸗

wandte Staͤnde dergleichen etwas in ihren Territo⸗

riis gegen Catholiſche Unterthanen practicirt / oder

noch taͤglich practicirenz und wann es geſchehen / ſo
waͤre es doch unrecht / und in alle Wege zu redreſſi⸗

ren .

Geſtalten es dann auch gewißlich zu keiner Llebe
und Einigkeit / ſondern zu Contuſion , Delordres

und Verbitterung unter denen Unterthanen gerei⸗
chet / wann demeinen Theilalle ſeine Kirchen / ge⸗

gen den Statum und Poſſeſſion des Anni regula -
tivi , zur Helffte / oder wol daruͤber / auff einmal / in

Abſehen auff Policey und Commercien⸗Sachen /

genommen / und dem andern angewieſen werden .

Schließlich iſt es an dem / daß alles / was an Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . juͤngſthin gebracht / zum Theil
in notorietate beruhet und landkuͤndig ; Zum
Theil aber entweder aus Seiner Churfuͤrſtlichen
Durchl . und Dero Pfaͤltziſchen Regierung eigenen

hohen Verordnungen / oder wenigſt der Beam⸗

ten Befehlen und Deereten hergenommen iſt .

ſelbe erinnern wuͤrde / was in der Pfaͤltziſchen Reli⸗

bracht worden .

demſelben die von Seiner Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Pfaltz hieruͤber ertheilete Antwort bekant worden ſeynz
Alſo habe man nicht unterlaſſen wollen / in Conti⸗

nuation des vorigen / ſelbigem das jenige / was man

gegen ſolche denen Evangeliſchen Staͤnden ſehr zu

Gemuͤthe gehende Churfuͤrſtliche Antwort / und die

darinnengeſetzte Principia , dem ChurPfaͤltziſchen
Herrn Geſandten anderweit vorſtellen / wie nicht we⸗

niger an das Jorpus Catholicum zu bringen ſich ge⸗

muͤſfigetgefunden / hiemit zu communiciren : Mit

dem gebuͤhrenden Erſuchen / davon an Ihre Kaͤyſ.
Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt zureferiren / und es da⸗

hin zu befoͤrdern/ daß Selbige dieſe / allein zu Auff⸗
rechthaltung der Friedens⸗Schluͤſſe/ einfolglich des

guten Vernehmens unter denen Reichs Staͤnden /

abzielende Schickung an Seine Churfuͤrſtl. Durch⸗
leuchtigk .zu Pfaltz / beyDeroſelben / vermittelſt Ihrer
allerhoͤchſten Authoritaͤtzu ſecundiren allergnaͤdigſt
geruhen moͤchten . Bey welcher Occaſion man zu⸗

gleich vernehmen wolle : Ob und wohin von aller⸗

hoͤchſtgedachter Ihr . Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt auff die

letztlich deßfalls beſchehene allerunterthaͤnigſte Ke .

præſentation eine allergnaͤdigſte Antwort eingelan⸗
get ?

Nicht⸗

Inmngleichen hat man dem Kaͤyſerl. Herrn Con — n
Sommiſſario zu vernehmen gegeben / daß ſich der⸗geVorſtel⸗

gions⸗Sache an eben dein Tage juͤngſthin an ihn ge⸗ GYpoits
Gleichwie man min an Seiten des an den Kaͤpf.

Evangeliſchen Corporis nicht zweiffele / es werde Hn . Con -
f Commiſ -
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Nicht weniger iſt denſelben Tag an das Catho⸗
liſche Corpus Erinnerung geſchehen/ daß nemlich

der A. C. Verwandten Staͤnden anweſende Raͤthe /

Bottſchaffter und Geſandten keines weges zweiffel⸗

ten / es wuͤrden die Herren Catholiſche von ſelbſten
gnugſam begriffen haben / wohin Ihre Churfuͤrſtl .

Durchl . zu Pfaltz auff die jenige Vorſtellung ſich

ohnlaͤngſt erklaͤren laſſen / ſo hiebevor Dero hieſigem

Hn. Geſandten von Evangeliſchen Corporis wegen
geſchehen/ nñ was ſchlechte Oonſolation und Saris .

taction Evangeliei daraus ſchoͤpffen köͤien. Dieſelbe
bedancken ſich zufoͤrderſt gegen die Hnn . Carholicos

vor die gute Conteſtation , alles mit beytragen zu

helffen / was zu Auffrechthaltung des Religion⸗ und

Weſtphaͤltſchen Friedens im Reiche dienlich / und iſt
man dißſeits dagegen zu einem gleichmaͤſſigen erbie⸗

tig. Und ob man gleich anjetzo im Werck begriffen

iſt/ eine eigene Abſchickung von Evangeliſchen Cor⸗

Poris wegen an Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz
zu thun/ und Deroſelben die Nothdurfft weiter muͤnd⸗

lich repræ ſentiren zu laſſen / ſo hat man doch nicht

umbhin gekoͤnnt/ auff die Chur⸗Pfaͤltziſche Antwort
oder Erklaͤrung vorlaͤuffig das jenige dem Herrn

Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandten nochmalen vorzuſtel⸗
len / was die Beylage in fich haͤlt . Woraus man

mit dem Catholiſchen Corpore in continuation

des angefangenen Vertrauens communiciren / und

Beſchreibung

ſo mehr vergnügen / als ſolche in dem Buchſtaben
und Verſtand des WeſtphaͤliſchenFriedens / und der

Ihrigen Oblervantz / wie Sie / die Augſpurgiſche
Conteſſions - Verwandte / ſich hierinnen ſelbſten
fundiren / notoriè gegruͤndet / und nimmermehr zu
behaupten / daß Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . durch De⸗

ro von Landes⸗Fuͤrſtlicher hoher Su perioritaͤt we⸗

gen / in Dero Landen / u Ihrer denen drey im Reich

tolerirenden Religionen zugethanen Unterthanen
mehrerer Einigkeit und Gemuͤths⸗Beruhigung be⸗

ſchehene Verordnungen / dem Religions⸗ und Weſt ,
phaͤliſchen Frieden / oder auch einigen Dero in GOtt
ruhenden gnaͤdigſt geliebteſten Herrn Vatters Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . hoͤchſtſel. Gedaͤchtnuͤß / gethanen ver ,

bindlichen Verſprechen / in einige Weiſe contrave⸗

niret : Ex quo capite die Chur⸗Pfaltz vermoͤge

Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſen reltit urret worden/
ſeye ex pſo Inſtrumento Pacis gnugſam bekannt /
und Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . nicht zu verdencken /
daß Sie in Dero Landen eines gleichen Rechts mit

Dero allerſeitigen Augſpurgiſ . Conteſſions - Ver⸗

wandten Herren Neben⸗Staͤnden in Ihren Terri —

toriis zu genieſſen gedencken ; Und wuͤrde Ihro
Churfl . Durchl . beduͤrfftigen Falls mit aarhenti⸗

ſchen Proben zu belegen gar nicht ſchwer fallen/ daß
Dero der Augſpurgiſchen Conteſlion zugethane Un⸗

terthanen Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . vor dieſelbe we⸗

anbey der zuverlaͤſſigen Hoffnungleben wollen / Sie /
Herren Catholici , werden der Sachen Wichtigkeit
daraus erkennen /inſonderheit aber dieſes behertzigen/
daß / wann der Weſtphaͤliſche und Religions⸗Irte⸗
den durch eine demſelben ſo ſchnurſtracks entgegen

Iaterpretation , ratione ſimultanei introducen -

di , wie in der Chur⸗Pfaͤltziſchen Erklaͤrung enthal⸗
ten / ſolte gekraͤncket werden / dergleichen Frincipia
auch bey Ihnen / HerrenCatholiſchen / Approbation
und Beyſtand finden / die Evangeliſche ein ſolches
anders nicht auffnehmen koͤnnten/ als daß hierdurch

umbgeriſſen werden ſolle.

hin nothwendig aus allem guten Vertrauen und

Act ivitdt / auch in andern ReichsSachen / geſetzet
wuͤrden / und alles GOtt und der Zeit befehlen
muͤſten .

Ein mehrers anzufuͤhren/ haͤttman dißmal unnoͤ⸗

thig ; die Importantz der Sachen redet zur Gnuͤge/
und die Conſequenß faͤllet maͤnniglichen in die Au⸗

gen / daß hoffentlich die Herren Catholiſche ſolche in

reiffe Conſideration ziehen / und dahero alle dienli⸗

che Ollicia bey Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . anzuwen⸗

den von ſelbſt geneigt ſeyn werden / damit naͤchſtens

hierunter eine reale Kemedur erfolgen moͤge/ als

worum man Sie hiermit geziemend anzulangen nicht

unterlaſſen wollen .

Die fernere Antwort / ſo Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
in dem folgenden Monat Martio dem Corpori
Evangelico durch Dero Geſandtſchafft hinterbrin⸗

gen laſſen/ iſt dieſe geweſen : Ihre Churfl. Durchl .

zu Pfaltz haͤtten ſich zu dem Loͤbl. Corpore der Aug—

lauffende und deſſen gantze Conlittentz zerruͤttende

der Grund des Inttrumenti Pacis Weſtphahcæ
Welches unverhofften

Falls die Evangeliſche mit ihren Catholiſchen Herren
Mit⸗Staͤnden in dieſer Sach am Eude waͤren/ mit⸗

gen der Landes⸗Fuͤrſt⸗Vaͤterlicher Sorgfalt ſo ſehr

ſich beloben / als ſehr ſie ſich der harten Bedrangnuſß⸗
ſen und Unterdruckungen / welche ſie unter vorheri⸗

gen Reformirten Regierungen erlitten / ſich fort und

fort beſchweret . Wann uͤbrigens die angezogene

Nororietaͤt auff Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl . oͤffent⸗

lich ergangene Verordnung bedeutet werde / welche /
Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . vor der gantzen erbaren

Chriſtenheit zu vertheidigen ohnſchwer fallen werde /
wolten Ihre Churfüuͤrſtl. Durchl . ſolche gern ein⸗

ſtehen / deme allen aber / ſo auſſer denſelben / theils
contra ipſam contrariè factam notorietatem

von einigen Dero uͤbel intentionirten und unruhi⸗

gen Unterthanen / bloß zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl.
Verunglimpffung / undDero Herren Neben Stän⸗

den Gemuͤther wider Sie auffzureitzen / ohnerfindltch

vorgeruͤcket/ deme muͤſten Ihre Churfuͤrſtl . Durchl .

nach wie vor kraͤfftigſt contradiciren .

Wolten uͤbrigens der eigenen Abſchickung/ wolnit
das Corpus der geſammten Augſpurgiſchen Con -

kellions - Verwandten Ihre Churfüͤrſtl . Durchl . be—

ehren wuͤrde/ erwarten / und derſelben den Ungrund

der wider Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . vorgekommenen
Klage / und IhrerLandes / FürſtVaͤtterlicherin dem

phaͤliſchen Frieden kundirter Verordnungen

Wohlmeynung Recht und Fug ſolcher geſtal

zu erkennen geben/ daß beruͤhrtes Lobl . Cot pus
alle widrige m preſſiones verhoffentlichfallen laſ⸗
ſen / und Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . zubeſtaͤndiger
Unterhaltung guten Vertrauens / und der ſamill⸗
chen Religions⸗Verwandten in dem Reich fuͤhrende

gut⸗ und heylſame Iarentiones ſattſam abnehmen

werden . 38
Als auch hierauff / das Corpus Evangelicumg

Se . Churfl . Durchl . zu Brandenburg erſuchet / dierd
Uff

ö
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Aßbringen ſpurgiſchen Conteſſions - Verwandten billig verſe⸗ ſer Sachen halben eine beſondere Geſandſchafft an

gandes
hen / dafſelbe wuͤrde ſich mit Ihrer Churfl . Durchl . Se. Churfl . Durchl .zuPfaltz zu ſchicken / und Doe Cobent
in Puncto Religionis abgegebenerErklaͤrung umbjſelbe dem Herrn Baron von Wylich

zu
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ſolche auffgetragen / als hat d

16 . F. Julii bey Sr . Churfl.
qience gehabt/ und darinn naͤ

tion gethan :

Gleichwie Se . Churfl . Durchl . zu Brandenburg/
mein Gnaͤdigſter Herr /ſichnichts hoͤher angelegen

ſeyn laſſen / als mit Dero benachbartenChur und
Fuͤrſten in wahrer Freundſchafft und Vergaulicher
Correſpondeni zu leben / und um ſolche Dero Be⸗
gierde thaͤtlich zu erweiſen / alle

darzu dienende Mic⸗
tel mit Freuden an die Hand nehmen ; Alſo haben

Sſt. ſtehende Pro pofi -

davon / wie auch von Dero Freund⸗Vetterlicher und
Bruͤderlicher Affection zu verſichern / mit hertzll⸗
chem Wunſch / daß der Allerhochſte Euerer Churfl.
Durchl . Hohe Perſon in ſelbſt erwuͤnſchterGeſund⸗
heit und hohem Churfuͤrſtl . Wohlſtande noch lange

Jahre erhalten wolle ; nicht zweifflend/ es werden
Eu. Churfuͤrſtl . Durchl . nach Dero Welt⸗ beruͤhmten
Generoſitaͤt / Dero Hohen Orts darunter recipro -

ciren / und Ihro dieſelbe auff eben ſolche Weiſe zu

Gemuͤthe kommen laſſen .
Dieſem naͤchſt haben HoͤchſtgedachteIhr . Churfl .

Durchl . mein Gnaͤdigſter Herr mir befohlen / Euerer

Churfl . Durchl . in Dero hohen Namen vorzuſtellen /
daß Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . ohne zweiffel erinnerlich
ſeye/ was geſtalt / das Corpus der Augſpurgiſchen
Confeſſions . Verwandten ſich gemuͤſſigt gefunden/
wegen der in Eu . Churfuͤrſtl . Durchl. Churfuͤrſten⸗
thum und anderen Dero zur Untern⸗Pfals gehoͤri—

gen Landen circa Eeclehaſtica , und was deme an⸗

hanget / vorgegangenen groſſen Veraͤnderungen und
Neuerungen Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . gewiſſe Vor⸗

ſtellung durch Dero bey der Reichs⸗Verſammlung

befindlichen Geſandten zu thun .
Nachdem aber aus Eu Churfl . Durchl .durch ge⸗

dachten Dero Geſandten dem Corpori Evangeli -
corum zu zweyentmalen ertheilten Antwort / daſſelbe
wider Verhoffen zut erſehen geweſen / daß Eu . Churfi .
Durchl⸗ der Meynung ſeynd/ esſeye durch gedach⸗
te Neuerungen und Keligions - Gravamina , wel⸗

che das geſamte Corpus der Augſpurgiſchen Con⸗

feſſions - Verwandten / ſo in dieſem Stuͤck Pars

compaciſcens cum Catholicis in dem Religions⸗
und Weſtphaͤliſchen Frieden geweſen ſeynd / ange⸗

hen/ weder demſelben / noch einigen Dero Hn . Vat⸗

ters Churfl . Durchl. ChriſtmildeſtenAndenckens / ge⸗

thanen verbindlichen Verſprechen gemaͤß/ etwas zu

wider geſchehen ; Eu . Churfl . Durchl . auch nichts
verordnet haͤtten/ deſſen Sie nicht / vermoͤge gedach⸗
ten Frieden⸗Schluſſes von dands⸗Fuͤrſtlicher Macht
und Superioritaͤt wegen / unwiderſprechlich berech⸗

tigt ; ſothane Deutung und weit ausſehende Princt .

pia aber von der klaren Diſpoſition gedachter Re⸗

ligions⸗ und Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluͤſſen/
und deren bißherigen Oblervantz / auch erfolgten
Rechts⸗Spruͤchen bey den Reichs⸗Dicaſteriis , in⸗

gleichen dem Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Vergleich / wo⸗

rinn die Chur⸗Pfaͤltziſ. Kirchen⸗und Verwaltungs⸗
Ordnungen contirmirt worden / wie auch andern /
Eu . Churfl . Durchl . Hn Vatters / Chriſtmildeſten
Andenckens / und Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . eigenen

erſelbige zu Juͤlich den . Eoangelicorum nicht agnoſcirt werden 1

— — 8

Sie mir gnaͤdigſt befohlen / Euere Churfl . Durchl . gelicum Sr . Churfuͤrſtl. Durchl.zu Brandenburg /
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Durchl . die erſte Au⸗ Als hat daſſelbe der Nothwendigkeit / und ſeinem Ver⸗

langen mit Eu . Churfl. Durchl . in allem vertrauli⸗

chen Vernehmen / zu des Vublici beſtem/ zu conti⸗

nuiren / gemaͤß erachtet / mittelſt einer eigenen Ab⸗

ſchickung / ſeine/ zu Erhaltung der Einigkeit und des

Wohlſtands im Roͤm. Reich abzielende Iurcntion

geziemend vorzuſtellen / und um eine gewuͤhrige Re⸗

medirung des Vorgegangenen inſtaͤndig erſuchen zu
laſſen .

Sothane Commiſſion hat das Corpus Evan -

meinem Gnaͤdigſten Herrn / aus beſonderm Ver⸗

trauen auffgetragen / und Dieſelbe erſuchet / jemand
Dero Raͤthen zu ſolchem Ende an Eu . Churfuͤrſtl .
Durchl . abzuſchicken / wie Sie aus dem Hoͤchſtge⸗
dachter Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu dieſem Nego -
tio aut horiſirenden Creditiv , welches Eu . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . hiemit unterthaͤnigſt uͤbergeben ha⸗
ben will / mit mehrem zu erſehen / gnaͤdigſt geruhen
wollen / wozu Sie dann meine wenige Perſon gnaͤdigſt
gewaͤhlet/ der Zuverſicht / daß weilen ich die Gnade

haͤtte/ Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . bekannt zu ſeyn /Sie

mich um ſo viel lieber anhoren / und mit einer tavo⸗

rablen Reſolution verſehen wuͤrden .

Eu . Churfl . Durchl . kan ich von meines Gnaͤdig⸗
ſten Churfuͤrſten und Herrn wegen verſichern / daß
das geſamte CorpusEvangelicorum und Hoͤchſtge⸗
dachte Se. Churfuͤrſtl . Durchl . hey dieſer Handlung /
auch ſonſten / Euerer Churfuͤrſtl . Durchl . nimmer

etwas zumuthen werden / was gedachten Frieden⸗
Schluͤſſen zuwider ſeye ; Sie ſeynd aber auch zu Eu .

Churfuͤrſtl . Durchl . hohen EÆquanimitaͤt und ge⸗
nereuſem Gemüuͤthe der Freund⸗Vetterlichen gewiſ⸗
ſen Zuverſicht / daß Sie gemeldtes Fundament der

Einigkeit und des guten Vertrauens unter geſam⸗
ten Reichs⸗Staͤnden / welches Eu. Churfl. Durchl.
Herrn Vatters Churfuͤrſtl . Durchl . Chriſt⸗ mild

ſten Andenckens / wie obgedacht / durch den Schwaͤ⸗

biſch⸗Halliſchen Vergleich beſtaͤttiget/ und ſeithero
ferner / ſo wohl / als Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . ſelbſt
durch verſchiedene Authentiques und ſchrifftliche
Erklaͤrungen / welche Hoͤchſtgedachter / mein Gnaͤ⸗

digſter Churfuͤrſt und Herr in Dero Archiv ver —

wahret haben/ hoͤchſtruͤhmlichſt agnoſcirt / nicht

anfechten wollen / zumalen daraus nichts als Zer⸗
ruͤttung /Mißtrauen und andere ungluͤckliche Sui⸗

C42＋
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tes im Reich entſtehen koͤnnen / davon auswaͤrtige
Puiſſances , ſo demſelben gefaͤhrlich ſeynd /am mei⸗

ſten profitiren werden .

Hoͤchſtgedachter Sr . Churfl. Durchl . Herrn
Vatters Gnaden haben Anno 1685 . da auf des

Herrn Chur⸗Fuͤrſten Carls Abſterben / nach Goͤttli⸗

chem Willen / die Pfaltz⸗Graͤfliche Chur E. Churfl .
Durchl . Herrn Vatters Churfl . Durchl . heimgefal⸗
len / alles was in ihrem Vermoͤgen geweſen / und vor

Dero Chur⸗FuͤrſtlichenHauſes Dienſt und Inter⸗

eſſe immer geſchehen koͤnnen/ aufrichtig contrihui⸗

ret / umb Ihr . Churfl . Durchl . Succeſſions⸗Rechte

und genommene Polietlion mainteniren zu helffen/
welches auch E. Churfl . Durchl . Herr Vatter in

verſchiedenen Schreiben danckbarlich erkennet .

ſchrifftlichen Verſprechen und Erklaͤrungen/ gaͤntz⸗
lich abgehen zja dem Ryßwickiſchen Frieden Schluß

Theatri Europæi XV. Theil .

Se . Churfl . Durchl . mein gnaͤdigſter Herr / haben
deren Sentimentsgefolget / und ebenfalls E. Churft .

ſelbſt zuwider lauffen / und deshalb à Corpore ] Durchl .Pfaltz;Graͤfl. urium und Diro alldortiger
Ccſce TLandes⸗

— —
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57⁰ Beſchreibung

Lakꝛdes⸗WolfahrtIhro ſo wohl beywaͤhꝛendemKrieg/ nicht rẽtablirt waͤren in das Recht Kriderici V. ſon⸗

als bey jüngſten Friedens/Lractaten / in Occatio - dern in diejura Electorum &Ptincipumbalatino .

nen auffs beſteangenommen / dergleichen haben auch rum ; ſie waͤren aber nicht der Meynung / deſſen ſich

andere EvangeliſcheReichs⸗Staͤndegethan/ alles in de rigore zu bedienen / ſondern haͤtten reſolvirt / die

der Hoffnung E. Churfl . Durchl. wuͤrden Deroſel ' drey im RoͤmiſchenReichzugelaſſene Religions⸗Ver⸗

ben Evangeliſchen Glaubens⸗Genoſſen in der Chur⸗ wandten in Dero Landen zu dulden / und denenſelben

Pfaltz den Genuß von dieſer Aſſiſtentzund Ofliciis das Simulraneum in denen ChurPfaͤltziſchen Kir⸗

hinwiederum empfinden / und ſie bey dem Statu Reli⸗ chen/ in ſo weit der Art . 4 . Inftrumenti pacis Kjs.

gionis , in welchen die Pfaltz durchden Weſtphaͤli⸗ wicenſis Deroſelben nicht im Wege ſtuͤnde / zuver⸗

Haltung er
nechftſtehen⸗

ſchen Frieden reltituiret worden / auch pro futura d&

perpetua obſervantia bleibenmuß/ ruhig leben / und

mithin dasjenige abſtellen laſſen / was deme zu wider
bey waͤhrendem Krieg alldort vorgangen iſt .

Das jetzige Gegentheil kan geſammtes Corpus

Evangelicorum und meinen gnaͤdigſten Herrn an⸗
ders nicht dann von Hertzen betruͤben/ und will daſſel⸗

be zuforderſt durch alle glimpffliche Mittelum die Ke⸗

mediirung bey E. Churfl . Durchl durch mich an⸗

ſuchen laſſen ; weilen aber bey einer Audientz allzu⸗

weitlaͤufftig fallen / auch E Churfl . Durchl. be⸗

ſchwerlich ſeyn moͤchte/ ziu Folge der ntructtonz

Corpore lVangelico , in das Detail dieſer Sache
zu treten / als habe hiemit E. Churfl . Durchl. unter⸗

thaͤnigſt bitten wollen/ daß es Deroſelben gnaͤdigſt ge⸗

fallen moͤge/ inige vonDero Miniſtris zu benennen /
mit welchen ich daruͤberin Conferent treten / und das⸗

jenige vorbringen koͤnne / was ich dißfalls in com⸗

miſſis habe. Juͤlich den §. 15 . Julii 1699 .

Hierauf iſt eine Conference gehalten und nach

derſelben den 22 . 12 . Juli folgende Deduction uͤber⸗

reichet worden :

Nachdem bey der von E. Churfl. Durchl . beliebten
Confetenimir deutlich zu verſtehen gegeben worden /
daß E. Churfl . Durchl . durch die in der Chur⸗Pfalt
in Kirchen und Schul⸗Weſen vorgenommene Ver⸗

aͤnderungen nichts gethan haͤtten/ als worzu Sie /
vermoͤg Inſtrumenti pacis Weſtphalicæ , undaus

Land⸗Fuͤrſtlicher Macht berechtigt waͤren/ fintema⸗
len Ihre Churfl . Durchl . zu Pfaltz / Carl Ludwig /
glorwuͤrdigſtenAndenckens / in die Pfaltz / xum o .

mnibus & lingulis Eceleſiaſticis bonis , juribus &

appertinentiis , quibus ante motus Bohemicos ,

Electores , Principesq̃ue Palatini gaviſi ſunt ,

reſtituiret worden ; woraus dann klaͤrlichzu erſehen/
daß ſolche Reltitutio nicht anderſter koͤnne verſtan⸗

den werden / alsmit ſolchem Recht / welches die Chur⸗
fuͤrſten zu Pfaltz einige decula ante motus Bobe -

micos undiſputirlich gehabt haͤtten ; daß auch hoͤchſt⸗
gedachte Se. Churfl . Durchl. zu Pfalt / Carl xudwig /
es alſo verſtanden und behauptet haͤtten / in ſolch Recht /

wie DeroHn . Vorfahren es exercirt / plenariẽ reſti⸗

tuirt zů ſeynz haͤttenauch Krafft deſſen/ des juris re⸗

riſche Gemeinden durch Evangeliſch⸗Reformirte Pre⸗
diger bedienen laſſen ; daß auch der dißſeits praten⸗

dirende Terminus à quo , annus nimirum 1618 .

in dem gantzen Iuſtrumeato Pacis unerfindlich /
und der §. 13 . Articuli 5. E. Churfl. Durchl . fa —

vorabel waͤre / und Dero per Amneſtiam recu -

perirtes Jus beſtaͤrckte/ ſintemalendarinnen deutlich
ſtatuirt waͤre: Quod terminus Anni 1624 . nul .

lum ptæjudicium create debeat iis , qui ex capi -

te Amneſtiæ reſtituendi veniunt . Daß E.

Churfl . Durchl . das jus retormandi auf ſolche

ter Dero Unterthanen zu Etabliren / vor den Un⸗

terhalt der dehrer und Schul⸗Diener gedachter dreyer

formanddl ſich bedienet / und gantze Evangeliſch⸗Luthe⸗

ſtatten / und dadurch Ruhe / Liebe / und Einigkeit un⸗

Religionen zuſorgen/ undzu dem Ende die darzuge⸗
widmete geiſtliche Guͤter adminiſtriren zu laſſen/ auff
das hoͤchſtezu verarrendiren / und einem jeden davon

Competentiam vivendi zuzulegen .

Ich bin dahero genoͤthiget/ E. Churfl. Durchl .
Nahmens Sr . Churfl . Durchl . zu Brandenburg /
meines gnaͤdigſten Herrn / und der ſaͤmmtlichen Ev⸗

angeliſchen Chur⸗Fuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnden des

Reichs / vorlaͤufftig cum relervatione ulteriorum

zu remonſtriren / daß ſolches Principium irrig/ ein⸗

folglich dasjenige / was E. Churfl . Durchl . in Ver⸗

aͤnderung des Evangeliſchen Kirchen⸗Weſens in

der Chur⸗Pfaltz / nach vorberuͤhrtem einigen Lrinci —

pio vorgenommen / Schnur⸗ſtracks ſtreite mit dem

Inſtrumento Pacis Weſtphalicæ , und dahero
das Exercitium ſimultaneum , die Veraͤnderung
der Adminiſtration dergeiſtlichen Guͤter/ derſelben
Vertheilung und Diſtribution unter denen dreyen

Religions / Verwandten / wie auch die Hemmung der

Gewiſſens Freyheit zu redrelſiren / alles in priſti⸗
num ſtatum zu ſetzen und die lub Lit . A hiebey
kommende und in margine brevitatis cauſa nur

mit einigen Exempeln verificirte Gravamina

fuͤrderſamſt abzuſtellen ſeyn .
Damit nun deutlich und klar vorgeſtellet werde /

daß der Annus 1618. welches eintzig und allein diſ
putirt werden will / denen Unterthanen inderPfaltz
nothwendig zu Gut kommen muͤſſe / iſt zu præmit⸗
tiren / daß die Intention der ſaͤmtlichen Laciſcenten

geweſen / ihre Glaubens⸗Genoſſen ratione ſacto⸗

rum nicht aufeine kurtze per ſonelle Zeit / und mit ei⸗

nes oder andern Fuͤrſten Leben ſich endigen demn Fal

zu proſpiciren / ſondern Pro perpetua univeſſa -

li obſervantia , donec amicabiliter de religione
conventum fuerit ,

I . P . W . Art. 5. §. I . 24 . & paſſim.
zu tranſigiren ; wie Sie dann eben aus der Urſache
den vorgeſchlagenen Terminum von hundertJah⸗
ren / welcher kaum anjetzt zur Helffte verfloſſen/ co.
tundè abgeſchlagen / und dahero nicht vermuthet

werden kan / daß da Churfürſt Carl dudwig ſich nebſt

uͤbrigen hohen Paciſcenten anderer / ihnen nichts an⸗
gehender Unterthanen / welche tempore bacis Meſt⸗

phalicæ wuͤrcklich unter Catholiſcher dandsHerren

Bottmaͤſſigkeit geſtanden / ſo tapffer / wie Art . J. ö.

Hoc tamen non obſtante , geſchehen / mit ange⸗

nommen / und hingegen ihre eigene der Vilcretion

Catholiſcher ducceflorum ſolten uͤberlaſſenhaben.
Dahero dann die Chur⸗Pfaltz auch ex prelle &⸗

ſpecialiter inſtatum , quõ ante motus Bohemi-
cos fuit , reſtituirtiſt .

Art . 4 . 6. 6 . Deinde ut inferior Palatinatus

Weiſe klar behaupten koͤnten / wohlerwogen Sie totus , cum omnibus & figgulis Kccleſiaſti
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cis & ſecularibus juribus , bonis & apperti -

nentiis , quibus ante motus Bohemicos Ele -

ctores Principesq̃ue Palatini gaviſi ſunt, vel

gaudere potuerunt , eidem plenariè reſtitua -

tur .

wodurch denen Unterthanen prolpieirt zu ſeyn /

llaͤrlich erhellet /
Ex dicto loc . verb. Palatinatus : ubi non Prin -

ceps , ſed territorium , cujus Principalis pars

ſunt Subditi , in ſacris reſtituitur .

Ex d. Art . 4 . § . 13 . Deinde tota Domus Pa -

latina cum omnibus & ſingulis , qui ei quo -

cunque modo addicti ſunt , præcipuè vetò

Miniſtri , qui ei in hoc conventu aut aliàs

operam navarunt , ut & omnes Palatipatus
exules , fruantur Amneſtia generali , ſupra
( Art . 3. ubi in ſtatum ante deſtitutionem

reſtituuntur, ) delcripta , pari cum cœteris

( ſubditis ) in ea comprehentis jure , & hac

transactione in puncto gravaminum ( Eccle -
ſiaſticorum ) pleniſſime .

Ex d. Art . 4 . §. 19. quo Evang . Lutheranis

per exceptionem tribuitur Annus 1624 . quæ

exceptio firmat annum 1618 . quoad Refor -

matos .

Daß nun die Verba ante motus Bohemicos eben
ſo viel bedeuten / als ante Deſtitutionem, zeiget uͤber⸗

flüſſig
modo alleg . Artic .4. §. 13. v. 6. Fruantur

Amneſtia Generali ſupra deſcripta , ( Art . 3. )

cujus verba hæc ſunt : Art . 3. I . P . W. juxta
hoc univerſalis & illimitatæ Amneſtiæ fun -

damentum ſinguli S. R. I . Principes , Ele .

cores , Status , eorumqͥue Vaſalli , Subditi ,
& Incolæ , qui occaſione Bohemiæ Germa .

niæve motuum aliquid præjudicii vel damni

paſſi ſunt , plenarie in eum ſtatum in ſacris &

profanis reſtituantun , quo ante deſtitutionem ga -

viſi ſunt , vel gaudere potuerunt.
Welche Claulul , gleichwie das Fundament und

unbewegliche General - RKegul des gantzen Friedens
und aller Keſtitutionen iſt ;

D . Art . 3. pr . juxta hoc univerſalis &Illimi -

tatæ Amneſtiæ fundamentum .

dergeſtalt / daß die hohen Herren Paciſcenten davor

gehalten / daß keine weitere Benennung der Keſti -

tuendorum vonnoͤthen.
Art . 4 . pr . Et quamvis ex hac regula genera -
Ii facile dijudicari poſſit , qui & quatenus
ſunt reſtituendi , tamen ad inſtantiam quo-
rundam &c .

Alſo geſtehen Ewere Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt ein /
daß die Verba : ante deſtitutionem ſimpliciter ,
immediatè ante deſtitutionem zu verſtehen/ und

allhier die dubditi zugleich mit in Sacris & profanis
immutabiliter reſtituiret worden ; wie dieſes zu ver⸗

ſchiedenen mahlen in der mit mir gehaltener Oonte .

rentz / auff mein Anfragen / bejahet worden . Wann
nun quoad Palatinatum dißfalls nichts ſingulie -
res ſtatuirtiſt / da doch die Hohe Herren Paciſcen⸗

ten nicht einſtens der Pfaltz [ pecialiter wuͤrden ge⸗
dacht haben / wann ſolches nicht waͤre verlanget wor⸗

denz

Art .4. Pr . Et quamvis ex hac regula . &c .

und dahero ſelbige unter der Dilpolitionder General⸗

Theatri Europæi XV . Theil .
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Regul notoriè begriffen / und nur als ein Kxem⸗

plum der Keſt ituendorum in d . Art . 4 . zum U⸗

berfluß benennet und in deſſen §. rz. ſich exprelss auf
die Awneltie ſupra Art . 3. deſcripra beʒogen wird /

einfolglich Keſtitutio in ſtarum ante motus Bo -

eben ſo viel heiſſet/ als ante deſtitutio -

nem , quæ facta eſt anno 1618 . ſo ſiehet man nicht /
wie die Verba ante motus Bohemicos anderſter /
als auff den Annum 16185roͤnnen reterirt werden ;

Daß alſo dieſer Ferminus in Inttrum . P . W. gnug⸗

ſambefindlich iſt . Und thut nichts zur Sachen / daß

Churfürſt Carl Ludwig / hoͤchſtſeligen Andenckens /
inalle jura , quibus non Elector , ſed Electores

gaviſiſunt , reſtituirtiſt ; Dann auſſer dem/ daß
nicht Er / ſondern die Pfaltz in omnibus ſacris hier

reſtituirt worden / und der gewoͤhnliche S§tyluses
alſo mit ſich bringet ; ſo verſtehet ſichohne dem / qua⸗
tenus jura priſtina ſpeciali diſpoſitioni pacis non

ſunt contraria ; ſpecialia enim derogant genere -

libus . Nun iſt aber in d . Hoc tamen non obſtan⸗

te &c . allen und jeden Churfuͤrſten undStaͤnden des
Reichs / das ſonſt ante Pacem Weſtphalicam per

Praxin Imperii zugekommene jus reformandi no -

toris limitirt , ut ſalvus maneat ſtatus Subdito -

rum Anni 1624 . wovon die Churfuͤrſtenzu Pfaltz zu
eximiren eine Exception iſt / welche probirt wer⸗

den muß : und werdenja EwereChurfuͤrſtl. Durchl .
dißfalls nicht melioris conditionis , als alle uͤbrige
Churfuͤrſten und Staͤnde des Reichs ſeyn wollen /
welche ſothanes Principium einmuͤthig agnolci⸗
ren .

Obwol auch Annus 1624 . der Pfaltz nicht avan .

tageux iſt / wovon gedachter §. ERoc tamen non

obſtante , &c. redet / ſo heiſſets doch Art . J. §. T3 .

Terminus Anni 1624 . nullum creare debet

Præjudiciumiis , qui ex capite Amneſtiæ re -

ſtituendi veniunt .

worauff das Iuſtrumentum Pacis die Reſtituen -

dosex capite Amneſtiæ expreſsè exweiſet.
Art . 3 . inf . Nam quantum juris in bonis Ec -

cleſiaſticis hucusque controverſis ejusmodi
reſtituti , velreſtituendi ſint habituri , pate -
bit infta (Art. 50de gravaminum Ecclefiaſti .

corum compofitione .
Nun aber wird ratione horum nichts anders dis .

Poniret/als daß der Annus 1624 . ihnen nicht præ⸗

judiciren ſolle/
dict . Art . F. §. 13 .

als denen in Puncto Religionis & Reſtitutionis

idem terminus und expreſsè cavirt iſt/
d. Art . 3. §. 1. VeVaſalli , Subditi , Cives & In -

cola , quibus occaſione Poſemiæ ( id eſt , Pala -

tinis ) aliquid præjudicii illatum eſt , plenariè
in ſtatum , quo aute deſtitutionem gavift
ſunt, vel gaudere potuerunt , reſtitvantur .

Dieſem nach kan/ ohne ſich ſelbſt Zwang anzuthun /
der §. Terminus 13 . denen Pfaͤltziſchen Untertha⸗
nen nicht verſaget werden / dum æqus ex capite
Amneſliæ ſint reſtituti , ac ipſe Princeps

Art. 3 . §. 1. Art. 4. §. 6. & 13 .

Et quidem non ſolum contta Extraneos , wie in

der Conferentz ſoutenirt werden wollen ; ſed et⸗

iam in caſu offenſæ , vel deſtitutionis , contra

ipſum Princi pem .

Eciee d. Art .
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d. Art . 3. §. 1. Verbis : Ab una vel altera par -

te , 6. 193 . R . Imper , de Anno 1654 . &c .

Wir ordnen und ſetzen auch/ daß kein Stand ge⸗

gen ſeine eigene Unterthanen und Buͤrger/ in Re⸗

ligions⸗Sachen wider denFriedenſchluß / mit Ge⸗
walt und eigenmaͤchtiger Beginnung das gering⸗

ſte nicht attentiren oder vornehmen ſolle/ ꝛc.
Wie dann notoris viele ſelbſt in der Pfaltz / welche
dein Feind adhæriret / contra ipſum Principem ,

poſt Pacem Weſt phalicam veſtituirt / und alle

amneſtiæ Pacis dergeſtalt verſtanden werden muͤſ⸗
ſen ; deſſen viele merckwuͤrdige Exempel aus dem

letzen Ryßwickiſchen Frieden koͤnnten beygebracht
werden .

Es waͤre ferners auch die hoͤchſte Iniquitaͤt / wann
das jenige / welches in dicto Art . J . §. 13 . in favo -

rem reſtitutorum ex capite Amneſtiæ dißfalls
verordnet / in Norum maximum detrimentum

interpretiret / und ihnen ein des - avantageuſerer
Terminus , als Annus 1624 . ſelbſt geweſen / geſe⸗

zet / und usquẽ ante Reformationem hinaus ge-

ſchritten / auch die Verba , ante motus Bohemicos ,

dergeſtalt wolten detorquiret werden z wodurch/

nebſt der Pfaltz / auch andere alſo reſtituirte / ver⸗

moͤg dieſer neen Erfindung / welche bey niemand

anders approbation findet , des univerſal Reli⸗

gions⸗ und Weſtphaͤliſchen Friedens wuͤrden verlu⸗

ſtigt gemacht / und das gantze Fundament und die

General⸗Reſtitutions⸗Regul uͤber einen Hauffen
geworffen werden .

Gleich wie nun dieſes ſo hell und heiter/ als die

liebe Sonne ; alſo hat ſich biß dato unter denen /
welcheſo haͤuffig der Proteſtirenden jura ex profeſ⸗
ſo mit hoͤchſter animoſitaͤt anzufechten getrachtet /
niemand gefunden / der denen Pfaͤltziſchen Unter⸗

thanen den Annum 1618 . diſputiret / viel weniger
die Verba, ante motus Bohemicos , auff etliche Sæ -

cula retròꝰ hinaus extendiret haͤtte; als woraus

nothwendig diß Abſurdum folget/ daß die ex capi⸗
te Amneſtiæ reſtituirte einen Terminum à quo
indefinitum und alſo nullum haͤtten/ mithin ohn⸗
nöthig geweſen waͤre / die Verba , ante motus , da⸗

bey zu ſetzen.
Es iſt dahero umb deſto befremndlicher / daß man

ex ſenſu maximè claro ein dubium fingiret / und
in ficto caſu dubio ſelbſten Judex ſeyn will / da

ſonſten in calibus revera dubiis , Comitialis de -

ciſio requitiret wird / und biß ſothane erfolget / alles
in ſtatu priſtino , juxta normam annorum re -

gulativorum zu laſſen .
Art . 17 . §. 4 . & 6. Inſtrum .P. W.

Die Execution Pacis wird der rechte Interpres die⸗

ſer offt beruͤhrten Woͤrter ſeyn muͤſſen: Da dann

bekannt/ daß ChurfuͤrſtCarl Ludwig / gl. m. nicht al⸗

lein in ſtatum Anni 1618 . tam in ſacris , quam

profanis reſtituirt worden / und alle Catholiſche
Gemeinden / ſo Anno 1618 . nicht in poſſeſſione
geweſen / depollediret ; hingegen die jenige / ſo ſel⸗
bigen Annum dociret / gelaſſen / alle jura Eccleſia -

ſtica nach dieſem Anao mit denen benachbarten Ca⸗

tholiſchen Reichs⸗Staͤnden / wie man ſich dißſeits
auff die zwiſchen Churfuͤrſt Carl Ludwig und Dero

naͤchſt angeſeſſenen Catholiſchen Fuͤrſten und Bi⸗

ſchoͤffen gepflogene Tractaten und auffgerichtete
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nach ſelbigem Anno genoſſen / und entrichtet / alſo
daß biß auff den letzten Krieg ſowol Chur⸗Pfaltz ver ,
ſchiedene geiſtliche Jura und Keditus denen benach⸗
barten Stifftern / Maynz / Worms / Speyer ꝛc. als
dieſelbe vice verſa an Chur⸗Pfaͤlziſche Reformirte
Gemeinde ohne einige Widerrede nach dem ſtatu
1618 . præſtiret / und ſich nie einfallen laſſen / den
Annum 1618 . der Pfaltz ön diſputiren ; welches
E. Churfuͤrſtl . Durchl . umnb deſto weniger unverbor⸗
gen iſt / als Sie nebſt Baaden⸗Baaden erſt noch
kuͤrtzlich dem Abt von Tholey ihr noch Anno 1618 .

gehabtes Jus Patronatus uͤber verſchiedene Kirchen
vermeyntlich cedirt / und ſelbſt in der vorderen Graf⸗
ſchafft Sponheim / nach dem Anno 1618 . viele
Prærogativen beſitzen; auch die Adminiſtrations -
Commiſſion die benachbarte Stiffter von Præſti —

rung ihrer juxta Annum 1618 . ſchuldiger Zinſen
nicht loßgezehlet hat .

Und eben nach dem Anno 1618 . nicht aberer

jure Reformandi , haben hoͤchſigedachte Se . Chur⸗

fuͤrſtl. Durchl . Carl Ludwig P . m. ( ſalvis tacen li .

bertate conſcientiæ & exercitio Religionis in

vicinia , aut ædibus proptiis ) in einigen / mit &o-

angeliſch⸗Lutheriſchen meiſtentheils beſetzten Doͤrf⸗
fern / Reformirte Pfarrer inttalliren laſſen / weilen

nach Ausweiß der ſo genannten Einſchreib⸗Buͤcher
Anno 1618 . daſelbſten notoriè Reformirte Predi⸗
ger geſtanden .

Nach eben dieſer Norma des 1618 . Jahrs hat
deſſen Succeſſor, Churfuͤrſt Carl hoͤchſtſeligſtenAn⸗
denckens / ontinuiret / alles obgedachter maſſen ver⸗

ſtanden / und durch den Schwaͤbiſch/ Halliſchen Ke⸗

ceſs den Statum Keligionis , qui ante matus Bo -

hemicos fuit , laut Extract ſub Lit . B. confirmi -

ret / beſtaͤtiget und ſtipuliret .
Seine Churfuͤrſtl . Durchl . Philipp Wilheln/

ChriſtmildeſtenAndenckens / gleich wie Sie in ge⸗/

dachtem Nedeſs expreſſe geſtehen / daß der Art . In⸗

ſtrumenti Pacis Weſtph . denen Pfaͤltziſchen Un⸗

terthanen zum beſten verordnet ; alſo haben Sie auch

die Zeit ihres Lebens nach deſſen wahrem Verſtand
darob gehalten / und den Annum 1618 . nie criti -

ſiren laſſen wollen .

Ew . Churfuͤrſtl . Durchl . ſelbſt haben ſolches von

Anfang Dero Regierung / biß noch vor kurtzer Zeit /

hoͤchſtruͤhmlichſt erkennet / und den Halliſchen Ke⸗

ceſs ſowol als Dero Hn. Vatters Churfuͤrſtl. Durchl .
vielfaͤltig / und theils mit Fuͤrſtl. Ehren und Worten

confirmiret / und noch erſt vor wenigen Jahren
darob ſteiff gehalten / wie ſolches aus hiebey liegender
Lit . C. zu erſehen / in ſpecie aus Num . I . 2. 3 . &

ſeqq . item Num . 21.
Inſonderheit haben Hoͤchſtgedachte Ihro Chur⸗

fuͤrſtl. Durchl . Philipp Wilhelm / 8l. w. das Inltru -

mentum Pacis Weſtphalicæ und Halliſchen Re -

ceſs ſelbſt alſo interpretiret / daß das dichultaneum

Catholicæ Keligionis in denen Evangeliſchen
Kirchen nicht eingefuͤhret werden koͤnne/ in dem erſt

lich Sie nicht nur neue abſonderliche Kirchen zu

dem Roͤmiſch / Catholiſchen Exercitio zu Heydel⸗

berg / Weinheim ꝛc. und anderswo erbauen laſſen,
Num . 4. & 6. Lit .C.

Sondern auch zu Manheim das Coẽxercitium

Pacta beruffet / reguliret / die Reditus reſpectivèſführten Urſach verlanget / weilen ſelbige eine Hof,
in der Concordi - Kirche aus der expreflen ange⸗

Capelle
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Receſs und Inſtrumenti Pacis Weſtphalicæ ge -

ſchehen koͤnne . Num . J. Lit . C.

Welches noch deutlicher bey der Guarniſons -

Kirche zu Heydelberg erſcheinet ; worinnen / als ad

interim , biß die St . Jacobs Kirche erbauet ſeyn
wuͤrde / das Exercitium Catholicæ Keligionis

eingefůhrt / Se . Churfuͤrſtl . Durchl. ſich reverſiret/
daß nach adimplirter Condition nicht allein alles /

dem Halliſchen Receſs gemaͤß / in vorigen Stand

wieder geſtellet werden / ſondern auch nie in einer an⸗

dern Kirche dergleichen begehret werden ſolte.
Num 4 . & 6 . Lit . C.

So fuͤhret das Anno 1685 . publicirte Kcli -

gions . Patent das Catholiſche Keligions - Exerci -

tium zwar; in denen Pfaͤltziſchen danden ein / aber

mit dieſer expreſſen Condition , daß es ohne Nach⸗
theil der Evangeliſchen in ihren beſitzenden Kirchen

ſeyn ſolle. Num . 7 . Lit . C .

Und wie es in der Erlaͤuterung lautet : Daß da⸗

durch nicht intendirt werde / denen Evangeliſchen
in ihren zuſtaͤndigen Kirchen einigen Abbruch und

Nachtheil zuzufuͤgen; ſondern / daß ſie vielmehr bey

allem und jeden / wiees dieſelbe biß anhero gehabt / auch
noch ferners beſtaͤndig und ruhig gelaſſen werden ſol⸗
ſen . Num . 8. Lit . C .

Zu welchem Ende auff Churfuͤrſtl . Befehl von

allen Cantzeln publicirt worden / daß Se . Churfl .
Durchl . das Neben⸗Exercitium in denen Evange —
iſchen Kirchen nicht einzufuͤhren gedaͤchten; Num .

7 RieG

Dahero dann auch/ denen Evangeliſch⸗Lutheri⸗
ſchen zu Faveur , das Religions - Mandat dahin er⸗

aͤutert worden : Daß ſelbige durchgehends / nicht

weniger / als die Catholiſche ein freyes Keligions -
xereitium , und was darzu gehoͤret / aller Orten ha⸗
ben ; aber ſelbſten mit Kirchen auff ihren Koſten ver⸗

ſehen moͤchten . Num . 10 . Lit. C.

So haben auch Se . Churfl. Durchl . nach dieſer
lnterpretation bißweilen Catholiſche / ſo de facto

das Simultaneum eingefuͤhret/ wieder depoſſidi -
ren laſſen ; mit angefuͤhrter Urſach / daß Sie ihre
Reformirte Unterthanen / dem Halliſchen Keceſ -

gemaͤß/ bey dem Intrumento Pacis zu ſchuͤtzen ver⸗

ſprochen haͤtten .Num . 16 . 17 . 18 . & 19 . Lit . C.

Dergleichen auch Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . noch
Anno 1694 . von Chur⸗Mayntz und Wuͤrtzburg
dißfalls in iisdem terminis , wegen eingefuͤhrten
Simultanei in etlichen Kirchen / nachdruͤcklich die

Kemedirung begehrt . Num . 22 .& 23 . Lit . C.

Auch bey Verpfaͤndung des Amts Bocksberg / vor

Ihre Reformirte Unterthanen exprelsè paciſcirt /
daß / dem Halliſchen Keceſs gemaͤß / alles in ſtatu

quo gelaſſen werde . Num . 21 . Lit . C.

Wie dann Eu . Churfl. Durchl . bey der Erb⸗Hul⸗
digung / und Antrettung Ihrer Regierung ebenfalls /
allen Ihren Unterthanen ſolches nachdruͤcklich ver⸗

ſprochen ; gleich Dero Herrn Vatters Churfuͤrftl .
Durchl . kurtz vor ſeinem Ende gethan . Num . 19 .
& 26 . Lit , C .

Wie wenig man auch das Simultaneum in
denen Evangeliſchen Kirchen einzufuͤhren intentio⸗

625
geweſen / erhellet aus der / wegen der Kirchhoͤfe
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Capelle / und uͤber dem / bey deren inauguration ein gegebenen gnaͤdigſten Verordnung Krafft deren /
Roͤmiſch⸗CatholiſcherPrieſter die Eingangs⸗ Rede bey Begrabung der Catholiſchen/ ſo lange ſie mit ei⸗

gehalten haͤtte/ und alſo ohne Abbruch des Halliſchen genen Kirchhoͤfen nicht verſehen / der Prieſter cum

ſtola , oder die Schuͤler mit dem Geſange auff die

Kirchhoͤfe nicht gehen doͤrffen ; ſondern aufferhalb ſte⸗
hen bleiben můſſen. Num . 13 . Lit . C .

Wie ingleichen aus der Verordnung / wegen

Evangeliſchen Glocken⸗Gelaͤuts / welches die Catho⸗
liſche gar nicht ad actus religioſos haben brauchen

ſollen ; ſondern nur gegen die Gebuͤhr / bey Begra⸗
bung ihrer Todten / ſo lange ſie mit eigenen Glocken
nicht verſehen . Num . 1F . & 19 . Lit . C .

Wie nun ſo wol Eu . Churfl . Durchl . als Dero

Herrn Vatters Churfuͤrſtl . Durchl . oben deducitter

maſſen / das Simultaneum nie einzufuͤhren gemeint

geweſen ; alſo haben Sie noch vielwentget einige
Reditus oder Gefaͤlle denen Evangeliſchen Unter⸗

thanen hinweg zu nehmen / oder mit denen Catholi⸗

ſchen zu theilen jernals vorgehabt / ſondern vielmehr /
wann dißfalls der geringſte Eintrag geſchehen wol⸗

len / alſobald remediret , laut Num .J. 8.9 . 10. 4

14 . 16 . 18 . 19 . 20. 21. 22 . 23. Lit . G.

Als wozu Sie / Krafft Schwaͤbiſch⸗Halliſchen
Receſs , ſich kraͤfftigſt nach dem Inhalt des Inſtru —

menti Facis Meſtphalicæ und der Verwaltungs⸗
Ordnung Churfuͤrſt Friderici Tertii verbunden /
laut ſupra Lit . B.

Maſſen dann das Inſtrumentum Pacis Weſt⸗

phalicæ in terminis verordnet : Quod ſubditi
manere debeant in poſſeſſione omnium Tem -

plorum , Monaſteriorum , Hoſpitalium , cum
omnibus Appertinentiis , Reditibus & Acceſ -

ſionibus , & hæc omnia ſemper & ubique ; tur -
bati verò vel deſtituti plenariè reſtituti .

Art . 5 . § . 31 .& 32. Inſtrument . Pac. Weſtphal.
Alſo / daß keinesweges ſalea pace & ſalvo ſtatu præ -
dicto , vielweniger ohne Verletzung des Halliſchen
Receſs , und der Kirchen⸗Rahts / und Verwaltungs⸗
Ordnung /die geiſtliche Guͤter und Gefaͤlle zur Helffte
oder zum Theil denen Catholiſchen koͤnnen adjudi -
cirt oder gegeben werden .

Gleiche Beſchaffenheit hat es mit denen Juribus
und Adminiſtration der Redituum , quæ exer -

citio Religionis annexa ſunt .

dicto Artic . 5. §. 31 . verſ . Cujuſmodi an -

nexa &c .

Zumalen in offtberuͤhrtein Halliſchen Receſs wuͤrck⸗
lich verſehen : Daß der Kirchen⸗Rath undſo genan⸗
te Verwaltung / jederzeit bey denen Reformirten allein

verbleiben / und die Adminiſtration der geiſtiichen
Gefaͤlle niemand anders anvertrauet ; auch dieſe beyde
Collegia , in allen ihren Kunctionen / auff ewig ge⸗

laſſen werden ſollen . Vide ſupra Lit . B.

Die Gewiſſens⸗Freyheit / und was dem anklebet /
anbelangend / kan ich bey der in offtgedachter Con -

ferentz gegebenen Verſicherung wohl acquieſciren /
wann nur Eu. Churfuͤrſtl . Durchl.Dero Declara .
tion ſchrifftlich zu ertheilen / gnaͤdigſt geruhen wol⸗

ten : Daß Sie / nach Inhalt des Inttrumenti Pa⸗

eis Weſtphalicæ und Halliſchen Receſs , dieſelbe
einem jeden unbeſchraͤnckt laſſen / niemanden dawi⸗

der directè vel indirectè turbiren / oder/ daß ſolches
von jemand geſchehe/ geſtattenz ſondern alle und jede
dawider vorgegangene in denen GSravaminibus ent⸗
haltene Contraventiones ab-⸗und alles in priſti⸗

num

1699 .
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Chur⸗Pfaͤl .
Antwort

auff die ů⸗
bergebene
Dedu -

ction .

Beſchreibung
num ſtatum , juxta veram intentionem Pacis

Meſtphalicæ , ſo wie es immediatè ante motus

Bohemicos , id eſt , Anno 1618 . geweſen/ wieder

herſtellen wollen / ꝛe.
Dieſem nach erſuche E. Churfl. Durchl . in dieſer

ſo klaͤrlich in Inttrumento pacis Weſtphalicæ und

dem Halliſchen Keceſſ decidirten / vonE. Churfl.
Durchl . ſo wohl als Dero Herrn Vaters Churfl⸗
Durchl . Chriſtmildeſten Andenckens / Pproprio mo -

tu auf dieſe Weiſe interpretitten Sach / inſtaͤn⸗

digſt : Sie geruhen das Exercitium ſimultaneum ,

die Veraͤnderung der Adminiftration der geiſtlichen
Guͤter / derſelben Vertheilung und Diltributſon

unter die drey ſaͤmtliche Religionen / wie auch alle uͤbri⸗

ge Neuerungen und Gravamina gnaͤdigſt zn re⸗

dreſſiren / und nebſt der voͤligen Gewiſſens⸗Freyheit
alles in den Stand / wie es An . 1618. geweſen / zu ſezen.

Hierdurch werden Se . Churfl . Durchl . zu Bran⸗

denburg / mein gnaͤdigſter Herr / und ſaͤmmtliche Ev⸗gnaͤdigſter H

Reichs beruhiget / E. Churfl . Durchleeigenes Hohes
Intereſſe befoͤrdert / der ſo noͤthige Friede und Ei —

nigkeit im Reicherhalten / das gute Vernehmen zwi⸗

ſchen allerſeits Staͤnden procurirt , und alle wi⸗

drigen Falls / daraus zu befahrende gefaͤhrliche Suiten

bey dieſen ohne dem weit ausſehenden Conjunctu⸗

ren / abgewendet .

angeliſche Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde des

wickiſchen Friedens / Tractaten und ſonſten bezeigt
umb dieſelbe in Vorfallenheiten zu erwiedern ſich an

gelegen laſſen ſeyn werden ; alſo gereichet Ihro
Churfl. Durchl. zu Pfaltz / daß Ihro Churfl. Durchl.
zu Brandenburg und das loͤbliche Corpus Evange⸗

licum mit Deroſelben durch eine eigeneAbſchi
ckung uͤber dasjenige / was wegen der vermeinten
Religions⸗Veraͤnderung in der ChurPfalz bey Ih⸗
nen vorkommen / ſich vernehmen wollen / zu ſonder⸗
bahrem dancknehmigen Gefallen / umbſo mehr/ je
mehr Ihro Churfl . Durchl . billig zu Hertzen ge⸗
nommen / daßSie ſich hierunter mit verſchiedenen
unerfindlichen Auflagen / von einigen uͤbel inten⸗

tionirten / und pro publico weniger / dann vor ihr
privetum beſorgten / eine Zeithero beſchwehrtſehen
muͤſſen. Ihro Churfl . Durchl. haben zwar denen

Auigſpurgiſch . Confetlions - Anverwandten/Geiſtli⸗
chen und Gemeinden / auf derſelben wider den Re—

formirten Kirchen⸗Rath / unnachlaͤſſig gefuͤhrte
ſchwere Klagen ein eigeues Conliſtorium / undan

Endund Orten / allwo einigen gantz Lutheriſchen
Dorffſchafften Reſormirte Kaltoren vormahlen

aufgedrungen worden / Augſpurgiſche Contetlions⸗
Verwandte Paſtorces verwilliget / auch zu mehrer

Vereinigung ihrer verſchiedenen Religionen zuge ,
thanen / in beſtaͤndigem Zwietracht und beſchwehrli
chen Weiterungen ſich befindenden Unterthanen

n

und zu Keſtabilirung Dero durch das leidige Krle —

Beylagen zu Beſtaͤrckung einiger pallages in dieſer ges⸗Weſen / biß auf den Grund zerſtoͤrter Lande / aus

Deduction , und inſonderheit von den vielfältigen Lands Chur - uͤrſtlicher Vorſorge und Woltmeh,

guten Conteſtationen / ſo wohl Sr . Churfl .nungverordner / daß dieKirchen / Glocken und Freyd/

Durchl . ſelbſten / als Dero Herrn Vaters Hoͤfe denen im Reich rolerirten dreyenReliglonen

Es hat auch der Herr Abgeſandte unterſchiedene

1699,

glorw . And . wegen Verſicherung des Exercitii ſolcher geſtalt / jedoch daß keine der andern in freyot

Religionis nach der bißherigen Obſervance , als Ubung deren Gottesdienſts imgeringſtenverhinder/
auch wegen remedirung der Contraventionen lich falle gemein ſeyn / und ſaͤmmtliche Iyhrer
nach dem Friedens ⸗Schluß zu Ryßwick beygefuͤget/ Churfl . Durchl . Unterthanen / nach berelts ehemah /
derer man ſich dieſes Orts / damit die Materie nicht zu len introducirtem neuem Calender / zu Verhuͤtung

ſehr auffſchwellen moͤchte/ entſehen muͤſſen/ ſonſten der ab Fuͤhrung beyderley Zeiten relulkirender oͤffent/
aber in denen hiervon publicirten Acten zuſehen ſind . licher Aergernuͤſſen und ſchaͤdlicherContuſionen /die

Rath und Obriſter⸗Com mitlartus, Freyherr von

Wyllich zu Beeꝛelaer , Namens jezt hoͤchſtgedachter

Sr . Churfl . Durchl. und des loͤblichen Corporis
Evangelici , bey verſtatteter Audientz ſo wohl / als

bey und nach gepflogener von ihme veranlaſſeter Ton-
ferentz / wegen der in der ChurPfaltz in Religions⸗
Sachen beſchehener Verordnungen / ſo muͤnd⸗als

ſchrifflich vorgebracht.
Wie nun Ihro Churfl . Durchl. zuPfaltz / vor

Ihro / von wegen Ihrer Churfl . Durchl .zu Bran⸗

denburg und Wolloͤbl . gedachten Corporis beſchehe—
ner Freundſchaffts⸗Verſicherung / gebuͤhrenden
Danck erſtattet / und ſolche ihrer Seits beſtens zu

unterhalten / auch die loͤbliche Vorſorge und Alli —

ſtentz / welche Ihrer Churfl . Durchl . und weyland
Dero gnaͤdigſt geliebteſten Herrn Vatters Churfi .
Durchl hoͤchſtſeligſter Gedaͤchtniß/ nach anerwachſe⸗
ner Chur⸗Pfaͤltziſchen Succellion , Ihro Churfl.
Durchl .zu Brandenb. und obgemeldten Dero Hn. Va⸗
ters C. D. benebens eintgen Augſpurgiſcher Conteſ⸗
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Se . Churfl . Durchl . zu Pfaltz aber haben Ihm den

30 . 20, Julii hiernechſt befindlicheAntwort ertheilet : haben aber hierdurchim geringſten nichts verorduet/
Ihro Churfl . Durchl . zu Pfaltz haben deß mehrern

vernommen / wasIhro Churfl. Durchl . zu Branden⸗ phaͤliſchen Friedens⸗Schluͤſſe ſtreitet / ſondernallembe⸗
burg Cleviſcher geheimer Regierungs⸗Rath / Kriegs⸗

ſion verwandten Herren Staͤnden / bey den Ryß⸗

neue Zeit allein feyren ſollen. Ihro Churfl . Durchl/

ſo mit der klaren Dilpolition der Religions /unWeſ

meſohierinnfalls verbindlich und mit Beſtand alle·
girt werden mag / vielmehr aͤhnlichund ganz gelnaͤß/
als einiger maſſen zuwider .Daß Ihr . Churfl . Durchl.
Dero Augſpurgiſchen Conteſlions⸗Verwandten /
Geiſtlichen und Unterthanen ein eigenes Conbditto -

rium zu verwilligen / undwo die Dorffſchafften jeztge⸗

dachter Augſpurgiſcher Conteſuongantz zugethanan
Stattder Reformirten Geiſtlichen / von ſelblgerRe⸗
ligion anzuordnen / vermoͤge des Religions ⸗und

Weſtphaͤliſchen Friedens berechtiget / wird niemand

in Abrede ſtehen/ welcher deren Ditpolition und zu⸗

mahlen bedencket / was ante motus Bobemicos

Electores & Principes Palatini , in deren Jura

Chur⸗Fuͤrſt Carl Ludwig vermoͤg Weſtphaͤllſchen
Frieden⸗Schluſſes reſtituiret worden/ hierinfalls ge⸗
habt und wuͤrcklich exerciret . Und daß ( wie

ſchrifftlich zubelegen) unter denen Reformirten Re⸗
gierungen / ſolchen Augſpurgiſchen Contellious⸗

Verwandten Dorffſchafften Reformirte Paſtores ,

ex nullo alio , als dieſem decantato principid
aufgedrungen worden : Quod cujus eſt Kegio , 11•

ius eſt Keligio . Das Rxercitium ſimultaneun
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zu verordnen / ſeynd Ihre Churfuͤrſtl.Durchl. umb

ſo weniger angeſtanden / als Dero Reformirten Un,
terthanen das freye Kxercitium Keligionis hie,

durch nicht allein nicht benommen/ ſondern vielmehr

befoͤrdert wird / indeme ſolches dermalen mit denenal⸗
ler Orten ruinirten Kirchen faſt gantz darnieder l igt/
und die uͤbrige Religions · Verwandte/ da ſie hierinn

auch ihr kxercitium , wiewol ohne Abbruch derRe⸗
formirten/ verhoffen koͤnnen/ zu deren eheſten Wieder⸗
herſtellung das Ihrige beyzutragen umb ſo mehr ani -

miret werden . So habenſich Ihre Churfl . Durchl.
auch zu obiger Verordnung vornemlich durch die ſo

offt und vielmal in dem Iaſtrumento Pacis com -

mendirte Æqualitaͤt / und daß in ſolchemm nichts / wel⸗

ches dieſelbe hieran behindern moͤgen/ begriffen/ be⸗

wegen laſſen/ und Dero auffrichtige LandsFuͤrſtlich⸗
Vaͤterliche lntention Ihren Reformirten Unter⸗

thanen ſolcher geſtalt zu vernehmen gegeben/ daß Sie
hiebey gaͤntzlich acquieſciret / auch ohne andertwaͤr⸗

tige inſtigation noch ferner acquielciren werden .

Und wuͤrde wider alle Chriſtliche Liebe/ und die allen

und jeden Chriſtlichen Regenten obgelegene Schul —

digkeit / den Cultum Divinum und des Naͤchſten
Seelen⸗Heyl zu befoͤrdern/ anlauffen / da ein Chriſt
dem andern in denen hierzu gewidmeten Kirchen / be⸗

vorab da es hierinn an anderwaͤrtiger Gelegenheit
ermangelt / GOtt anzubeten / und ſein Seelen⸗Heyl
zu ſuchen/ verwehren wolte . Und haben Ih . Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . auff ſothanem dimultaneo bißhero/
wo derſelben die bekannte Clauſula Art . 4 . Lacis

Fyſwicenſis nicht im Wege geſtanden / ſolcher ge⸗

ſtalt gehalten / daß eine Religion vor oder wider die

andere ſich hierinnen mit Grund nicht wird beklagen
koͤnnen. Daß Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . aber die

FreydhoͤfeundGlocken⸗Gelaͤut gemein gemacht / hier⸗
nn haben Sie dem klaren Buchſtaben des Weſt⸗
ohaͤliſchen Friedens Art .J verſ . Placuit porrò &c .

ingefolget / allwo expreſsè verorduet : Sive au -

em Catholici, ; ſixe Auguſtanæ Confeſſionis

uerint ſubditi , nullibi ob Religionem deſpi -
catui habeantur , nee à metcatorum , opificum
aut tribuum communione , bæreditatibus ,le -
gatis , hoſpitalibus , leproſoriis , & eleemoſynis
aliisvè jufibus aut commerciis , hι ] minus

NB. publicis cœmeteriis honoreue ſepulturæ ar .

ceantur , aut quicquam pro exhibitione funeris

à ſuperſtitibus exigatut , præter cujusque Paro-
hialis Eccleſiæ jura , pro demortuis pendi fo -

lita , ſed in his & ſimilibus pari cum concivibus

jure habeantur , æquali juſtitia protectionẽque
tuti , &c . Iſt folglichen pro manifeſta contra -

ventione des Weſtphaͤliſchen Friedens das jenige
vielmehr / ſo dem zuwider ehemalen in der Chur⸗
Pfaltz und anderwaͤrtig bißhero beſchehen / und noch

geſchicht / zu halten / als Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl .
dergleichen mit Beſtand hierinnfalls zu imputiren .
So wuͤrde ohne dem auch wider alle Billigkeit an⸗

lauffen / und koͤnnte nichts als ſchaͤdlicheVerbitte⸗
rung zwiſchen allerſeits Religions ⸗Verwandten Un⸗

terthanen erwecken / da dergleichen rerum Univerſi —

tatis uſus denen jenigen / welche mit de Univerſi⸗

tate ſeynd/ nicht verſtattet / ſondern geweigert wer⸗

den wolte . Die Einfuͤhrung des Neuen Calenders /
und darab dependirende Feyerung der Neuen Zeit /

iſt unwiderſprechlich keine Religions⸗ſondern poltti⸗

ſche Sache / worinn kein Landes Fuͤrſt die ihme zu⸗

kommende
Macht in Zweiffel ziehen laſſen kan ; und

da Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . denen / durch Feyerung
der Alt⸗ und Neuen Zeit/ ſich geaͤuſſerten Scandalis

publicis , und zwiſchen Dero Unterthanen beſtaͤn⸗
dig entſtandenen Mißhelligkeiten / durch obige Ver⸗
ordnung abgeholffen / haben Ih . Churfuͤrſtl . Durchl .
nichts anders gethan / als was Deroſelben Landes⸗
Fuͤrſtlichen hohen Amts wegen in dergleichen Faͤllen
unvermeydlich obgelegen . Es will zwar / wie aus
des Herrn Abgeſandtens ſo muͤndlich⸗ als ſchrifftli⸗
chem Uberbringen erhellet/ Ihro Churfuͤrſtl . Durchl .
durch den Statum Anno 1618 . hierinnfalls Ziel
und Maß vornemlich geſezzt werden /es iſt aber ſo
fern/ daß der dtatus Anni 1618 . pro Subditis Pa -

latinis aus dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Inſtru⸗
ment zu erzwingen / daß deſſen buchſtaͤblicher In⸗
halt einem jeden / ſo denſelben mit unpartheyiſchen
Augen anſiehet / das Widerſpiel gantz klaͤrlich fuͤr
Augen lieget . Vom Statu & obſetvantia Anni

1618 . reſpectu Religionis & Subditorum , be-

ſchiehet in dem gantzen Inſtrumento Pacis , vom

Anfang biß zu Ende / die geringſte Meldung nicht ;

ja es iſt ſolcher / als derſelbe ex parte der Augſpurgi⸗
ſchen Confefſions - Verwandten waͤhrenden Frie⸗
dens⸗ Tractaten in Vorſchlag kommerr / bekanntlich
Catholiſcher Seits niemalen agnoſcirt / ſondern be⸗

ſtaͤndig verworffen worden . Und ob ſchon reſpe⸗
ctu Keſtitutorum ex capite Gravaminum dies

l. Januarii Anni 1624 . pro termino decretorio

beſtimmet / ſo werden ab hac regula jedoch die re⸗
ſtituti ex capite Amneſtiæ mit dieſen Formali⸗

bus expreſſe excipitet : Terminus autem Anni

1624 . nullum præjudicium creare debet iis , qui
ex capite Amneſtiæ aut aliunde f̃eſtituendi ve -
niunt . Daß nun ChurfuͤrſtCarl zudwig nicht ex

capite Gravaminum , ſondern Amneſtiæ reſtitui -

ret worden / mithin auff denſelben ſo wenig / als auff
deſſen durch mehr gemeldten Weſtphaͤllſchen Frie⸗
denſchluß beſtaͤttigte Herren Succellores , was re⸗

ſpectu Reſtitutorum ex capite Gravaminum de

Statu & obſervantia 1. Januarii 1624 . verſehen/
gedeutet werden koͤnne / wird niemand in Abrede
ſeyn . Es ſeynd aber hoͤchſt gedachten Churfürſten
Carl Ludwigs Durchl . durch den Weſtphaͤliſchen
Friedenſchluß Art . 4 . ex capite Amneſtiæ mit fol-
genden Formalibus reſtituiret : Deinde ut infe -

riot Valatinatus totus cum omnibus & ſipgulis
Eccleſiaſticis & Secularibus Bonis , Juribus ; &

Appertinentiis , quibus ante motus Bohemicos

Electores Principesq ; ʒ Palatini gaviſi ſunt , omni-
husque Documentis , Regeſtis , Rationariis , &

cœteris Actis huc ſpectantibus , eidem plenarie
ceſtituantur . Hieraus ergibtſich / daß die Untere

Pfaltz / in Sacris & Profanis , Churfuͤrſten Carl Lud⸗

wig nicht reſtrictivè ad Annum 1618 . wie gegen⸗

ſeitig vermeyntlich ſupponirt werden will / ſondern
ampliativè , und zwar nicht cum onere & obli⸗

gatione , ſondern dum omnibus & ſingulis Ec -

cleſiaſticis & Secularibus Bonis, Juribus & Ap-
pertinentüs , quibus ante motus Bohemicos
Electores Principesqͥue Palatini gaviſi ſunt, ple-
nariè reſtituirt worden ; mit welcher alſo qualifi
eirten Keſtitution die an Seiten des Loͤbl. Evan⸗

geliſchen Cotrnoris intendirte Reſtitution ad 8-

1699 .

tum
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7⁶ Beſchr

tum Kobſervantiam Anni 1618 . ſo wenig com⸗

patibel , daß es vielmehr in Terminis eine offen⸗
bare Contradiction impliciret / die an den Chur⸗

ffuͤrſten Carl Ludwig / Chriſtloͤblichſter Gedaͤchtnůß/
ad omnia jura , quibus Electores Principesque

palatini ante motũs Bohemicos gaviſi ſunt , be-
ſcheheneReſtitution ad factum poſſeſſionis Fri -

derici V . Electoris , und wie derſelbe die Untere

Pfaltz in Anno 1618 . beſeſſen / zu limitiren . Die

Verba Inſtrumenti Pacis ſeynd dieſer Limitation

ohnleugbahr è diametro zuwider / und da manbe⸗

nebens auch mentem reſtituentium & reſtituti be⸗

obige Limiration keines weges zulaͤſt / daß die In .

cention der jenigen / welche die untere Pfaltztem -

fuͤrſten Carl dudwig reſtituiret / nemlich der Kron

Spanien und Chur⸗Bayern den Anoum 1618 .

gleich mit Anno 1624 . bey denen Reſtitutis ex ca .

pite Gravaminum beſchehen / pro termino decre -

Churfuͤrſt Carl Ludwig jemahlen nachgegeben / daß
Er an ſothanen Annum ſolcher Geſtalt gebunden /

nachBelieben verſchiedentliche ſtatui & obſervan⸗

handelungen die jenige jura vindiciret undmanute

primitten Onere & Obligatione reſpectu Subdi

torum , nemlich Statum Anni 1618 . in nichts zu

alteriren / ſich jemahls bekennet ; nimmermehr / wollReformirten gefuͤhrten vielen und harten Klagen/
aber das Wiederſpiel / und daßEr hierinfalls die ge⸗ und zumalen mit ihrer nicht geringen Beneficirung
ringſte Keltriction ſeiner Landes⸗Fürſtlichen hohenſ abgeholffen/ Sie vielmehr beloben / als Ihr . Chur

Superioritaͤt nicht gnoſeiren wollen / ſich befinden / fuͤſtl. Durchl . einiger unerfindlichen Contcaren .

und mit deſſen eigenen Verordnungen / dafernes noͤ⸗] tion des WeſtphaͤliſchenFriedensbeſchuldigen. Und

thig / ſich bewahren laſſen ; wozu dieſelbe auch um ſo
vielmehr Urſache gehabt / daßob ſchon ex Capite
Amneſtiæ die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen con

comitanter mit reſtituiret worden / dieſe derſelben

Eeneral-Reſtitution jedoch Ihme / Churfuͤrſten
Carlłudwig / anſeinen juribus ſpecialiter reſtitutis

um ſo weniger præjudicirlich ſeyn koͤnnen/ als ſie /

Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen/ ex naturà Amneſtiæ

nicht contra Principem , wider welchen Sie die ge⸗

ringſte Klage niemahlen gefuͤhret / ſondern wider der⸗

jenigen FPacta , Turbationes & Deſtitutiones ,
von welchen ſie ſolche erlttten / oder noch ferners da⸗

malen zu beförchten gehabt / reſtituiret worden . Und

gleichwie hieraus erhellet/ daß Churfuͤrſt Carl Ludwig
die untere Pfaltz durch den Weſtphaͤl. Friedensſchluß
cum omnibus & ſingulis Eccleſiaſticis & ſæcu -

laribus Bonis , juribus , & Appertinentiis , qui -
bus ante motus Bohemicos Electores , Princi -

pesijue Palatini gaviſi ſunt , folglichen auch cum

jure Re formandi , welches vigore Artic . Inſtru⸗

menti Pacis , verſ . Quantum Aeindè duodecimo :

denckt / wird mangleichfalls finden / daß auchſolchefkan ; Alſo kan Sala PaceWeſtphalica & abs

pore Reſtirutionis in Beſiß gehabt/ und an Chur⸗ Churfuͤrſtl . Durchl .zuPfaltz / vermoͤgerſt angereg⸗

torio reſpectu Religionis zu determiniren / ſich je/ die Namenhaben ; alſoauch in das / der Landes⸗

mahlen zu Sinn kommen laſſen/ und wirds niemandſFuͤrſtlichen hohen Su perioriraͤt unabtrennlich an ,

mit Beſtand behaupten koͤnnen : eben ſo wenig / daßſklebendes jus Reformandi , ohne allen Abſat ſucce.

daß Er deme zuwider / von Lands⸗Fuͤrſtlicher hoher 8

Macht wegen / in Keligioſis & Eccleſiaſticis nicht dem Loͤbl. Corpore Ewans elico billig verſehen / daſ⸗

tiæ Anni 1618 . contraire Verordnungen gethan . ſich Ihro ChurfuͤrſtlicheDurchl . desIhro unwieder⸗
Und obſchon Churfuͤrſt Carl Ludwig gegen die Be⸗ ſprechlich competirenden juris Keformaudliweiters
nachbarte / durch die mit denenſelben beſchehene Ver⸗ bißhero nicht gebraucht / als unter denen dreyen im

hemicos Electores Principesque Palatini , mit - ] trauenseine Æqualitaͤtund Gleichheit zů halten / o0

hin auch Fridericus V. Elector in Anno 1618 . geſj ne daß die Reformirte ſich im geringſtenzubeſchweh⸗
weſen ; ſo wird ſich aber / daß Churfürſt Carl xuderen / daß ihnen an deme / ſo ſie de tacto vel jute

wig zu dem / in Inſtrumento Pacis nirgends ex - vormals gehabt / ichtwas benommen worden ; Die

eibung
jure territorii & ſuperioritatis ex communi per
totum Imperium hactenus uſitata praxi ( wie der

Textus redet ) allen Dominis territorialibus com .

petiret / und deſſen die Electores Principesq̃ue
Palatini ante motus Bohemicos in exercitio &

pofſeſſione notoriè geweſen / vollkommentlich re .

ſtituiret worden / ohnedaßjetztgedachtes jus Kefor —

mandi ad Annum 1618 . reſfringiret / oder aber ad

ultra terminos Pacis religioſæ wodurch ſothanes

jus Reformandi erſt neuerlich ſtabiliret worden /

mithin ad multa retro Secula , maſſen Herr Abge—
ſandter vermeintlich angefuͤhret / extenciret werden

Chur⸗Pfaͤlziſch

que illius manifeſta infractione mit Fug und Be⸗

ſtand nicht widerſprochen werden / daß wie Ihro

ten WeſtphaͤliſchenFriedens und dadurch contiemn .
ter Pactorum gentilitiorum , in alle / Churfüͤr⸗

ſten Carl Ludwig vermittels ſothanen Frieden⸗

Schluſſes reſtituirte dande und Gerechtſame / wieſ

diret .

Haͤtte ſich Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . demnach in

ſelbe wuͤrde vielmehr dancknehmig erkennen / daß

Reich tolerirten Religionen / zu deſto mehrer Bey⸗

niret / inderen Beſiz und Genuß ante motus Bo⸗ behaltung der innerlichen Einigkeit und guten Ver⸗

Augſpurgiſche Confellions / Verwandte aber / daß

Ihr . Churfuͤrſtl. Durchl . hiedurch Dero wider die

da Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . Unterthanen bey Dero
ſo befugt⸗als wolgemeinten Verordnungen mit be⸗

hoͤriger ſubmiſſion acquieſciren / und wie vom

Herrn Abgeſandten auff Befragen / bey der Conte .

rertz verſichert worden / keine wiedrige Lattantzma⸗
chen / unverdiente Klagen gegen Ihro Churfürfl.
Durchl . motu proprio erregen . So wenig nun

Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . durch obige ihre Verord⸗
mungen und durch die verhengte Admodiation der

Geiſtlichen Einkuͤnfften / wodurch Sie der Verwal⸗
tung und deren Bedienten unverantwortlichenA
gennuzigkeiten vorgebogen / und erwaͤhnte Einküͤuf
ten ſo weit erhoͤhet/ daß denen Reformirten Geiſt
lichen und Schuldienern ihre Com petenßz hieraulẽ
verreichet / aus dem Uberſchuß aber beeder uͤbriger iin

Reich tolerirten Religionen Geiſtliche in etwas mit
denelicirt werden koͤnnen / dem Weſtphaͤliſchen Irie ,

den⸗Schluß / und Ihres in GOtt ruhenden Herrn

Vatters Churfuͤrſtl . Durchl . und Dero elgenenwe⸗

gen des Halliſchen Keceſſes angezogenen Erklaͤrung
contraveniret / da erwehnter Keceſe auff dem Weſte

—— phallſchen
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1699. weit erdeme conlzrm , und auch dem Ryßwickiſchen
Frieden nicht contrar , ohne anderweitige Obliga-
tion , jedoch/ als welche aus dem Weſtphaͤliſchen
Frieden unmittelbahr reſultiren mag / auch ins

kuͤnfftige gehalten werden ſolle : So wenig kan aus
dergleichen eittka omnem neceſſiratem obligatio-
nis und aus purer Gutwwilligkeitbeſchehenen Erklaͤ⸗

rung erzwungen werden / daß der Halliſche Kecels ,

welcher / in dem er weder von beeden hohen Principal⸗

Compaciſcenten / noch Ihro Churfl . Durchl .als
damals Pfaltz⸗Neuburgiſchen Erb⸗Printzen / juxta

expreſſim Miniſtrorum deputatorum conven -

tionem unterſchrieben und gefertiget worden/ noch be⸗

dungene Kaͤyſerl. allergnaͤdigſte Contirmation er⸗

folget/ zur Perfection nototiè niemalen kommen /
vim obligandi per modum contractus , da utri -

usque contrahentis principalis conſenlſus eſſen -

tialiter requiſitus deficiret / noch weniger vim de -

togandi juri publico , nemlich / dem Weſtyhaͤliſ .
Frieden / in ſo weit Er demſelben contrar , erhalten /
oder erhalten koͤnnen/ da das Loͤbliche Corpus Ca

tholicum , ſo wenig als das Eyangelicum einem

aus deſſen Commembris , dem WeſtphaͤliſchenFrie⸗
den per pacta particularia in præjudicium der

hieraus toti Corpori anerwachſenen Rechten zu de -

rogiten nachgeben kan oder wird . . Gleiche Mei⸗

nung hat es mit Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . Hoͤchſt⸗
ſeligſter Gedaͤchtnuß / angefuͤhrter Erklaͤrung de

non introducendo Simultaneo , ſintemalen be-⸗

kanntlich / daß der Sueceſſor , mutatis præſertim
terum citcumſtantiis , an dergleichenErklaͤrungen
und ſeines Anteceſſoris Verordnungen von Rechts

wegen nicht verbunden . Ubrigens haben Ihr . Chur⸗
Fuͤrſtl. Durchl . faͤmtlichen Dero Unterthanen die

Gewwiſſens⸗Freyheitunverletzt beybehalten / haben
auch / ſo offt einige Beſchwerden von Dero Refor⸗
mirten Geiſtlichen und Unterthanen bey Deroſelben
vorgebracht worden / deren gruͤndliche Unterſuchung
ind behoͤrige Remedirung ſo balden befohlen /wel⸗

ches Sie nicht weniger auch fuͤrohin thun / nimmer⸗

mehr aber verſtatten werden / daß wie verſchiedent⸗
lich bißhero geſchehen / Sie / Reformirte Untertha⸗
nen / mit Verachtung Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl .
Lands⸗ Fuͤrſtlicher hoher Aut horitaͤt/ durch eigen⸗
maͤchtige Thaͤtlichkeiten ſich ſelbſten Recht verſchaf⸗
fen . Welches alles Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Pfaltz oberwehntem Herrn Abgeſandten / noch vor

Dero Abreiſe in die Chur⸗Pfaltz / weilen Sie ſich da⸗

ſelbſt mit keinen Negoriis zu beladen im allergering⸗
ſten gedencken / zu dem Ende unverhalten wollen /
auff daß Ihro Churfl . Durchl . zu Brandenburg /
und dem Loͤblichen Corpori Evangelico Er ſolches
umſtaͤndlich hinterbringen / hiedurch wider Ihro
Churfl . Durchl . zu unverletzter Beybehaltung des

Weſtphaͤliſchen Friedens / und der hierab vornem⸗

lich hafftender innerlichen guten Verſtaͤndnuͤß fuͤh⸗
rende auffrichtige Iatention beygebrachte widrige
Impreſſiones benehmen / und Dieſelbe verſichernmoͤ⸗

ge / daß Ihro Churfl . Drl . vor Dieſelbe allzuviel De⸗

ference habe / um nicht Ihnen zu Liebe und zu Ge⸗
fallen/ in alles / was von Ihro de peudiren mag/ wil⸗
liglich einzutretten ; wo Ihro Churfl . Drl . hierinn⸗
falls aber der Weſtphaͤliſche und Ryßwickiſche Frie⸗
den⸗Schluß im Wege ſtehet / wuͤrden ſie Ihr. Chur⸗

phaͤliſchenFtleden / Schluß fich' t fundiret / und ſo fuͤrſtl. Durchl . Dero beywohnenden Æquanimitaͤt 1699 .

nach/ nach erhaltener der Sachen gruͤndlicher In -
5

formation , mit widrigen Zumuthungen verhof⸗
fentlich gern verſchonen .

Johann Wilhelm / Churfuͤrſt .
Se . Churfuͤrſtl . Durchl. ſchrieben auch unter eben Churfürſtl

dem dato an das Evangeliſche Corpus zu Regen⸗Schvaben
ſpurg / folgender maſſen : FCEͤuxangeliſ

Unſern gnaͤdigſten Gruß zuvor . Wohlgebohr Corpus .
ne / Edle / Veſt und Hochgelehrte / beſonders Liebe
und liebe Beſondere . Es hat Uns unſers freundlich⸗
geliebten Vetters und Bruders / desHn . Churfuͤrſten
zu Brandenburg Lbd . / Cleviſcher Geheimer Regie⸗
rungs / und Kriegs/Rath / auch Obriſter - Commiſ⸗ -

ſarius , der Freyherr von Wylich zu Boezelaer , der

Herren / Derſelben und Euer / an Uns / unterm

J. Febr . ( 26 . Januarii ) naͤchſthin abgelaſſenes
Schreiben zu recht behaͤndiget/ und dabey / was er

wegen einiger vermeinter Religions⸗Beſchwerde in

commiſſis gehabt / ſo muͤnd /alsſchrifftlich vorge⸗

bracht . Wie wir ihn nun nicht allein gutwillig an⸗

gehoͤret/ ſondern denſelben auch mit Unſerer Erkla⸗
rung hierauff / ſo muͤnd⸗als ſchrifftlich / ſo balden ver/
ſehen / maſſen derſelbe des mehrern referiten wird z

alſo thunm Wir uns auff ihn / Freyherrn von Boeze⸗

laer , hierinnfalls allerdings beziehen / und die Her⸗
ren / Dieſelbe und Euch gnaͤdigſt verſichern / daß
gleichwie Uns niemahlen zu Sinne kommen / den
Weſtphaͤliſchen Frieden in viel oder wenig zu kraͤn⸗
ckenz alſo Wir Uns auch nichts mehrers angelegen
ſeyn laſſen werden / als dieſes Band der innerlichen

Einigkeit im Reich / ſo viel an Uns / jederzeit ohnver⸗
letzt beyzubehalten . Und Wir verbleiben damit den

Herren / Denſelben und Euch / mit gnaͤdigſt gantz
geneigtem Willen / allem Guten / auch Churfuͤrſtl .
Hulden und Gnaden jederzeit beſtaͤndig wohl beyge ⸗
than/ auch immerfort ; Guͤlich den 30 . Julii 1699 .

Der Herren / Derſelben und Euer

gantz und gutwilliger
Johann Wilhelm / Churfuͤrſt .

Inſcriptio .
Denen Wohlgebohrnen / Edlen / Veſt/ und Hoch⸗

gelehrten / Unſeren beſonders Lieben / undlieben Be⸗

ſondern der Augſpurgiſchen Oonfeſſſon Verwand⸗
ten / Churſüͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / zu gegen⸗
waͤrtigem Reichs⸗Cage zu Regenſpurg gevollmaͤch⸗
tigten Raͤthen/ Botſchafften und Geſandten / in Re⸗

genſpurg .
Inzwiſchen hat auch der Koͤnigl. SchwediſcheKöͤnigl.

Abgeſandte Baron von Muͤllern / Namens Sr . Koͤeſdenon
nigl . Majeſt . von Schweden ſich bey Sr. Churfuͤrſtl . ſandtens
Durchl . dieſer Sachen halben angemeldet / und den Propoli⸗
16 . 6. Julii folgende Pro poſition übergeben : (

Als unter den hohen Angelegenheiten/ welche mir

von Ihro Koͤnigl . Majeſtaͤt von Schweden ꝛc. mel
nem allergnaͤdigſten Herrn / ſeynd anbefohlen wor⸗

den / bey Euerer Churfuͤrſtl . Durchl . anzubringen /
auch vornemlich enthalten iſt / was in der Chur ⸗
Pfalz und zugehoͤrigen Landen bey dem Evangeli /
ſchen Kirchen⸗Weſen gantz neuerlich iſt fuͤrgenom⸗
men worden ; und welcher geſtalt Eu . Churfuͤrſtl .
Durchl .zu bewegen waͤren/ alles nach Maßgebung
des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes wieder herzu⸗
ſtellen ſo habe nicht unterlaſſen zu verſchiedenen
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578 Beſchr Chur⸗Pfalgiſche
mahlen mit Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . geheimen Rath
und Hof⸗Cantzlern / Herrn Baron von Wieſern uͤber

dieſer Materie vorlaͤuffig zu conferiren / und naͤchſt⸗
gewieſenen ! Unfug der fuͤrgegangenen Veraͤnde⸗

rungen / undAbſtellung derſelben/ mit allem Glimpff
und moͤglichſter Sanfftmuth anzuhalten / um hie⸗
mit Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Eu . Churfl . Durchl .
tragende beſondere Freundſchafft und guten Willen

ſo mehr bekant zu machen .

Wann aber hiedunch der verhoffte Erfolg ſo we⸗

nig hat erreicht werden moͤgen / daß vielmehr gantz

ſſeltſam erſcheinen wollen / wie Ew . Churfl . Durchl .
gemeynet waͤren / ernannte Veraͤnderungen un⸗

term ledigen Vorwand der aus dem Weſtyhaͤli⸗
ſchen Friedenſchluß darzu habenden Befuͤgnuͤß⸗

ſau behaupten / ſo finde mich gemuͤſſiget/ bey Ew .

Churfl . Durchl . geziemend anzubringen / wie ſehr
Ihro Koͤnigl. Majeſt . die Unterdrůckung der in der

Chur⸗Pfaltz und darzu gehoͤrigen Landen ſich befin⸗
denden Evangeliſchen / auff deren gaͤntzlichen Til⸗

gung es angeſehen zu ſeyn ſcheinet / nicht nur zu Ge⸗

muͤthedringe / ſondern auch wie gantz befremdet aller⸗

gnaͤdigſthoͤchſt⸗gedachter Ihrer Koͤnigl. Mʒajeſt. vor⸗

kommen werde / daß man das jenige / ſo gerades We⸗

ges wider den WeſtphaͤliſchenFriedenſchluß lauffet /
alis demſelben zu verthaͤdigen ſuchet ; Wofern alſo
Ew. Churfuͤrſtl.Durchl . gegen beſſeres Vermuthen
ſolches annoch gemeynet ſeyn ſolten / muͤſte ich ſelb⸗
ſten in dem allerhoͤchſten Namen Ihrer Koͤnigl.
Maj . hiermit zum feyerlichſten widerſprechen / und

erklaͤren/ daßIhre Koͤnigl. Maj . Ihro die Auffrecht⸗
haltung des ſo theuer erkaufften WeſtphaͤliſchenFrie⸗
dens / als eine der hoͤchſten compaciſcirenden Par⸗
theyenbeſagten Friedens / ſowol wegen der Ihro Koͤ—
nigl . Maj . zukommenden Garantie , aͤuſſerſt anneh⸗
men werden / als Sie auch wegen habender Anwart⸗

ſchafft auff die Chur⸗Pfaͤltziſche und zugehoͤrige Lan ,
de nicht zugeben koͤnnen/ daß in denenſelben ſo nach⸗

eibung
Nachdem Ihro Churfl . Dl . zu Pfaltz Ib.Churff

Durchl . zu Brandenburg Abgeſandten / Tit⸗ Frey⸗
herrn von Bezelaer , auff das Namens des Lobl.
Corporis Evangelicorum beſchehenes Anbringen /
worauff Ihro Koͤnigl. Majeſt . in Schweden Abge⸗
ſandtet / Lit . Herr von Muͤller/ ſich beziehet/ mit be⸗

hoͤrigerAntwort/ lnformation und Erklaͤrung weit ,

laͤufftig verſehen / halten Ihre Churfuͤrſtl . Durchl.
vor unnoͤthig/ ſalches alles hieher zu wiederholen /loͤn,
nen gleichwolen aber nicht umbhin / ſein/ Herrn von
Muͤllers / harten und unerfindlichen Aufflagen / ſo
vermuthlich mehrers aus ſeiner Feder als Koͤnigli
chem Befehl hergefloſſen / ſammt thaͤten nemlich die
in der Chur⸗Pfaltz und darzu gehoͤrigen Landen ſich
befindende Evangeliſche ſolche Unterdruckung erlei⸗

den/ welche auff deren gaͤntzliche Tilgung angeſehen
zu ſeyn ſcheineten / nicht weniger am zierlichſten zu
widerſprechen / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt . in Schwe⸗

den / ehe und bevor Ihre Churfuͤrſtl . Durchl. einiger
Contravention und Infraction des Weſtphaͤli ,
ſchen Friedens uͤberzeuget/ worzu es in Ewigkeit nicht
kommen wird / wider Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . eini⸗

ger Garantie ſich zu unternehmen / oder auch unter
dem Vorwaud der auff die Chur⸗Pfaͤltziſche und zu⸗

Khoͤrige Lande habender Anwartſchafft / worinnen

Ihrer Koͤnigl. Majeſt , ſo viele andere hohe Agna⸗
ten bekanntlich noch vorgehen / Ihrer Churfüͤrſtl
Durchl . in Dero Landes⸗Regierung einig Ziel und

Maß zu geben befugt / und befremdet Ihre Chur/
fuͤrſtl. Durchl . umb ſo mehr / daß er / Herr von
Nuͤller / vorſchreiben moͤgen/ ſammt haͤtte er mit

Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . geheimen Rath und Hof,
Canzler / Freyherrn von Wieſern / uͤber die Religions⸗

Mat erie zu verſchiedenenmalen vorlaͤuffig conte⸗

riret / und nebſt gewieſenem Unfug der fuͤrgegange⸗
nen Veraͤnderungen / umb deren Abſtellung mit al,

lem Glimpff und moͤglichſter Sanfftmuth angehal⸗
ten / da ihme doch unentfallen beywohnen werd/ daß/

JPolländ
ſchenG.
ſondtene
Propol
tion .
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emeleiccheilige Veraͤnderungen im Religions⸗Wefen einge⸗
als ihn gedachter Baron W iſer⸗ (inden deleicht

führet werden . Solchem nach wird des anweſen⸗abzunehmengetveſen / daß er/ Herr von Můlle / de

den Chur⸗Brandenburgiſchen Herrt hAeſand Renovirung der Hauß⸗Alliantz nur pro prætextuen Chur⸗Brandenburgiſchen Herrn Abgeſandten Ie.
von wegen des geſammten Corporis E Iico. gebraucht ) wann er dann mit ſeiner Haupt Com -

ico - ( 38 5
8 ε miſſi ˖D eli⸗ Feffe echen wüͤr⸗rum auffhabendes hochwichtiges Geſchaͤffte Eurer itlon , dieReligion betreffend / ausbrechen uiñ

Churfuͤrſtl . Durchl . auff allergnaͤdtgſtenBefehlIh⸗ de / befragt/ demſelben in Antwort bedeutet / er haͤte
hierinnfalls keine Special Commiſſion , ſondernro Koͤnigl. Maj . beſter maſſen recommendiret / und

Dieſelbe angelegenen Fleiſſes erſuchet / auff die von

gedachtem Herrn Abgeſandten vorbringende Gruͤn⸗
de ernſtliche reflexion zu machen / damtt alle beſche⸗
hene Eingriffe zu Folg denen Reichs⸗Conſtitutio -
nen / und ſonderlich dick bedeuteten Weſtphaͤllſchen
Friedenſchluſſes / wie nicht weniget des Schwaͤbiſch⸗
Halliſchen Vertrags / foͤrderſamſt abgethan / und

alles in vorigen Stand geſetzet werden moͤge .
Gleich wie ſolches nicht weniger die Beybehaltung

Fried und Ruh im Roͤmiſchen Reich / als die Con.
tinuation des guten und vertraulichen Vernehmens
zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſt . und Eurer Churfl .
Durchl . befoͤrdern wird / alſo werden Ihro Koͤnigl⸗
Majeſt . auch daran ſeyn / alles das jenige / was zu

Erreichung ſolchen Zwecks erſprießlich ſeyn kan/ auf⸗
richtig und gern beyzutragen .

Antwort Die Antwort erfolgete an eben dem Tage/ da dem
duff deſſen Chur⸗Brandenburg . Abgeſandten war geantwortet

tion .

bloß und allein Befehl / Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl .
die Sache in generalibus zu recommendiren / keine
Conferentz hat er in Religions⸗Sachen niemalen ge⸗

ſonnen / viel weniger erhalten ; Iſt dannenhero
nicht zu begreiffen / wie er / Herr von Muͤller / ſich
ruͤhmen mag / daß er hiebey den ſo genannten Un⸗

fug der in der Chur⸗Pfaltz vorgegangenen Rellgions⸗
Aenderung vorgewieſen / und deren Abſtellung dar⸗

auff begehret . Im Gegentheil iſt ihme/ ſo offt per
Diſcurſum von denen von Ihrer Churfl . Durchl .
in der Chur⸗Pfaltz vorgenommenen Verordnungen
Meldung beſchehen/ daß ſolche in dem Weſtphaͤli
ſchen Friedenſchluß hauptſaͤchlich tundirt / uͤberfluͤſt
ſig remonſtrirt worden . Ihre Churfuͤrſtl. Durchl .
halten ſich Ihrer Koͤnigl. Maj . hoher Freundſchafft
und vor die Beyhaltung des gemeinen Ruheſtandes
fůhrender guten Intention allzuſehr perſuadirt / um
ſieh vorzuſtellen / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt . ſich zu

Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . ſo unnoͤthiger Dings / alsPropoli - in nächſton .
ſworden / in nächſt ſtehenden Worten :
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es Ihro der Herr von Muͤller zu verſtehen gegeben/
noͤthigen
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Wiſſens hierzu keine befugte Urſache ſemahlen
gegeben / und Dero in dem WeſtphaͤliſchenIrieden
ſelbſten beſtens funchrte Verordnungen / die Religio⸗

nen in der Chur⸗Pfaltz betreffend / vor der gantzen

ehrbahren Welt / und allen / ſo die Sach mit unpar⸗

theyiſchen Augen anſehen wollen / ſattſamlich zu ju⸗

ſtificiren ſich getrauen . 3
Den 4 . Sept . meldete ſich der Hollaͤndiſche Abge⸗

ſandte Valkenier Namens der Herrn Staaten der

vereinigten Niederlanden an / und uͤbergab dieſe Pro⸗

Oſition : 5
Es haben Ihro Hochmoͤgende/ meine gnaͤdigſte

Herrſchafft / mir das Gluck und die Ehre gegoͤnnet /

Eurer Churfuͤrſtl. Durchl . mit geziemendem Reſpect

abermalen auffzuwarten / und dieſelbe zufoͤrderſtIh⸗
rer guten Freund / und Nachbarſchafft zu verſichern /
zumahlen da die jetzige Conjuncturen gantz ſorglich/
und dahero denen hohen Herren Alliirten und lnter —

eſſenten nichts fatalers ſeyn koͤnnte / als wann die

bißherige gute Vertraulichkeit / als das Band ih⸗
rer Freundſchafft / getrennet / und die ſo hochnoͤthige
Harmonie , als das Fundament ihrer Conſerva -

tion , zerruͤttet und durch Mißtrauen auffgehoben
werden ſolte / ſintemahlen ſolchen Falls der Leidende

zu Veraͤnderung der Mefſures genoͤthigt / das Cor -

pus der Lotereſſenten zertheilt / und alſo einem drit —

ten ein gewuͤnſchtes Spiel gemacht werden doͤrffte ;
oncordia enim res parvæcreſcunt .

Bekannt iſts / daß Ihro Hochmoͤgende nebſt der

Cron Engelland alles contribuiret / die groſſe Al -

liantz ohne Anſehen der Perſon und Religion zum

Stand zu bringen / womit dann auch durch Goͤttli⸗

che Verleihung ſo viel ausgerichtet worden / daß der

damalige Feind den jetzigen Frieden mit Reſtitu —

ion eines Koͤnigreichs / zweyer Bißthuͤmer / neun

Fuͤrſtenthuͤmer/ und einer unendlichen Menge Staͤd⸗

e / Veſtungen / Laͤnder und Volcks erkauffen
muͤſſen.

Wann man nun an ſolche KRemedien ſich halten
muß / welche man einmal gut befunden / als tragen
Ihro Hochmoͤgende zu E. Churfl . Durchl . auch

das vollkommene Vertrauen / Sie werden von ſelb⸗
ſten geneigt ſeyn / die gute Harmonie und Freund⸗
ſchafft unter denen hohen Herren Tarereſlenten zu

erhalten/ und alles / was dieſelbe vermindern oder hin⸗
dern koͤnte/ willig aus dem Weg raͤumen / fuͤrnemlich
in Anſehung der Religion / als welche das ſtaͤrckſte
kundament des Gewiſſens / nnd das empfindlichſte
unter allen empfindlichen Sachen / nicht wohl einen

Anſtoß leiden kan .

Eurer Churfl . Durchl . ſeynd nach Dero hohen
Weißheit die ſchwere Kevolutiones , ſo in dieſem
und vorigen Seculo durch violenta Conſilia ver⸗

urſachet worden / voͤllig bekannt . Was die Cron

Spanien in einen achtzigjaͤhrigen fatalen Krieg
mit denen vereinigten Niederlanden geſtuͤrtzet/ war

nur der Gewiſſens Zwang und Einſchraͤnckung des

Gottesdienſtes . Woher der ſcharffe Boͤhmiſche
Krieg entſtanden ſey / iſt weltkuͤndig. Wie Teutſch⸗
land durch Einziehung der Kirchen⸗Guͤter und Ein⸗

fuͤhrung der geiſtlichen Ober⸗Macht den dreyſſig⸗
jaͤhrigen verderblichen Krieg ſich auf den Halß gezo⸗

ihres
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gereiet / und den letztern Tuͤrckiſchen Krieg / zum

Verderben etlicher hundert tauſend Chriſten⸗Seelen /
nach ſich geſchleppet ? Durch diealleinige Einfuͤh⸗
rung einer arbꝛtrairen Ober⸗Macht und Veraͤnde⸗

rung in Religions⸗Sachen iſt Engelland in eine

groſſe Kevolution , und der Koͤnig Jacobus umb

ſeine drey Cronen kommen . Mehr dergleichen
Exempel allhier zu geſchweigen / ſo von einem gerin⸗

gen Urſprung ihren Anfang genommen . Was

fuͤr Diflidentz und Animofi aͤten ex Art . 4 . Pacis

Kyswicenſis bey allen Proteſtirenden Potentzen
aus der Aſchen ſchon herfuͤr leuchten / liegt klar am

Tage .
Was EChurfl . Durchl . in Puncto Simultanei

auch der Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen⸗Guͤtern und

uͤbrigen Kirchen⸗Weſens ſchon wuͤrcklich diſpo -
nirt / hat nebſt allen andern Proteſtirenden Potentzen

auch Ihro Hochmoͤgende / als Conſortes Pacis und

auff gewiſſe Maß als Garants / bewogen/ dieſe erſchei⸗
nende Diſerepantz ſichſehr tieff zu Gemuͤth zuziehen /
uñ deßwegen dieſeBeſendung aus gutem hergebrach⸗
ten Vertrauen an E. Churfl. Durchl . thun wollen.

Die Merita cauſæ ſeynd hierinfalls durch vorheri⸗
ge Geſandtſchafften ſchon in ſo weit adſtruirt / daß es

ein Uberfluß ſcheinen doͤrffte / wannich ſelbige aus⸗

fuͤhrlichanregen wolte .

Es werden aber Euere Churfuͤrſtl . Durchl . mir

dennoch nicht ungnaͤdig auffnehmen / daß ich hier⸗
bey gleichſam als in tranſitu ein wenig anruͤhre/
was Ihren Hochmoͤgenden dißfalls ſeye vorkommen .

Vor das erſte iſt aller Welt bekannt / daß der Sta⸗

tus Religionis der Chur- Pfaͤltztſchen Lande am

Rhein nicht allein vom Anfang dieſes deculi , ſon⸗
dern auch lange vorhero und hernach biß ad An⸗

num 162 . Reformirt geweſen / dahero daun auch
bey dem in Anno 1648 . gemachten Weſtphaͤliſchen
Frieden ſelbige wiederumb in ſolchen Stand / wie er

Anno 1618 . und alſo aute motus Bohemicos ge -

weſen / reſtituiret / und dabeybiß auff dentoͤdtlichen
Hintritt Churfuͤrſten Carls / Chriſtmildeſten Anden⸗
ckens / behalten worden .

Vors ʒzweyte iſt auch unlaugbar / daß kurtz vor deſ⸗
ſen Abſterben mit Euerer Churfuͤrſtl . Durchl . Herrn
Vatter / hoͤchſtſeligen Andenckens / tractirt worden /

daß ſelbiger Status auf den Fall der ereignenden duc⸗

ceſſion , ſowol in Kirchen und Schulen / als Gefaͤl⸗
len / und andern deme anhangenden Dingen unver⸗

aͤndert verbleiben moͤge/ welcher Tractat auch in ſo
weit avancirt worden / daß in der Reichsſtatt Schwaͤ⸗
biſch⸗Hall derſelbe von allerſeits Deputirten zum

Schluß gebracht / unterzeichnet / mithin zu allerſeit⸗
lichen Verbindlichkeit gekommen . An welcher Ver⸗

bindlichkeit dann nicht hindern kan / daß ſelbiger von

allerſeitigen hohen Herren Principalen nicht ratifi⸗

cirt / noch von Ihro Kaͤyſerl . Majeſt . contirmiret

worden / wie dabey damals abgeredet / und ſelbigem
Tractat inſerirt geweſen / als welches durch ſein/
Churfuͤrſt Carls / allzugeſchwind erfolgtes Abſterben
verhindert / dadurch aber die gute Intention der ho⸗
hen Herren Paciſcenten umb ſo weniger auffgeho⸗
ben worden / als die Sache an und vor ſich ſelbſten
dem WeſtphaͤliſchenFriedenſchluß / folglich denen

gen / empfindet man anjetzo noch mit ſtarckem Nach⸗

wehe. Was hat doch anders als der Religions⸗
Theatri Europæi XV . Theil .

Legibus publicis , allerdings gemaͤß geweſen / und

noch iſt ; Dahero
Dd dd 2 Drit⸗
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Drittens / Hoͤchſtgedacht Eu . Churfuͤrſtl. Durchl .

Herr Vatter / auch vor der Occupirung der Chur⸗
Pfaͤltziſchen danden / demſelben in allen Stuͤcken und

Clauſulen nachzuleben / von ſelbſten ſich ſo generoͤs
in verſchiedenen Schreiben / ſo wohl an die Chur⸗
Pfaͤltziſche Raͤthe / als mehrere Hohe Staͤnde des

Reichserklaͤret / und daſſelbeauch biß an Dero erfolg⸗
tes Ableben gehalten / und bloß hin das Catholiſche
Exercitium Religionis vordie Catholiſche Unter⸗

thanen in Beſtands⸗Weiſe gewidmeten Haͤuſern
eingefuͤhret / den Statum Religionis Reformatæ
aber in Kirchen / Schulen / Gefaͤllen/ und ſonſten in

allem ungekraͤnckt gelaſſen ; Welches dann

Viertens / Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . ebenfalls in

verſchiedenen Schreibenan einige Hohe Staͤnde und

an Dero Regierung in der Chur⸗Pfaltz / mit dieſen
nachdencklichen Worten widerholet haben/ daß Sie /
nemlich dasjenige / was von dem Feind den Krieg
uͤber vor Immutationes in Religions . Sachenhin
und wieder im Land beſchehen / dermahlen zu ver⸗

aͤndern nicht vermoͤchten / bey erfolgendem Frieden
aber alles in den vorigen Stand wiederum ſetzen laſ⸗
ſen wolten ; Darob dann

Fuͤnfftens ſelbſt erfolget / daßEu Churfl. Durchl.
allerſeits die Obligarion , wohin Sie in beſagtem
Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluß angewieſen / und ſo
in vorangezogenem Halliſchen Tractat bloßhin in

etwas erlaͤutert und feſt gemacht worden / erkennet /
und dahero auch das in Anno 1685 . den 13 . Ock .
in Eu . Churfl . Durchl . Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen

publicirte Patent , darauff gegruͤndet / und den er⸗

meldten Tractat , ſo wol als den Weſtphaͤliſ . Frieden
pro fundamento hierinnfalls geſezet haben. Sol⸗

chem nach dann

Sechſtens der Status Keligionis der Chur⸗Pfaͤl⸗
ßiſchen danden und Unterthanen Artic . 3 . Inſtru -

ment . Pacis Weſtphalicæ alſo angeſehen wer⸗

den muß / wie er ratione der Evangeliſch⸗Reformir⸗
ten Anno 1618 . immediate ante motus Bohe -

micos und ratione der Evangeliſch⸗Lutheriſchen
Anno 1624 . geweſen / und durch beſagtes Inſtru—
mentum Pacis reſtituirt worden / da beſon⸗
ders bey der Spaniſchen und Bayriſchen Regierung
derſelbe geaͤndert/ mithin ratione der Evangeliſch⸗
Reformirten nach der allgemeinen Regul des damah⸗
ligen verglichenen Modi & temporis reſtitutio -

nis de Anno 1624 . nicht / ſondern nach derZeit zu

achten / nach welcher dieſe dande ihren vorigen Sra⸗

tum wieder bekommen / und alſo des Friedens wuͤrck⸗
lichen Genuß haben moͤgen/ wie daſſelbige in Art . J.
6. Terminus autem &c . ſich klar an Tag leget.

Welches dann / wie es / Siebendens / damahls auch

wuͤrcklich erfolget / und alſo in ſolchen Stand wieder

geſtellet / und biß auff den Todes⸗Fall Churfuͤrſten
Carls Durchl Hoͤchſtſeel . Andenckens / wie gemeldet /
dabey gelaſſen worden ; So iſt es auch an dem / daß
ſolcher ſtatus des Landes dermahlen auch um ſo we⸗

niger zu veraͤndern / und der geringſte Eintrag
nicht zu thun / ſondern es bey ſothanem ſtatu aller⸗

dings zu laſſen . Welchem nach dann

Achtens / von ſelbſten folget / daß die bißherige in

Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . Chur⸗PfaͤltziſchenLanden

denen Reformirten an ihren Kirchen / Schulen / Ge⸗
faͤllen und anderm beſchehene Veraͤnderungen no⸗

toriè gegen den vormaligen ſtarum Keligionis ge⸗

Beſchreibung

hen / mithin mehr bemeldtem Friedens / Schlußge⸗
maͤß/ auch wieder abrund alles in vorigen Stand zn
ſtellen ſehe ; und zwar um ſo mehrers / alsin voralle .

girtem S. Turbati autem vel quocunque modo
deſtituti &c . mit deutlichen Worten enthalten / daß
dieſelbe in eum ſtatum , wie derſelbe vorhingeweſen /
ſine ulla exceptione plenatiè zu reſtituiren ſeyen/
da beſonders dieſer Starus Religionis Reformatx

guten Theils vor dem letzternFranzzoͤſiſ. Krieg/ und ſo
gar biß auf gegenwaͤrtigẽ erfolgten Ryßwickiſ Frieden
behalten / und nachgehends allererſt ſo viele Schulen/

Kirchen / Gefaͤlle und anders ihm entzogen worden /
an ſtatt ſelbiger vielmehr ſich des ſo lang erwuͤnſch⸗
ten Friedens zu erfreuen / und der von Eu . Churfl .
Durchl . gethanen vielfaͤltigen Vertroͤſtungenwuͤrck⸗
lichen Genuß empfangen ſoltez da zumahlen / was

Neuntens in Art .4. Pacis Ryſwicenſis deim -

mutato ſtatu Religionis tempore belli geklaget
worden / nur einige wenige Orte jenſeit Rheins an

gehet / einfolglich / wo ſolche Immutatio nicht beſche⸗
hen/ der vorige Status Religionis confitmiret / und
nun erſt nicht zu aͤndern geweſenz um ſo weniger/ ob

zwar

Zehendens / EChurfl . Durchl. als Lands,Fuͤrſten
die Sorge / daß keine Unordnungen / ſo wol in Kir⸗

chen und Schulen / als Adminittration der Gefaͤle
und Geldereinreiſſen / ſondern alles wol und behoͤrend
gefuͤhretwerde / in alle Wege oblieget / und in keinen

Zweiffel zu ziehen / daß dennoch dieſelbe anders nicht
als nach dem Buchſtaben d. Inſtr . Pac . Weſtph .
Art . 5 .§. Quæcunque Monaſteria , & &. Hoc

tamen non obſtante &c. als einer immerwaͤhren/
den Regul und Richtſchnur / zwiſchen beyden Rel —

gions/Verwandten gefuͤhret/ und ſie bey denen Kur

chen / Schulen / Gefaͤllen / Guͤtern und allem dem ge⸗

laſſen und mainteniret werden / was vorhin zudieſem
Statu Religionis gehoͤret/ und durch beſagten Frie⸗
denſchluß wieder eingeraͤumetgeweſen / als welches

in denen darauf erfolgten Nimwegiſchen und Ryß⸗
wickiſchen Frieden pro fandamento behalten/ mit ,

hin alles / was darinnen nicht in ſpecie geaͤndert/ſtti .
ctè obſerviret werden ſoll und muß / wann man an⸗

ders die Leges fundamentales Imperii , und in

Politicis ſo wolals Eccleſiaſticis verglichene Har —

monie nicht uͤbern Hauffen gehen und umkehren
laſſen will / wozu dann E. Churfl. Durchl. allzuweit

ſehend und generoͤs ſeynd/ daß Sie dergleichen / ſoet⸗
wa durch ungleiche Berichte / und vermuthlich wider

Eu . Churfuͤrſtl . Durchl . patriotiſche und Fried/lie⸗
bende Intention angebracht / und darauff verordnet

ſeyn moͤchte/ nimmer vor ſich verhengen / ſondern
Dero hocherleuchtetemVerſtande nach in dieſer wich⸗

tigen Sache ſolche Meſſures nehmen /daß alles wie⸗

derum / wie es An . 1618 . und 1624 . vel tem pote
ſucceſfionis geweſen / reſtituirt / und alſo allen

erheblichen Klagen vorgebauet / die in Mißtrauen ge⸗

ſetzte Gemuͤther beruhigt / und alle ſonſt darauszu
befuͤrchtende Gefaͤhrlichkeiten evitiret werden moͤẽ

gen . Weinheim den 4 . Septembr . 1699 .
Die Churfuͤrſtl . Keſolution war dieſe:

Ihr . Churfl . Durchl . zu Pfalt erſtatten foͤrderiſt
Ihro Hochmoͤgenden geziemenden hohen Dancck/
daß Dieſelbe Ihre Churfuͤrſtl. Durchl . durch Ab⸗

ſendung Dero Envoyẽ Extraordinaite , Herrn
Valkenier ( vor deſſen Perſon und Meriten Ihre

Churfl ,

Chur⸗Pfäletſche .

Antwott
auff deſſeh
Propol⸗
tion .
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gende
/ dahin allezeit aͤuſſerſt befliſſen / wie Sie mit de⸗

Churfl . Durchl . von der Zeit an / als Sie mit Ih⸗
me in Bekantſchafft getreten / eine ſonderbare ſti⸗

me jederzeit gehabt) Ihrer guten Freund· und Nach⸗

barſchafft / und vordie zu der allgemeinen Conſerva -
tion und Sicherheit ſo hochnöthige Beybehaltung

guter Harmonie , und auffrichtigen Vertrauens
fuͤhrende loͤbliche Vorſorge / mit der vertraulichen
Eroͤffnung verſichern laſſen wollen/ was bey Ihro
Hochmoͤgenden und anderen Reformirten Poten- ien

wegen einiger von Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . inDe⸗
ro Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen / dem Weſtphaͤliſchen
Frieden⸗Schluß vermeintlich zuwiderin Religions⸗

Sachenbeſchehener Verordnungen beſchwerend vor⸗

kommen .

Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . erkennen gar wol ; was

ſo wol dem gemeinen Weſen / als Ihroinſonderheit /
welche aller Orten am meiſten exponiret / daran ge⸗

legen / daß alles / was ſchaͤdlichen Zwietracht und

Mißtrauen erwecken koͤnte / ſorgfaͤltiglich evitiret

werde ; Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . haben ſich auch

von Anbegin Dero Regierung gegen DeroHoheHer⸗
ren Benachbarten / ſonderbahr aber Ihro Hochmoͤ⸗

nenſelben in gutem freund⸗nachbarlichen und ver
traulichen Vernehmen beſtaͤndig leben / und die all⸗

gemeine Sicherheit und Sonſervation uniris viri -

bus & conſiliis befoͤrdern moͤgen / maſſen Ihre

Krieg hindurch / des erbaͤrmlichen Zuſtands unge⸗

hindert / in welchen Dero Chur ⸗Pfaͤltztſche und gu⸗

ten Theiles Guͤlichiſche dande durch Mord / Brand /
und Pluͤnderungengeſtuͤrtzet worden/ ein weit meh⸗
rers / als vermoͤgder groſſen Alliantz Dieſelbe ſchul⸗
dig/ zu Erhaltung desjuͤngſt zu Ryßwick geſchloſſe⸗
nen allgemeinen Friedens / wie weltkuͤndig/ gutmuͤ⸗
thig beygetragen . ö

Wietteff / Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . aber zu Ge⸗

muͤth gehen muͤſſe / daß Deroſelben vor das Pu —

blicum fuͤhrende ſo auffrichtige Intentiones , und

vorDero aͤuſſerſt ruinirter Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen
Wieder⸗Empor⸗Bringung tragendegandes Vaͤterli⸗
che ſchuldige Vorſorge von einigen Ubelgeſinneten
anderwaͤrtig ſiniſtrͤ interpretirt und angebracht /

und dadurch verurſacht worden / daß Ihro Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . in Dero Lands⸗Regierung allerdings
Ziel und Maaß geſetzet werden wolle / geben Ihre
Churfuͤrſtl . Durchl . Ihro Hochmoͤgenden hoher
Erleuchtung anheim / der gaͤntzlichenHoffnung ge⸗
lebende / daß man Dieſelbe von der Sachen wahren
Zuſtand eigentlich und gruͤndlich inkormiret / wie

nemlich weder aus dem wortlichen Inhalt noch Ver⸗

ſtand des Weſtphaͤliſchen Friedens nimmermehr zu

behaupten / daß vermoͤgdeſſelben / die ſo genannte Un⸗
tere Pfaltz an den Herrn Churfuͤrſten Carl Ludwig /

Chriſt/loͤbl . Gedaͤchtnuͤs/ mit demOnere und Obli .
gation, die Religion in allem und jeden in ſtatu præ⸗
cisè Anni 1618 . zu laſſen / reſtituiret wordenz wie

Ihre Churfuͤrſtl .Drl. auch/ ob Dieſelbe ſchonzude⸗

ſto mehrer Beruhigung Dero Landes⸗Untertha⸗
nen und Beobachtung der Æqualiraͤt unter denen im

Reich olerirten dreyen Religionen / das Simulla⸗

neum in Dero Chur⸗Pfuͤltziſchen Landen verordnet /

Churfuͤrſtl. Durchl . dann den gantzen vorgeweſenen Qu⸗
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deſſen dieſelbe zu freyer ungehinderter Ubung des in

Anno 1618 . gehabten Liberi Exercitii Keligio -
nis Reformatæ noͤthig ; Ihro Hochmoͤgende wer⸗

den alsdann obige Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . zu de⸗

ſto mehrer Ein / und Fortpflantzung Chriſtlicher Lie⸗
be und Einigkeit unter Dero denen dreyen Religio⸗
nen zugethanen Unterthanen hauptſaͤchlich abzielen⸗
de Verordnung ferners nicht improbiren / noch

hierob zu einigem nicht meritirten Mißtrauen ge⸗

gen Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . Anlaß nehmen ; Hin⸗
gegen Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . vielmehr bey De⸗
ro in ob⸗angeregtem Frieden⸗Schluß notoriè be⸗

gruͤndeten dands⸗Fuͤrſtlichen hohen Juribus ( ſo ei⸗

nes Regenten edelſtes und vornehinſtes Kleinod / )
Dero Welt⸗bekannten Æquanimitaͤt nach kraͤfftig⸗
lich manuteniren helffen ; Ihre Churfl . Drl . um ſo
mehr animiren / wie bißhero/ alſo noch forthin alles /
was in Dero erſchoͤpfften Kraͤfften nochuͤbrig/ pro
ſecuritate puhlica darʒuſtrecken und auffzuſetzen .

Und weil Obiges alles / und was es mit dem

Halliſchen Kecels und denen von Ihrer Churfuͤrſt⸗
lichen Durchleucht und Dero in GOtt ruhenden
gnaͤdigſt⸗geliebteſten Herrn Vaters Churfuͤrſtlichen
Durchl . hierinfalls erfolgten Erklaͤrungen vor eine

Bewandnuůs / ſonderbahr / daß Ihro Churfuͤrſtliche
Durchleucht dem vom Herrn Abgeſandten [ pecia -
liter angezogenen Artic . 5. Inſtrumenti Pacis §.

uantum deinde &c . und &. §. ſequentibus ( wor⸗
innen Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . vi ſuperioritatis
territorialis gethane Verordnung unwiederſprech /
lich gegruͤndet) weder in viel / noch in wenig con⸗

traveniret / aus Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . dem

Chur⸗Brandenburgiſchen Herrn Abgeſandten auff
deſſen / Namens des Loͤbl. Corporis Evangelici ,
gethanes Voraund Anbringenertheilter / in Abſchrifft
hieneben liegender Keſolution allerdings uͤberfluͤßß
ſig erhellet ; Als thun Ihre Churfuͤrſtl . Durchl .
hierauff ſich Kůrtze halber beziehen / und ihn / Herrn
Abgeſandten / guͤtlich erſuchen / Ihro Hochmoͤgen⸗
de hinwiederum beedes Dero unveraͤnderlicher 91,
ter Freund und Nachbarſchafft / und daß ſich Jh
re Churfuͤrſtl . Durchl . einigen unmaͤſſigen Reli⸗

gions⸗Eyffer weder von ſelbſten noch aus anderwer⸗

ter Verleitung ſolcher Geſtalt nimmermehr uͤberneh⸗
men laſſen werden / zuverſichern / und daß Sie ſich
in allem / zu Conſervation guten innerlichen Ver⸗
trauens / der Vernunfft und Billigkeit untergeben
werden .

Nachdem aber Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . hohe
Jura Superioritat s von einem Loͤblichen Corpote
Evangelico in genauere Schrancken / als des Weſt⸗

phaͤliſ.Friedens wortliche Dilpotition nachfuͤhret/
geſetzet werden wollen / wuͤrden weder Ihro Hochmoͤg.
noch ſonſt jemand Ihr . Churfl . Durchl . verdencken /
daß Sie ſich bey mehr gedachten Friedenſchluſſes
buchſtaͤblichem Innhalt ſo lange hierinnfalls halten /
und davon zu Ihrer und des gantzen Loͤblichen Cor⸗
Poris Catholiei ( dahin Ihre Churfuͤrſtl . Durchl .
Ihres Orts die gantze Sache ſolcher geſtalt remit⸗

tirt / daß ſie nunmehr allerdings aus Dero Haͤnden)
ſo mercklichem Nachtheil nicht abgehen/ biß Sie des

beſchuldigten Unfugs mehrers belehret / und ſolcher
Dero Reformirten Predigern / Schul⸗Dienern
und Unterthanen / jedoch weder an benoͤthigten
Subliſtent⸗Mitteln / noch ſonſten ichtwas entzogen /

von Loͤblich⸗gedachtem Cor pore Catholico mit er -

kennet werde . Weinheim den 10 . Sept . 1699 .

Johann Wilhelm / Churfuͤrſt.
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WeeuſinnenfelEhn⸗
Branden⸗
burglſchen
Geſandtene. Eurer Churfl . Durchl . mir auff meine ſo

Das Evangeliſche Corpus aber / weil es davor

gehalten / daß die Churfuͤrſtl . Antwort nicht ſo be⸗

ſchaffen /daß ſie damit zufrieden ſeyn koͤnnen / hat

mehr vorgemeldtem HerrnBaron von Boꝛꝛelaer fer⸗
ner accreditiret / Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . eine und

andere erhebliche Vorſtellung dagegen zu thun / und

ſolchesvermittelſt Schreibens vom 8 . Oct . 28.Sept .

Sr. Churfuͤrſtl . Durchl . zu wiſſen gethan . Wel ,

chem nach dann auch der Herr Baron den 31 . 21 . 4

Oct . Sr . Churfl . Durchl. naͤchſt ſtehende anderwei⸗

te Deduction uͤbergeben:

Se . Churfl. Durchl . zu Brandenburg / mein gnaͤ⸗

digſter Herr / und ſuͤmmtliche Evangeliſche Churfuͤr⸗
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde / haben zwar aus der/ von

muͤnd⸗als

ſchrifftliche Vorſtellungen ertheilten Kelolution . der

Laͤnge nach erſehen / was Eu⸗Churfl . Durchl . zu Ver⸗

theidigung der in dem Churfuͤrſtenthum Pfaltz vor⸗

genomenen groſſen Aenderung in Religions⸗Sachen /
und was dazu gehoͤret / anzufuͤhren gnaͤdigſt belieben

wollen ; Koͤnnen aber daraus gar nicht finden/ daß
man Evangeliſcher Seits Urſach habe / ſich damit

abweiſen / und eine ſo offenbahre Contravention

des Weſtphaͤliſchen Friedens / durch eine ſo ungleiche
und frembde Inter pretation deſſelben / juftiticiren
zu laſſen . Und obwolen in der diſſeitigen Dedu⸗

crion die gantze Sache ſo gruͤndlich und klaͤrlich ge⸗

faſſet worden / daß hiewider nichts mit Beſtand / wañ
anders dem Weſtphaͤliſchen und Religions⸗Frieden
keine Gewalt geſchehen ſolle / wird eingewendet wer⸗

den koͤnnen ; ſo hat man doch eine Nothdurfft zu

ſeyn erachtet / auff ein und andere in Ew . Churfuͤrſtl .
Durchl . Keſolution befindliche / und zwar aus dem

Inſtrumento Pacis vermeyntlich hergenommene /
aber in einem gantz verkehrten Sinn applicirte Ar -

gumenta kuͤrtzlich zu antworten .

Der Status cauſæ beſtehet hauptſaͤchlich darin⸗

nen : Wann ein Catholiſcher dands⸗Herr einem

Evangeliſchen Stand / in ein gantz Evangeliſches /
per Pacem Weſtphalicam , ex capite Amneſtiæ ,
in Eccleſiaſticis nicht weniger als Politicis ple -

nariè reſtituirtes dand ſuccediret / auch vor und

nach Antrettung ſeiner Regierung / vor ſich und ſei⸗
ne Succeſſores , durch beſondere Vertraͤge / Keverſa -

lles, Patenta , und andere Zuſagen / ſich obligiret /
alles / nach Inhalt des WeſtphaͤliſchenFriedens / und

Keieene
abſonderlichen Verſicherungen / in ſtatu quo

zu laſſen ; nach der Hand aber derſelbe/ oder deſſen
Nachfolger / ſich nach Anleitung Art . J . § . 30 . In -

ſtrumenti Pacis Weftphalicæ des Juris Refor -

mandi in Sacris gebrauchen will / was ſothanes
Land / und deſſelben Unterthanen / aus den Reichs⸗

Conſtitutionen / gegen eine dergleichen anmaßliche
Reformation und Aenderung des vorigen Status ,
in Religions⸗Sachen / vor Schutz und Freyheit
haben ?

Gleich wie nun dieſe Frage vornemlich ſecun .

dùm Conſtitutiones Imperii betrachtet und de -

cidiret werden muß; alſo iſt ſich vor allen Dingen
in denenſelben umbzuſehen / wo ſie ihre certam &

genuinam ſedem haben ſolle ?
Der Religions⸗Irtede / das Inſtrumentum Pa -

eis Weſtphalicæ , und der letztere Reichs⸗Abſchied/
worinnen von ſolcher Sache ex proteſſo gehandelt
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wird / koͤnnen nun hierzu gnugſame kundamenta an

die Hand geben.
So viel nun den ReligionsFrleden betrifft / iſt

aus denen Ackis bekannt / daß bey Oompoſition de—

ren ſuperiori Seculo entſtandenen ReligionsStrit /

tigkeiten nicht nur die Staͤnde des Reichs ſich gegen
einander vertragen ; ſondern auch derUnterthanen
Religion und Gewiſſens⸗Beruhigung ein groſſer
Theil des ReligionsFriedens geweſen/ und dadurch
ihnen / den Unterthanen / auch contra proprios
Dominos proſpiciret worden / allermaſſen dann/
wie Lehmanni Acta Pacis Religioſæ Lib . I . cap .

23 . zeugen/ imJahr 1555 . die Evangeliſche Staͤn⸗
de / bey Auffrichtung des Religions⸗Friedens / vor

andern hierauff dergeſtalt angedrungen / daß dama⸗

lige Roͤmiſch⸗Koͤnigl .Maj. aus auffgetragener Voll
macht / und der Catholiſchen Staͤnde Heimſtellung/
den 20 . Decembris ſelben Jahrs / dieſen generſli

ter beliebt⸗ und beſtaͤttigten Ausſchlag gegeben / daß
die Staͤnde / Adel / Staͤdte / Communen und Unter⸗

thanen der Augſpurgiſchen Conteſſion , davon / durch

ihre Obrigkeiten und in deren Namen / nicht gedrun⸗
gen / ſondern dabey/ biß zuChriſtlicher Vergleichung

der ſtreitigen Religion / ruhig gelaſſen werden ſollenz
welches hernach in dem den 25 . ejusdem vergliche ,
nen Religions⸗Frieden ſorgfaͤltig beobachtet / und im

Eingang gleich deſſen Hauptwerck angedentet wor⸗

den 3 nemlich / daß man eine ergaͤntzte Tractation

und Handlung desFriedens / in beyden/ derReligion /
und Profan· oder weltlichen Sachen vorgenommen
und verglichen / damit beyderſeits Religionen wiſſen
moͤchten / was einer ſich zu dem andern endlich zu

verſehen : daß die Staͤnde und Unterthanen ſich be⸗

ſtaͤndiger und gewiſſer Sicherheit zu getroͤſten/ und

nicht fuͤr und fuͤr ein jeder in unertraͤglicher Gefaht
zweiffentlich ſtehen muͤſte: Welche nachdenckliche
Unſicherheit auffzuheben / der Staͤnde und Unter⸗

thanen Gemuͤther wiederum in Ruhe und Vertrauen

gegen einander zu ſtellen / und die Teutſche Nation
vor endlicher Zertrennung und Untergang zu ver⸗

wahren / Kaͤyſerl. Maj . Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde/
uͤber den Religions · Frieden ſich mit einander verei⸗

niget haͤtten .
In demWeſtphaͤliſchen Friedenſchluß iſt derRe⸗

ligions⸗Friede nicht allein insgemein contirwire /
und in Articulis hactenus controverſis declari -

ret ; ſondern es geſchiehet auch in ſpecie Art . J. K.
31. & ſeqꝗ. der Unterthanen / und wie es mit ihrer
Religion / gegen der dands Herrn Jus Keformandi ,

zu halten ? noch eine weit deutlichere Meldung ,
Dann da es in dem vorhergehenden §. 30. von dem

Jure Keformandi geheiſſen: Quod Statibus im -

mediatis cum Jure territorii & ſuperioritatis
competat Jus Reformandi Exercitium Religio -
nis , ex communi per totum Imperium hacte -

nus uſitata praxi ; So wird im Gegentheil in dem

gleich darauff folgenden §. 3 1. ſtatuiret : Daß r .

hoc ( id eſt , hoc Jure Reformandi ) tamen non

obſtante , 2. der Catholiſchen Staͤnde Untertha⸗
nen / cujuscunque generis , welche 3. ſive publi -
cum ſive privatum Auguſtanæ Confeſſionis Ex-
ercitium 4 . Anno 1624 . 5. quacunque anmi

parte , 6 . ſive certo pacto aut privilegio , ſive
longo uſu , ſive ſola denique obſervantia dicti
anni habuerunt , 7 . id etiam in poſterum cum

annexis

Chur⸗Pfaͤlzziſch
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annexis retinete debeant ; quatenus 8 . illa di -

& 0 anno exercuerunt , aut exercita fuiſſe pro -

bare potuerunt . 9 . Quod pro ejusmodi an -

nexis habeantur inſtitutio Conciliorum , Mi -

niſteriorum , tam Scholaſticorum quam Eccle -
ſiaſticorum , Jus Patronatus , aliaque ſimilia Ju -

ra : 10 . Nec minus maneant in poſſeſſione
omnium , dicto tem pore in poteſtate eorun -

dem conſtitutorum Templorum , Fundatio -

num , Monaſteriorum , Hoſpitalium , cum omni -

bus pertinentiis , reditibus , & acceſſionibus .

11 . Et hæc omnia ſemper & ubique obſetven -

tur , eo usque , donec de Religione Chriſtiana

vel univerſaliter vel inter Status immediatos ,

eorumque Subditos , mutuo conſenſu aliter erit

conventum ; I2 . nec quisquam 2 quocunquè
ulla ratione aut via turbetur .

Im folgenden §. 32 . wird 13 . hinzu gethan :
Turbati aut quocunque modo deſtituti verd

ſine ulla exceptione , in eum quo anno 1624 .
fuerunt , flatum plenarie reſtituantur . Und

obwolen 14 . in hoc 5 . 32. per appendicem anne -

ctirt wird/ daß ſolches alles auch ratione der Aug⸗

ſpurgiſchen Confellions - Verwandten Staͤnde Ca⸗

tholiſche Unterthanen zu obſerviren / und in ſo weit

dieſelbe dicto anno uſum & exercitium Catholi -

cr Keligionis publicum aur privatum habue -

runt ; ſo iſt doch theils aus deme / daß der Catholi⸗

ſchen Staͤnde Evangeliſche Unterthanen in einem

eigenen Paragrapho voran geſetzt / und theils aus

deme / daß der Evangeliſchen Staͤnde Catholiſche
Unterthanen in dem folgenden nur als ein Anhang
mit wenig Worten coulideriret werden / raiſonna -

blement zu ſchlieſſen / daß man hierdurch denen er⸗

ſten / nemlich derCatholiſchen StaͤndeEvangeliſchen
Unterthanen / vornemlich proſpiciren wollen .

Aus Collationirung dieſer dreyen Paragrapho -
rum nun iſt ſo klar als der helle Tag / daß / obwolen

§. 30 . Art . 5. das Jus Reformandi in ſeiner Maſſe
gelaſſen worden / dennoch in dem gleich darauff fol⸗

genden §. 3 . zu der Unterthanen Sicherheit und

Gutem ſolche Verſehung geſchehen/ daß dieſelbe ſowol
ratione termini à quo , als auch ratione Exerci -

tii Religionis , eum annexis , ingleichem ratione

Hoſpitalium , cum omnibus pertinentiis , redi -

tibus & acceſſionibus , eine gewiſſe Schutzwehr ha⸗
ben / woruͤber der Lands Herren Jus Keformandi

nicht ſchreiten darff noch mag .

Hiebey ſeynd nun drey Hauptſtuͤcke wohl zu un⸗

terſcheiden : Erſtlich / die dubditi ; zum andern / der

Terminus à quo , der ihnen zur Barriere gegeben ;
und drittens das Jus , ſo ſie aus ſolchem Termino

acquiriret .
Die Subditi ſeynd wlederumb von zweyerley

Art : Eine / die occalione motuum Bohemiæ &

Germaniæ in den Teutſchen Krieg ſelbſt mit einge⸗
flochten worden ; und die andere / welche allein aus

einer uͤblen und verkehrten Interpretation , des An⸗

a0 155J . auffgerichteten Religions⸗Friedens / in Sa .

cris & Eccleſiaſticis ſchwere Gravamina gehabt .
Jene haben alſo/ nach Art aller Friedenſchluͤſſe / ex

capite amneſtiæ , dieſe aber ex capite gravami -
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beſondern Lerminum reſtitutionis àa quo , ſowol
in Eccleſiaſticis als Secularibus , erhalten / wor⸗

aus derſelbe ſeine Jura und Befugnuͤſſe vindiciren

koͤnnen. Und weilen wider ſolche Terminos re⸗

gulativos , und den Statum, ſo davon dependiret /
das Jus Territoriale nichts auszurichten vermag

ſo folget daraus / daß auch das Jus Keforman⸗

di nach ſolcher Beſchaffenheit ſich accommodi⸗

ren muͤſſe.
Die Subditi werden reſtituiret ex capite amne -

ſtiæ Artic. 3. §. I . in eum utrinque ſtatum , in

ſacris & profanis , quo ante deſtitutionem ga -
viſi ſunt , aut jure gaudere potuerunt ; wel⸗

ches hernach Artic . 4 . in ſpecie bey der Untern

Pfaltz heiſt / ante motus Bohemicos .

Denen uͤbrigeniſt Artic . . pro termino gegeben
das gantze 1624 . Jahr / oder quæ vis hujus an -

ni pars .

Nach obigem Unterſcheid der Terminorum iſt
nicht allein die Reſtitutio nach geſchloſſenem Frie⸗
den an allen Orten im Reich geſchehen / oder haͤtte
wenigſtens geſchehen ſollen : ſondern es muß auch

derſelbe bey Entſcheidung der nach dem Frieden etwa

entſtehenden Religions⸗Gravaminum genau beybe⸗
halten werden .

Dann ob gleich §. 3 1. nur allein des letzten Ter⸗
mini vom vier und zwantzigſten Jahr gedacht wird /
ſo kan doch dieſes denen Keltituris ex capite amne⸗

ſtiæ keinen Nachtheil bringen ; r . weil ſelbige be⸗

reits vorhero Art . 3 . & 4 . einen andern Terminum

expreſsè erlanget3 2 . weil ſolcher Lerminus die
Unterthanen nicht weniger als die Staͤnde des
Reichs angehet ; 3· weil nicht noͤthig war / davon

neue Meldung zu thun / nachdem der Punctus re⸗
ſtituendorum ex capite amneſtiæ ſchonvoͤllig er⸗
oͤttert geweſen ; und 4 . weil es dannoch / zu allem

Uberfluß / Art . F. §. 13 . deutlich heiſt : Quod ter -
minus anni 1624 . nullum præjudicium creare
debeat ĩis , qui ex capite amneſtiæ , aut aliunde

reſtituendi veniunt .
Dieſe Diſpoſition iſt general , und nicht weni⸗

ger denen Unterthanen / als denen Staͤnden des

Reichs / zu ihrer Sicherheit / contra quoscunque

turbantes aut gravantes gemacht / . weil die Fa⸗

ciſcentes pro ſcopo & materia tractatuum der

Unterthanen Religions , und Gewiſſens⸗Freyhett
ebenfalls vor Augen gehabt ; 2. weil die Untertha⸗
nen Art . 3. expreſsè in Sacris & Profanis & capi -
te amneſtiæ reſtituirt worden ; 3. weilen ſothane
Diſpoſition Art . F. S. 2. immediatè dem Termi -

no regulativo des 1624ſten Jahrs gleichſam per

modum exceptionis vel declarationis annecti -

ret wird : 4 . weilen im §. 3 r . des gantzen 1624 .

Jahrs / und nicht nur des erſten Januarii gedacht
wird ; ſo aus keiner andern Urſache hat geſchehen
koͤnnen/ als / damit auch die Subditi , denen / Krafft
§. 3 1. das gantze vier und zwantzigſte Jahr / und

quævis hujus anni pars , zu gutem kommt / unter

ſolcher Verordnung moͤchten begriffen werdenz ; und

endlich 5. weil ſonſt das Præjudia , ſo man hier⸗
durch verhuͤten wollen / die jenige Unterthanen haͤtte
betreffen muͤſſen/ welche etwa Anno 24 . occaſione

motuum Bohemiæ vel Germaniæ , qus der Poſ -
num reſtituirt werden ſollen. Dahers es dann auch
bey denen Tractaten kommen/ daß jeder Theil einen

ſeſſion ihres freyen Religions ⸗Exercitii, durch
Krieg und Gewalt / geſetzet worden/ daſſelbe aber ante

motus

1699 .
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1699 . motus illos gehabt / und worin ſie auch / ex capite

Amneſtiæ , die voͤllige Reſtitution erhalten .
Wiewol nun alles bißhero Deducirte in dem In⸗

ſtrumento Pacis Weſtphalicæ unſtreitig ſeinen fe⸗
ſten Grund hat / ſo wird es doch / abſonderlich in

cauſa Palatina , durch den vierten Artickul noch klaͤh⸗
rer gemacht / allwo §. 6. totus Inferior Palatina -

tus , davon ohne Zweiffel die Subditi einen Theil
conſtituiren / cum omuibus & ſingulis Eccle -

ſiaſticis & Secularibus Bonis , Juribus & Apper -
tinentiis , in ſtatum ante motus Bohemicos re -

ſtituirt wird / caſſatis omnibus in contrarium

actis ; ita ut nemo huic reſtitutioni ſe ullomo -

do opponere debeat ; und 5. 13 . wird tota Do -

mus Valatina , cum omnibus & ſingulis , qui ei

quocunque modo addicti ſunt aut fuerunt , ( wel⸗
ches ja auch auff die Subditos mit zu verſtehen) un⸗

ter der Amneſtia generali begriffen / und zwar / daß
dieſelbe hac transactione , ſingulariter in puncto
gravaminum pleniſſime gaudiren ſollen. Wor⸗

aus Sonnen⸗klahr erhellet / daß die Unterthanen in

der Pfaltz eben ſo wol / als die Pfaltzgrafen / 1. viso -
re Art . 3 . ex capite amneſtiæ reſtituirt worden ;

2. daß ſie vi gore Art .4. lnſtrumenti Pacis , den

Statum ante motus Bohemicos hierdurch ratione

termini erlanget ; 3 . daß ihnen ſolcher Perminus

Art . F. S. 13 . von neuem confirmiret worden ; und

4 . daß nach ſolchem Vermino denenſelben alle die je⸗

nige Freyheiten / Jura und Beneficia in Eccleſia -

ſticis zukommen / welche Art .F. §. 31 . & leqq .
denen Unterthanen zu gutem ſtatuiret / und die ande⸗

re / ſo nicht ex capitẽ amneſtiæ , ſondern allein ex

capite gravaminum teſtituirt worden / nach dem

Termino des 1624ſten Jahrs zu genieſſen haben .
Dann es ſtehet ausdruͤcklich Art . 3 . §. 1. Quan -
tum juris in honis Eccleſiaſticis hue usque con -

troverſis ejuſmodi , ( ideſt , ex capite amneſtiæ )
reſtituti vel reſtituendi ſunt habituri , patebit
infra articulo de gravaminum Eccleſiaſticorum

compoſitione ; Dieſer Articulus iſt ohne allen

Streit der funffte / allwo §. 3 t. von denen Untertha⸗
nen die eigentliche Diſpoůtion zu finden .

Und dieſes iſt nun das dritte Stuͤck / ſo wir aus

obgedachtem 8. 3 1. & ſeqq . noch betrachten muͤſſen/
netnlich das Jus , welches die ſubditi aus dem Ter -

mino resulativo erlanget .
Es beſtehet aber ſolches t . in Exercitio Religio -

nis , ſive publico , ſive privato ; 2. cum Anne -

xis , 3. wird per Exempla erlaͤutert / was unter der⸗

gleichen Annexis zu verſtehen ; 4 . in Poſſeſſione
omniume , in poteſtate eorundem conſtituto -

rum Templorum , F. Fundationum ,6. Mona —

ſteriorum , 7 . Hoſpitalium , 8. cum omnibus

pertinentiis , reditibus , 10 . acceſſionibus ; 11 .

ſolle dieſes alles allezeit lconſequenter auch noch itzo)
und aller Orten (eonſequenter auch in der Pfaltz ) ſo
lange obſerviret werden / donec de Religione
Chriſtiana vel univerſaliter , vel inter Status ĩim-
mediatos , eorumque Subditos , mutuo conſen -
ſu aliter erit conventum .

Es wird noch hinzu gethan / daß niemand hierwi⸗
der à quocunque , ulla ratione aut via , turbiret

werden ſolle.
Wann aber ſolches ja geſchehen waͤre / oder noch

hen/ daß die Turbati aut quocunque modo deffi .
tuti , ſine ulla exceptione , in den Stand / wel⸗
chen ſie aus dem WeſtphaͤliſchenFrieden einmal er⸗
langet / plenariè reſtituirt werden ſollen.

Und wird hernach Art . 17 . noch breiter ausgefuͤh⸗
ret / wiees in ſolchen Faͤllen zu halten / und was ge⸗

gen die Contraventiones vorzunehmen ? So viel
von dem WeſtphaͤliſchenFrieden⸗Schluß .

Der neuliche Reichs⸗Abſchied beſtaͤttiget ſolches
nicht nur in genere , indem das luſtrumentum Pa

cis Meſt phalicæ demſelben in vim ſanctionis
pragmaticæ inſeriret worden ; ſondern auchin ſpe—
cie §. 193 . allwo ausdruͤcklich verſehen / daß kein

Stand / wider ſeine eigene Unterthanen und Buͤr⸗

ger / in Religions⸗ Sachen / wider den Frieden⸗
Schluß / mit Gewalt und eigenmaͤchtiger Begin ,
nung / das Geringſte nicht attendiren oder vorneh/
men / ſondern ein jeder das jenige / was er vermeinet /
daß ihme gebuͤhre / mit behoͤrigem Wege Rechtens
ſuchen ſolle.

Wann man nun dieſe Conſtitutioncs , als eine

Regul und Richtſchnur / gegen die Facta und Reli⸗

gions⸗Aenderungen in der Pfalz haͤlt / und dieſelbe
darnachdijudicort / ſo iſt handgreifflich zu erweiſen/
daß Ew . Churfuͤrſtl . Durchl . aus dem prætendliiten

ure Reformandi , ſlva diſpoſitione Religioſæ
& Weſtphalicæ Pacis , & ſine manifeſta ejus
contraventione , dergleichen hoͤchſtbeſchwerliche
Neuerungen und Verordnungen nicht haben ergehen
laſſen / und jetzo noch viel weniger juſtiticiren koͤn⸗

nen .

Die angemaſte / und mit Gewalt aller Orten / wo

nur das Geringſte von denen Unterthanen durch De⸗

muth und Thraͤnen wollen depreciret werden / durch⸗

getriebene Introduction des Simultane : Catholi -

ci , in allen Kirchen der Reformirten / ſtreitet dire .

cto wider den §. 3 1. des fuͤnfften Artickuls / wo es

heiſt : Esſollen die Unterthanen bleiben und gelaſſen
werden in poſſeſſione ominium , dicto tempote
in poteſtate eorundem conſtitutorum templo -
rum , cum omnibus pertinentiis &c . und zwar /
welches aus dem immediate vorhergehenden erhelle/
in Krafft der Worte : Nere minus maneant, &c .

zu wiederholen / quatenus illa dicto anno poſſede -
runt , velin poteſtate habuerunt . Nun iſt es jn

gantzunlaugbar / daß die Unterthanen in der Pfalz /

ante motus Bohemicos , ihre Kirchen / Schulen /
Fundationes , Hoſpitalia , und dergleichen / wann

von dem Quatenus ? die Frage / privativè und al⸗

geſchehen wuͤrde/ ſo iſt immediatè darauff vorgeſe / ſenſu erit conventum .

lein genoſſen ; imgleichen daß ſie nach dem Weſſphaͤ
liſchen Frieden in dieſelbe / auff eben ſolche Weiſe / re⸗

ſtituiret worden / ungeachtet Catholici Anno

1624 . einen groſſen Theil davon durch Kriegs⸗Ge⸗
walt und feindliche Invaſion innen gehabt/ auch un⸗

geachtet ſie ſtarck darauff beſtanden / daß der Status

Keligionis Catholicæ ſecundum annum 24 . ſoll

conſerviret werden.
So kan dannder / lange Zeit polt factam reſti⸗

tutionem ſupervenirende Catholiſche Lands Herr
das Simultaneum ſeiner Religion in ſothanen Kir⸗

chen nicht einfuͤhren ; ſondern ſie/ die Unterthanen /
muͤſſen ſolche billig fuͤhrohin auch allein ſo lange behal⸗
ten / donec de Religione Chriſtiana vel univer -

ſaliter , vel inter Status & Subditos mutuo con -

—ů ————
Und

Chur⸗Pfalgiſche —
—
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Und weilen in dieſer Pofleſſion niemand / 4
uocunque ,

ulla ratione aut via turbiret werden
ſolle/ dicto §. 3 1. die Unterthanen in der Pfaltz aber

nummehro / leyder / auff vielerleh Weiſe und Wege/
durch ſothanes Prætendirte dimultaneum , turbi⸗

ret werden ; ſo bleibet es wiederumb bey dem folgen⸗/

den 32 . §. Turbati , aut quocunque modo de -

ſtituti vero , ſine ulla exceptione in eum ſta-
tum , quo fuerunt , plenarie reſtituantur ; wie

nicht weniger bey der Dilpoſition des Art. 17. 5. 4.
Qui vero huic transactioni , vel Paci publicæ ,
conſilio vel ope contravenerit , vel Iegitimo
modo facta reſtitutione , ſine legitima cauſæ

cogaitione & ordinaria juris executione , reſti -

tutum de novo gravare tentaverit , peœnam fra -

ctæ pacis ipſo jure & facto incurrat , contra -

que eum , juxta Conſtitutiones Immperii , reſti -
tutio & præſtatio cum pleno effectu decerna -

tur & demandetur . Ulnd ſeynd alle Compaci -
ſcenten ſchuldig / ſingula hujus pacis leges con -

ta quemcunque , ſine Religionis diſtinctione

zu tuiren und zu protegiren / Art . 17 . § . 5. Item :

Si quid eorum à quocunque violari contigerit ,
læſus Iædentem inprimis quidem à via facti de -

hortetur , cauſa ipſa vel amicabili compofitio -
ni , vel juris diſceptationi ſubmiſſa ; dict . Art .

7 . §. J . Veruntamen ſi neutro horum modo -

rum intra ſpatium ttium annorum terminetur

controverſia , teneantur omnes & ſinguli hu -

jus transactionis conſortes , junctis cum parte
læſa conſiliis viribusq ; arma ſumere, quod nec

amicitiæ , nec juris via locum invenerit , Art .

7 . § .6 . Undendlich : Nulli omnino Statuum

liceat jus ſuum vi vel armis perſequi ; ſed ſi

quid controverſiæ ſive jam exortum ſit , ſive

ooſt inciderit , unusquisque jure experiatur ; ſe -

us faciens , ſit reus fractæ pacis . Art . 17 .§. J.
Dergleichen klar und heitere Diſpoſitiones pu⸗

bEeæ , als Præſidia legis fuͤr der Unterthanen Ge⸗

wiſſens / und ReligionsFreyheit / ſich durch das in

viele Weiſe eingeſchrenckte und circumſeribirte Jus
Keformandi aus dem Iaſtrumento Pacis und dem

Religions⸗Frieden nicht expungiren laſſen .
Mit denen geiſtlichen Einkuͤnfften und Verwal⸗

tungen / item Pfarrhaͤuſern / Schulen / und derglei⸗
chen / hat es gleiche Beſchaffenheit . Dann in dem

ſo offt allegirten § . 3 1. ſtehet bey den Kirchen / Stiff⸗
tern / Kloͤſtern und Hoſpitaͤlern ausdruͤcklich : Cum

omnibus Pertinentiis , reditibus & acceſſioni -

bus ; und koͤnnen ſolchem nach incolumi hac le .

ge , die Pfarr / und Schulhaͤuſer denen Reformirten
weder gantz noch zum Theil genommen / und Catho⸗
liſchen Prieſtern oder Schuldienern alligmret / am

allerwenigſten aber die geiſtliche Gefaͤlle in admo⸗

diation gegeben / die Verwaltung eingezogen / Re⸗

formirte Pfarrer / zu groſſem Ungemach vieler Ge⸗
meinden / abgeſchaffet / denen uͤbrigen reducirte ge⸗
ringe Beſoldungen gemacht / unddas Reſiduum an
die Catholiſche Geiſtlichkeit zur Ausbeute vertheilet

maſſen dem Religions⸗Frieden diametro entge⸗
gen / und eine offenbare Contravention des Inſtru -
menti Pacis .

werden ; dañ dieſe Proceduren ſeynd obdeducirterfſi

unter die bekante vier / auff dem vorigen Reichstage /
von denen Cathollſchen herfuͤr gebrachte Dubia , auch
die Frage von dem Simultaneo mit vorkommen .

Gleich wie man aber ſolche nur auff oͤde / und von

denen Augſpurgiſchen Conkellions - Verwandten
Anno decretorio nicht in wuͤrcklichem Beſitz ge⸗
habte Kirchen / die aber die Catholiſchen umb ſelbe
Zeit ebenfalls nicht beſeſſen und gebraucht / verſtan⸗
den : alſo iſt in dem uͤbrigen zu keiner Zeit biß hie⸗
her von einigem Menſchen dafuͤr gehalten worden /
daß ein Catholiſcher Lands⸗Herr / der Jure Succeſ -

lionis ein gantz Evangeliſches / aus dem Weſtphaͤli⸗
ſchen Frieden in Kelie ione plenarie reſtituirtes

Land uͤberkommt / in demſelben ex Jure Reforman⸗
di alle Evangeliſche Kirchen / wie auch Pfarr⸗ und

Schulhaͤuſer / oder andere Stifftungen / mit Catho⸗
liſchen erfuͤllen/ dasExercitium ſeiner Religion dar⸗

innen einfuͤhren / die Cleriſey den Meiſter / mit Hin⸗
wegnemung der Choͤre/ und Veruͤbung anderer Vio-
lentien / ſpielen laſſen / und die Keditus , nach ſei⸗
nem bloſſen Wolgefallen / an ſich ziehen / und guten

Theils denen jenigen aſligniren koͤnne / welche von

Rechts wegen daran keinen Theil haben ſollen ; wie

dann erweißlich / daß bereits uͤber die ſechzig tauſend
Guͤlden aus der Reformirten Gefaͤllen/ zu Unterhalt
der Catholiſchen Prieſter und anderer / angewendet
worden ; da unterdeſſen die legitimi Poſſeſſores

darben / und ſo viele Pfarrer ſich muͤſſen reduciren

laſſen/ damit die Ausbeute vor jene deſto groͤſſer ſeyn
moͤge; geſtalten es durch dieſe Keduction dahin
kommen / daß offt einem Reformirten Geiſtlichen
nicht nur zwey/ drey oder vier / ſondern mehrere Kir⸗
chen zu verſehen aſſignirt werden / welches zu ver⸗

richten denenſelben allerdings ohnmoͤglich / bevorab

da einige Gemeinden darunter ſeyn / die allein an

ſtatt eines wol zwey Geiſtlichen vonnoͤthen haͤtten .
Und weilen ſolchergeſtaltder Gottesdienſt / usMan⸗

gel der Pfarrer / in denen Kirchen nicht zugleich/
ſondern ſucceſſivè und Wechſelweiſe muß gehalten
werden / ſo werden damit die Gemeinden per indi⸗

rectum auch umb das Simultaneum gebracht .

Geſetzt / es waͤre noch hierbey einiger Zweiffel/ den

gleichwol die gar zu klare Diſpolition des Frieden⸗
ſchluſſes nicht zulaͤſt/ ſo ſtuͤnde doch bey Ew . Churfl.
Durchl . allein gantz und gar nicht / dieſen Legem
pragmaticam nach Dero Convenientz zu inter⸗
Pretiren ; ſondern es muß hieruͤber / nach Inhalt
Art . F. §. 50 . in Comitiis vel alis Imperii Con -

ventibus inter utriusque Religionis Proceres ,
non niſi amicabili ratione tranſigiret werden .

Unterdeſſen ſeynd juxta Art . 17 . §. 4 . die Reſti -
tuti in der Poſleflion zu laſſen/ und juxta F. F. alle

Compaciſcenten ſchuldig / univerſas & ſingulas
hujus pacis leges , contra quemcunque , ſine Re -

ligionis diſtinctione zu tuirenund zu protegiren .
Und iſt §. 7. denen Staͤnden und LandsHerrn

ausdruͤcklichverbotten / Jus ſuum vi vel armis per⸗

ſequi , ſondern es heiſſet : Si quid controverſiæ ,
IVe jam exortum ſit , ſive poſthac inciderit ,

unusquisque jure experiatur ; ſecus faciens ,
reus ſit fractæ pacis : wohin auch der oballegirte

Man beſcheidet ſich zwar allhier gar wohl / daß
gleich nach geſchloſſenem Weſtphaͤliſchen Frieden /

Reichs⸗Abſchied de Anno 164 . §. 193 . gehet.
So iſt dieſes Negotium auch keines wegs von
ſolcher Beſchaffenheit / daß es / nach Ew. Churfuͤrſtl .

Theatri Europæi XV . Theil. Ee ee Durchl .
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Durchl . dem Hollaͤndiſchen EnyOo ) ye Extraotdi -

naire Herrn von Valkenier leßtlich eroͤffnetenMey⸗

nung ad Corpus Catholicum , und zu deſſen Er⸗

oͤrterung und Ausſchlag verwieſen werden kan ; der⸗

gleichen Se Churfl . Durchl . zu Brandenburg / mein
gnaͤdigſter Herr / und die ſaͤmtliche Evangeliſche

Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde nimmermehr ge⸗

ſchehen laſſen koͤnnen noch werden ; indem / wann

ja die Sache zweiffelhafftig waͤre / wie ſie doch im

geringſten nicht iſt/ ſelbige / nach deutlichem Inhalt
des Religions / und Weſtphaͤliſchen Friedens / nir⸗

gends anders hin / als ad Comitia & alios Con -

ventus Imperii gehoͤrig; welchen Falls aber vor⸗

hero die voͤllige Reſtitution in eum ſtatum , wie

ſelbiger ante deſtitutionem geweſen/ geſchehen/ und

biß zu der Sachen Austrage keine Innovation vor⸗

genommen werden muß.
So viel die Gewiſſens⸗Freyheit und verſchiedene

Dinge betrifft / die eine Zeit her zu der Unterthanen

Zwang wollen eingefuͤhret werden / und alſo billig

ebenfalls vor Gravamina zu halten ſeyn / derer Ab⸗

ſtellung man mit allem Recht begehren kan ; dar⸗

uͤber wuͤrde man vermuthlich ſich wol vergleichen
koͤnnen / wann E. Churfuͤrſtl. Durchl . es bey der Er⸗

klaͤrung/ welche in der Conferentz der Herr Hof⸗
Cantzler von Wieſer gegeben/ laſſen / und deßhalben
gnugſame Verſicherung ſtellen / daß niemand dawi⸗

der weder directe noch indirecte , durch Zumuthung
gewiſſer Libertati Conſcientiæ entgegen lauffen⸗
der Actuum KReligioſorum , oder anderer ad cul -

tum ſich referirender reſpectueuſen Bezeigungen
turbiret werden ſolle.

Es iſt zwar an und vor ſich ſelbſt den Religions⸗

Frieden gemaͤß/ Krafft welches niemand wider ſei⸗
ne Religion / Kirchen⸗Gebraͤuche / Ordnungen und

Ceremonien gravirt werden ſolle / eine Special - Ver⸗
ſicherung aber deſto noͤthiger/ nachdem ſeithero nicht
allein viel Exempel das Contrarium erwieſen / ſon⸗
dern aͤuch das neuliche Chur Pfaͤltziſche Regierungs⸗
Decret wider ſolche klare Diſpoſition gar ein an⸗

ders mit ſich bringet / Krafft deſſen die Unterthanen

obligirt werden / der Monſtranz Ehrbezeugungen
zu thun / welches / der Erfahrung nach / ſo weit ex -

tendiret wird / daß man ſie zum Niederfallen noͤthi⸗

get / und daruͤber bereits etliche zu Boden geſchlagen

hat . Dieſem nach werden E. Churfl , Durchl . mir

gnaͤdigſt erlauben / wann zu dero mir ertheilen Ke⸗

ſolution und Beantwortung ſchreite .
Arx totius cauſæ beſtehet auff zweyen Præſup⸗

poſitis , welche in Facto & Jure irrig ſeynd / und

gantz keine Probe aushalten koͤnnen.

Das erſte iſt : Der Sratus ante motus Bohe -

micos , oder des 1618 . Jahrs / gehe die Subditos

Palatinos gar nicht an / und geſchehe von ſolchem
Jahr oder Lermino , reſpectu Keligionis & Sub .

ditorum , im gantzen Ioſtrumento Pacis feine

Meldung .
Das ander : Das Jus Reformandi Religio -

nem , woriiznen inter alia ChurfuͤrſtCarl Ludwig/
und nach ihm deſſen Succellores reſtituirt ſeyn/
waͤre nicht ad Statum Anni 1618 . gebunden /ſon⸗
dern die Reſtitution in die Unter⸗Pfaltz / cum

omnibus & ſingulis Eecleſiaſticis & ſecularibus

bonis , quibus ante motus Bohemicos Electores

Principesque Palatini gaviſi ſunt , ſeye geſchehen

Beſchreibung

metus Bohemicos , & ſtatus Anni 18 . quoad

ampliativè , ſine onere & obligatione ad ccr .
tum terwinum .

Allein beydes iſt bereits in meiner hiebevorigen &.
Churfl. Durchl . zu Juͤlich uͤbergebenen Deduction

ſattſatn wiederleget / unddelkruiret ſich aus dem Frie⸗
denſchluß und andern Documenten : undiſt anund
vor ſich ſo frembd und unerhoͤrt / daß bißhero wol

niemand an ſolche lnterpretation gedacht hat.
Daß die Unterthanen ſowol als die ReichsStaͤn⸗

de / Art 3. §. I . Inſtrumenti Pacis ex capite amne -

das kan nicht geleuguet werden / dann die Worte
ſeynd klar .

So iſt es auch inconteſtabel , wie ſolches diß⸗
ſeits in der hiebevortgen Deduẽtion ausgeführetdaß
die Keſtitution daſelbſten geſchiehet in eum ſta⸗

tum , quo ante deſtitutionem gaviſi ſunt , aut

jure gaudere potuerunt ; und werden die Keſti —
tuti F. 2. vorbeſagter maſſen auff den fuͤnfften Arti⸗

cul verwieſen / darinnen ſtatuirt werden ſolle/ quan.
tum juris in Eccleſiaſticis ſint habituri .

Solches wird Art . 4 . §. 6. auff die Untere Pfalz
in ſpecie applicirt / und daſelbſten iſt der ſtatus

generalis ante deſtitutionem explioitt / daß es

pro materia ſubſtrata heiſt / ante motus Bohe .

micos ; welches nicht nur die Electores und Prin⸗

cipes Palatinos concernirt ; ſondern auch Art . 4
§. 13 . ad omnes & ſingulos Subditos , etiam

ipſos exules , extendirt wird / und zwar ſingula⸗
riter in puncto gravaminum pleniſſime .

Nun iſt aber der ſtatus ante motus Bohemicos

deſſen dubditi Palatini ex capite amneſtiæ reſti .

tuti in ſacris zu genieſſen haben / kein anderer als

des 1618ten Jahrs / 1. weilen derſelbe ſtatus pro⸗
xime immediatus ante deſtitutionem iſt/ und

ante motus Bohemicos eben ſo viel ſagen will /als

ante initium motuum ; wie dann E. Churfuͤfſtl
Durchl . ſelbſt geſtehen / daß die Verba Art .3. §. 1.

ante deſtitutionem , ſo viel heiſſen / als immedia -

te ante deſtitutionem . 2 . Weilen Churfuͤrſt Carl

Ludwig & totus Inferior Palatinatus ,unumeun-
demque terminum reſtitutorium ,tam in Eccle -

ſiaſticis , quam ſecularibus gehabt ; da dann alle

Reichs⸗Acta und Judicata auch Ferdinandi IIl .

circa executionem Pacis , und in der ChurPfaͤl
tiſchen Reſtitutions - Sache ergangene Mandata

zeigen / daß man die Chur⸗Pfaͤltziſche Keſtitution

anders nicht als nach dem ttatu des 1618 . Jahrs
verſtanden . 3. Weilen Churfuͤrſt Carl Ludwigs

Vindications - Klagen und Vertraͤge mit denen

Benachbarten von keinem andern Lermino ſpre⸗
chen . J . Weilen ex Hiſtoria Pacis laut der Bey⸗
lage ſub lit . A. deutlich zu erſehen/ daß ſtatus ante

2*

Palatinatum Inferiorem , von einerley und glei⸗

cher Bedeutung ſey. Und uͤber dieſes alles geſchicht
Art . 4 . . J0 . des 1618 . Jahrs ausdruͤcklicheMel⸗
dung ; welcher Terminus zu keinem andern Ende

an dieſem Ort geſeßet wird / als weilen ſelbiger det

ſtatus ante motus Bohemicos geweſen / wvelcher

denen Keſtitutis ex capite amneſtiæ in Sacris &

Ptofanis ebenfalls pro termino gegeben iſt.

Daß aber eingewendet werden will / als haͤlen

Evangelici bey denen Friedens⸗Lractaren das

neſtiæ in Sacris & Profanis reſtituiret worden/

Chur⸗Pfaͤlziſche/—
—

1690,

1618 . Jahr pro termino reſtitutionis quoad Sa-
8

cra
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1699 .

—

la
in Vorſchlag gebracht/ Carholici aber darein nie .

i een wollen ; iſt wahr/ ſo 10ſolcher
Terminus eine General - Regul für alle Keſtinutes ,

nicht allein ex capite amneſtiæ , lolidern auch 55
capite gravaminum ſeyn ſolle. Cs iſt 15 ſolches
Jahr dannoch pro termino fuͤr die e me
o capite amneſtiæ in Sacris & Vrofaniszure
tuiren / Art . F. §. 13 . haben nun die Unterchanen
in der Pfalz / durch die / nachkkin Staru , ante wo⸗
tus Bohemicos , oder dem
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chehene Keſtitution , ein Jus quætnum ,

010 in Religions⸗Sachen erlan⸗

get ; ſo folget ja darauß / daß Churfuͤrſt Carl Lud⸗
wig / cum obligatione & Onere ad obſervanti -

am dicti termini , reſtituirt worden / und daß deſ⸗

ſen Succeſſores in gleicher Obligation geſtanden /

und noch ſtehen .
Zwvar/ ſo viel das ptætendirte Jus Reformandi

betrifft / geſtehet man gern / x. Daß allen Staͤn⸗

den des Reichs ſolches Jus gebuͤhre; 2. Daß 10
hurfuͤrſt Carl Ludwig darein inter cætera relti -

8 itodaſ und 3. daß Ew . Churfuͤrſtl . Durchl.
ſich deſſen auch gebrauchen koͤnnen: Allein gleichwie
Art . 4. §. 10 . bey Confirmation der Pactorum
Gentilitiorum Lomus Palatinæ die Exception

ſtehet / quatenus huic diſpoſitioni contraria non

ſunt ; alſo wird das jus Reformandi Religionem ,

welches denen § ratibus Art . §. S. 30 . von neuem be⸗

ſtaͤtiget iſt / in dem immediate darauff folgenden

iten Iimitiret / per verba : Hoc tamen non

obſtante , &c . Was alſo ſolcher 3 r . §F. zu Verſi⸗

cherung der Unterthanen Religions und Gewiſſens⸗

Freyheit dil [ ponirt und zutheilt / das gehet noth⸗
wendig dem Juri Keformandi ab / und iſt eine

Barriere , welche daſſelbe nicht uͤberſchreiten darff .
Wie kan nun bey ſolcher Beſchaffenheit der Sa⸗

chen geſagt werden : Der Status ante motus Bo -

hemicos , oderwelches eins iſt / des 1618 . Jahrs /

concetnire die Subditos Palatinos nicht ? Da

doch Ew . Churfuͤrſtl . Durchl . ſelbſt nicht in Abrede
ſeynd / daß die Pfaͤlziſche Unterthanen concomi⸗
tanter mit Churfuͤrſt Carl Ludwig reſtituirt wor⸗

den .

Undiſt ſolche Reſtitution geſchehenj uxta Artic .

4 . 8513 . ſingulariter in puncto gravaminum ,

pleniſſime ; Dahero muß auch denenſelben alles

das jenige zu ſtatten kommen / was Artic . F. S. 31 .

und z2 . denen Unterthanen in genere zu gute verord⸗

net ; Den Terminum des 24ſten Jahrs allein auß⸗
genommen / der ihnen als ex capite amneſtiæ re -

ſtitutis nicht præjudiciren ſolle / Artic . 5. §. 13 .
Wie ſolchen Paragraphum Churfuͤrſt Carl Ludwig
ſelbſt / in der / zu Regenſpurg hiebevor cowmuni⸗

cirten und gedruckten Deduction , wegen des Klo⸗

ſter Lorſches / expliciret / his formalibus : Nun

vermag das Iaſtrumentum Pacis Weſtphalicæ ,
daß alles / ratione bonorum Eccleſiaſticorum ,
non attentis exceptionibus ſive ante , ſive poft
transactionem Paſſavienſem aut Pacem Reli -

gioſam reformata & occupata , aut quod non

de , vel in territorio Auguſtanæ Confeſſionis
Statuum , vel exempta , vel aliis Statibus Jure
ſuffraganeo , aliave quavis ratione obligata fuiſ -

ſe dicuntur , indem Stand zu reſtituiren / und

in perpetuum , donec controverſiæ Religio -
Ihcatri Europæi XV . Theil.

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

ſey . 3. Iſt eine partiuliete Obligatiĩon zu fin⸗
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nis compoſitæ fuerint , zu laſſen ; Dabeyaber in
ermeldtem Frieden / Schluß expre ſle verſchen / guod
Electores Valatini in eum Statum reſtituendi

lint , quo ante motus Bohemicos NB . nimi -
rum Anno 1618 , fuerunt , & quidem pari jure ,
quo reliqui Status Imperii ; ita ut non niſi ter -
mino reſtitutiomis , àquo differant .

Dieſem nach gehet vorgedachte Diſpoſition Art .
J. §. 31. & 32 . die Unter⸗Pfaltz und deſſelben Chur⸗
fuͤrſten nicht weniger / als andere Staͤnde des Reichs
an / indem r . dieſelbe hievon nirgends exci pirt hin
gegen 2. zu der Oblervation des lnſtrumenti Pa -
cis Weſt phalicæ ſo wol / krafft Artic. 17. §. 1. 2 .
als auch der nachgehends daruͤber ertheilten Natifi⸗
cation und geſchehenen Acceptation , verbunden

den Arcic . 4 . §. 19 wo denen Augſpurgiſch⸗Con -
feſſions - Verwandten / qui in poſſeſſione tem -

plorum fuerant , ſervatur Status Anni 1624.
und allen andern das freye Exercitium ihrer Reli ,
gion bedungen wird . 4 . Hat Churfuͤrſt Carl Lud⸗
wig auch die wenige Catholiſche Gemeinde in der

Untern Pfals / welche Anao 1618. das Exerciti -
um Keligionis ſuæ gehabt zu haben dociren koͤn⸗
nen / nach ſolchemdratu manurenirt / darnach al⸗
les regulirt / auch verſchtedene geiſtliche Jura &
Keditus , gleichwie die benachbarte Stiffter /
Mayntz Worms / Speyer / Wuͤrtzburg und ande /
dere / denen Reformirten Chur⸗Pfaltz Getneinden /
wie Anno 1618. alſo biß dato , viciffim thun muͤſ⸗
ſen / zu præſtiren ſich ſchuldig erkennet ; So er

gewißnicht gethan haben wůrde / wann er ſich von
aller Obligation des Weſtphaͤliſchen Friedens in
Eceleſiaſticis & Sacris , ratione Subditorum ,
entbunden zu ſeyn erachtet haͤtte. Wozu nun F.
der Weſtphaͤliſche Frieden ⸗Schluß Churfüuͤrſt Carl
Ludwig / inẽgard der Catholiſchen und Augſpur⸗
giſchen Confeſſions/Verwandten / obligiret / darzu
iſt derſelbe und ſeine Nachfolger an der Chur / viel⸗
mehr dem ganten Reformirten Lande ſelbiges bey
ſeiner Religion in ſtatu ſuo zu laſſen und zu ſchůten /
angehalten und conſtringiret ; und kan demnach
6, mit Beſtand nicht geſaget werden : Die Re⸗
ſtitution der Untern Pfals ſey zu verſtehen / nicht
reſtrictive ad Annum 1618. ſondern ampliative ;
da es vielmehr umzutehren / weilen die Reſtri -
ction außdruͤcklich Art . 3. §. 2 . in ſine und Art . 4 .
§. 6. &

I3. ſtehet ; von der Am pliation aber in dem

gantzen Friedens⸗Inftrument nichts zu finden iſt ;
bevorab da 7. tota Domus Palatina cum omni -
bus & ſingulis frui debet generali amneſtia ,
pari cum cæteris ( Subditis Art . 3. S. 1. ) in ea

comprehenſis Jure ; und zwar ſingulariter in

puncto gravaminum , Art . 4 . S. 13 . ut ſcilicet
omnia ipſis Jura , in Sacris & Profanis , quæ
ante hos motus habuerunt , ſarta tecta mane -

ant Art . 1 J . §. 18 . J . P . W . wie hoͤchſtgedachter
Churfuͤrſt durch eine ſolenue und ſchrifftliche De⸗
elaration und Katification , pro Se & Succeſſo -

ribus , ſich obligirt hat.
Daß mens &intentio paciſcentium durch das

gantze Irtedens nſtrument der Unterthanen Re⸗

ligions / und Gewiſſens⸗Freyheit und deren Verſiche⸗
rung zum Zweck gehabt ; das geben die Acta publi⸗
ca , und redet die Sache von ſich ſelbſten .

Ee ee 2 Obwoh⸗
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Obwolen nun / bey ſolcher Bewandnuͤß / mens

reſtituentium & reſtituti nichts darwider ſchaf⸗
fen / noch den Legem pragmaticam aͤndern kan/ ſo
iſt doch einer Seits ſo wenig zu laͤugnen/ daß Spa⸗
nien / Chur⸗Baͤyern / und alle Catholiſche Staͤnde /

den Annum 1618 . pro termino decretotio , re -

ſpectu Religionis in der Pfaltz / gleich mit Anno

1624 . bey denen Reſtitutis ex capite gravami -
num beſchehen/ haben muͤſſen ſetzen laſſen/ indem de⸗

nen Catholiſchen die Poflellio des 24ſten Jahrs gar
nichts helffen oder vertragen moͤgen / welches ſie gar
wol gewuſt / und dahero zwar per Legationem Cæ⸗

ſaream bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tracta⸗
ten das Kxercitium Keligionis Catholicæ in der

Pfaltz ſti puliren wollen / ſo aber von denen Evan⸗

geliſchen rotunde abgeſchlagen worden / wobey ſie
dann endlich acquieſciret / und die Executio Pacis ,

55 normam hujus anni , von Kaͤyſerl. Majeſt .
ſelbſten / nemine contradicente , darauff erfolget ;
Vid . infr . Lit . B . N . 3. ſo wenig anderer Seits mit

Beſtand zu behaupten / daß Churfuͤrſt Carl Ludwig/
bey Bedingung der Reſtitution , ſeine und ſeiner
Unterthanen Religions⸗Freyheit / auff kuͤnfftigeFaͤl⸗
le / davon im Inſtrumento Pacis ſchon etwas vor⸗

kommen / wider Catholtſche Sueceſſores ſo ſchlecht
haͤtte verſichern laffen / daß Er umb einer kurtzen per⸗

ſonellen , und etwan mit ſeinem Leben ſich enden⸗

den Lübertaͤt willen / den gantzen Evangeliſch⸗Re⸗
formirten Kirchen⸗Staat in der Pfaltz lieber in die

aͤuſſerſteGefahr einer widrigen Keformation ſeßen/
als ſein Jus circa Sacra an eine beſtaͤndige ewige
Verordnung binden wollen .

Und moͤchte man alſo Churfuͤrſt Carl Ludwigs
eigene Verordnung gern ſehen/ in welcher er denen

Unterthanen / dieex termino regulativo des 1618 .

Jahrs zuſtehende Jura und Beneficia in Religions⸗
Sachen diſputiret oder mißgoͤnnet 3 da vielmehr
aus beyliegenden aut hentiquen Documenten / ſub

Lit . B. zu erweiſen / daß nicht nur die Verba , ante

motus Bohemicos, ĩm̃ediatè zu verſtehen/ und eben

ſo viel / als Annus 1618 . exprimiren ; ſondern daß
auch dieſes Jahr / Annus regulativus , tam in Sa -

eris quam profanis , quoad Palatinatum , unver⸗

aͤnderlich ſeye / und denen Unterthanen zu gute kom⸗

me ; auch man ſich in der Pfaltz / laut E. Churfl .
Durchl . eigenen Archivs / allemal nach ſothanem
Termino und Jahr / activèe & paſſivs gerichtet /
und daß Kaͤyſerl. Majeſt . und Dero Commiſſarü ,
d. Lit . B. N. 2. 3 . 6. 7 . 12 . & 18 . Churfuͤrſten Jo⸗
hann Philipps und Lotharius Friedrich zu Maynt /
d. Lit . B . N . 13 . & 20 . und ſaͤmtliche Catholiſche
und Evangeliſche Staͤnde / d. Lit. B. N . 1. dick be⸗

ruͤhrtes 1618te Jahr pro Termino decretorio

unveraͤnderlich erkennet / und Churfuͤrſt Carl Lud⸗

wig / d . Lit . B . N. F. S . 9 . 10 . 11 . 13 . 14. & 15 .

ChurfuͤrſtCarl / Receſſ. Hall. Art. 2. die nach dem

Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß in der Regierung ge⸗
weſene Simmeriſche Hertzogen / d . Lit . B . N . 16 .

17 . 19 . & 21 . und E. Churfl . Durchl . Herrn Va⸗
ters Churfl . Durchl . ſelbſt / d. Lit . B. N . 22 . 23 . 24 .

nach ſothanem Termino das Jus ihrer Unterthanen
regulirt / und expreſſe agnoſcirt / daß ſo wenig von

ihnen als andern gegen den ſtatum des 1618 .

Jahrs in Eccleſiaſticis etwas koͤnne attentiret wer⸗

den : Alſo und dergeſtalt / daß / als ChurfuͤrſtCarl

Beſchreibung
Ludwig in dem mit Chur⸗Mayngauffgerichtckem
Receſs zu Regenſpurg vom 5. Julii 1653 . nur we⸗

gen der Kirchen zu Wattenheim / Hemſpach und

Lautenbach einige Aenderung zugelaſſen / ſie ſich ex⸗

preſſe reſerviret / daß ſolches ihrem Termino re
ſtitutionis de Anno 1618 . nicht præjudiciren
ſolte / d. Lit . B. N . 13 . So weit iſt davon entfer ,
net / daß / wie in E. Churfuͤrſtl . Durchl . Kelolution
ſoũtenirt wird / Chinfůrſt Carl Ludwig ſich des Ju -
ris reformandi gegen die Evangeliſch⸗Lutheriſche
bedienet / als welches ex ĩpſa notorietate von felb⸗
ſten zerfaͤlet. Dann wann dieſes Principium beh
denen Evangeliſch⸗Reformirten Churfuͤrſten gegol⸗
ten haͤtte / wuͤrden Sie nicht in Dero Reſidenz zu
Heydelberg und anderswo neue EvangeliſchLuthe
riſche Kirchen auffgerichtet / noch zu Oppenheim/
Creutznach / Lonsheim / Bornheim / Daimbach/
Sachſenflur / Ebernburg / Geroltzheim / Gimpern /
Maudach / Harbach / daubach / Korb / Monzheim
an der Pfriem / Neuen Bamberg / Ruchſen/ Trip⸗
ſtatt / Widdern / Wald⸗Algesheim / Ilbesheim / auff
dem Gleichen / und an andern Orten / den ſtatum

Inſtrumenti Pacis Weſtphalicæ ihren Evange,
Unterthanen ſo ſanets gelaſſen

aben .

Warumb aber hoͤchſt gedachter Churfuͤrſt Carl

Ludwig der meiſtentheils Evangeliſch⸗Lutheriſchen
Gemeinde zu Rotenburg am Neckar ( worauff E.

Churfl . Durchl . Keſolution gezielet wird ) einen

Reformirten Pfarrer angeordnet / iſt nicht ex Jure
reformandi , ſondern ex Fundamento poſſeſffio -
nis Anni 1618 . beſchehen; zumalen die Evange⸗
liſch⸗Lutheriſche daſelbſt Annum 1624 . nicht do -

ciren koͤnnen, d. Lit. B. N . 19 .

E. Churfuͤrſtl. Durchl . ſelbſt agnoſciren ipſo
facto , wie in meiner vorigen Deduction erwieſen/
ſtatum Anni 1618 , da dieſelbe biß dato , ſowol in

Sacris als Profanis , verſchiedene Jura , Reditus

und Prærogativen / ex mero facto poſſeſſorio
prædicti anni , contra vicinos behaupten .

Noch vor wenig Jahren haben EChurfl . Durchl.
nach denen loͤblichen Fußſtapffen Dero Herrn Va⸗

ters Churfl . Durchl . Chriſtmildeſten Andenckens /
Ihren Evangeliſch⸗Reformirten Unterthanen ſelbſt
dieſen Annum verfochten / davon verſchiedene meiner

vorigen Deduction beygelegte Schreiben / an Chur⸗
Maynz / Wuͤrtzburg/ Worms / und andere geiſtliche

Staͤnde / eine conteſtable Probe ſeyn. Unter
vielen andern Schreiben E. Churfuͤrſtl. Durchl . an

Chur⸗Maynz und Wuͤrtzburg/ reſpective den f .

und 9 . Jan . 1694 . conteſtiren : Daß / obSie

gleichalles das jenige / ſo zum beſten der Catholiſchen
Religion gereichen kan/ ſo viel an Ihro iſt/ gernbey⸗
tragen ; Sie dennoch als ein Churfuͤrſt des Reichs /
nicht weniger Dero Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte
Unterthanen / in Conformitaͤt des Weſtphaͤliſchen
Friedenſchluſſes / bey ihren Kirchen und dazu gehoͤ⸗
rigen Kirchen⸗Guͤtern und Gefaͤllen zu manuteni⸗

ren / und Dero Lands⸗Fuͤrſtl. Schutz ihnen auch diß

falls gedeyen zu laſſen haben / mit dem Erſuchen/
Dero ReformirteUnterthanen / ratione ihrer Kir /

chen und dazu gehoͤrigen Guͤtern und Gefaͤlen/ aller ,
dings ruhig und unangefochten zu laſſen .

Deßgleichen haben E. Churfuͤrſtl. Durchl . Anno

Chur⸗Pfaͤltziſche
f

—

1691 . mit dem Herrn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg/ wie
Unten
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Geſchichte . Deuckwuͤrdiger Geſchichte
unten angefuͤhret / bey Verſetzung des Ampts Borx⸗

berg / lolenniter vor ihre Reformirte Unterthanen

paciſcitt : daß ſelbige / NB . dem Inſttumemo

bacis Weſtphalicæ gemaͤß/ in ſtatu quo gelaſſen

werden ſolten ; auch durch die Adminiſtrations-
Commiffion erſt kuͤrtzlich inquiriren laſſen / wie

die Pfarreyen vor dem dreyſſtgjaͤhrigen Krieg beſtellt

geweſen ? Lit. B. N. 25.
Wie nun bey ſo beſchaffenen Dingen die Evan⸗

geliſchen es E. Churfl . Durchl . ſollen zu Danck wiſ⸗
ſen / daß ſelbige bißhero ſich Dero vermeynten Juris

Reformandi nicht weiter bedienet / da jene biß dato

ihre Catholiſche Unterthanen nicht allein bey dem

ſtatu Pacis Weſt phalicæ, ſondern auch ihnen ein

mehrers / als ſie prætendiren koͤnnen/ præter nor⸗

mam anni decretorii , laſſen ; auch vielmehr be⸗

ſtaͤndig dafuͤr halten muͤſſen/ daß bereits hiervon in

E Churfuͤrſtl. Durchl . Landen ein ſolcher Mißbrauch
gemacht. worden / der auff keine Weiſe zu juſtifici⸗

ren / das iſt nicht leicht zu begreiffen / es waͤre dann /
daß man hiemit intinuiren wolte / E. Churfuͤrſtl .
Durchl . koͤnten die Evangeliſche Religton gantz und

gar extirpiren / wann Sie wolten / die Evangeliſche
Landes⸗Fuͤrſten hingegen waͤren allein gehalten/ dem

lnſtrum . Pacis Weſt , nachzuleben .
Daß aber die Unterthanen hieruͤber bißhero nicht

geklaget/ daruͤber iſt ſich nicht zu verwundern / wei⸗

len ſie nicht klagen doͤrffen/ ſondern ſo gleich von

denen Beamten vor Ungehorſame und Rebellen rra⸗

iret werden . Unterdeſſen iſt die gantze Pfaltz vol⸗

ler Lamentationen / und wuͤrden der Klagen noch
mehrere ſeyn / wann nicht theils Beamte durch Fi -

ſcaliſche Proceſſen die Unterthanen zu der ſo ge⸗

nannten Acquieſcenz forcirten .
Daraus folget aber gar nicht / daßdie Untertha⸗

nen darum bey E. Churfuͤrſtl . Durchl . Verordnun⸗

gen acquieſciren . Si vis ſcire , an velim ? fac ,
ut poſſim nolle . E. Churfuͤrſtl. Durchl . belieben

nur einem jeden zu vergoͤnnen / daß er ſeine Noth⸗
ourfft allenthalben frey vorbringen moͤge/ ſo wird ſich
weiſen/ wie es mit ſolcher Acquieſcentz beſchaffen.

Daß denen Unterthanen in der Pfaltz nichts be⸗

nommen worden / was ſie de facto & Jure vormals

gehabt / iſt der Notorietaͤt entgegen / und die von

mir uͤbergebeneVerificirung der Gravaminum zei⸗

get das Contrarium ; und daß in denen Gravami⸗

nibus kein Wort enthalten / ſo nicht mit authenti⸗

ſchen Beylagen / und E. Churfl . Durchl . oder Dero

Chur⸗PfaͤltziſchenRegierung und Beamten Befeh⸗
len dargethan worden : wie man dann diſſeits pa⸗
rat iſt / wann ein und anders Speciale angegriffen

wird / ſolches / wie es ſich gebuͤhret/ darzuthun . E.

Churfuͤrſtl . Durchl. geruhen aber/ ſelbſt hoͤchſt erleuch⸗
tet zu urtheilen / daß in genere was zu negiren / und
Specialia , welche erwieſen / nicht zu beruͤhren/ alle

Unpartheyiſche auff die Gedancken bringen muͤſſe/
daß man an Setten E. Churfl. Durchl . Beamten /

achen beſchoͤnen will / die ſich nicht beſchoͤnen laſ⸗
ſen. Kirchen / Pfarrhaͤuſer / Schulen / geiſtliche Ge⸗
aͤlle/ wie auch andere Bedraͤngnuͤſſen/ dieman von

der Catholiſchen Geiſtlichkeit und denen Beamten /
auch andern / erleyden muͤſſen/ geben ein ander Zeug⸗
nuͤß. Die Evangeliſche in der Pfaltz wolten das

Ihrige lieber vor ſich behalten / und gar gerne deß
ihnen aus der Communion zugedachten und im⸗

putirten Vortheils / welcher gar theuer zu kauffen
kommet/ entrathen .

Es dienet auch die Einfuͤhrung des Simultanel
keines weges zu Stifftung guterEinigkeitund Liebe/
da einem jeden Evangeliſchen Chriſten daran gele/
gen / daß er die Catholiſche Kitusnicht taͤglichvor Au⸗
gen ſehe; oder dafern er nicht einige Keverentz dar⸗

bey erzeiget / allerhand Neyd / Feindſchafft und An⸗
dung erwarten muͤſſe. Die Erfahrung lehret/ wie

wenig Einigkeit an denenjenigen Orten / woman ob

mixturam es nicht aͤndern kan/ zu finden / und wie

viel Uneinigkeit hingegen und Aergernuͤß darbey vor⸗

gehet. Man hat den Frieden errichtet / ut pax eſſet ,
& rixæ ceſſarent ; ut unicuique ſua in tuto eſ -

ſent , welches bey dem Simultaneo nicht ſtatt hat :
Communio enim mater diſcordiæ .

Daß einige Evangeliſche Geiſtliche / aus Privat⸗

Abſichten / denen Neuerungen applaudiren / dar⸗

an tragen die ſaͤmtliche Evangeliſche Churfuͤr⸗
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde / und Dero eigene Glau⸗
bens⸗Genoſſen keinen Gefallen / indeme ja weltkuͤn⸗

dig / daß ſie eben ſowol als die Reformirte der Ge⸗

wiſſens/ Freyheit beraubet ſeyn/ die Eatholiſche Feyer⸗
tage mit feyern / bey Proceſſionen Graß ſtreuen/
Meyen ſtecken/ vor der Monſtranz niederknyen muͤſ⸗
ſen / und mit Gewalt zu Boden geſchlagen werden /
das Simultaneum gleichfalls in ihren Kirchen ein⸗

gefuͤhret / und manu militari , der Reformirten
Kirchen ſich zu bedienen/ angehalten ; da hingegen
ihnen verſaget worden / auff ihren eigenen Koſten
eine neue Kirche / worinnen das Coexercitium Ca -
tholicæ Religionis nicht ſolte koͤnnen introducirt
werden / auffzurichten / wie erſt noch neulich zu
Mannheim geſchehen ; einfolglich alle rechtſchaffen⸗
Geſinnete wol mercken / worauff es angeſehen / daß
man in ein / oder anderem Punct aus der Reformir⸗
ten Gefaͤllen ihre Geiſtliche beneficiret / und uͤber

dieſer Bezeigung ſich leandaliſiren / wiewol ihre
Conduite zu niemands Nachtheil einigen Effect

haben kan .

Sonſten wutde es denen Proteſtirenden ſehr lieb
ſeyn / wann E Churfuͤrſtl . Durchl . aus Dero eige
nen Mitteln denen Evangeliſchen / ſo deſſen benoͤthi
get/ gnͤdigſte Handreichung wollen thun laſſen .

Die aus dem lnſtrumento Pacis recomman⸗

dirte Æqualitaͤt beſtehet in reliquis , & quatenus
præſenti Conſtitutioni conformis eſt , Art . 5.

§. I . fin . Nun ſtehet abermalen dabey : Violen -
tia omni & via facti , inter utramque partem

prohibita .
Ob und wie weit Evangelici in der Pfaltz E.

Churfuͤrſtl . Durchl . an dieſem Vornehmen hindern
koͤnnen / iſt in dem Friedenſchluß Art . §. §. 3 1. &

32 . item Art . 17 . §. 4 . J . & 7 , wie auch in dem

Nuͤrnbergiſchen Executions· Keceſs und Kaͤyſerl.
Edicten / ingleichem im Reichs⸗Abſchied de Anno

165 4 . 8 . 193 . verſehen und Art . 17 . Inſt rumen-
ti Pacis &. J . 6 . & 5 . iſt ſtatuiret / wie man ſich ge⸗
gen alle Turbationes à couvert ſtellen ſolle.

Der vorgeſchuͤtzte Ryßwickiſche Friede kan E .

Churfůürſtl. Durchl . nicht im Wege ſtehen / das Si⸗

multaneum in denen Kirchen / welche Catholici

tempore concluſæ nuperæ Pacis allein beſeſſen /in

locis ſub Clauſula comprehenſis zu eſtabliren ;

maſſen die Diſpoſition dieſes Friedens und des

Ee ee 3 Weſt⸗
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Weſtphaͤliſchen gantz ditterent : Wann aber die⸗

ſelbe durch jenen ſich hierunter gehindert zu ſeyn er⸗

achten / ſo wuͤrde ſolches vielmehr durch den Weſt⸗
phaͤliſchen Frieden geſchehen muͤſſen.

Von denen geiſtlichen Gutern und Reditibus ,

welche Ew . Churfl . Drl . der Verwaltung / durch die

vorgenommene Admodiation entziehen laſſen / iſt
ſchon zuvor gedacht und erwieſen worden / daß die⸗

ſes eine Contraventio Pacis Weſtphalicæ ſey.
Wann hierdurch die Einkuͤnffte vermehret worden /

haben die Evangeliſche ſich deſſen wenig zu erfreuen ;
nachdem man ihnen dannoch ihre Beſoldung redu -

ciret / und die Competenß ſehr beſchnitten und ver⸗

luͤrtzet hat .

der Catholiſchen Feyertaͤge / iſt die Nothdurfft in

Daß aber bey ſolcher Beſchaffenheit / und da ihnen
an ihrem Dimenſo abgebrochen wird/ auß demnUber⸗
ſchuß die Catholiſche beneficiret werden wollen / das

iſt eben ein Gravamen der Evaͤngeliſchen / die ſol⸗
ches mit dem Inſtrumento Pacis nicht conciliiren
koͤnnen.

Von denen Kirchhoͤfen/ Glocken und Feyerungen

det Conferentz dergeſtalt von mir repræſentiret /
und das Gravamen erwieſen worden / daß unnoͤthig/
weitere Remonſtration zu thun .

Dafern man denen Catholiſchen an denen Orten /
wo ſie es ſecundum annum regulativum nicht her⸗
gebracht / ſo fort alle Glocken gemein machen / und

der Catholiſchen Todte auff denen Evangeliſchen
Kirchhoͤfen / mit allen eremonien / auß præten⸗
dirter Æqualitäͤt / begraben laſſen muß ; ſo wer⸗

den Cacholici vice verſaan andern Orten ſchuldig .
ſeyn dergleichen zu thun ; die anderwerts denen Ev⸗

angeliſchen ſolches nimmermehr verſtatten / und

an vielen Orten nicht einmal eine ehrliche Privat⸗

Begraͤbnuͤß / auff ihren ſo genannten geweyheten
Kirchhoͤfen / zulaſſen .

Mit Feyrung der neuen Zeit hat es wol ſeine ge⸗

weiſte Wege / nach dem der Gregorianiſche Ca —

lender in der Pfaltz einmal ultro angenommen wor⸗

den. Ew . Churfuͤrſtl . Durchl . aber geruhen hoͤchſt⸗
vernuͤnfftig ſelbſt zu ermeffen / daß darinnen zu weit

lig abgehandelt / geſchloſſen und unterſchrtchendoor
den / nicht mehr as nolciren / noch mehr vor verbind ,

lich halten wolten3 nachdem ſelbe gleichwol hier,
durch ſich der Afliltenz Sr . Churfürſtl. Durchl. zn
Brandenburg / meines gnaͤdigſten Herrns / undvie⸗
ler Evangeliſchen Churfuͤrſten und Fuͤrſtendes
Reichs / in der Succellion , gegen einen Evangell
ſchen Competenten verſichert ; und nachdem De⸗
ro Herrn Vaters Churfl . Drl . ſo wol als ſie/ ſotha⸗
nen Vergleich wuͤrcklich / bey Antretung ihrer Re—
gierungen / durch Schreiben / Decreten offentliche
Patenta und vielfaͤltige Zuſagen / beyChurfuͤrſtſ
Ehren und wahren Worten / wie die Eormalia ſl,
niger bey voriger Deduction beygelegten Schreiben
lauten / ſolenniſſimè , confirmiret .

Esiſt erſtlich bekannt / daß accreditirte Miniſtti ,
wann ſie von ihren Herrn Principalen zu dergleichen
Handlungen emploöyiret und abgeſchicket werden/
allemahlen in ihren Vollmachten die Clauſulam de
ratihabendo haben ; wodurch gedachte hohe Herrn
Principalen ſich luo & Sueceſlorum nominè ob -

ligiren / dasjenige genehm zu halten / und zu rati .
ficiren / was Ihre Miniſtri werden abgeredet und ge⸗
ſchloſſen haben ; woran es dann auch damahlen eben
wenig gefehlet .

ö

Dieſe Obligation , de ratihabendo , hat in all⸗

wege nec eſſitatem præſtandi in ſich ; und wann es
ſich gleich zutraͤtzt / daß etwan conc luſo negotio ,
ein Vars compaciſcens , ante ratificationem ver -
ſterben ſolte / ſo wird darum der Practat nichtinft.
miret ; ſondern der Succe ſſor hat lidem Anteceſfo -
ris ſui zu præſtiren .

Darnachhaben beyde hohe Com paciſcenten dar⸗
innen /alsunſtreitig præſupponitet / daß in dem

Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluß / und ſpecialiter
deſſen Art .4. verſehen ſey / wie es mit denen Evan⸗
geliſchen Unterthanen in puncto Religionis in der

Pfaltz zu halten .
Hatalſo drittens Churfuͤrſt Carls Tod hierinnen

keine Aenderung machen koͤnnen / nachdem dieſelbe
bey Lebzeiten nichts retractirt / ſondern vielmehr
morte ſua den Keceſs beſtaͤttigt; gleichwie Etver

gegangen werde / wann Catholiſche Feyertaͤge einfal⸗
len / welche die Evangeliſche nicht zu feyren pflegen/
daß Evangelici ſchuldig ſeyn ſollen / an denenſelben
alle Arbeit einzuſtellen / und die Laͤden zu ſchlieſſen .
Und weilen dann Ew . Churfuͤrſtl . Durchl . ſich gnaͤ⸗
digſt erklaͤren / daß die Gewiſſens⸗Freyheit allen ih⸗
ren Unterthanen bleiben / und allemal / auff gebuͤh⸗
rende Klagen / die behoͤrige Kemedirung erfolgen
ſolle ; ſo hoffet man umb ſo vielmehr / es werde

auch hierinnen die Nothdurfft verordnet / und die

Evangeliſche in der Pfaltz zu keiner dergleichen
Feyerung ferners gezwungen werden .

Anlangend den Halliſchen Receſs und Ewer

Churfuͤrſtl . Durchl . wie auch Dero Herrn Vaters

Churfuͤrſtl . Durchl . hiebevorige Verſicherungen ;
haͤtten die Evangeliſche Staͤnde wol nicht vermu⸗

het / daß Stwer Churfuͤrſtl . Durchl . anjetzo gedach⸗
ten Halliſchen Receſs und Vergleich / der ſo wol

vorhero von beyden hohen Paciſcenten ſelbſt durch

Schrifft⸗Wechſelungen ſo weit gebracht / daß ſie in

dem Hauptwerck miteinander einig geweſen / als

von allerſeits hierzu bevollmaͤchtigten Miniſtris voͤl⸗

Churfuͤrſtlichen . Durchl . ſelbigen ebenfalls / noch
kurtz vor ſeinein Ende / durch eine ſtattliche / in
meiner vorigen Deduction allegirte Verſiche,
rung /bekraͤfftiget / und biß in den Toddarauff ver⸗

harret .

Die bedungene Kaͤyſerl. Oonfirmation aberge⸗

hoͤret nicht ad eſſe rei , ſonderniſt nur / wie die For —
malia des Keceſſus ſelbſt lauten / zu deſto mehrer Feſt⸗
haltung / beyderſeits beliebt worden .

Und werden ja Ew . Churfuͤrſtl . Durchl . nicht de⸗

nen jenigen / ſo Pacta Kupertina und andere Ver⸗
traͤge/ ex hoc fundamento anfechten koͤnnten / ge⸗

gen ſich ſelbſt die Waffen in die Haͤnde geben / nach

denen / in Capitulationibus Cæſareis ſo ſtattlich
teſervirten Juribus Statuum , renuntiiren / und

ſich und andern Reichsſtaͤnden / deren keiner von

beyden Religtonen mit EwerChurfuͤrl . Durchl . diß⸗
falls uͤbereinſtimmet / præjudiciren wollen ,

Zu dem haben des Herrn Churfuͤrſt Philiyp Wil⸗

helms Durchl . dieſen Recels wuͤrcklich bey Antre⸗

tung ihrer Regierung agnoſcirt / und in Schreiben /
Decreten / Reverſen / und oͤffentlichen Patenten

erklaͤret : daß ſie allem demjenigen / was in dem

Chur⸗Pfaͤtziſche . —
—

Halli⸗“



99.

*
Geſchichte .

1699 .

Deuckwuͤrdiger Geſchichte . 791

Halllſchen Kecelẽabgeredet worden / unverbrechlich
nachkommen / und das Geringſte nicht dawieder vor

⸗/
nehmen ; noch daß es von jemand anders geſchehe /

verhengen wüͤrden auch darob ſteiff und feſt Zeit de⸗

bens gehalten .

in genere , durch dero / ſub auſpicium ſuſcepti
Regiminis publicirte Patent deutlich wiederholet ;

des Amts Borberg in der Verſchreibung vom 28 .

ſebruarii expreſſe ſtipulirt und bedungen : Daß /
ſo viel den Punctum Religionis betrifft⸗ allda
nach Inhalt des Inſtrumenti Pacis und Schwaͤ⸗

biſch⸗Halliſchen Kecelſes , auch nun eine Zeit hero

ergangenen Keligions - Mandaten gemaͤß verfah⸗
ren / und mithin alles in ſtatu quo gelaſſen werden

ſolle ; Dahero E. Churf . Durchl . jeßo / contra fa -

ctum & conſenſum proprium , deſſen Invalidi -

taͤt nicht mehr allegiren koͤnnen.

Und wie wollen E. Churfuͤrſtl . Durchl . gedachten

Halliſchen Recels umb deßwegen pro invalido hal⸗
ten / weilen Sie ihn zwar als Chur Printz vergliche⸗
ner maſſen nicht ratilicirt Da Sie Ihn doch als

Churfuͤrſt/ wie jetzt gemeldet / toties quoties ; con -
ſrmirt / und erſt noch neulich / bey denen Ryßwi⸗
ckiſchen Friedens⸗Tract aten ihr groͤſſeſtes Eunda .

ment , gegen Madame d' Orleans , darauſ geſetzet /

wie die ormalia deß den x. ( 1T . ) Septembris
1697 . Durch dero Ambafladeur , Herrn Grafen

von Pehlen / offentlichen uͤbergebenen Memorialis ,

dieſes heiter und klahr zeigen ; cujus verba huc

pponere lubet : Seteniffimi Eratris Caroli , &

Catris Caroli Ludovici hæredem ſe profitetui
dereniſſima Duciſſa Aurelianenſis : cumque hic

pactorum gentilitiorum confirmatione , Inſtru -

mebtoꝰ Pacis Weſtphalicæ inſerta , & tenuntia -

tionis ſolennis à Sereniſſima Duciſſa Aurelianen -

i ptæſtitæ conventione , ſucceſſionem Sereniſſi -

n Domus Palatinæ in defectum lineæ ſuæ ma -

culinæ detulerit ; ille Sereniſſimum Eleckorem

Philippum Wilhelmum , ut pote proximum

agnatum , legitimum ſuum Succeſſorempaulo
ante mortem NB . conventione ſeparata decla -

tarit ; defuncti Seteniſſimi Patris & Eratris fa -

dum qua tatione impugnare non poterit Sere -

niſſima Duciſſa Aurelianenſis , ad cujus præſta -
tionem omniĩ jure obſtricta eſt ? Von dem Te -

ſtament Churfuͤrſt Caroli anjetzo nichts zu geden⸗
cken / welches dem Vernehmen nach E. Churfuͤrſtl .
Durchl . ebenfalls oͤffters zu ihrem Favor allegi -
ren .

Bevorab da mehrerwehnter Keceſs dem Inſtru⸗

mento Pacis gar nicht entgegen iſt ; ſondern nur

eine Erlaͤuterung des ſtatus Keligionis cum Ap -
pertinentiis in der Pfaltz / wie es damit / auf dem

Fall eines Catholiſchen Sueceſſoris , nach dem wah⸗
ren Verſtand des Weſtphaͤliſchen Friedens zu hal⸗
ten .

Dahin gehen auch die / auſ Befehl Churfuͤrſt
Philipp Wilhelms Churfuͤrſtl . Durchl . in der gan⸗

tzen Pfaltz von allen Cantzeln publicirte Religions . -
Patenten / und in denſelben gegebene beſtaͤndige
Verſicherung / daß in Evangeliſchen Kirchen das
Simultaneum Exercitium Keligionis Catholicæ
zu keiner Zeit introducirt werden ſollte.

Welches auch E. Churfuͤrſtl . Durchl. nicht — 15 thane eydliche Erklaͤhrungen / und denen darauf hul⸗

̃

ſondern auch Anno 169 . in ſpecie beyVerſetzung

Dann obwohlen dergleichen ſalya diſpofitione
Inſtrumenti Pacis Wettphalicæ nicht haͤtte geſche⸗
hen koͤnnen ; ſo ſeynd doch die obgemeldte / S . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . zu Brandenbürg und denen beeden

Chur⸗PfaͤltziſchenWittiben Hoh. und Durchl . ge⸗

digenden Unterthanen deßhalben / bey antrettender

Regierung / von neuern geſtellte Zuſagen und Ver⸗

ſicherungen / ex Jute naturæ & gentium , ja auß
dem laſtrumento Pacis ſelbſt verbindlich ; Art . 5.

§. 31 . Und muͤſſen alsdann gehalten werden / wann

gleich E. Churfuͤrſtl . Durchl . ſonſten eine mehrere
Frepheit gehabt haͤtten / wie gleichwohl nicht iſt .

E. Churfuͤrſtl . Durchl . werden auch hiedurch
nicht weniger als dero Herrn Vaters Churfuͤrſtl .

Durchl . obligirt : Sowohlen / weilen es Funda -

mental - und den Statum Religionis betreffende /
in Conformitaͤt des Inſtrumenti Pacis Weſtpha
licæ gemachte Verordnungen und gegebene Pro⸗

meſſen ſeynd/ die ſich nach Convenienꝛ der Zeiten
und Gelegenheit nicht revociren laſſen ; als auch /
weilen E. Churfuͤrſtl . Durchl . als vorgedacht und

gen / de novo dazu bekennet / und gegen Madame

d Orleans ihr Jus ſueceſſionis daraus verfechtet .
Und wann der Succeſſor an dergleichen Erklaͤh⸗

rungen und ſeines Anteceſſoris Verordnungen ſo
wenig als an ſeine eigene Promeſſen und Verſiche⸗
rungen / adſtringiret wird / was vor Sicherheit dann

werden vors Kuͤnfftig die Evangeliſch⸗Lutheriſche
in der Pfaltz von E. Churfuͤrſtl . Durchl . jetzigen
Conteſtationen und Zuſagen haben / und wie wer⸗

den ſie dabey beſtehen koͤnnen ? Oder / wie haben
E. Churfuͤrſtl . Durchl . von Madame d' Orleans
prætendiren koͤnnen / quod ad præſtationem de -

functi Sereniſſimi Patris & Fratris facti , ejusque
conventionis Suevo - Hallenſis , omniljure ob -

ſtricta ſit ? Oder wie koͤnnen E. Churfuͤrſtl. Durchl.
verſichert ſeyn / daß / wann Sie / wider Vermuthen /
bey dieſen gefaͤhrlichen Principiis verharren ſollten/
ein gut Theil der Orleanſiſchen Argumentatio -
aum nicht dadurch / zu Dero hoͤchſten Præjudiꝛ , ju⸗
ſtificiret werde ?

Gleichwie nun / Durchl . Churfuͤrſt / gnaͤdigſter
Herr / deroſelben ich den wahren ſtatum cauſæ un⸗

partheyiſch vorgeſtellet / und mehr als üͤberfluͤſſig er⸗

erwieſen / ſich in Briefen / Patenten und Vertraͤ⸗

wieſen : r . Daß der Religions . Friede denen Un⸗
terthanen contra proprios Dominos proſpiciret ;
2. Selbiger im Inſtrumento Pacis Weſtphalicæ
expreſſe confirmiret ; 3. Und jetzgedachtes In⸗

ſtrumentum Pacis denen Unterthanen / die 4 . So

wohl ex capite gravaminum , als 5. Ex capite
amneſtiæ reſtituirt ſeynd / gnugſame Vorſehung
thaͤte; Auch 6. Dieſe ſtatum immediate ante

deſtitutionem , ſixe Anni 1618 . immutabiliter ,
gleichwie jene den ſtatum Anni 24 . haben und be⸗

halten muͤſten; 7 . Die Pfaltz und deren Untertha⸗
nen / zum Uberfluß / in ſtatum immediatum an -

te motus Bohemicos , auſſer / was ratione der

Evangel . Luth. anders abgeredet / [ pecialiter geſetzet
waͤren / und dadurch 8. Die deducirte Jura auß die⸗

ſem Termino regulativo erlanget haͤtten ; Wo⸗

rinnen 9 . Der letztere Reichs⸗Abſchied/ ſo wohl in

genere als ſpecie , ſelbige beſtaͤttigtez ſo dann fer⸗
ners 10 . E. Churfürſtl . Durchl . gnaͤdigſte Verord⸗

nungen
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nungen mit vorgemeldten Reichs Eundamen -

tal Geſetzen gegen einander gehalten / und klaͤhrlich
dargethan / daß 1 1. DieEinfuͤhrung des Simulta⸗

nei , 12 . Die Veraͤnderung der geiſtlichen Ein⸗

kuͤnfften / 13 . Die Admodiation , 14 . Der

geiſtlichen Guͤter neuerliche Adminiſtration , 15 .

Der Pfarrer und deren Oompetentien Kedu -

cion , 16. Der Verwaltung Caflation , 17. Die
Hemmung der Gewiſſens⸗Freyheit / und 18 . Alle

uͤbrige Gtavamina , ſo genugſam verificiret / ſchnur⸗

ſtracks / und è diametro mehr⸗berührten Reichs⸗
Conſtitutionen und dem Halliſchen Keceſs zu wie⸗

der ; auch 19 . Legis pragmaticæ interpretatio E.

Churfuͤrſtl . Durchl . eben ſo wenig / als 20 . Dem

Catholiſchen Corpori einſeitig zukaͤme; noch 2r .

Die ſaͤmmtliche Evangeliſche Churfuͤrſten / Fuͤrſten
und Staͤnde die Remiſſion ad Corpus Catholi -

cum jemals eingeſtehen koͤnnen oder wuͤrden/ ſondern
22 . Wann ja ein Caſus dubius ſeyn ſollte / wie

doch nicht iſt / vorher alles in priſtinum ſtatum ge⸗

ſetzt / und 23 . Alsdann erſt Comitialis , nicht aber
Catholicum particularis deciſio requiriret wer -

den koͤnte ; auch 24 . Zu E. Churfuͤrſtl . Durchl .
Reſolution hierauf geſchritten / und gruͤndlich auß⸗
gefuͤhret/ daß 25 . Dero darinnen fuͤhrende Prin⸗

cipia irrigʒ in fpecie 26 . verba , ante motus Bo -

hemicos , immediatè zu verſtehen / und 27 . eben

ſo viel als Annus 18 . bedeuteten ;28. auch die Un⸗

terthanen ſo wohl als Princeps nach E. Churfuͤrſtl .
Durchl . eigenen Confeſſion reſtituiret waͤren;
und dieſer zwar 29 . cum onere alles in dem Stan⸗

de des 1618 . Jahrs zu laſſen / wie 30 . ſolches ex

Hiſtoria Pacis und anderen vielfaͤltigen klahren /
hierinn allegirten Demonſtrationen zu erſehen ;
Obwolen auch 3 1. E. Churfuͤrſtl . Durchl . Jus Ke⸗

formandi nicht in zweiffel gezogen wuͤrdez ſo waͤre

doch 32 . ſolches in §. Hoc tamen non obſtante

&c . Iimitiret / und 3 3. in der Pfaltz ad Annum

1618. adſtringiret ; ita ut 34 . inter Palatinos

& reliquos Subditos , nulla , niſi termini reſtitu -
tionis à quo, differentia maneat ; wie ſolches 3 5.

ex mente & intentione paciſcentium , 36 . execu-
tione Pacis , 37 . explicatione der Churfuͤrſten
Carl Ludwigs / Carls / Philipp Wilhelms / und E.

Churfuͤrſtl . Durchl . ſelbſt / 3 8. Der beyden Hertzo⸗

gen von Simmern / ja 39 . Kaͤyſerl. Maj . und Ca⸗

tholiſcher Staͤnden evidenrilſimè erhellete : Nicht

weniger auch weitlaͤufftig außgefuͤhret / wie 40 . E.

Churfuͤrſtl. Durchl . Unterthanen befugte Urſach zu

klagen haͤttenzund 4r . bey Dero gnaͤdigſten Verord⸗

nungen nicht acquieſciren / ſondern 42 . auß Furcht
der Fiſcaliſchen Proceſſen ſich nicht zu regen ge⸗
traueten : Imgleichen 43. etlicher Evangeliſch⸗Lu⸗
theriſcher Pfarrer Conduite nicht approbiret wuͤr⸗

de / noch 44 . die Æqualitaͤt / das Simultaneum

oder Confuſionem poſſeſſionum , vielweniger die

Feyerung der Cathol . Feyertaͤge oder Gemeinſchafft
der Glocken und Kirchhoͤf ; ſondern 45 . vielmehr /
ut ſuum cuique tribuatur , erfoderte ; 46 . Der

Ryßwickiſche Friede aber E. Churfuͤrſtl . Durchl .
nicht im Weg ſtuͤnde/ ihren Evangeliſchen Unter⸗

thanen in locis &templis , ſub Clauſula compre -
henſis , wenigſtens das Simultaneum zu vergoͤn⸗
nenz Endlich auch 47 . die Validitaͤt des Halliſchen
Receſſes 48 , auß der Subſcription der beederſeits

Chur⸗Pfaͤlziſche
Miniſtrorum , 49 . Churfuͤrſt Carls / morte 145 15

99 ,erfolgten Beſtaͤttigung / 50 . Eure Churfuͤrſtliche
Durchleucht Herrn Vatters eydlichen Zuſage und

J1 . von Anfang ſeiner Regierung biß in ſeinen
Tod wiederholten ſtattlichen Verficherungen / 72.
auch E. Churfuͤrſtl . Durchl . eigenen Declaration .
Schreiben / Keſeripten und Pactis ; wie auch 53.
denen gegen Madame d ' Orleans ſelbſt erſt noch
neulich gebrauchten Argumentationen ; und daß
54 . die nicht beſchehene Kaͤyſerl. Contirwation
und der beeden Paciſcenten / und E. Churfürſtl
Durchl . nicht erfolgte Subſcriprion , bey ſo bewand /
ten Umbſtaͤnden/ nichts zur Sache thaͤten/ derge—
ſtalt remonſtrirt / daß E. Churfuͤrſtl . Durchl . ſülbſt
deſſen nicht in Abrede werden ſeyn ; ſondern viel .

mehr hoffentlich zur Gnuͤge erkennen / daß man an
Seiten der ſaͤmmtlichen Evangeliſchen Churfuͤten/
Fuͤrſten und Staͤnde nichts verlange / als was in

Recht und Billigkeit gegruͤndet ; vor allem aber dem

Weſtphaͤliſchen Frieden gemaͤß/ und dem Ryßwicki⸗
ſchen nicht contrar iſt ; alſo iſt kein Zweiffel /wann
E. Churfuͤrſtl . Durchl . auff dieſes Fundament die

Negotiation mit mir / ohne Vor⸗Urtheil und Ne⸗

ben⸗Keſpecten / continuiren zu laſſen geruhen wol—

ten / daß man nicht leicht aus dieſer ſonſt beſchwerli⸗
chen Sache eluctiren / und ex parte der ſaͤmmtli⸗

chen Evangeliſchen Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤn,
de / in hergebrachter und allezeit auffrichtig gepfloge⸗
ner Freundſchafft und Vertrauen leben ; ſondern
auch die unter beederſeits Religions ⸗verwandten

Theilen im Reich uͤber dem Religions⸗Weſen leider

mehr als zu viel zerruͤttete gute Verſtaͤndnüß und

Harmonie wieder herſtellen und noch mehr befeſti,
gen koͤnne ; ohne welcher innerlichen Einigkeit und

Securitaͤt / von einer allgemeinen Reichs⸗Verfaſſung
und Zuſammenſetzung ( wobey E. Churfl. Durchl . ſo
mercklich interelliret ) nicht allein umbſonſt deli .

beriret / und alle andere gemeine Reichs⸗Geſchaͤffte
ohne Frucht und Succeſs vorgenommen und berath⸗
ſchlaget werdenz ſondern auchſaͤmtliche Evangeli⸗

ſche Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde / welche ſich
lolenniter vereinbaret / nimmermehrin dieſer ihnen
ſo hoch importirenden Sache ſich trennen zu laſ⸗
ſen / ſondern alle insgeſammt vor einen Mann zu

ſtehen / und das Werck zu einem gewierigen Ende

auff alle Weiſe und Wege zu befoͤrdern/ wider Wil⸗
len genoͤthiget ſeyn doͤrfften / nach Anleitung des

Art . 17 . Inſtrumenti Pacis Weſtphalicæ zu

verfahren .
Damit nun dieſes und andere gefaͤhrlicheSuites

abgewendet werden / ſo erſuche E. Churfl . Durchl .

unterthaͤnigſt/ Dero angebohrnen Welt⸗beruͤhmten
Æquanimitaͤt und preißwuͤrdigen Generolilaͤt

nach/ alles wol zu behertzigen/ dieſe zwar weitlaͤuff
tige aber deutliche Deduction Dero hoͤchſt erleuch⸗

tetem Verſtand nach gnaͤdigſt zu erwegen/ demſelben
keinen Zwang anzuthun / ſondern ohne VorUrtheil
und Neben⸗Abſichten der Billigkeit nach zu judici⸗
ren / mir eine Conferentz mit einem Dero Mini⸗

ſtrorum abermals zu vergoͤnnen/ und hierauff die/
mir zu Juͤlich / und der Herren General⸗Staaten

Envoyẽ Extraordinaire allhier gegebene/ zur Auff/
ſchiebung der Sach nur dienende Keſolution , in
eine dem wahren Senlui des Inſtrumenti Pacis

Weſtphalicæ gemaͤſſe Keſolution zu veraͤndern;
*
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ſranos aber des 162Aten Jahrs / und was dieſen ſon⸗

BenckwuͤrdigerGeſchichte 793Geſchichte .
einfolglich alles wieder / wie es rempore Succelſio⸗
vis geweſen / oder quoad Reformatos , in den

Stand des 1618ten ; quoad Evangelico-Luthe-

ſten ex Inſtrumenio Pacis zukommt / zu ſetzen :

mir aber nicht ungnaͤdig zu vermercken / daß Die⸗

ſelbe in Dero hieſigen Bivertitlementen mit einer

mir ſonſten ungewoͤhnlichen Weitlaͤufftigkeit beun⸗

ruhige. Neuſtatt den 18 . 28 . Octob. 1699 .

Hierauff antworteten Se . Churfuͤrſtl . Durchl .

den 2. Novembr . dieſes Jahrs / Sie haͤtten der Laͤn⸗

ge nach angehoͤret/ was der Herr Abgeſandte Frey⸗
herr von Wyllich zu Boezelaer, Namens des Loͤbl.

Corporis Evangelici , in Puncto Religionis , in

der ihm verſtatteten Audientz / uͤber voriges weiters

vor⸗ und angebracht . Gleich wie nun Ihr . Churfl .
Durchl . ſolches / und was Er / Herr Abgeſandter / zu⸗

gleich ſchrifftlich uͤbergeben/ der Sachen Wichtigkeit
nach zit reifferem Bedacht ziehen wuͤrden / alſo wuͤr⸗

den Ihr Churfl . Durchl . hernaͤchſt ſich hierauff ſol⸗
cher geſtalt erklaͤren / daß ein Loͤbl. Corpus Evange⸗
licum damit verhoffentlich ſich zu vergnuͤgen Urſa⸗
che haben und zugleich erſehen wuͤrde / wie wenig Ih .
Chürfl . Durchl . dem Weſtphaͤliſchen Frieden / als

dem vornehmſten Band der innerlichen Einigkeit /
und ſo noͤthigen guten Vertrauens / auff einige Wei⸗

ſe zu contraveniren gemeynet waͤren.

Weil ſichs aber mit dieſer Erklaͤrung etwas ver⸗

weilet / ſo hat offt gedachter Herr Baron den 22 .

12 . Dec . nochmals ein Memorial uͤbergeben/ des

Inhalts 8

Se . Churfl . Durchl . zu Brandenburg / nein gnaͤ⸗

digſter Herr / und das Hochloͤbliche Evangeliſche

Corpus haben aus E Churfl . Durchl . mir lezthin/
unterm 2 . Nov . gegebenen Dilatoriſchen Keſolu -

tion , gern erſehen / daß E. Churfl . Durchl . dem In⸗

ſtrumento Pacis Weſtphalicæ gemaͤß ſich zu er⸗

llaͤren/ prealablement offeriret . Wann nun nicht

zweiffle / E. Churfl . Durchl . werden mittlerweil die

von mir uͤberreichte naͤhere Deduction , und darin⸗

nen deducirte irtefutable Jura reifflich erwogen

haben / und daraus gnugſam uͤberzeuget worden

ſeyn / daß der Halliſche Kecels ( deſſen E. Churfl .
Durchl . Herrn Vaters Churfl . Durchl . Chriſt⸗mil⸗
deſten Andenckens / gegen die Orleaniſche Præten⸗

ſion ſich eben ſowol als E. Churfl . Durchl . bedienet /
wie man unter andern auff die an Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . Reichs⸗Hofrath und Con - Commiſſarium ,

Freyherrn von Seyler / hierinnen abgelaſſene Schrei⸗

ben ſich beruffet ) in Puncto Religionis gleichfalls
bey ſeinen voͤlligen Kraͤfften unwiderſprechlich ver⸗

bleiben muͤſſe; und hingegen E. Churfl . Durchl .

Prætendirendes Jus Reformandi in Inſtrumen -

to Pacis Weſtphalicæ notorie limitiret ſeye/ auch
denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen / nebſt demn an allen

Orten / wo ſie es verlangen / uneingeſchrenckten
Exercitio Keligionis Annus 1624 . denen Evan⸗
geliſch⸗Reformirten Unterthanen aber Annus

1618 . in Eccleſiaſticis zu gut komme / und als

Termini Regulativi in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen
Landen feſt geſtellet ſeyen / wovon Beylage ſub lit . A.

noch mehrers Licht gibt / und daraus vornemlich
Sonnen⸗klar zu erſehen/ daß hoͤchſt beſagte E Churfl .

Inhalt des Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſes tundi⸗

ret und gewidmet zu ſeyn/ in iplis Comitiis oͤffent⸗
lich declariret / und daraus Ihr Jus ſucceſſionis

univerſale , in totum Palatinatum Inferiorem ,
cum omnibus Ap - & Dependentiis , gegen der

Frau Hertzogin von Orleans Hoheit geſchuͤtzet/ d.

Lit . A. N. 31 . So lebe der zuverſichtlichen Hoff⸗
nung/ E. Churfl . Durchl . werden ſolchem nach mich
mit einer tavorablen Keſolution foͤrderſamſt in

Gnaden erfreuen / alles nach dem Halliſchen Keceſs ,
dem Laſtrumento Pacis Weſtphalicæ , und denen

darinnen pro norma heliebten Annis decretoriis

von relpective 1618 . & 24 . in der Pfaltz gnaͤdigſt
zu reguliren geruhen / einfolglich ſowol Dero eige⸗

ne / als Dero Herrn Vaters Churfuͤrſtl . Durchl . viel⸗

faͤltige/ theils bey Churfl . Ehren und wahren Worten

gethane eydliche Verſicherungen / Keverſales , Zuſa⸗
gen und Vertraͤge retten : wovon / wann E. Churfl .
Durchl . ſich ſelbſt dilpenſirten / eo ipſo Sie / in

Dero hohen Namen verfertigte Juſtitiam cauſæ

balatinæ , Romæ oſtenſam , guten Theils ob

identitatem rationis zu Dero hoͤchſtemNachtheil
vernichteten .

Ich wiederhole demnach obgedachte meine naͤhere
Deduction alles ihres Inhalts anhero / und kan

dabey verſichern / daß Se . Churfl . Durchl . zu Bran⸗

denburg / mein gnaͤdigſter Herr / und ſaͤmtliche Ev⸗

angeliſche Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / die

ex Inſtrumento Pacis gebuͤhrende und verhoffent⸗
lich erfolgende Redreſfirung / als ein Zeichen wahrer
Freundſchafft / Dancknehmig auff⸗ und annehmen /
und in allen und jeden Vorfallenheiten ſolches gegen
E. Churfuͤrſtl . Durchl . in der That erkennen werden .

Duͤſſeldorffden 12 . 22 . Decembt . 1699 .

Dieſem war ein Extract etlicher authentiquen
Stuͤcken theils von Churfuͤrſt Carl Ludwigs/ theils
von Churfuͤrſt Philipy WilhelmsZeitenbeygefuͤget/
woraus zu erſehen/ daß das Jahr r618 . Terminus

Regulativus tam in Sacris quam in Profanis

in der Unter⸗Pfaltz waͤre. Der fernere Erfolg wird

in den Geſchichten des folgenden Jahrs zu ſe⸗
hen ſeyn .

Hierbeneben haben Se . Churfl. Durchl . unterm

dato den 4 . Nov . ein beſonderes Deeret wegen
Einfuͤhrung eines Evangeliſchen Lutheriſchen Kir⸗

chen⸗Conſiſtorũ publiciret in folgenden Worten :

1699 .

Von GOttes Gnaden Wir Johann Wilhelm / Ehtt⸗Pfäl⸗
Pfaltzgraf bey Rhein / des H. Roͤm. Reichs Ertz / kiſches

Schatzmeiſter und Churfuͤrſt ꝛc.
Decret

Thun kund/ und
Pahmn Ein ,

fugen hiemit zu wiſſen Unſern Statthaltern / Groß fährung ei⸗

Hofmeiſter ꝛc. und ſaͤmtlichen Hof / und Land⸗Be⸗ nes Lutberi⸗
ſchen Kir⸗ Ndienten / auch ſonſten jedermaͤnniglich/ daß Wir auffſchen⸗

der in Unſern Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen der Aug Contiſto-
ſpurgiſchen Oonfeſſion zugethanen ſich befindendenſt
Geiſtlichen wider den Reformirten Kirchen⸗Rach
unnachlaͤſſig gefuͤhrteſchwere Klagen und unterthaͤ⸗
nigſtes Anſuchen / das ihnen unterm 18 . Novembr .

letzt verfloſſenen Jahrs gnaͤdigſt angeordnete Conſi⸗

ſtorum Lutherano· Eccleſiaſticum gnaͤdigſt zu

conferiren / ihrem unterthaͤnigſten petito gnaͤdigſt
gewillfahret ; Thun ſolches auch hiemit und in

Krafft dieſes ſolcher geſtalten / daß daſſelbe als per⸗

Durchl. Herrn Vaters Churfl . Durchl . ſo gar auff

beruͤhrten Annum 1618. die jetzige ChurStelle nach
petuum Conſiſtorium Evangelico - Lutheranum
verbleiben / und mit denen Lutheriſchen Pfarrern

E beatriEuropæi XV . Theil . Ffff Külchen
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Kirchen und Schulweſen eben dasjenige dilponi -

ren / und beobachten ſollen / wie ſolches dem Refor⸗
mirten Kirchen⸗Rath / uͤber die Reformirte Pfarrer
und Kirchen⸗Weſen erlaubt und zugelaſſen/ worbey
wir dann jederzeit daſſelbe kraͤfftigſt manutenirt und

beſchůͤtzet haben wollen ; Urkundunſerer eigenhaͤndi⸗
gen Unterſchrifft und hievor gedruckten geheimen
Cammer⸗Cantzley⸗Secreis . Duͤſſeldorff den 4 .
Novembr . 1699 .

In der Strittigkeit mit der Frau Hertzogin von

Orleans , wegen Dero Prætendirten Erbſchafft an

ChurfuͤrſtCarlen / ihren Herrn Bruders / Verlaſſen⸗
ſchafft war vermoͤge Ryßwickiſchen Friedens Art .

8 . auch des demſelben beygefuͤgten Neben⸗Artickels /
geſchloſſen / daß/ ſo lange dieſelbe waͤhren wuͤrde Se .

Churfuͤrſtl , Durchl . Der Fran Hertzogin/ jaͤhrlich
200000 . Turiniſche Pfund / oder 100000 , Rheini⸗
ſche Guͤlden zahlen ſollte : Jedoch ſolte ſich dieſe
præſtation erſt anfangen / wann die Art . 8 be⸗

nannte Oerter und Laͤnder vollkoͤmmlich wuͤrden re⸗

ſtituiret ſeyn . Weil es dann mit deruͤber gedach⸗
te Strittigkeit angeſtellten Conference langſam
hergieng / ſo ward Frantzoͤſiſcher Seite die Bezah⸗
lung der Toοοοο . Guͤlden urgiret : Wozu ſich aber

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . nicht verſtehen wollen / weil

die verſprochene voͤllige reſtitution aller Chur ⸗ und
Juͤrſtl. Pfaͤltziſchen Laͤnder/ darzu gehoͤriger Lands⸗

fuͤrſtl . Rechten und Gerechtigkeiten / wie Churfuͤrſt
Carl Ludwig hoͤchſtruͤhmlichen Andenckens durch

den Weſtphaͤliſchen Frieden vor dieſem darin wieder

eingeſetzet worden / von Franckreich noch nicht erfol⸗
get / und uͤbergab zu ſolchem Ende der Chur⸗Pfaͤl⸗
ziſche Miniſter Herr Zachmann dem Koͤntgl. Fran⸗
zoͤſiſchen Geſandten Herrn Obrecht / ſub dato den

3. Febr . eine Schrifft in Form einer Deſignation
deren ſonderlich zum Ober⸗- Ampt Germersheim ge⸗
hoͤrigen Staͤdte Seltz / Hagenbach / und Altenſtatt /
und darin noch vorenthaltenen Gerechtſamen / Rech⸗
ten und Gerechtigkeiten / deren gaͤntzliche reſtitution

zuforderſt / wie auch die Abſtattung des Schadens /
ſo die Garniſon zu Hagenbach verurſachet ; ferner
daß die im Elſas ſtehende Chur⸗Pfaͤltziſche zum
Archiv gehoͤrige Documenta und Brieffſchafften
wieder moͤchteneingehaͤndiget werden : Wann dieſes
gebuͤhrend erfolget / ſollten alsdann die ſtipulirte
Gelder an Madame d' Otleans Koͤnigl. Hoh . ohne
einigen Fehl erleget werden . Der Frantzoͤſiſche Ab⸗
geſandte antwortete aber / die voͤllige Reftitution

ſwaͤre nach Inhalt des Ryßwickiſchen Friedens ge⸗

ſchehen / und waͤre daher Chur⸗Pfaltz ſchuldig die

roOοο . fl. zu bezahlen/ die Ubrige von Chur⸗Pfaltz
prætendirte Oerter und Fuͤrſtl . Lands⸗Superiori -
taͤt und andere Gerechtſame betreffend / ſo gehoͤtten
deren theils zum Elſas / theils waͤren ſtrittig / theils
dependirten von andern Herren / mit welchen vor⸗

hero Se . Maj . communiciren muͤſten/ die Chur⸗
fuͤrſtl . Vaſallen / welche im Elſas ihre Lehen noch
nicht wieder bekommen / haͤtten ſich nicht angemel⸗
det : So haͤtten auch Ihr . Koͤnigl. Maj . gleich nach
der Ratification des Friedens Ordre ertheilet/ Ihr .
Churfuͤrſtl . Durchl . das Archiy zuruͤck zu geben/
verlangte alſo ſchleunige Antwort ſo wohl wegen Zah⸗
lung der oOοο . Gulden / als wegen Eroͤffnung
des Arbitrii . Hierauf verreiſte den 18 . 8. Febr .

Beſchreibung Chur⸗Pfaͤltiſche
nach Franckreich / mit dem Verlaß / nach Oſtern
wieder zukommen ; und verharrete ein jedes Theil
bey ſeiner Meynungz die Frantzoſen aber / well ih⸗
nen die Zeit zu lang werden wollen / fingen mit der
Execution an zu draͤuen/ lieſſen auch die Koͤnigl.
Voͤlcker auß dem Elſaß nach der Pfaltz und vor⸗
nemlich nach dem Ober „ Ampt Germersheim
marchiren / mit Præfigirung des letzten Termins/
den 16 . 6. Aug . laͤnger aber nicht zu warten / wo ,
rauf endlich die Zahlung der o0οοο . erfolget /
dergeſtalt / daß ein Drittel an bahrem Gelde /
der Reſt aber an Wechſel⸗Briefen erleget und an⸗
gewieſen . Hergegen die beyde Unter⸗ Aempter /
als Hagenbach und Selß / Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .
eingeraͤumet/ auch die an verſchiedenenOrten in der
Pfalt bißhergehabte Kerb⸗Stoͤcke weggethan wor⸗
den . Weil aber dannoch Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
nicht voͤllig reſtituiret / und daher ſich hoͤchlichgra⸗
vret befunden / ſo haben Sie den 27 . Aug. dinch
Dero Abgeſandten naͤchſt⸗ ſtehendes Memorial an
den Reichs / Convent iu Regenſpurg abgehen laſ⸗
ſen/ und daß das Reich ſich Ihro gegen dergleichen
Unfug annehmen moͤchte/ Anſuchung gethan.

—

1659,

E. Excell . Hochw . und unſern Hoch⸗und Viel ,
geehrten Herrn / iſt auß dem juͤnſt zu Ryßwick ge⸗

Churfürſtl.
Schreiben
an die

ſchloſſenem Frieden guter maſſen erinnerl ich / was ge⸗ Reichzotr
ſammlung
zuRegen⸗
ſpurg wegeg
der Orlea.

niſchen

Sgch.

ſtalten Ihr . Koͤnigl. Maj , in Franckreich ſich vet —
bundlich gemacht / Sr . Churfuͤrſtl . Durchl. zu Pfalß
unſerm Gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn / Dero
Chur⸗Pfaͤlzſiſch . Lande vollkommentlich zu reltitui⸗

ren / auf Maaß und Weiſe / wie folgt : Keſtituentut
àRege Chriſtianiſſimo Dominò Electori Pala -
tino oecupatæ omnes Ditiones , ſive ad illum
ſolum pertineant , ſiye cum aliis communes
ſint , quocunque nomine veniant , ſpeciatim
vero Civitas & Præfectura Germersheimenſis ,
illaque comprehenſæ præpoſitura & ſubprafe -
curæ cum omnibus arcibus , urbibus , oppidis ,
pagis , villis , fundis , feudis & juribus , prout
per pacem Weſtphalicam reſtitutæ fuerunt ,

omnibus etiam Documentis literariis ex Ar -

chivo , Cancellaria , Curia feudali , Camera ra -
tionum Præfecturis aliisque officiis Palatinis

ablatis , nullo Ioco , jure aut documento ex.

ceptis : Daß dahingegen vermoͤg Articuli ſepa⸗
rati dictæ pacis wegen der vor die Madame la

Ducheſſe d ' Orleans guf gewiſſe Maſſe jaͤhrlich
ſtipulirte tοοοο . Fl . Rheiniſch expreile bedun⸗

gen / ratione hujus ſolutionis & termini à quo
inchoare debeat , porro ſpecialiter conventum

eſt , ut ĩta præſtatio tune demum incipiat , poſt-
quam juxta tenorem dicti Articuli mentiona -
tæ inibi ditiones & loca Domino Electori ple-
nariè reſtituta fuerint . Wiewohlen Se . Chur/
fuͤrſtl . Durchl . nun zu Ihr . Koͤnigl. Maj . hoher
æquanimitaͤt das billige Vertrauen geſtellet / dieſel⸗
be wuͤrden Dero ſo theurem Verſprechen zu Folge
Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl . Innhalts beſagten Frie,
den⸗Schluſſes vor allem vollkoͤmmentlich rellitui⸗

ren / deme vergangen Ihr . Churfuͤrſtl. Durchl . die

an die Madame la Ducheſſe d ' Orleans verſpro⸗
chene Bezahlung in denen beſtimmten Lerminen
mit aller punctualitaͤt geleiſtet / und hierinn fals die

geringſte Mora auf fich nicht haben wuͤrden kommen
der Abt de Theſſus Hertzogl . Orleaniſcher Envoyẽ

laſſen ;
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ſaſen Sohaben Ihr . Churfürſtl . Durchl aber

das pure Wiederſpiel und ſo viel erfahren muͤſſen /

daß Ihr . Churfuͤrſtl. Durchl . nicht allein Dero
Archiva , ohngeachtet wiederholten / auch durch ei⸗

gene koſtbahre Abſchickungen nacher Straßburg be⸗

ſchehenen Anſuchens / lange Zie hinterhalten/ und
de facto noch voͤllig nicht reltituirt / ſondern Ihr .
Churfuͤrſtl . Durchl . auch nicht verſtattet / die im

Ober⸗Ampt Germersheim gelegene Probſtey Sels/
und Unter⸗Aempter Hagenbach und Altenſtatt mit

Dero Trouppen zu belegen / und in ſolche Dero

von Alters notorie hergebrachte mit der Untern

Pfaltz an Churfuͤrſt Carl Ludwig (nach deſſen da⸗

mahliger Keſtitution Ihr . Churfuͤrſtl. Durchl .

jetzige vollkommene Reltitution vermoͤg klarer
Difpoſition des Frieden⸗Schluſſes zu reguliren)
reſtituirte und ruhiglich jederzeit genoſſene ZollKe⸗
galia und anderer der Landes Fuͤrſten rerrirorial⸗
duperioritàt anhaͤngige Jur⸗ zu exerciten ; Dahin⸗

gegen aber Koͤnigl. Frantzoͤſiſ. Trouppen dahin ver⸗

legt / und in der Ampts⸗Stadt Hagenbach eben die

Garniſon , ſo den gantzen Krieg hindurch allda

ſich befunden / auch nach erfolgtenFrieden biß den J.
diß lauffenden Monats Auguſtt / da dieſelbe erſt abge⸗

ruffen / continuiret / und deſſen ungehindert Ihr .

Churfuͤrſtl. Durchl . und zwar unter Bedrohung

ſchwerer militariſcher EKxecution , zugemuthet wor⸗

den / an mehr hochbeſagte Ihr . Koͤnigl. Hoheit /
die Ducheſſe d Orleans , obbeſagte Bezahlung zu

hun . Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl . haben zwar / was

geſtalten ſie vor erhaltener Ihrer vollkommenenRe⸗
ſtirution einige Bezahlung an Ihr Koͤnigl. Ho⸗

heit zu thun / beſage Frieden⸗Schluſſes / nichtallein
nicht gehalten / ſondern / daß ſie auchin ſolche/ ohne
auff dero vollkommene Kettitution facto ipſo, al -

lerdings zu renunciiren / nicht tretten koͤnnten / dem

zum Orleaniſchen Arbitrio verordneten Koͤnigli⸗
chen Frantzoͤſiſchen Pleni potentiario, Herrn von

Obrecht / umbſtaͤndlich vorſtellen laſſen / dieſes auch

Ihr . Koͤnigl. Majeſt . ſelbſten / Außweiß der Bey⸗

ſage / durch Schreiben beweglich repræſentiret /
und als dieſes alles nichts verfangen / ſondern

Ihr . Koͤnigl. Maj . Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . Auß⸗

weiſe der weitern Beylage geantwortet / und faſt zu

gleicherZeit Mr . le Marquis d' l xellesden Land⸗

ſchreibern zu Neuſtadt / Germersheim und Lautern /
beſag aum . ztii zu ebiger ohne allen Fug prætendi⸗
render Bezahlung / unter wiederholter Bedrohung
militariſcher Execution einen 14 . taͤgigen Ter⸗

min , pro omni dilatione beſtimmet / und hierin⸗
falls ſo lange nicht einmal zuwarten wollen / biß
Ihr . Churfuͤrſtl. Durchl . Ihr . Koͤnigl. Maj . auff
oberwehntes Dero Schreiben hinwiederum geant⸗

wortet / und hoͤchſtgedachter Ihr . Koͤnigl. Majeſt .
fernere Reſolution hierauff erfolgen moͤgen / ſon⸗
dern die angedrohete Execution zu bewuͤrcken/ eine

Grosſe Anzahl Frantzoͤſiſcher Troupßen zuſammen
gezogen / und gegen Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl . Lan⸗
de wuͤrcklich anmarſchiren laſſen / da doch Ihro

Koͤnigl. Maj . von Franckreich / auff dem dermah⸗
len unerfindlichen Fall / wann nemlich Se . Chur⸗
fuͤrſtliche Durchl . in der Bezahlung an Ihr . Koͤ—

nigliche Hoheit ſaumſelig / Krafft offterſagten Frie⸗
den⸗Schluſſes Articulo ſeparato wider Se . Chur⸗
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men keines weges / ſondern nur dieſes eingeraumet
worden / daß / wann die zut mehrberuͤhrter Bezah⸗
lung benennete Chur⸗Pfaͤltziſche Beampte hierin⸗
falls ſaͤumig / wie die verba Articuli ſeparuti lau⸗

ten / quique , ſinon ſatisfecerint , via Juris ordi -

naria , & ſi ulterior neceſſitas urgeat , vel ab ipſo
Kege Chriſtianiſſimo Executione militari ad

ſolvendum cogi poſſint . Haben gedachte zu Ih
rer Koͤnigl. Hoheit Bezahlung nominirte Land⸗

ſchreiber von Neuſtatt / Germersheim und Lautern

vor Verflieſſung des angeſeßten 14 . taͤgigen Ler .

ſiſtirt / umb ſo viel Anſtands / biß Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . Ihr . Koͤnigl. Maj . auff obbeſagtes Dero

Schreiben hinwiederumb geantwortet / und Ihr .
Koͤnigl. Maj . Keſolution hierauff erfolgen koͤnte/
nochmahlige Anſuchung / aber vergeblich / und end⸗

lich die Erklaͤrung gethan / weilen Se , Churfuͤrſtl .
Durchl . ein fuͤr allemal vollkoͤmmentlich beſage
Ryßwick iſchen Friedens annoch kundbarlich nicht
reſtituirt / und ohne vorhergehende Rettitution

zu Dero und Ihr . Koͤnigl. Majeſt . und des Reichs
unwiederbringlichen Eræjuditz / dem lautern tenot

offterholten Frieden ⸗Schluſſes ſchnur ſtracks zluvi⸗
der / in einige Bezahlung an Ihr . Koͤnigl . Hoheit
ſich nicht einlaſſen koͤnnten / wolten Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . die qaæ ſtionitte Bezahlung / umb der gan⸗

ßen Ehrbaren Welt Dero auffrichtige Latention ,

und daß ſie hierinfalls bloßhin des Beneficii des all⸗

gemeinen Friedens zu genieſſen verlangen / gantz
klar vor Augen zu legen / hinter das Orleaniſche
Atbitrium depdnirt / und Ihr . Kaͤyſerlichen und
Koͤnigl. Maj . Maj . freyer Dilpolition untergeben /
welche / da Sie befinden ſolten / daß Se . Churfl .
Durchl . vollkommentlich und ad literam Lacis

Ryfwicenſis reſtituirt / oder auch illæſis hujus
verbis & mente ohn erſagter ſothaner vollkomme⸗
ner Keſtitution zu beſagter Bezahlung gehalten /
dieſelbe ſo dann an Ihr . Koͤnigl. Hoheit ohne allen

Anſtand abreichen laſſen koͤnnten . Es hat aber

auch dieſes / wiewol in der offenbahren Blllichkeit

beſtehendes Anerbieten / einiges Gehoͤr noch Platz
nicht gefunden / ſondernes ſeynd vorerwaͤhnteLand⸗
Schreiber / haben anderſt die arme durch dieſo offt⸗
mahlen wiederholte harte Bedrohungen in hoͤchſte
Conſternation geſtuͤrtzte Unterthanen / von der

militariſchen Grund · verderblichen Execution , und

bey gegenwaͤrtiger lieben Erndt⸗Zeit / bey Hauß und

Hof erhalten werden wollen / unter dem nichtigen
Contta rei &facti evidentiam anlauffenden Vor⸗
wand / ſampt waͤren Se . Churfuͤrſtl . Durchl . be⸗

reits den 20 . Decembris 1697 . von der Kron

Franckreich vollkommentlich reſtituirt worden /

mithin anderthalb Jahr an gedachten Orleaniſchen
Geldern verfallenen roοοο . Reichsthalern / mit

annehmlichen Wechſel⸗Brieffen gut zu machen / vi

metuque gezwungen worden .

Gleichwie nun Ew . Excell . Hochtw . und unſere

mins bey Mr . Marquis d' Uxel les ſichvon ſelbſten

Hoch· und Vielgeehrte Herren / aus obangefuͤhrten
in notorietate facti , und dem buchſtaͤblichen In⸗
halt des Ryßwickiſchen Friedens gegruͤndeten Umb⸗

ſtaͤnden unſchwehr abnehtnen werden / daß Seine

en
oder Dero armen Lande und Un ,

Tbeatri Europ1 XV . Theil .
Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfalz gegen den klaren Laut

Ffff . 2 des
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kommentlich nicht reſtituürt .

des RyßwicktſchenFriedens ex triplici capie hart
ravirt worden / da Se . Churfuͤrſtl. Durchl erſt⸗

lichen in ſo geraumer Zeit acl literam pacis voll⸗

2 . Sothaner / wie⸗

wohlen expreſſe pro conditione ſinè qua non be -

dungener vollkommener Reſtitution unerfolgt / zur

Bezahlung an Ihr . Koͤnigl. Hoheit der ab jetztge⸗
dachter vollkommener Keſtitution dependirender
Gelder / und zwar 3. durch wilitatiſche in Ihr⸗

Churfuͤrſtl. Durchl . Landen verbundene Kxecu⸗

tion , dergleichen obangeregter maſſenIhr . Koͤnigl.
Maj . geſtalten Dingen nach / wider obige Land⸗

Schreiber allein / nicht aber wider Sr . Churfuͤrſtl.
Durchl . Land und Unterthanen zu verfuͤgen befugt/
angehalten worden ; Als verſehen ſich Se. Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . zu Ew . Excell . Hochw . und un⸗

ſern Hoch: und Vielgeehrten Herrn hoͤchſteund hohen
Herrn Principalen / auch Obern und Commit⸗

tenten gaͤntzlich / erſuchen dieſelbe auch angelegent⸗

Arbitrium

wegen dieſer
Streit⸗
Sach zu
Franckfurt
eroffnet .

lich / Sie werden und wollen ſich Dero getreuen

Mit⸗Churfuͤrſtens und Neben⸗Standes / welcher

vor das allgemeine Vaterland bereits ſo viel außge⸗
ſtanden / in gegenwaͤrtigerharter Zunoͤthigung mit

Nachdruck umb ſo mehr annehmen / und beydes bey
Ihr . Koͤnigl. Maj . in Franckreich Plenipotentia -
rio , Mr . de Chamoy , ſolcheVorſtellung hierunter
thun / und daß Ihr . Kaͤyſerl. Maj . auch Dero am

Koͤn. Frantzoͤſ . Hof ſubliſtirenden Mmiſtrum da⸗

ſelbſt dergleichen thun laſſen/ auff daß Ih Koͤn . Maj.
wider den deutlichen Buchſtaben gemeldten Irteden⸗

ſchluſſes Se . Churfl , Durchl . nicht allein hinfuͤro
nicht mehr beſchweren laſſen / ſondern auch obange⸗
fuͤhrteSe . Churfl . Durchl . hingegen bersits zugezo⸗

gene harte Beſchwwerde der Gebuͤhr nach eheſtens wie⸗

derumb zu thun verordnen / durch ein ordentliches
Reichs⸗Gutachten unterthaͤnigſt erſuchen / als Ihr .
Kaͤyſerl. Maj . und dem Reich nicht weniger / dann

Sr . Churfuͤrſtl , Durchl . an Dero vollkommenen

Reſtitution , behoͤriger adimplirung mehr⸗erwehn⸗
en Ryßwickiſchen Friedens / und reparirung aller

widrigen Contraſfentionen hauptſaͤchlich gelegen .
Se . Churfuͤrſtl. Durchl . unſer gnaͤdigſter Churfuͤrſt
und Herr werden dieſe E. Excell . Hochw . und un⸗

ſern Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren hoͤchſt⸗ und ho⸗
hen Herren Principalen / auch Obern und Com -
mittenten billich verhoffende kraͤfftige Allittentz in

allen Begebenheiten zu erwiedern ohnermangeln .
Den 26 . 16 . Octobr . ward endlich das Arbi⸗

ttium in der offt erwehnten Strittigkeit mit der Fr .

Hettzogin von Orleans zu Franckfurt am Mayn er⸗

oͤffnet / und begaben ſich die zu dieſer Zuſammen⸗
kunfft verordnete Arbitri , namentlich an Kaͤyſerl.
Seite Herr Friedrich Binder / Kaͤyſerl. Reichs⸗Hof⸗
Rath / und an Koͤntgl. Frantzoͤſ . Seite Herr Ulrich
Obrecht / Koͤnigl. Frantzoͤ . Schultheiß zu Straß⸗
burg ; ingleichem der Chin Pfaͤltziſche Gevollmaͤch⸗
tigte / Herr Johann Reichard Zachmann / jeder in

einer von ſechs Pferden gezogenen Caroſſe auff das

Rathhauß / allwo der Kaͤhſerl. die Urſache und In⸗

tention dieſer Conferenes kuͤrtzlich / ſo dann der

Frantzoͤſiſche ſeines Koͤnigs Meytuing angezeigt / des
erſtern Secretarius laſe Art . 8 . Pac . Ryſwic . ſamt
dem Art . ſepar . und die Kaͤyſerl. Original - Voll⸗
macht in Lateiniſcher / und der Franxoͤſiſche Secre⸗

tarius denſelben beneben der Koͤnigl. Vollmacht in

Frantzoͤſſcher Sprache ab / demnach wurden beyde
Vollmachten in Copey beyderſeits unterſchrieben/ ge⸗
gen einander ausgewechſelt / und ad Acta beygelegt ;
der Chur⸗Pfaͤltziſche hatte ſich ſchon vorhero leg ni⸗

miret / und that dißmals eine Danckſagung / ſowol
gegen Ihr . Kaͤyſerl. und Koͤnigl. in Franckreich
Maj . Maj . als Arbitros , als auch gegen die Herrn
Delegatos in Latein / wobey ſo fort von dem Orlea -

niſchen gevollmaͤchtigten Abt L. de Theſſut oder

Theſſus eine Specification der Orleaniſchen For,
derung / welche gar groß war / und die Allodialen
ſowol Mobilien als Immobilien / alleSchulden und
Forderungtn / die eroͤffnete erbliche und Pfands⸗
Lehn / alle Staͤdte und Oerter / ſo keine Manns·de⸗
hen / und viel dergleichen in ſich hielt / eingegeben
worden / folgender maſſen : Es waͤre nicht nur in

Teutſchland / ſondern in gantz Kuꝛopa kuͤndig/ daß
nach dem den 15. Maji 168 5. geſchehenen Ableiben
Churfuͤrſt Carls der Durchleuchtigſte Fuͤrſt Philipy
Wilhelm / Hertzog zu Neuburg / als der naͤheſte An⸗
verwandte / und wegen des Vorzugs der Linie Nach⸗

folger in der Chur / alle von dem Verſtorbenen hin⸗
terlaſſene Guͤter / ſowol Allodial als Eeudal , be-

wegliche und unbewegliche / in Beſitz genommen /
und in dem voͤlligenBeſitz der gantzen Erbſchafft ge⸗

blieben / biß nachmals von der Durchl . Hertzogin von

Orleans , als eintziger Schweſter und Erbin des

Durchl . Churfürſten / die erſte Anforderung der Erbh⸗

ſchafft geſchehen waͤre. Es haͤtte auch Churfuͤrſt
Philipp Wilhelm das klare Recht dieſer Anforderung

erkannt / und daher nach einigen Strittigkeiten uͤber

dem Poſſeſſorio , welche jedoch durch den Ryßwicki⸗
ſchen Friedensſchluß in einen ſolchen Stand geſeßet
worden / daß Sie keinenPlatz mehr behalten / mit

der Durchl . Hertzogin zu theilen bewilliget / auch ei⸗

nen Anfang damit gemacht / und dem Herrn de Mo —

rovas ; Mandatorio der Frau Hertzogin / ein Theil
der beweglichen Guͤter zugeſtellet / welche jedoch nicht

zu Ende gekommen / indem erſtlich wegen einiger

Ftagen und Strittigkeiten uͤber die Natur und Be⸗

ſchaffenheit jedes derſelben Guͤter die Sache auffge⸗

halten / und hernach wegen erfolgten Kriegs gar ab⸗

gebrochen worden . Weil aber vermoͤge des achten

Artickels gedachten Friedenſchluſſes verordnet wor⸗

den / daß dieſe gantze Strittigkeit nach der Formul
eines Compromiſſes von Ihr . Kaͤyſerl. Maj . und

Sr . Koͤn. Maj . in Franckreich als beliebten Arbi⸗

tris nach den Reichs⸗Ordnungen und Geſetzen ſolte

entſchieden werden / auch ferner in einem beſondern
dem Friedens/ Inſtrumem beygefuͤgten Artickel / wor/

inn zugleich die Formul des ompromiſſes enthal⸗
ten beſchloſſen waͤre / daß die Durchleuchtigſte Fran

Erbin ein voͤlligesVerzeichnuͤß ihrer Anforderungen
an Churfuͤrſt Johann Wilhelins Durchl . uͤbergeben

ſolte : Als haͤtte dieſelbe mit Genehmhaltung ihres
Ehe⸗Gemahls nur gemeldten Artickeln ein Gnüͤgen

thun/ und Krafft der Formul des Compromilles die

Hn . Arbitros und Dero Delegatos bitten wollen

zu entſcheiden und auszuſprechen :
Daß Se. Churfl . Durchl . Herr Johann Wilhelm

ſchuldig ſey / die angefangene Theilung der ſtrittigen

Erbſchafft fortzuſetzen / und zu gehoͤrigem Ende aͤlt

bringen / miehin alle die nöthige Iuſtrumenten und

Documenten / ſo bißher noch nicht communiciret
worden / der Frau Hertzogin und Dero Gevollmaͤch⸗

tigten

Chur⸗Pfaͤlziiſche

— ]
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tigten zu communiciren / und unter denſelben zu⸗

foͤrderſt die Iuventaria oder Verzeichnungen der gan⸗

zen Erbſchafft / ſo der Durchl . Churfuͤrſt Carl hinter⸗

laſſen : Daͤchſt dem auch derſelben die Allodial -
Moybilien wieder zu geben und zuzuſtellen / welche

bey Ableiben ChurfuüͤrſtCarls ſowol in dem Schloſſe
zu Heydelberg als in andern Schloͤſern / Caſtelen /

Haͤuſern/ und ſonſten ſich befinden / namentlich an

Kleidern / Decken / Tapeten / Perlen / gůldenen und

ſilbernen Geſchirren / welche in vorerwehnter Thei⸗
iung nicht begriffen geweſen : Ferner das baare
Geld/ ſobey den Churfl . ſo publiq· als privat. Ein-
nehmern dazumal vorhanden geweſen: Nicht weni⸗

ger den Wein / Getreide / und alle andere dergleichen
Arten / ſo in den Weinkellern / Scheunen / oder ſon⸗

ſten bey den Einnehmern und Verwaltern der Chur⸗

fürſti . Einkommen verwahrlichgelegen : Wie auch

die Pferde / Schafe / Zug⸗ und allerhand ander Vieh /
ſo ſich auff den Churfl . Vorwerck ern / auch Pferde⸗
und andern Staͤllen bey den Churfl . Haͤuſern befun⸗
den . Ingleichem alle Schulden und Anforderun⸗

gen / ſo dem Churfuͤrſtl . Hauſe wider maͤnniglich/ es
ſeyn gantze commun⸗ oder particulier - Schulde⸗
ner / zukommen ; Und was ſonſten von den Einneh⸗
mern aus den Verwaltungen der vorigen Jahre /
oder von den Lehns⸗Leuten oder andern Unterthanen /
ſo noch ausſtehen . Weiter die unbewegliche Allo .

dialien / und was ſonſten zu denſelben nach den

Reichs⸗Satzungen und andern Regeln der Teut⸗

ſchen Rechte gerechnet wird / und unter denſelben die

Staͤdte / Flecken und Vorwercker ſowol auff dem

Lande/ als bey den Staͤdten / welche das Churhauß

Pfaltz unter einem andern als maͤnnlichen Lehns⸗
Namen / und durch Kauff / Schenckung / Teſtament /
oder auff andere Weiſe bekommen hat . Die Em -

phy: eutiſche Guͤter / welche ChurfuͤrſtCarl oder deſ⸗
ſen Durchleuchtigſte Vorfahren vermittelſt eines Ca⸗

nonis von dem H. Roͤm. Reichoder einigen andern

Fuͤrſten erhalten / oder auch die jenige Guͤter / welche

mehr gedachtem Durchleuchtigſten Fuͤrſten Pfands⸗

weiſe uͤberlaſſen worden . Ingleichem das Domi⸗

nium directum ſowol der Emphyteutiſchen / Cen-
ſitiſchen und anderer ausgethanen Guͤter/ als die je⸗

nige Lehne / welche von einem andern herrſchenden
Lehn dependiren / oder derer Belehnung aus den

Allodial -Guͤternvon dem Durchleuchtigſten Chur⸗
fuͤrſten geſchehen / oder aus denen Guͤtern entſtan —

den / ſo zuvor der Vaſallen geweſen / und dem Durchl .

Churfuͤrſten uͤbergeben worden : Wie auch ferner
die erledigte und dem Domino Directo heimgefal⸗
lene kehne . Ferner die Gerechtſame / Jura Terri -

torialia der Staͤdte/ Flecken / Doͤrffer / und andern

Oerter / ſo Churfuͤrſt Carl frey und ohne einen Na⸗

men des Lehns beſeſſen . Noch weiter die Acceſſio

nes und Vermehrungen / ſo dem maͤnnlichen Lehn/
welche die Simmeriſche Linie von Friderici Pfalt⸗

Guͤter/ welche dem Churfl . Patrimonio durch Lon⸗

ren durch Celſion der Beſitzer oder auff andere Wei⸗
ſe vereignet worden . Nicht weniger die erbliche
Lehne/ wie auch die Laͤnder und Guͤter / ſo zu Lehn

— —
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gemacht worden von Zeit der Theilung an / welche

grafen Stephani Sohns und Koͤnigs Kuperti En⸗
ckels Zeiten beſeſſen / zugewachſen ; und dann jedes Theil zu Behauptlung ſeiner Rechte vor ſich an

gefuͤhret / auch wie inzwiſchen Herr Pfaltz⸗Gra
fiſcation oder auff andere Weiſe anheim gefallen : 11
Wie auch die Szcularitaͤt oder weltlich gemachten
geiſtlichen Guͤter / welche des Verſtorbenen Vorfah⸗
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An . 1444 . zwiſchen Pfaltzgrafen Stephano geſche⸗
hen/ und Pfaltzgrafen Friderico zu Simmern und

ſeinen Nachkommen jure und ohne Meldung einer

maͤnnlichen Linie uͤberlaſſen / oder vermittelſt des

weiblichen Geſchlechts dazu gekommen ſeyn : Naͤchſt
dieſem die Peuda oblata , die Eeuda , ſo gekaufft /
und des Durchl. Hauſes Pfaltz Patrimonio einver⸗

leibet ſeyn : die Feuda Pignoratitia : die Einkuͤnff⸗
ten des Jahrs 168 5. ſamt den Rechnungen ſowol
insgemein / als die / ſo ein jedwedes Gut abſonderlich
belangen . Dieſes alles mit allen Nutzungen / In

tereſle und allem Zubehoͤr wird Anfangs gemeldter
maſſen begehret / mit Vorbehalt / dieſen Forderungen
hinzu zu ſetzen/ was nach geſchehener Communici -

rung der Inventarien und anderer Iuſtrumento⸗

rum , oder auf einige andere Weiſe der Durchl. Frau
Erbin zugehoͤren / oder ſonſten ihr beſſer und dienſa⸗
mer moͤchte befunden werden .

War unterſchrieben L. de Theſſus , des Durch⸗
leuchtigſtenFuͤrſten und Herrn / Herrn Uhilippi ,
Sr. Aller⸗Chriſtl. Maj. einzigen Bruders / Hertzogen
zu Orleans &c . und der Durchleuchtigſten Frauen /
Frauen Charlotten Eliſabeth / Delegirter Voll⸗

maͤchtiger.
Was nun Se . Churfl . Durchl . hierauff geant⸗

wortet / und wie ſonſten der Erfolg dieſer Sache ge⸗

weſen / davon wird in des naͤchſten Jahrs Geſchich⸗
ten fernere Meldung geſchehen .

Hierbeneben lieſſen Se . Chutfuͤrſtl. Durchl . Ih⸗kortinea⸗
nen angelegen ſeyn / das Fortifications - Werck zu tion zu

Manheim beſten Fleiſſes fortzuſetzen / die auch deß⸗ brtorſk
halb den Herrn General Coehorn veranlaſſeten / auß

138855

Holland zu Ihnen zu kom̃en / und Anſchlaͤge zu geben/
den Ort zu einer Real Veſtung zu machen / und da⸗

rauf dieſe Arbeit durch unterſchiedene Bataillons
auß Dero Miliß fortfetzen laſſen : Wobey zugleich prteilegta
ein offentliches Edict publicire / und den jenigen/ und§red,
ſo ſich allda wuͤrden haͤußlich nieder laſſen / groſſe nen iue
Freyheiten auf etliche Jahr lang verſprochen worden . Mannheim

Nichtweniger haben Se . Chürfürſtl . Durchl . der anhal
Staͤdt Franckenthal unterſchiedene Privilegia er⸗ theilet wor⸗

theilet / weßhalb den 3 T. 27. May allda ein Danickfeſt den.

gehalten worden . Aber die Rekugies auß Franck '
reich wurden befehliget ſich fort zu machen/ entwedel
wegen der nur gemeldten Sache mit der Fr . Hertzo⸗
gin von Orleans , umb nicht in mehr Mißhelligkel⸗
ten zu kommen / oder auch auß andern Urſachen .

Was maſſen auch in der Pfaltz⸗Veldentziſchen Verſchiede⸗

Succeſſions - Sache unterſchiedene Competentien kentenzu
ſich ereignet / und Se . Koͤn. Maj . in Schweden / der Velden⸗

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zur Pfalz / die Herrn ziſcen
Pfaltzgrafen Sultzbachiſcher Linie / Herr Chriſtian 85
Auguſlus und Herr Philipp / ingleichen die Herrn
Pfalz⸗Grafen von Birckenfeld / Herr Chriſtian
und Herr Carl ſich dazu angegeben ; und was ein

Chriſtian die Poſſeſſion der Herrſchafft Luͤtzelſtein/
des Ampts Buttenberg und des Wan⸗Zehends 110
Weiſſenburg und Cleeburg ergriffen/ diererwweeFrau Pfaltzgraͤfin zu Zweybruͤcken aber ſich ſelbigem
entgegen geſetzetz iſt in dem vorhergehenden XIV .

Theile bey dem Jahr 1694 . f . 642. biß 682 . der Laͤn/
IIII . K.



—

——

—
———

2

—

— ̃ w: . .

778 Beſchreibung
1699 .

Hierüͤberge
falleter
Ausſpruch
zu Collmar .

＋2

ge nach gemeldet worden . Vor jetzo faͤllt ferner
vor anzuzeigen / daß den 25. Febr. dieſes Jahres
deßhalb ein Rechts ⸗Spruch des Koͤnigl. Hohen
Raths zu Colmar ergangen folgenden Juhalts :

Wir Ludw . von Gottes Gnaden / Koͤnig in Franck⸗
reich und Navar ren / ꝛc. ꝛc. Entbieten dem Erſten un⸗

ſerm Huiſſier oder Serseanten unſern gnaͤdigſten
Gruß / und thun ſonſten jedermaͤnntglich zu wiſſen/
demnach wir den Inhalt der heut dato bey unſerm
Hohen Rath der Elſaſſiſchen Provintz von unſerm

lieben Vettern Chriſttan / Pfaltz⸗Grafen von Bir⸗

ckenfeld/ Hertzogen in Bayern / Grafen zu Veldenkz /
Sponheim / und Rappoltſtein / Herrnzu Hoheneck ꝛe.

übergebener Klag⸗Schrifft erſehen / daß / nachdem

derſelbe auf Abſterben weyland Herrn Leopolds Lud⸗

wigs von Veldentz / ſo den 24 . Sept . des 1694 .
Jahrs in der Stadt Straßburg Todes verblichen /
als naͤchſter Stamms⸗Agnat in Krafft der Pacto -

tum Familiæ die Poſſeſſion der Herrſchafft Luͤtzel⸗
ſſtein / Ampts Buttenberg und Wein⸗Zehendens zu

Weiſſenburg und Cleeburg ergriffen / und die Fuͤr⸗
ſtin von Meiſſenheim / als Gewalthaberin und Be⸗

vollmaͤchtigte des Koͤnigs in Schweden / ſich ſotha⸗
ner Poſſeſſions - Ergreiffung entgegen geſezt/ waͤre

darauf die entſtandene Strittigkeit an gedachten un⸗

ſern Hohen Raht gebracht / die von beyderſeits Par⸗
theyen gewechſelte Schrifften bey oͤffentlicher Ver⸗

hoͤr unterſucht / folglich den 24 . Sept . 1695 . ein De -

finitiv -Urtheil gefaͤllet/ und dardurch zu Recht er⸗

kannt worden / daß / ohnangeſehen des von wohlge⸗
dachter Fuͤrſtin beſchehenen Befugs / Supplicant
( nemlich der Hertzog von Birckenfeld ) bey dem Be⸗

ſitz und Genuß beruͤhrter Herrſchafft Luͤtzelſtein /

Ampts Guttenberg / und Wein⸗Zehendenszu Weiſ⸗
ſenburg und Cleeburg / welche Stuͤck unter unſers

Hohen Raths Bottmaͤſſigkeit und Juriscliction ge⸗

legen/ zu ſchuͤtzen und zu handhaben ſeye/ alles nach
Außweiß und Inhalt beſagter Urthel / durch deren

Execution und Vollſtreckung derſelbe abermalen in

die wuͤrckliche Polſeſſion ermeldter Guͤter / Herr⸗
ſſchafft und Landſchafften geſetzt / und dabey ruhi⸗

glich gelaſſen / in verwichenemm Monat May aber in

ſothaner Beſitz und Poſſeffion turbiret / und geſtoͤ⸗
ret worden / indem der Herr Churfuͤrſt zu Pfaltz zu

ſolcher Zeit unbefugter Weiſe / und unter dem Vor⸗

wand /als Aelteſt⸗Gebohrner des Pfaltz⸗Graͤfiſchen
Hauſes / ſeine Voͤlcker nach der Herrſchafft Luͤtzelſtein
abgeſchicket / und darinn mit Gewalt Poſſeſſion zu

ergreiffen geſuchet habe/ welche gewalthaͤtige Poſſes⸗

lions Ergreiffung durch den ſo genannten Zeißen/
ſo bey deb⸗Zeiten des letzt⸗verſtorbenen Hertzogs zu

Veldentz Einnehmer und Rentmeiſter beſagter Herr⸗
ſchafft Luͤtelſtein/ und durch Supplicanten / ( nem⸗
lich den Hertzog von Birckenfeld ) in ſolcher Kun⸗

cion bey Einnehmung der Poſſeſſion , als derſelbe
nach Außweiß des daruͤber von dem Koͤniglichen
Huiſſier de Koſier , den 13 . Octobr . des geinel⸗
den 1695 . Jahres auffgerichteten / und von ihm
Zeiſen ſelbſt unterſchriebenen loͤſtrumenti , den Eid

der Treue abgeleget / contirmiret undbeſtaͤtiget ge⸗

weſen / Eid bruͤchiger und Pflicht⸗vergeſſener weiß
lavoriſixet / und befoͤrdert worden ſeye/ zumalen er

Zelß ſeines Herrn Parthey verlaſſen / die Churfuͤrſt⸗
liche ergriffen/ ſich zum Meiſter auffgeworffen/ die

Unterthanen wieder ihren rechtmäßtgen Landes ,
Herrn erregt und auffgewickelt / und ſelbige auff
Chur⸗Pfaltz Seite gezogen habe ; als wir nun hier⸗

von / und daß der Herr Churfuͤrſt das Schloß Lüͤtzel,
ſtein / welches in unſerer Souveranitaͤt gelegen / und
zu der Elſaßiſchen Provintz gehoͤrig iſt / mit ſeinen
Voͤlckern beſetzt habe/ benachrichtet worden / haͤtten
wir ſo bald Befehl ergehen laſſen / ſolche Voͤlcker
außzuweiſen / und fortzuſchaffen / welches dann auch
geſchehen / und an ſtatt deren Frantzoͤſiſche Guarni⸗
ſon , die noch wuͤrcklich ſich daſelbſt befinde / einge,

leget worden ſeye . Es hat zwar Supplicant einfolglich
einer Euiſſier dahin abgeſchicket / und ſowol ertvehnten
Zeißen den Einnehmer ſothaner Herrſchafft zu

Abſtattung der ſchuldigen Renthen / und Herr⸗
ſchafftlicher Gefaͤllewollen anhalten laſſen / da dann
bemeldter Zeiß dergeſtalt Inlolent geweſen ſeye / daß
er auch zu ſagen ſich nicht geſcheuet habe/ er erken⸗
ne und reſpectire keinesweges diejenige Ordres ,
welche von Supplicanten eingeſchicket wuͤrden/ und

habe derſelbe in der Herrſchafft Lutelſtein und Zuge⸗
hoͤr nichts nicht zu befehlen / ſondern daß Chur⸗Pfalg
in der Poſſeſſion ſeye/ und die Unterthanen dem⸗

ſelbigen gehuldiget haͤtten/ ja es habe ſolcher Zeiß des

Herrn Intendanten Ordre verachtet und vorgeben
doͤrffen/ daß der durch ihn abgeſchickte Huiſßer

nicht befuget ſey/ ſolcher Orten einigen Actum ju⸗
ſtitiæ zu exerciren / ſondern es habe derſelbe Be⸗
fehl alle diejentge zut arreſtiren und gefaͤnglich einzu
ſetzen/ welche von Supplicanten herkommen/ wie

ſolches auß dem von dem Huiſſier Chambon jůngſt⸗
hin den 10 . Junit auffgerichteten Inſtrumento
ſattſam erhellet ; Geſtalten dann die Abtruͤnnig/
und Leichtfertigkeit dieſes Bedienten die eintzige Ur /
ſachſey / daß Sup plicant , alles angewendten Fleiſſes
ohngeachtet/ biß dahin die Renten und Gefaͤlle be⸗

ruͤhrter Herrſchafft nicht genieſſen koͤnnen/ wie ſol⸗
ches auß denen mehrern Inſtrumentis vom 16 .
und 17 . Julü / weiche von den Koͤniglichen Ser —

geanten und Bablette auffgerichtet worden ſeynd/
genugſam erhellet/ dergeſtalten / daß bemeldter Zeiß
ſeinen Herrn und Meiſter ſchaͤndlich verrathen / und
Chur⸗Pfaltz angehangen / auch wolermeldten Herrn
Chur⸗Fuͤrſten dahin verleitet / daß ſolcher lezthin
im Monat November ſeine Beampten / in die Ge⸗

meinſchafft Guttenberg abgeſchickt / und allda eben⸗

fals Poſſeſſion ergreiffen / die alldaſige Bedienten
und Unterthanen nicht allein zur Huldiguug / ſon⸗
dern auch zur Entrichtung der Herrſchafftlichen Ren /
len und Gefaͤlle mit Gewalt zwingen und anhalten
laſſen wolltn / in Hoffnung bey ermeldten Gutten /

bergiſchen Bedienten und Unterthanen eben derglei⸗
chen Pflicht⸗Vergeſſenheit und ſchaͤndlichen Abfall
von ihrer Herrſchafft anzutreffen / woran er aber

weit gefehlet / indem die Zeißiſche Verraͤtherey die⸗

ſer Orten keine ſtatt gefunden / ſondern die Gutten⸗

bergiſche Bedienten und Unterthanen ſich einhellig
erklaͤret haͤtten / daß ſie keinen frembden / ſondern Sup⸗

Plicanten vor ihren rechtmaͤßigen Herrn erkenne⸗

ten / und ihm gehuldigethaͤtten / worauff denn nach

vielen vergeblichen Zumuthungen Sie (Chur⸗Pfaͤl⸗
iſche / unverrichter Sachen abweichen muͤſſen ſey⸗
en aber im letztverwichenen Monat Decembri in

groͤſſerer Zahl / auch in Begleitung einiger Gardes

und in Bauers⸗Kleidern verſteckter Soldaten wie.
der

Chur⸗Pfaͤlziſche
——
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Bedienten und Unterthanen die vorige Beſtaͤndig⸗
keit angetroffen / das Herrſchafftliche Hauß uͤber⸗

ſtiegen / die Thore und Thuͤren zu den Gemaͤchern
eingetreten / und viele Gewalthaͤtigkeiten außgeuͤ⸗

bet / dergeſtalten / daß die Treue und Eyffer beſagte
Unterthanen bewogen / ſich dieſer Violentz zu wi⸗

derſezen / wie dann ſelbige ſich verſammlet und

die Chur⸗Pfaͤltziſche Commiſſarios und deren Bey⸗

ſtaͤndere/ daß ſie abweichen ſolten ⸗ermahnet / auch

nochmahlen erklaͤret / daß ſie keinen andern Herrn
als Supplicanten erkennen wuͤrden / und als die

guͤttliche Exmahnung nichts verfangenwollen / ha⸗
ben ſie ( Unterthanen ) die Chur⸗Pfaͤltziſche mit Ge⸗

gengewalt abgetrieben und verſtreuet / und biß da⸗
to wol ermeldtem Supplicaaten / die Herrſchafftli⸗

che Schuldigkeiten abgeſtattet / alſo daß allein die
Lützelſteiner und vorbenannter Zeiß die jenige waͤ—

ren / welche gedachten Sup plicanten nicht erken⸗

nen / noch ihm die ſchuldige Rechten und Gefaͤlle
außlieffern wolten / da doch ſolche uns die Koͤnigli⸗
chen Anlagen wuͤrcklich zahlen muͤſten/ es auch ſol⸗
chen Leuten nicht gebuͤhre / ſich nach eigener Willküͤhr
einen Souverainen oder andern Lands⸗Herrn zu er⸗

wehlen / oder ſich von dem Gehorſam ihrer rechtmaͤſſi⸗

genObrigkeit außzuhalfftern / dergeſtalten / daß wann

dieſer des Zeißenuñ der Luͤtzlſteiner Unterthanen re⸗
vel zu gedulten ſtuͤnde/ folglich Unſers hohen Raths
gefaͤllter Arreſt und Urtheil ohne Krafft und Exe

erſitzen bleiben / mithin dupplicant der ihm
zuerkannter Poſſeſſion der jenigen Guͤter / ſo ihm
angehoͤren / beraubet ſeyn wuͤrde/ mit angehaͤngter

Bitte / es wolle gedachter unſer hoher Rath / zu

folg obangefuͤhrter den 24 . Septembris 1695 . er⸗

gangener Urtheil und producirter Inſtrumenten /
die Verſehung thun und befehlen / daß gedachte
Urthel nach allem ihrem Inhalt exequrret / ein /

folglich die Unterthanen und Herrſchafft Luͤtzelſtein/
wie auch beſagter Rentmeiſter Zeiß auff alle billiche

Weiß und Wege zu Bezahlung der Herrſchafftli⸗
chen Renten und Gefaͤlle/ ſo ſie dupplicanten ſchul⸗
dig ſeynd / richterlich angehalten werden moͤchten/
mit fernerer Bitt / daß nachdem beruͤhrter Zeiß ih⸗
nen / Unterthanen / allerhand ſchaͤndliche und hoͤchſt⸗
ſchaͤdliche Impreſſiones wider Supplicanten bey⸗
zubringen ſuche / ihnen / Unterthanen / ernſtlich bey
fuͤnffhundert Pfund Straffe anbefohlen werden

moͤchte/ niemanden anderſt als wohlbeſagten Suppli⸗
canten / (nemlich Pfaltz⸗Birckenfeld / ) vor

ihren rechtmaͤſſigen Landes⸗Herrn /

auch keinen andern Bedienten / als diejenige/
ſo von ihm geſetzt werden / zu erkennen und anzu⸗

nehmen / viel weniger einige Renten und⸗Gefaͤlle
anderſtwohin als an denjenigen Rentmeiſter / wel⸗

cher von Supplicanten geſetzt ſeyn wird / bey Straff
zweyfacher und doppelter Bezahlung zulieffern und

außzuhaͤndigen / und endlich damit ſich niemand

einiger Unwiſſenheit entſchuldigen moͤge / zu ver⸗

ordnen / daß diejenige Urthel und Rechts Spruch /

welcher hierauff ergehen wuͤrde / moͤnge oͤffentlich
abgeleſen / publicirt / und in der gantzen Herr⸗
ſchafft Luͤtzelſtein angeſchlagen werden ; vorgedach⸗
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17 ſderdahin umgekchret / und hätten / als ſte ben den ſelller und Referendaits Kclationabgeſtactet wor 1659 .
den / alles angeſehen und wol erwogen / iſt durch
Unſern hohen Rath auff beſchehene Production

derKlagSchrifften zu Recht ertandt / daß der den 24 .
Septembris im Jahr 1695 . gefaͤllte Arreſt und er/
gangene Urthel alle ihrem Inhalt nach zu exequi⸗
ren ſeyen / folglich die Unterthanen der Herrſchafft
Luͤtzelſtein / wie auch der Einnehmer und Rent —
meiſter Zeiß zu Bezahlung der Herrſchafftlichen
Renten / Gefaͤlle und Einkünfften / ſo ſie Sup .
Plicanten ( nemlich dem Herrn Hertzog von Bir⸗
ckenfeld ) ſchuldig ſeyn moͤgen/ auff alle Weiß und

Wege executivẽ angehalten werden ſollen / aller⸗

maſſen dann ihnen Unterthanen bey fuͤnffhundert
Pfund Straffe anbefohlen wird / keinen andern

Landes⸗Herrn als ermeldten Supplicanten zu er⸗
kennen / auch keine andere Bedienten / als dle je⸗
nige / ſo von ihm geſetzt werden / anzunehmen/ mit

ernſtlichem Verbott / keine Renten / Gefaͤlle oder

HerrſchafftlicheEinkuͤnfften anderſtwohin alsan die

jenige Einnehmer und Rentmeiſter / ſo von ihm
werden geſetzt werden / bey Straff doppelter Zah⸗
lung zu lieffern und außzuhaͤndigen / wie dann

gleichfalls hiermit geordnet wird / daß gegenwaͤrti⸗
ges Urthel oͤffentlich abgeleſen / publiciret / und in

der gantzen Herrſchafft angeſchlagen werden ſolle/
damit ſich niemand einiger Unwifſenheit entſchuldi /
gen koͤnne ; Ordnen und befehlen deinnach gegen⸗
waͤrtige Urthel und Recht⸗Spruch zu exequiren /
uͤber die Kxecution ein oder mehr inſtrument zu

verfertigen / und alle Rechtliche Ackus auffzurich⸗
ten / welches zu thun hiermit Macht und Gewalt
ertheilet wird . Geben zu Colmar in Unſerm Ho⸗
hen Rath der Elſaſſiſchen Provintz den 27 . Febr .

im Jahr Chriſti 1699 . und Unſerer Regierung in
dem 56 . Jahr / unterſchrieben

Mit gelbem Wax beſiegelt
den 28 . Febr. 1699.

Aus Befehl und Ordre des

GHohen Rachs.

Jacquinet .

Weil man dann hierauff mit der Execution ver⸗

fahren wollen / hergegen Se. Churfuͤrſtl. Durchl .
die Voſleſſion gedachter Herrſchafften ſchon vorher
ergriffen / ſo haben Dieſelbe den 16 . Sept . hierbey
kommendes Memorial bey dem Reichs⸗Convent
iu Regenſpurg uͤbergeben:

Durchl . zu Pfaltz / unſer Gnaͤdigſter Chur / iun0

Fuͤrſtl. Durchl . Chriſt⸗mildeſten Andenckens / er⸗

folgtem Abſterben ohne maͤnnliche Deſcendenß /
die Poſſeſſion , Dero hinterlaſſenen Land und Leu⸗
te / benanntlich der Graffſchafften Veldentz und

Lützelſtein und Gemeinſchafft Guttenberg / ſampt
deme / was darzu gehoͤrig ( welche erſt hoͤchſtgedach/

te Churfuͤrſtl . Durchl . als Capiti Famtliæ , und

te des Supplicanten Bittſchrifft vom Procuratot

LAnville unterſchrieben / nachdem daruͤber von

Herrn Johann Claude Maubty , Unſerm Con -

in krafft Dero Durchleuchtigſter Vor⸗Eltern Del⸗

poſitionen und Reichs,Satzungen / als alte
Stamm⸗Lehn und lidei - Commils - Guͤter undiſ .

puritlich

Ewer Excell . Hochwuͤrden auch unſern Hoch⸗ SerPfäl,
und Vielgeehrten Herren / wird voran guter maſſen äbergebenes
bekannt ſeyn / welcher geſtalt Ihre Churfuͤrſtl . emorial

fuͤrſt und Herr / nach weyl. Herrn Pfalzgrafen gendelBel⸗
Leopold Ludwigen zu Veldentz und Luͤtzelſtein Hoch ⸗ 0uccel⸗

ſion -

Regen⸗
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E Beſchreibung
16959 . putirlich angefallen ) gebuͤhrend ergriffen / und

darinnen von ſelbiger Zeit an geweſen und geblie⸗
ben / mithin ſolch ihr Erb⸗Recht⸗Befuͤgnuͤßund

Poſſeſſion im gantzen Reich erkennet / auff Reichs⸗
und Creyß⸗Taͤg die Stellen und Stimmen von

Deroſelben undiſputirlich vertreten / auch die ge⸗

woͤhnliche Onera zu denen Reichs / und Creyß⸗Ver⸗
faſſungen derenthalben ohne Abgang Præſtirt wor⸗

den / und noch werden .

Wann nun aber ſeither erfolget / daß des Herrn
Pfaltzgrafen Chriſtians zu Birckenfeld Hochfuͤrſtl .
Durchl . gantz unbefugter Weiß ein und anders / un⸗

term erbettenen Frantoͤſiſchen appoggio , gegen ob⸗

erwehnte rechtmaͤſſig ergriffene Poſſeilion , ſonder⸗
lich der Grafſchafft Luͤtzelſtein und Gemeinſchafft
Guttenberg ( worinnen des Hn. Pfaltzgrafen Adolph
Johann Hochfuͤrſtl. Durchl . Condominus iſt ) zu
tentiren unternehmen / auch in beſagter Gemein⸗

ſchafft die Unterthanen auffgewickelt / und den Chur⸗
fuͤrſtl . Beamten gewaltthaͤtig austreiben laſſen / we⸗

gen der Grafſchafft Luͤtzelſtein aber / als Sie damit

dergeſtalt nicht zu ihrem Zweck gelangen koͤnnen/ ſich
gaͤntzlich an das Frantzoͤſiſche Tribunal im Elſaß /
dermalen zu Colmar gewendet / daſelbſten mit reſpe⸗
cirung deß jenigen / was von Seiten Franckreichs
bey letztem Krieg de kacko , wiewol nicht wider mehr
hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . ſondern an⸗

dere vor hochgedachten Pfaltzgrafen Chriſtian zu

Birckenfeld Durcht . entgegen geſtandene Præten⸗

denten vorgangen und veranlaſſet worden / vermit⸗

telſt des zeithero zu Ryßwick geſchloſſenen Friedens
aber hinwieder abolirt und vernichtet / Dero unge⸗

gruͤndete Prætenſion gegen Ih . Churfuͤrſtl . Durchl,
eingefuͤhret/ und es dahin getrieben / daß von beſag⸗
tem Frantzoͤſiſchen Tribunal ein ſolcher alſo genann⸗

ter Arreſt ſub dato 25 . Eebr . juͤngſthin ergangen /
wie ab dem Copeylichen Einſchluß mit mehrerm er⸗

hellet/ darauffhin auch von ſeinem ermeldten Herrn
Pfaltzgrafen Hochfuͤrſtl. Durchl . zuwegen gebracht /
daß dieſer Arreſt durch einen Frantzoͤſiſchen Beam⸗

ten / Namens Fouquerolle , welcher ſeit einiger Zeit
durch Authoritaͤt des Franzoͤſiſchen Intendanten

im Elſaß ſich als einen Amtmann in der Grafſchafft
Luͤtelſtein auffgeworffen / ſamt vielen Birckenfeldi⸗
ſchen Bedienten in der Grafſchafft Luͤtzelſtein oͤffent⸗
lich publiciret / die unter hoher Straff zuſammen
geforderte Schultheiſſen und Haimburger / Ihn /
Herrn Hertzog von Birckenfeld / vor ihren Herrn /
und ihn Fouquerolle vor ihren Amtmann zu er⸗

kennen / und ihme dißfalls anzugeloben / durch grau⸗

ſame Bedrohung / und theils wuͤrcklich ausgeuͤbtes
Tractament gezwungen / auch die Unterthanen /
welche ſich in Erinnerung threr bey der vor Ihre
Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz rechtmaͤſſig eingenom⸗
menen Poſſelſion geleiſteter Huldigungs⸗Pflichten
ſehr ſtandhafftig und de vot erwieſen/ in viele Wege
geaͤngſtet / anbey auch gegen Deroſelben getreuen

Amts⸗Keller daſelbſten / Namens Zeiß / eine ſo ge⸗

nannte Priſe de Corps ausgewuͤrcket / welche zu

exequixen derſelbe unter vielen harten Bedrohun⸗
gen auffgeſuchet/ dannenhero ſich zu ablentiren ge⸗

noͤthiget / da indeſſen mit Arreſtirung ſeiner Eflecten

verfahren / und viel anders / zu gewaltthaͤtiger Tur⸗

birung der von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl . zu Pfaltz

Luͤtzelſtein / wie vorhin auch / obgemeldter maſſen/ in

die Gemeinſchafft Guttenberg von Seiten ermeldten

Hn . Pfaltzgrafen Hochfl . Durchl . geſchehen/ auff ei⸗

ne im Reich wenigerhoͤrte Weiſe vorgenommen und

veruͤbet worden ; Allermaſſen nun E. Excell . Hoch⸗
wuͤrden und unſere Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren
ohne fernere weitlaͤufftige Vorſtellung von ſelbſten
ermeſſen werden / was dieſes fuͤr eine denen Rechten
und Reichs⸗Satzungen / auch den Ryßwickiſchen
und Weſtphaͤliſchen Friedensſchluͤſſen zuwider lauf⸗
fendehoͤchſt aͤrgerliche Proceduren / und was fuͤr ein

unerſetzliches Præ juditz Ihrer Roͤm. Kaͤyſerl. Maj .
und dem geſamnten Reich dadurch zugezogen/ daß be⸗

ſagten Herrn Pfalßzgrafen Hochfuͤrſtl. Durchl . in

dieſer / eine Reichs⸗Graffſchafft und andere zum H.
Roͤm. Reich undiſputirlich gehoͤrige Land betref⸗
fenden Sache / ſich mit Vorbeygehung Ihrer Roͤm.

Kaͤyſerl. Majeſt . und Dero hoͤchſter Lribunalien /
wann ja Se. Hochfuͤrſtl . Durchl . einige befugte Præ⸗

tenſion dißfalls zu haben vermeynen koͤnten/ an die

Cron Franckreich und Dero im Elſaß angeordnetes

Gericht zu hencken / mithin die Franzzoͤſ. Jurisdiction,
welche dieſe Cron Franckreich ſelbſten auſſer ſolchem
Anlaß dahin zu extendixen / oder die Graffſchafft
Luͤtzelſtein/ als ein Theil des Elſaſſes / und Franck⸗
reich die in dem Friedens / Inſtrument gleichwol noch
nicht zugeſtandene durchgehende Souverainitaͤt zu

vindiciten / vermuthlich nicht unternommen haben
wuͤrde / umb eines ſo geringen Nutzens willen / wie

der Ertrag von der Graffſchafft Luͤtzelſtein auswirfft /
zu agnoſciren und zu ſtabiliren / auch gewaltthaͤti⸗
ge Executiones darauff zu veranlaſſen / keinen Schen

getragen / wie dann ab beygehendem Schreiben an

eine der Veldentziſchen Princeſſinnen von dem Koͤ

nigl . Frantoͤfiſchen Miniſtro de Barbeſieux de

dato 5̃ . Idnii leßt verwichenen Jahrs erhellet / daß
Se . Koͤnigl. Majeſt von Franekreich damalen aus⸗

druͤcklich ſich erklaͤret / wie Sie ſich dieſer Sache gar

nicht anzunehmen gemeynet / ſondern daß Ihro
Kaͤyſerl. Maj . deren Deciſion zukaͤme ; Alſo wer⸗

den auch zwar ohn allen Zweiffel Ihre Kaͤyſ. Mʒaj.
von ſelbſten gegen obiges von des Herrn Pfaltzgrafen
von Birckenfeld Hochfuͤrſtl, Durchl . unternomme⸗

nes Verfahren ſolche zulaͤngliche Mittel vorkehren/
wie es der Sachen Beſchaffenheit und Diſpoſnion
der Reichs⸗Satzungen und Rechten / auch Ihrer
Kaͤyſerl. Maj . allerhoͤchſtem Relſpect umb Abwen⸗

dung alles hoͤchſt/ſchaͤdlichenPræjudices erfordert/
und mit ſich bringt : Alldieweilen aber auch mehr
hoͤchſt gedacht Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfalt
hauptſaͤchlich daran gelegen/ daß Sie in Ihrer recht⸗
maͤſſigen Poſſeſſion obgemeldter Graffſchafft Luͤßel⸗

ſtein und Gemeinſchafft Guttenberg ſowol / als der

Graffſchafft Veldentz / ſamt allem was dazu gehoͤrig/
von mehr gedachtem Herrn Pfaltgrafen / oder auch

ſich dabey interellirenden Herrn Pfalzzgrafen zu

Sulszbach Hochfl. Durchl , Hochfl . Durchl . weiterer

Turbationen und Attentaten ſich nicht zu befah/
en haben/ und das vor deſſen geſchehen/ nachdruͤcklich
redreſſixet werde ; Als ſollen wir aus habendem
gnaͤdigſten Befehl nicht umbhin / E. Excell . Hoch⸗
wuͤrden / und unſere Hoch⸗und Vielgeehrte Herren

angelegentlichſt zu belangen / Sie geruhen/ diß mehr⸗
bemeldt hoͤchſt præjudicirliches Unternehmen in

behoͤrige Conlideration und reiffe Deliberarion iutechtmaͤſſig ergriffener Polleſlion der Graffſchafft
ziehen/

Chur⸗Pfaͤltziſche
— — —
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Geſchichte
ziehen/ auch Ihro Kaͤyſerl. Maj alle dienſame Mit⸗

tel und Wege an Hand zu geben /

viel berůhrten Turbationen und Gewaltthaͤtigkei⸗

ten / ſondern auch dem darob Ihro Roͤm. ˖Kaͤyſerl.

Majeſt . und dem Heil .Roͤm. Reich ſowol/ alsIhro

Churfuͤrſtl . Durchl . und

cheinlich zu befahren ſeyenden unerſetzlichen Præju⸗

li und 99 1 in Zeiten mit Nachdruckgeſteu⸗/
ret / und Dieſelbige in dem ruhigen Sitz und Genuß
deren Ihro angeerbten Graffſchafft Luͤtelſtein und

Veldent / auch der Gemeinſchafft Guttenberg und

was darzu gehoͤrig / gehandhabet werden moͤgen.

In welch getroͤſter Zuverſicht dann wir uns beſtens

empfehlen/ verbleibende
[ Regenſp . 16. Sept . 1699 .

Benckwuͤrdiger Geſchichte . 60¹

wie nicht allein

Dero Churhauß augen⸗

Ew . Excell . &c .

Phil Konſtans Frhr . v. Gieſen .

JohHeinrich von Nevelorge .

Jahrs geſehen / was maſſen der hoͤchſte

GOtt des Herrn Churfuͤrſten zu Braun ,

ſchweig⸗Hannover Drl . den 22 . 1a . Januar . burch

den zeitlichen Tod von dieſer Welt abgefordert /

und die Erb⸗Folge darauff Dero aͤlteſten Herrn

Sohn / Herrn Georg Ludwigs Churfuͤrſtl. Durchl .

anheim gefallen : welchem nach denn auch Selne

Churfuͤrſtl. Durchl . in Dero Landen von Dero Un⸗

terthanen die Huldigung hin und wieder eingenom⸗

men / und war nunmehr noch uͤbrig/ daß Sie auch

der Nenen Invelt itur bey dem Kaͤyſerl. Hofe moͤch/
ten habhafft werden / zu welchem Ende dann der

Herr Bedo bon Oberg / Churfuͤrſtlicher Braun⸗

ſchweig ·Luͤneburgiſcher Geheimer Rath / in Qua⸗

litaͤt eines Extraordinair Envoyẽ allda angelan⸗

get / und gedachte Neue Inveſtitur füͤr ſeinen Gnaͤ⸗

digſten Herrn allen Fleiſſes / jedoch in der Stille

geſuchet ? wovon als die Fuͤrſtliche Correſpondi-
rende Geſandte zu Regenſpurg / wie wol ziemlich

ſpaͤthe/ Nachricht bekommen / ſo haben Sie dem

W* haben in den Geſchichten des vorigen

Dienſtbereitw . geſetzt bleiben .

Churfuͤrſtl . Braunſchweig⸗HannoveriſcheGeſchichte.

Wowider nicht nur den 4 . Octobr . 24 . Sept . 1699 .

eine Proteſtation von dem Koͤntgl. Schwediſchen Sor
Geſandten / wegen Sr . Koͤnigl . Maj zu Schwe , 5

den hieruntet verlitenden Rechts eingegeben / jeſdiſcheUre.
doch den 19 . 9 . Dec . von der Churfuͤſtl. Geſandt⸗ teſtatio -

ſchafft eine Gegen Proteftation und Reſervationſnes und

darwider uberreichet worden : Sondern es hat auchlfentonn.
1 iohes -

Pfaltzgraff Chriſtians Durchl . ſich mit einer Ver⸗

wahrung und Proteſtation wider vorangefuͤhrtes
Memorial Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . angemeldet /
welche aber / weil ſie erſt den 26 . Febr . des folgen⸗

den Jahrs uͤbergeben worden / biß dahin muß auß⸗

poſitionem pacis claram de octavs tunc Ele -

coratu protſus expungendo nicht zu guaranti⸗
ren vermoͤgten/ in dem auff dieſe Weiſe die Neun⸗

te Chur in die achte ſubinteriret werden muͤſte.

Trugen dahero zu Ihr . Kaͤyſerl, Majeſt . allerhoͤch⸗

ſten Juſtitz getreue Fuͤrſten und Staͤnde das veſte

Vertrauen / Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . wuͤrden gedach⸗
te Weſtphaͤliſchen und Nimmegiſchen Frieden / in

ſo weit ſelbiger durch den Ryßwickiſchen nicht auß⸗
drůcklich geaͤndert/ in allen und jeden Puncten /
und dieſen inſonderheit / in dem numero Electo -
cum ſeptenario , &ad interim zugelaſſenen Ach⸗
ten Chur unterhalten / und alles das jenige / was

dem zuwider Hoch⸗Fuͤrſtl . Hannoveriſcher Seiten

wegen einer Neuen und Neundten Chur geſuchet
wuͤrde / weiter nicht attentiren / vielmehr des Herrn

Hertzogen von Hannover Hoch⸗Fuͤrſtl. Durcht . mir

ihrem Geſuch / umb Ertheilung der Inveſtitur ab.
und hingegen zu genauer Beobachtung des pro le⸗

ge Imperii pragmatica recipirten / und durch

den jüngſten zn Ryßwiek beſtättgten Weſtphäliſchen
Kaͤyſerl. Commiſlario Herrn Baron von Seilern
dißfalls ein Memorial eingehaͤndiget / des Inhalts :
Was maſſen auß der guͤldenen Bulle / auch dem

Weſtphaͤliſchen Friedens· lnſtrument bekannt waͤ⸗

um Imperii Statuum ſuffragio & conſenſu ein⸗-

gefuͤhrte Septenarius Electorum numerus , da -

mahlen nur auß andringender / unvermeidlicher

hoͤchſter Noth / und wie die Formalia des 4ten

Friedens⸗ Artickul lauteten publicæ tranquillita -
tis cauſa &c . mit einer achten Chur / und zwar

dieſe auch nur interims Weiſe/ ſo lange nemlich die

Bayriſche Wilhelminiſche maͤnnliche Linie beſtehen
wuͤrde / vermehret worden ; nach deren Abgang
aber ( den GOtt noch lang verhuͤten wolle ) die ach⸗

te Chur gaͤnnlicherloſchen und expungiret ſeyn ſoll⸗

muͤhet geweſen / den numerum Electorum ſe·

Theatri Europæi XV . Theil.

re ) daß der pro lege Imperii pragmatica omni·

te : Worauß klaͤrlich erhellte / mit was Vorſich⸗

igkeit und Sorgfalt die damahlige Hohe Herren

Compaciſcenten und Friedens⸗Guaranteurs be⸗

ptenarium in dem Heil . Roͤm. Reiche beyzubehal ,
ten / folglich nimmermehr zugeben wollen oder koͤn⸗

nen / uͤber vorermeldte ad interim verwilligte dte /
noch eine Neue te Chur / in kuͤnfftigen Zeiten

einzuführen Geſtalt Sie ſolchen falls die Dil⸗

Frieden⸗Schluſſes / anzuweiſen .
Welchen Vortrag dann der Herr Commiſla⸗So ad te .

rius ad referendum augenommen / und darbey ver⸗ferendum
meldet / daß Er nicht zweiffele / Ihr . Kaͤyſ. Maj. augenom .
wuͤrden dieſe Sache mit ſolcher Tircumfpeckionenween,
anſehen und tractiren / daß Sie dadurch keinem

Theile an ſeinem habendem Rechte præjudiciren
wuͤrden . Nicht weniger ſuchete auch der Frantzoͤſi⸗ Ebenermaf⸗
ſche Abgeſandte de Villars die Sache zu hintertrei⸗ ſhabez Se⸗
ben / geſtalt er dann den 8. Januar . dieſes Jahres / ſuch der

nach dem er Tags zuvor einen Courier erhalten CGensdlk
bey Ihr . Kaͤyſerl. Mʒajeſt. audience geſlichet / abet Wöſenzn
nicht erhalten / weilen felbigen Tages Ihr . Kaͤhſ, dintertret⸗

Majeſt . ſich mit einer Jagt divertiret ; von dem ben
geſuct .

Herrn Vice. Cantzler aber zur Antwort bekommen /
daß Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . bereits den Termin zu

ſolcher Inveſtitur auff den Sten als folgenden Tag
angeſetzt haͤtten/ und alſo res nicht mehr integra

waͤre ; woruͤber er ſich ſehr verwundert / daß dieſe
Sache in aller Stille / ohne daß darvon etwas kund

worden / bereits ſo weit gekommen waͤre .
Folgenden Tags / und zwar eine halbe StundeſGleicher ge⸗

vor dem angeſtellten Actu , haben gleichfalls beydeffald baben
zu Wien ſubſiſtirende HannoveriſchePrintzen / Ma⸗ Pune
ximilian und Chriſtian , ein Memorial contraſſche Prin .

6
3 ——

tzen / Maxi⸗
669 Primo -
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